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ſellE EBA ftaAOri
gerſollteD

dievornèhrhſte;Abſichtdieſeſeyn,den-Saiſenvon

wären.NachdieſemEntwurfehatteman aufvieleEnds

zweckezugleichzu ſehen: aufdieBeköſtigungder Meno

ſchen;aufdas FutterfúrallerleyArtendesViehes;auf

dieVerbeſſerungder)magerenWieſen,undden Anbau der

Heideund derunſtuchtbarenGebirge;aufdieManufactu-
ren und Künſtez aufdieArzeneygelahrtheit, undaufviele
andere¡Dinge7beydenenMitbúrger, diefúrdasBeſte
ihresVaterlandesſorgen,nichtgleichgültigſeynfönnen.

Dieſe,Gedankenentdeckte.der:Herr-Barondem.Ar-

chiaterund,Ritter.Linndus,den ſelbigeungemein;vers

gnügeten..Er,glaubteaberzA„daß.man. vorallemändern
dasnôrdlicheAmerikazu erwehnterAbſichtwählen-müſte,
Und,ſeine;:Gründewaren;bindend.:; Dennſiebeſtanden
darin,daßnohfeinBotanikerdie:Kräuter:„7fo1daſelbſt
geſunden-würden,mic Fleiß.auſgeſucht„ undbeſchrieben
hâtte,daß,die:wenigen,Pflanzen,-welcheman;von-dort

erhaltenfónnen,unſereWinter¡+ nachſicheren-Proben,
aushielten, unddaßman unterſelbigengar-viele-fände,
dieſowohlinderHausbaleungafuuſ¿ als-deree von

beſonderemNußenwären...
„Doch eswar nochallesnur eînEntwurf,s andeſſen
Ausführungnichtſoleichtzudenfenwar. FJundeſſeners

neurete dochſelbigeneineGelegenheit„ von derman es

vielleichthichévermuthetdateDer HerrCapitaiaTries
waldt
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roald-fiengäm Jahre i745ianzpin den Abhanölünzesder

fóniglichen,Akademie.der-Wiſſenſchaſten,ſeineGedanken
úbeécdieMöglichkeitzu,eróſnen,.daßSchwedenſúrſic
ſelbſtroheSeidehaben.könnte.Er ſührte-hiehey.ſeine:
mannigfältigênVerſuchean,unddieSchwierigkeiten,die;ihm
begegnee;wären,und:hloß-endlichmiteiner;Klage-úber:
den--Mangel„derAuſmunterung:bey,dieſemUnternehmen;
Hieobey.bediènete;evſichunterandernfolgender:Worte5)
SI, war daherſhon;:.gänzlichgeſonnen,..;gallemeine

»Erſaßhrung,)die¡ich-mir,dur einen,zehnjährigen
»Fleißvon dem Baunder?rohenSeideexworbenhatte,
„auſéwig:zuunterdrúcken.»Alleines hat,der-groſſeKráus
„„‘erfennerLinnäus, den ‘wirals-einMicgliedunſerer;-Gea
»ſell{chaff}verehren„eine?Gattungvon Maglbéerbäumen
„ontdecket))welchein unſerènhartenWinternund noch:rán

„heren:Frühlingenſich‘erhalten?fönnen,ündzbey-ſelbigen

ebenſowenigSchadennehmen;‘alsunſere:Tannen;Fichs-

ten;und Birken. Es ſindiauch’ſelbigegarlichtZu!zie

„hen:und,gedenketerſeiteBemerkungen-davonbekannt.

¿zumäachenza«ſóbald1ichtſtüiveije-die:meinigen?werde;
zherausgegebenhaben.;,,DieſsAusdrücké‘verpflichteten,
aufgewiſſArt;denerhabenenGelehrten,mitmehreremErn-

ſte,aufdieêntworſeneReiſemach.Amerikabedachtzuſeyn.»°
Und hierfügteſichs,daßder GrafTêſſinziein-Hort,

deſſenName‘gróſſeriſy7alsalleWürden ,dieér-békleidet,
“

im-/Octobererwehnten-Jahres,der königliche:Akadèmie?
derWiſſenſchaftenvorzuſtehetſichgefallen:réQUEſes62-EM gii ¡i! ¡zdér

8)aufder29ſtenStic, |
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dar NRedlithgeſiniteverehretden Eiferdieſeserhabênen
Reichsrathsin derBeförderung“allesdeſſen„waszue

WöhlfaréunſeresStatsetwas beyéragenkann, Wievieles

könntenſichdäherdieHerrenBjelke,undtiüinäusvonSeinem

Schüge.nicheverſprochen: da ſieder koniglichenAkavemis

dieVortheileeinerReiſenachNordamerikavorſtélleten?

Der ‘vortrefflicheBaronthatdabeydenVorträg,undward
von“allenMitgliedermit beſondererAufmerkſamkeitgehö»
ret, Eiñjederpflichteteihmmié Vergnügên?beh„und
ékläïtébasUnitètnehmenfürungemeinnüslich."Sofan
denſichauch‘kéneSchwierigkeiteninAnſehungderVor-

{läge;die-vorndem HerrenBaron meinetwegengeſchehen
waren: und { wurdedieſeReiſeauëzuführenernannt.

"Alleinjetkam es aufdie’Koſten.an,'-dieſelbigê!eve
fordernwürde ¿ und auf Mittel,dieſezu beſireiten, ohne
dieGelderber Geſellſchajtdabey‘anzugreifen,diezurnoth-
wendigerenAusgabenbeſtimmetwaren. } Enblich“fieldey

|

_ Schlußbahïn-aus,‘daßman’-dieœlauchtenKanzler“der.

einheimiſchenUniverſitätenerſuchenwollté,durch“ihrehuld=
reicheBeſörderung, von ſelbigeneinénBêytrag?im: ge

wißenStipendiencuszüuwirkén:Man folgte-demEnte

wurfe, und hatte-die-Beſeiedigungdaß dieſe“Väter“des

candes‘deſwegenſo gleichdie |

TE Sürſchriſcei
ausfertigen-lièſſen.

=>
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Die UniverſitätAsbsoGilaétr:im Vergleichemié
denbeybiénübrigen, einſchr:‘eingeſchränftes-Vermôdgen,
welchéSährſeltenverſtattet;etwasaufungewöhnlicheBore

fállezuverwenden,Dennochhatteſiekaumdas Schrei-
:

foc nd Jus en
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ben!ihrès'‘�overeßrenswürdigetKanzlerserhalten,“ha” ſie
dutchden jésigenBiſchofBrowall Demſelben-ſo-viel,als

fie-miſſenkönnte,úbermacite.- >Sie hatalſo’den ‘Dorzug,
die erſte”geweſenzu ſeyn,welchezu eincr{oedlènAbſicht
‘etivasPéygetragenhac,DieUnivevſicärBund hatte:hic
zu feinGeldtdie in Upſalaäberverſtandſichzu einem

ſoreichenBetrage; daßPezugleichn Stellezuſen
ſchien.’GMC al.

Ÿ

Im AnfangedesJahres!bisug:dieAfabemie
ihremdamahligénVöïſteher,dem HerrenArchiater
Boſton,aufdenHeréenKämmerpräſidentenund Grafen

Piper‘zu'etſuchen;daßderſelbecinesvo dén'Stipendien,
die“vonſcinemHauſebeyderUnivetſitätUpſala‘geſtiftet
worden,fürviſeZweckzu beſtimmengétuhenmöchte.
Hiéerälifließ-derHérrGrafdieMitgliederverſichern,daß,
‘wein°fkeiñeandere‘Auswegegefundenwürden,eine von

dieſenStiftungen,ſodaidſiefeesfáme,RE verwandt
werdenſolite. |

FeenerſtelltedieAfabémieGiCovſiſtoriodesLinfe
verſitätUpſalavor,ob:ſelbigesnich&einesvon denMar

‘güatſtipoidienizu*der‘entworſnenRéiſewidmen könnte?

Eben‘dieſenVortrag‘evneurête'balddatauf:ihrPráſes,
derHerrDberhofintendent,BaronZzaorlèmannzdeſſenfrüh-
zeirigenVerluſtwiv,beycinem ſounermüdeten:Eiferfür
dieVerbeſſeïurigdesLanbes,und dieAuſnahmederKünſie,
nichtgenugbedaurenfónnén: als'er;dasGiúcfhatte,ſichin

demGeſolgederköniglichenHöheiten,zu-befindenz,da SieUp-

falaeure)dregnaidigeGegenwarterheiterten.Exverſügte

Sug tn ava u

*
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ſichſelbſtinden Verſammlungsſal-derLehrer„undſchlug
denſelben-vor,obnichéeine-StéllederHelmſeldiſchenStif-

“

fungen,die’ebenerlêdigetorden, aufdieſeArt:beſegètwer-

den könnte? DasConſiſtoriumperſpraîhſogleich,alles-dazu

‘beyzutragen,-was vo ihmgeſchehenfônnte¿und?ertheilte
auch’imHerbſtedeſſelbenJahres,durchdieBewirkuugdes
¡Herren:-Archiaterstinnäus;ſeinenvölligenBeyfäll-in'dieſer
Sache. - Alleines war nochüberdemdieEinwilligungdes
:Magiſtrats*inStockholmzuſuchen:derauch,¡nachſeiner
SorgfaltfúrdieBefórderung-allergutenAbſichten,ſichzu
elbigerohneSchwierigkeicverſtand.DochunterdieſenUms

/

ſtändenkonntederHerrGrafPipernicherwohlſich,zuErthei-
JungeinerStiftungvon ſeinemGeſchlechteentſchlieſſen: indem

es theilsgegen des,BeſigersWillenzu “ſeynchien,daß
_jemand-beyeinereinzigenAkademie:zweyerStipendienge-

nieſſenſolltez-theilshierausRRE fur-dieFolgezeit
zu-befürchten-waren."a5 4 <

Eserſesteaber,imJahrevinzderCariſiicigedigs:
ſte Kanzler"der Univerſität-Upſal,unſer-jehtrêgieren-
‘dergnäâdigſterKönig,‘dieſen-Vetluſt,durcheinHuldreiches
‘Schreibenran-dasConſiſioriumdaſelbſt,in welchemder
Vortrag-gèſchah>ob es nicht:einzurichtenwäre;daß; aus

dem SchaßederUniverſität,zueinemſonüßlichénVorha-
bentâuſend:Platen?)gegeben»würden.-:DieſerBefehl

„wardſogleich:befoldt,und-dasGeldan dieAkademie‘der
4

‘Wiſſenſthaäftenúbéermacht.®

:

Hiernächſtentſchloß-ſichdas

Manufacturcomtoir-des:Reich,“zurBeförderungmei-
te) atta ben pi:

ge

2

A

cinel

*)Dieſemachenetwaszüber$88 Reichsthaleraus.
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net ReiſedreyhundertPlaten*)auszuzahlen,;:::J<-ſelbſ
habeaufſelbige,von meinerBeſoldung,und;eigenemVere
mögen,überſünftauſend-ThalerKupſermünze**)vers

wahdt,ſo daß:ich:beymeinerZurückkunftgar-ſparſant
meine;Haushaltung‘einzurichtengenöthigtward,¡Dieúbrie
genKoſten-hatdieAkademieausBaneunGiitebes

:

ſtreitenmüſſen, tite

“MichträfaberlGfademEESmeiner“Reiſe,|

derverdrießlicheVorfall,daß derWechſelaufEngelland
höhergeſtiegen„war,alses-jemahls,ſo_wohl-vorher,-als

nachdem»:{ovielich,weiß,geſcheheniſt.Doch-die-Gefäle
ligkeit;des-HerrenClasſonsvermindertedieſeBeſchwerde:
daely:nach:dem Verlangen.derköniglichenAkademieder
Wiſſenſchaften,alsihrMicgliedz.¡undjals»einangeſehener
“Handelsmann,miranſeinenBevollmächtigtenintondomeig
offenesBeglaubigungsſchreibenmitgab.Denn'dieß-enthiele
nichtnur eine:Empfehlung, mirſoviel,als-ich?zumeinex
Reiſeudthig,habenwürde,-auszuzahlen.,-ſondernauchſele
bige.aufalle,Artzu,befórdern.«So hatauch.auſſerdem

“
dieſer.rechtſchaffeneMann,ſowohlderAkademie,als.mir

ſelbſt,bey.vielenVorfállen,-Gelegenheitgegebenzedomvere
phlicieatzu:ſeyn. Hi ¿2

HieraufertheiltemiriEKönig,aufdioVorſtellung
desHerren.GrafenTeſſin,Kanzlersder Univerſität:-Aobs,
dieErlaubniß.michvon ſelbiger.aufeineZeit-zuentfernen,
um gensSGadrfederShniglichenAktademiederWiſſen-

ta
y -chaften

9)DießrigaimdentſGeuBeieetwasber266Reihätaler,
F)Digleichen740 Nevhéthglers
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ſchaſten;-zuvóllfhtei,| Fett:erzoigtemir* SeinéMa?

jeſtäcbieGnade,niht“nur einenbeſonderenReiſepaßfür
“mi ausfertigenzuláſſen,und’miteígierHand zu un-

terzeichnén,foñdern-auch‘benAbgeſandten?an ben Höfen
von Frankreich,Spanien‘undEngelland,“wieauchbey
denGeneralſtatendieBefehlezu:erthèilen,mirvon en
Mächteneingleiches"auszuwirken.

_Jch'korintedahermeine!Réiſeam âgéGinndes
Octobers*)antreten:‘än welchemTage“ih mi<“voñ

Upſalaenkferniete.| Zu!meinem Begleitérwähletei den

GärtnerLars Jungſtrom;einénMann,der'indetKennts

nigderBáumé und Pflälizénſehrvieles‘gethanhät;und
dabèydieZeichnungskunſk,*nebſtder Meéthänik;‘Perſtehet:
Jh glaubeaüchnicht,‘PaßihnjemandanUnverdbroſſenheit
aufvenReiſenund’in der Treueübertreffenkönne.Wier

éiltenvonUpſalanah Gstheborg."Hier hieltuns

abereinbeſtändigerGégeiwindbis zum “eilftendes Dés

cembetsduf. An diéſem*Tagegiengenwirzwárzue
See: alleineingefährlicherSturmnöchigte"‘uns,in ‘einen
Hâfer?vonLTForwegen‘hzülaüfen.Jn ſelbigen?ver-

_Weilcenwitbiszumachéèndès.Horñungë,vom Jahre
1748: da wirnachLngellandunter Segéelgiétigên.Wir

erreichten“S'ondonſchonam ſiebenzehenteieben dieſes
Monats."Die RêiſeabernachAmerikakönntenwir,ba

“FeitoGélegenheit.ſichhiezufand,’nichteherals:amtfünften
desAugüſtes;antreten,“DieZwiſchenzeitwarb dahet

E úütis“M
ait cepaeinigerProvinzendieſesdrittiſchen

| PII OS: } Irrer ‘Kde
©)Jnder Vorredegilédic neueZeitrechnung,

*

/
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Königreichsgenüget. Endlich ſtiegenwiezuGraveſend
an Bord: und aineilſtendes gedächtenMonats entzogſich

EngellandvôlligunſerenBlicken.Der dreyzehentedes

Septembers"ließ. uns Ainerikaſehen,nachdemwir
inderNachtvorheraufeineSandbaukgetrieben.worden,
dhnedennocheinigenSchadenzunehmen,Jn zweenTagen
daraufbefandenwirunsin Philadelphia,derHauptſtadt
Penſylvaniens,oderdes.éhemabligenneuen. Schvoe-
dens,

Die nohÜbrigeZeitdieſesJahreswidtheilsauf
dieaitfündiuidesSamensvon verſchiedenenGewächs
ſenverwande,‘diewir ſogleichnachSchwedenüberſchick-
cen,cheilsaufeinigeReiſendurchdieſeGegenden.- Jm
folgendenJahre

.

beſahicheinen groſſenTheilPenſylva-
niens,LTeu Jerſeyund LTeu York. Hierauffuhr
ich,den FlußZzudſonherauf,nachAlbany,und.dann,
überdieSeenSanct Sacrement undChamplain,dur

‘

den ganzenStrichvon Canada „ der.von Europäernbe-
“

wohnewird. Jh kam auchnichteher,alsum Weißnach-
ten,wiedernahPenſplvanienzurú>.

-

AlleSacaber,
die wir in dem vorigenSommer vonPflanzenund Bâäu-
me ſammlenkônnen,ſandteich,nochindem Winter,nach
meinemVaterlande. Jundem Jahre1750 durchſtreiſte
ichdieweſtlichenGegendenvon Penſplvanten,und eiuige
Seeküſtenvom neuen Yerſep.Jungſiromabermuſteden

‘Sommer in jenerProvinzzubringen,um ſichaufsneue
mit einemVorrathevon Samenzubereichern:da i< in-

deſſenalleinverſchiedeneLänderund

-

Völéerbeſuchte.An-
|

fänglich
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 fängliehvérweilteih michceidas'in L7eu Nork.

'

Hierauf
zog i< úberdas blaue Gebirge,nah Albany:

--

Dann
folgteih ‘dem Mohackö�tróme nach,der mich:ins tand

/der grauſamenJrrequois*führte.: Hierlernèteichdie

Wohäker’,dieOneider,:dieTaſkarorer;dieGOnan-

dager,dié:Rajutzerkenhen. “Von ſelbigen;eileteich
nachdemweitgeſtrecêtenSee Dütario;,der meineFahrt
zudemfürchterlichenWaſſerfallebèyLTiagara:beſdrderce
Dieſerverdienetmit Rechtunter diegröſſtenMerkwürdigp
feitenderMatur‘gezählètZuwèrben," Deù Rückwegvon

ſelbigemnahmichübereinen-anderenStrichderbjauen
Bergé:‘ſodaßichim Octobáeahwide,ínPhiladel‘phiabefándi‘ ud n Gd: m

Endlith_verlieſſenwirbieſenetsan Sidia
desHornutigs,imJahre751:undedenvierten-Tágdarauf
giengenwivbehLTewCaſilezwSthiff,um unsGiedexnach

Europazuiibegeben:Am 'achezéhntendéſſelbeiMonats
entde>teihAmierikänur‘e{-indexFerne,“Dießwax

ein Blick;dermichüngêmeinſ{imerzte2 Dbenn.œrerinnerte
Se

LEWalttheils,welcheih"neh'iicht‘geſehenHatte;und dee

michan alle’die uñbemerfeiSchäßbarkeirew?dieſes

“i in"jedemReichederNatur7 ainzähtbaë®"änzutrèffen
ſind."Dochvielleichtiſt'änderehdießGlück-vbehaltèn:;
“umtwéelchésmichmeinebeſchleünigte'Entferüung{bräthte)
Unſere“Reiſewar mitvielénBeſchwerden“vereinbarett
da ungewöhnlicheStürme‘ündvielfältige:Gefährlithfeités

‘oftdem Lebendroheten.Endlichkläntitentwirdo< am

Kaisyndot jigſien
dés Merzendie:Küſte:Ængellands;

und
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und bn viêttenTagdaraufbefandenwir uns.änderMün-
dungder Thanies-::Alleinhier ward) unſer:Schiffdurch
einenheſtigenStoß ſoerſchüttert,daßzwoPuinpennicht
zureichten,ſo:vielWaſſerauszuſchöpfen,alsſichdurchden
Bodéndés:Schiffshineindrang.Wir waren daherges
nöôthigét,das näheſteUferzu:ſuchen.- Hierſticg-ichaus,
und:giengzu Land nah London, wo icham neun

:

ündzwänzigſtendeſſelbenMonats eintraf.UnſerSchiff
var’in:dieſerZeitgleichfalls.ausgebeſſertworden,und kam

nach©einigen‘Tagenin dieſerHauptſtadtan: daichauch

dasVergilügenhatte,meine‘Sachen«unbeſchädigtwieder
vorzufinden,

“

London verlieſſenwir am fünften-des

Mayen,und’-amſech8zehenten'befandih mi. ſchonin
Gôthebort.StockholmaberſahihM am dea
E des

i

Juniuswieder.

«Vonbi:iiüehianken:welcheihaufdieſerReiſe
€

Ts
fadhabe;enthältdieſerBandnur diejenigen,dieNors

ivèganünd!Eñgellandbetreffen.- Er iſtziemlichſtartges
{vorden- Dennoch:habeich?ſehrvieles,was dietandz

defonomiedesleßterenKönigreichsangehet,ausgelaſſen,
uminmeinerBeſchreibungnichtzü wéicläuftigzuwerden.

Allein:ihbin,geſonnen,ſobaldes ſeynkann,dievornehm-
ſtendavon,nachundnach,ínbeſonderenakademiſchenAbz

handlungen,auszuführen.Dieinrichtungeneinesjeden
Fandés‘erfordérieincbéſondere-ArtdesAusdrucfes,und.

:

giebt[2‘nihtinalleñ_SpräthengleichgüleigeWörter.

Dakber
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‘Dahèrhabeih die eigenenNédensártertder Engelländer;
durch élnè Umſchreibung,deutlichezumachengeſucht,doch
ſo,daßihdenLeſerzugleichan jenegewöhnte,f)Diejes
nigenwelcheimGebrauchehabeneinBuchmehrzum Zeit«
vertreibe,alszum Nusen,3zu’leſen,wetden meinWerk bald

weglegen,wenn fiedieöfteren‘Nachrichtenvon Aeckern,
Wieſen,und ándern Sachen,ſodie:Haushaltungbetrefs
fenexbliéen‘werden,Denn diéßfindetman gemeiniglichig
denReiſebeſchreibungennicht: ‘und der RitterLinndus
iſtfaſtder erſte;welchereineandere Einrichtungbeyden
ſeinigénerwählethat. --Jthfindemichaber verpflichtet,
¡hmhierinzüfolgen,da dieß:dereigentlicheZwe meiner

Reiſegêweſen]nichmit ſolchenDingenzu-beſchäſtigen,
und dábéyſorgfältigeAnmerkungenänzuſtellen,Wie
vortheilzaftwäre es,wenn wirnihtnur von demganzen
Reicheüberhaupt,und jederProvinzdeſſelben,ſondernauch
vónjedemHârad,javon deneinzelnenKirchſpielen,ähnliz
cheoefonomiſcheBeſchréibungenhätten,Denn es iſt
unſtréitig,daßwenn dieſe-re<htausgearbeitet-wären,

-

ſie

BESLAs zu:vetbeſſerndas mehreſtebeytragen
würs

D Dahingehdrenzum Beyſpiele:broadland,broadcalt«
land,common field,chilturnland, farmer,four- tho

roughland,four-thoroughſtirclies,gentlemán;gravel;
hoing,incloſure,lóam,loamyground,pebbleſtonesÿ

ridge;tidgeâcreland,ſquares;ſtitches;ten bouts landg
threeboutsland,two bouts land,valeland. Einacré
hältim Quadrat51840Fuß,einſ{wediſ{hesTonnene
land 56050,und einCalenbergiſcherMörgen29584;

hachſchwediſchemMaaſſe:DarausläſſtſichihrVere

hâltnißsleihtfolgern:



Vorrede
würden.

“ Dann könnten wir ‘aus allem dasBeſteausſons
dern,und -dasjenigeverwerfen, was ſih_fürunſer‘and

nichtſogutſchifet,als fürein anderes. Dann hätten
wieGelegenheit,durchdieangeſtelltenVergleichungen
nochetwas Beſſereszu entde>en. Dann würde endlich
unſereWiſſenſchaftnichtinleerenBetrachtungenbeſtehen,
die dem Stateweder zum Nußen,nochzurEhre,geref«
chen,-Dennwasbringetihmſichererbeydes,alsdieOcs
Fonomie? - Umdennochauchdenen,diean dieſenSchäßz

 -barfeicenfeinVergnügenfinden,gefälligzuwerden,habe
ichdurcheinebeſondereSchriftdenJnhalteinesjeden
Hauptrabſatzesauszudruenverſuchet.Sie könnenalſo
Diejenigenüberblätcern,dieihnenwenigeranſtändigſind.
Denn vielleicht‘treffenſieaufeînerandern Seîïteetwas

an, ſoſieaufeinigeAugenbliezu unterhaltenfähigiſ.
“Jn den engliſchenProvinzenhabeichdieMeilen ſogea

zählet,wiees daſelbſtgebräuchlich:und inanderenLändern

iſtdasMaaßausgedrü>t,welchesvonihnenangenommen
norden.Es gehenaberungefährſehsengliſcheMeilett

aufeineſchwediſche+ denn das genaueVerhältnißderMaa

thematikkann hierentbehretwerden. Jn “dem

nordlichenAmerikáſindnochkeineMeilenausgeſebet,ſona
dern man berechnetſelbigenur ſoobenhin.Daherkômme

esdaßcinigewohldoppeltſogroßſind,alsandere;

Zum MaaßſtabehabeichmichaufmeinerReiſedes
Fuſſesund der Elle bedienet,“diein Schwedeneinges
führetſind.JtaberdasLERN Maaßvonmirgé

:

brauchex
)



Vorredé::
brauchetivorden,fo habeiches beſondérs'anzuzeigenniht

vergeſſen.Sonſtaber muß man überallden Werkfuß
verſtehen.

|

-

DiéVWWittérunghabeichtäglichgenau aufgeſchrieben,
alleinnichtfürnôthiggehalten, das Verzeichniß,ſo“ich

darüberin Schweden,Norwegenund Engelandgemacht

habe,einzürücfen?Sobald ichabernachAmerikaom»

men werde,willichſelbigesſorgfältigbeyfügen,Denn
hieriſes etwas

-

angelegentliches,die . Abroethſeluns
genvon Wärme und Kälte,und dieSchwerederLuſtzu
wiſſen:indenibeyderWartungderamerikaniſchenPflans
zendavon garvielesabhänge.Das Thermomercer,an

dem ichdieſeBetrachtungenangeſtellet-habe,hat„dembes
 púhmeenCelſiusſelbſtgehôret,und iſtvon mirſowohlwegen
ſeinerZuverläſſigkeit,als deſwegengewähletworden,weil

esin:Schwedenüberallangenommen wird,©) Jch-be-

dienemichauchnochebenderWettergläſer,dieichaufder

Reiſemit.mir gehabthabe. Bey den Kräuternfühs
re ichvorzüglichmeinenLehrer, den ArchiaterLinnäus,
an,undinsbeſondereſeinſoſhäsbaresWerk,in welchem
er diePflanzenderſchwediſchenProvinzen,nachſeinem

tehrgebäude,-dizitthat.*) Eben dießbezeichneih

hs ag auch

_%)DieF unterſcheidetſi<dadurchvon den Wettergläſer
|

E
desReaumur,deL’iſleund Fahrenheit,daßes den

B Zwiſchenraumvon dem Punctedes Gefrierensbis zu

demjenigendesSiedens.in hundertgleicheTheilezer-

/ ſ{neidet. ®

a)FloraERR Lvgd,RE1745
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Borrede

auch:anállên Orten,wo ichmich blos deë Zahlenbedie
net-hâbe. 2

dal

_1-Wennmir etwas pavdbdliGasberichcetite wels
chesichſelbſzuſehen-nichtGelegenheiterhaltenkönnen5

ſohabeihſtetsdenUrheberderErzählunggenannt:theils:
ün meideErkenntlichkeicfrdieMittheilungſèinerNach«'
richtenzubezèugen,

'

welcherirnihterlaubt,miretwas;
von'demjenigenzuzueignen,ſoandernzukömmcztheilsauhe
dâinictnirdieSchuldnichtbéygemeſſen-werde;wenn ets!

wás nichtvölligſeineRichtigkeithabenſollte:Jh habe?

‘auchunterden Umſtänden, da:ich!michblosaufanderer?
Ausſagenverlaſſenmúſſen,gemeiniglichaufeineunbeſtimm-
te Artmichauszudrücken'geſucht.Doahingegen,wo-ih

ſelbſtgegenwärtiggeweſen,habeichmitgehörigerGewiß-
heitgeredet. “1

:

+Die genauerenBeſchreibungenderKräuter,Thiereynd-
Steinehabeih mitFleißausgelaſſen-Siegehörennux-

für‘tvenige'Leſer.OhnedießwürdenſieauchdasWerkgröſſer)
und koſtbarermachen.«Hingegenhabeich:nieverabſáus

met,‘deiwenigerbekanntenNubenderſelben; wenn ichihn
erfahrenhabe;anzuzeigen,"-Fndeſſenwerdeih,wennes,

'

_der'Votſehunggefällt,mêiie:Anmerkungen‘mitderZeit,
dutchein-eigenesWerk inrdimiſcherSprache,herausgeben.
‘Die Schreibartiſtnichts:weniger,alsgeſchmütt.Sig:

, verräth,ichgeſtehe'es,an garvielen:Stellen:die.Müdigs.-

feit,mit derichoftbeyſpätenAbendendieFedergeführek-

peDennBeobachtungenwiedie,ſovonmirgemacht
2 wordendS
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wörden,ſ{wächonzum theildieKräftedésGeiſteseben

ſoſchr,alsdiehârteſtenArbeiten.Und es iſtdaherſchivery
ſiemiceinerMuncterkeitzu ſchildern,wodurch:uns“viele

Schriftenſoreißendvorkommen.Denn man? hataufſol=
chenReiſennichtdieFreyheit,ſehrzärtlichin der Wahl
derZeitzuſehn. Daher‘habeihmanchenTheilvon
graushaftenNächten,dieandereruhigverſchlummert,dara

aufverwendenmüſſen,meiîneSammlungeninOrdnungzu-

bringen.SolltedießnichtdieNachläſſigkeitenderAus«

drücfeineinemWerke,welchesnichtden belüſtigendenund

wigigenbeyzuzähleniſt,zuentſchuldigendienen?

"Dem UrtheïlegehäſſigerAuslegerwerdeichſowenig,
alsandere,entfliehenfönnen. Sie müſſendochetwas has
ben,womitſteſichbeſchäftigen,woran ſieſichvergnügen
Conken.

“

Es i mirgenug,daßmic feinSchreibſuche

dazugetriebenhaf,dieſeArbeitgemeinzu machen.Mein
Eifer, dem Statezu dienen,und:meinePflicht,denBe-

fehlender königlichenAkademie dex Wiſſenſchaftenein

Genügezuleiſter,habenmich:dazuverbunden, Es kann

mirniemandden Vorwurfmachen,daßichdabcyeinigen
Gewinſtgeſuchk!hätte.Meiù gröſſterVortheil;

und der,den

ichſehnlichſtwünſche,ſollderNußeſeyn,den:meineMits
bürgerdadurcherhaltenwerden."DieſeBelohnüngwird
meineMüheunddieſad Koſta:Uihzusvers
güeel:
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Bóörtede-

t'aSelt’unb' Erfahrungaber werden es!eñt�{heibär;:66

die Samen, welchei< äus Amerikamitgebtäelthäbe,in

meinemVaterlandedie Früchtetragenwerden,die wir uns

von ihnensët�prethen.ch habeiekigſtétisällesgéhan,
- was în-méinéliKräftengéwêſen"iſt.“Alleinèrſchiebeñé
Umſtändeſ{räüken"mid)beyméinenVerſuüchéfein?Jh
befindenil{h*äufeiner!‘Univerſität;wekche:aniweiföſten“üäch
Nordenlieget,wo derHimmelsſtrichſchonmerklich,rauher,
und dieKälteim Wintervielfältigſtärkeriſt,alsinUpſala
und tynd.DieſegenieſſenzugleichdieVortheilederwohl«

eingerichtetenbotanihenGärten.AlleininAoboſind
keineAnſtaltendazu.“DennochHabeichdutchdieBeob-
achtungen,uwelcheichiinmeinem‘eigenenfleinenGartenan-

geſtellethabe,gefunden,daßzarteSprößlingevonamerifa-
niſchenMaulbeerbäumen,welche.faumvoneinerzweyzölli-
genHöhegeweſenſind,în derKälte,an ſolchenOrten ha-
benausdaurenfônneh,wo'dasThermometerbisaufden

“

zwanzigſtenGrad unter“démGefrierungspunctegefallen
war, Kaum dürfteneinheimiſchePflanzenvon gleicher

Zärtlichkeitmehrvertragenkönnen. Mit eben dem glüs-
lichenErfolgehabenauchdie-Wallnußbäume,ſoklein

ſieauh waren,unſerehärterenJahreszeitenüberſtanden.

Man mußabererwaréen,wieſieſichhinführohaltenwér4

den. UlleinUnverdroſſenbeitund einebeſtändigeWahr-
nehmungſindhiergewiß‘unumgängiihnöthig.Vers

muthlichaberkönntedieſerFleißes vielwciterbringen,
se

2 tvenn



Voyurede®

wenn.wir‘auch.in Aobo¡ein�t ſo-glülich‘wärettinen
MREbotaniſchen

Garten:zuShultasvv tti:
si3

“DieHatedTheiledieſerReiſcbeſchreibungſollenmit,
demeheſten,dochnachderHand,herausfommen.Möchte,
nurdieſemeinglúcflichesSchickſalheſtimmet.ſeyn1;
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Des HerrenProfeſſorsKalni
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nachdem. :

ndrdlichenAmerika,
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Bom Ate 1247.

im- Ocrober.

2 er fünfteTag dieſesVonates war dex-

jenige,an dem ih mi<, unterdem
Schuße_derVorſehung,aufmeineRefe
ſevónUpſalaaus begab: nachdemich

vorhervondenbeydengröjſteuBefórdereraderſelbenAba

ſchiedgenommenhatte.Einervon dieſenwar derHere
Baron und RitterSren Barl.Bielke,damahliger
Hofgerichtsrath,undjeßigerVicepräſidentdieſesGerichtes
inAobo. DieGewogenheitund Sorgfalt,derenDerſelbe
ganzerſiebenJahremichgewürdiget-

hafte,übertreffen
alles,ſoman von den zärtlichſtenGeſinnungeneinesVas
terserwartenfan  /Ærhatte:nichtnur innerhalbdieſee

. ZeicaufsgeneigteſtefürmeinenUnterhaltund dieForcſet“
:

i 2 zung



ás 1747, im October

zung meiner StudienSorge getragen , ſondernauchbis-

dahinganz alleindieKoſtenzu meinen Reiſen,dieichjo

wohlim Reiche,alsauſſerdemſelben,verrichtet,großmüthig-
hergegeben.Dabeyhatteer michſelbſtmit ſéinenUnters

weiſungenbeehret,Der andere vondieſenvorzüglichen

Gönnernwar der HerrArchiaterKarl Linnsus, dieſer

groſſeNaturkenner,DeſſenUnterrichtih in allenTheilen
der Naturgeſchichtegenoſſenhatte,und DeſſenBemühun-

genfürmeineWohlfartihmic ebenſovielerDankbarkeit

zuerfennenverpflichtetwar, alsdieungemeineTreue,mit
derEr mir,beydem weitläuftigenUmfangederWiſſenſchaf-
ten,dieſicherſtenWegezeigete.Die Trennungvondie-

ſenmir ewigſhäßbarenMännern giengmir daherun-

gemeinnahe.DeſtogröſſeraberiſtjeßtmeineFreude,
da icheineſoerwünſchteGelegenheitgefundenhabe,Jh-

nen einenTheilmeiner Schuldabzutragen.Denn ich
binverſichert,daßSie um ſovielmehrſichfürJhreun-
zäßlbareGefälligkeitengegenmichbezahltachtenwerden,
als der Nußenſteigt,den von dieſerReiſediegelehrte
Welt,und insbeſonderemeingeliebtesVaterland,erwarten

Fann. Jc kahman dieſemTagemit meinem Reiſege-
fährten, dem Gärtner Jungſtróm,bis Sâfroa,wo
wir , wegen deshefftigenRegens,desNachtszuverweilen

genöthigetwaren.
:

Am folgendenMegsſeßtenwir unſereReiſedurch
Ænkbping,VWeſteraos,Strömsholimm,Köôpingund
Arbogafort.AufdieſemWegekahmunsirgendwoeine
Wieſevors Geſicht, welchemit groſſenund hohenŒÆrd-

:

hôckern



Die Reiſedur<hSchweden 5

hôcernbedecfetwar, ſo daß der Wieſewachsdarauf
nichéſonderlihgeweſenſeynkonnte. Wir erblick-
ten zugleicheineguteZahlvon Dalbauren,diemit ihrenge
wöhnlichenSpatenund SchaufelndieſeErhöhungengleich
mit der Erde abſtieſſen,Sie ſagten,daßſelbigefürdie
Aeer zurDüngungbeſtimmetwären,und zu dem Ende

annochzerhatwerden müſſten.-

Am ſiebentenfuhrenwir durchOerebro:wo

ihmeine Aufwartungbeydem HerrnLandhauptmann
Reuterholmmachte,Selbigerbezeigtenichtalleinei

ne groſſeNeigungfürdieGeſchichteder Natur und alle

TheilederHaushaltungskunſt,ſonderngabauchſeineun-

gemeineEinſichtendarinndurchdiegründlichſtenUrcthei-
len zu erkennen,FJnsbeſondereerwies er durchmehrere

Beyſpiele,daßunſereBemühungenhierinnnichtbeybloſs
ſenBetrachtungenſtehenbleiben,fondernſichdenallgemeie
nen Mußbenzum Zielevorſeßenmüſſten,

Der nächſtfolgendeTagbrachteuns bisMarisſtad.
Am neunten kahmenwir dem Gedirgevon Kinnekulle

vorbey,und durh Skara: fodaßwir gegen Abend

uns zuLjungbefanden,ZwiſchenKinnekulleund Ska-
x6 bemerktenwiran einemKarrendiebeſonderseingeric;e
teten Räder. DeräuſſerſteUmkreisvon ihnen,oderdie

Radfelgenbeſtandenaus einerDielevon Pappelholz,die

beynaheeine halbeEllebreitwar,ſodaßſiefaſteinemDrechs-
lerradeähnlichſahen.Der Durchſchnittbetrugungefähr-

zwo Ellen.DieEinrichtungdesKaſtensan derKarrewar

wiediejenige,ſo úberallinWeſtergöthlandgebräuchüchiſ,

A. ZA und



61747, im October

und von dem Herrentinnäus in der Beſchreibungſeiner

nachdaſigenGegendenunternommenen Reiſebezeichnet|

© worben.1) ‘Dieſe Karren,deren Räder o breite

Felgenhaben,werden zur Einbergungdes Heuesvon
einemſumpfigenBoden gebrauchet:indem ſiein ſelbigen
nichtſotiefeinſinfen.Sie müſſenabervon Menſchen

_ gezogenwerden,da dieSümpſegemeiniglichdieSchwere
derPferdenichtleidenfônnen,

Am z2ehentenward unſereReiſebisnb
Sollebrun fortgeſese.Die Gegenden,ſowir
an dicſemTage zurücklegten, gliechendenjenigen,wel-

chedieStadt Moskau umgeben,ungemein.Wir über-

ſahenweiteFelder,aufdenenwir nichtdiegeringſteWals

dung,alseinigesfleinesGebüſchehinund wiederbeyden

Dörfern,entdeckten.Dennochhatteman bey den Gütern

der Wälder ziemlichgeſchonet: ſodaß uns dieſeſchonin
der Fernezum Zeichendienenkonnten,daß daherumein

: herrſchaftlicherSisangetroſſenwerdenmüſſte.Denn die

- SBaurenhattenlhreBâume gar nichtzu Rathegehalten-
Sollteman nichtdieſerſoſchädlichenUnbeſonnenheiteini-

geGränzenſeßenfönnen: wenn einem jedenBaurenein

gewiſſerund beſtimmterTheilvon derWaldungzuerkannt
wide?

DieAeckerwaren ſchegros.Der Boden beſtand
faſtaus lauterGartenerde,diemiteinemSandevon ebender

röthlichenFarbe,wieüberallinRußland,vermiſchetwar-

Grabenbemerkteih gar ſparſam.Die Aeckeraberhatten

eintefleineErhöhung,welchedochnichtvölligDviel,als

“%) gufder132 9, 143E in
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Die ReiſedurchSchwedenS
înWeſkmanlandund Nerike,austrug.Eineroderanderex

 Grauchteetwas Herbſtſaacrvon Rocken oder Veis
/

tzen: dieFrühlingsſaataber von Gerſten,aber und

Ærbſenwar úberallgewöhnlich.Sie hattendaherauch.
keinanderes Brod,alsvon Gerſten,oderErbſen,odervon

beydenvermiſcht.DerBauer glaubteſeineMühe gutbes

lohntzu ſehen,wenn er nachderAusſaatvon einerTonne

GerſtenoderHaberdreyTonnen wiedererhielt.Graben
zuziehenwirdhierfür ſcädligehalten.Sonſtbediente
man ſichdes gewöhnlichenWeſtgothiſchenPfluezes,vor

den doh, ungeachtetdes leichtenErdreichs,beſtändig
zwey Paar Rindergèſpannetwurden. Furchenwurden

_ entivedergar nicht,oderſehrſelten,angetroffen.Die

ÆŒaeenhatten,wie dieupländiſchen, eiſerneZacken.Die

LValzen,dieih an einigenwenigenOrtenerblicfete,hats
ten dieGeſtalevon denjenigenin

-

Upland.
Man bedienteſichin dieſenwaldloſenGegendendes

Torfsanſtatdes HolzeszurFeurung,ZwiſchenLTaum

und Eſſungatrafenwir eineStellean, wo dieteute

daherumdenihrigenhernahmen.Es kahmunsvor, daß
es derMühe werthwäre,denOrtſelbſtingenauerenAu=

genſcheinzu nehmen.  -Von“allenSeitenzeigteſicheine

groſſe.Heide,diegemeiniglihunter deroberenErdtruſtes
nacheinerTiefevon einechalbenElle,einenfeinen

hellenSand hatte.Alleinan dem Orte, wo dieſerTorf

geſammtetward,bemerktenwir einen‘niedrigenund jumps

figenBoden. Aus ſelbigemwurde der Torf,beyeiues

KlaſtersTiefe,mehroderweniger,gegraben,Den aber?

EZ
- ſo



$ 1747,im October
ſoman ganz obenfand,gebrauchteman ni<t;weiler
nichtſo‘gutbrennenſoll;ſondernman warf ihnwieder
îndieausgeleereteGruft.FJchmerktemir mitallemFleiſ»
ſedieKräuter,ſoaufdieſemTorſſtrichewuchſen:und

ſiewarenfolgende.?)Das Flachsgrasſtandhierſchopfe
weiſe,undhäufiger,als an irgendeinemanderenOrte.Jch
bemerktebeydey Eröfnungder Scheide,daß dieAehre

ſchonvölligaus8gebildetînſelbigeranzutreffenwar. Es

iſtdaherfeinWunder,daßdießGewächsim Frühlinge#0

zeitigblúhet,DieHeidegemeinezeigeteſichunterſelbigem
vermiſchtingroſſerMenge: und breitetenſichgleichfals
inSchöpfenaus. Den Raumaberzwiſchendieſenfülleteei-
ne Artvom grauenBaummooſe aus. Vonden czeidels
beeren,derAndromede,derſhwärzlichrothenZzeideund
dem Renthiermooſewar hinundwiederetwaseinzelnzu
ſehen,

DieNachrichten,welcheichauſſerdemvom Torfeein-
.éefaumiiihabe,beſtehenungefährinfolgendem.Erwird

etwas vor dem Johannisfeſte,oderzuderZeitdesSommers-

inwelcherder Landmannmit der Beſtellungdes Ackers

und der Wiefennichevielzuthunhat,miteinemSpaden
ausgegraben.Man zerſchneidetihnin der Gröſſeund

Bildungvon kleinenZiegelſteinen,und trägtihnhernach
mic einemDreyzaeaufsFeld, wo er ausgebreitetwird,

und

%)Eriophorum,Zinn, Flor. Su, 45,Ericavulg,glabraC.B.309.
Sphagnumramis deflexis» 864, Vaccinium, 315, Androme-
da» 339. Ericaex rubronigricansſcopariaC.B, 31e. Li-

chen,980, i
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und beyvierzehenTagezum Trocknenliegenbleibt.Hier»
aufwird er umgekehret,und nochaufachtTageinebender
Abſichtda gelaſſen.Alsdennführetman den Torfnach
Hauſe, legtihn,unter einemDache,aufeinenHaufen,wo
er nochmehrausérocnenkann,bisman ihngebrauchet.Der
Torf,ſoam tiefſtenlag,war pechſchwarz,und ſchlammigt-

Allein,wenn man ihngenauerbetrachtet:ſofindetman
fleineWurzelnund Fadendarinn, von denen einTheil
alsrôthlichesHaar,odernochbeſſer,alsWerk,womitdie

Schiffeverdichtetwerden,ausſiehet,Wirkonnten anfängs
lithnichtbegreifen,von welchenArtenderGewächſedieſes
herrührenmöchte.Da wiraberdieScúcke genauerunters

ſuchten,wurdenwir überzeugt,daß dieſehaarigtenFäſer=
chendieScheidenund unterſtenTheilevon dem obener-

wehntenFlach8graſewaren, welche,nachdemſievon der

Fäulnißmitgenommenworden,dem Hampfegleichen.Je
tieferdieſeFäſerchenlagen,deſtofeinerſahenſieaus, Ge-

gen den Tagaberkonnteman an ihnendeutlichbemerken,
daßſiedieBälgleinundWurzelnvomEriophoroſeynmuſten:
denn hierwaren ſieerſthalbangekommen.Auſſerobge-
dachtenGewächſenfandman auh Stengelſowohlvom
Schilfe,als Binſen:da von beydenArtendochnirgends
aufdem Moraſtezu jebigerZeitmehrwuhs. DieſeUe-

berbleibſelrührendahernochvon denJahrenher,da in

dieſenGegendeneinSee oder Sumpf geweſeniſt.Bey
dem Graben findenſichauchoftinderTiefeStückeHolz,
ſowohlvon EichenalsPappeln, bisweilenauchvon Tannen

und Fichten:ob man gleichvorjeßtin einerweitenEnt-

Ms Fer,
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fernüngfein Zeichenvon einem Baume antrifft. Der Torf,
ſoam tiefſtengegrabenwird,brennetam beſten: wenn

man aberbisaufeinenKlafterheruncerkömmt;ſozeigtſich
‘einfeinerweiſſerSand.

“

Wir erbli>tenStückevom Tors
fe,die man in der Gegendausgeſtochenhatte,wo dieſer

Sand aufſtôſſt, ‘undmit ſelbigemſtarkvermiſchtwaren.

Sie waren gémeiniglichſchwerer, alsdieúbrigen.Wenn
- der Torf,den man hiergräbet, gutgetro>netwird: #0

hâlter ſehrſtartzuſammen,und iſganzhart.
EserſeßetſelbigerindieſenGegendendenMangeldesHol-

zes:ozu er in verſchiedenenFällentauglichgenug iſt.Jn
den Backöfenaberbedienetman ſichgernedes leßterens weil

dieß dieSceinebeſſerdurchheißet:oder man brennetHdlz

und Torfzugleich.Von dem Torfdampfebehauptetendie

 Bauren ebendas, wasich inderBeſchreibungmeiner

BohusläniſchenReiſeangeführethabe.Sie verſicherten

dabey,daßſelbigereineſolcheFlammevon ſichgäbe,daß
ſiedabey,wie beyeinemanderenKaminfeure,des Abends

arbeitenfönnten.Es ſollaucheinFudervon dieſemTorfe

ebenſoviele,und wohlnochgröſſere,Dienſteleiſien,‘als

vom Holzezwey.Dennocherregteder Anblickbeyuns cis

nigenVerdruß,da wir bemerketen,mit welchemEiferman

daraufarbeiteteeinwúſtesArabienhervorzubringen.So *

weitunſereAugenreichtenſahenwir kaum eineneinzigen"
“

Baum,kein Gebäude von Steinen»feinenAnfangzum
Baumpflanzen, da dochder Boden ſovortrefflichdazu
war.

'

Nun ſollteau<hnochdie wenigefetteErde zum

Beſchluſſeaufgeopfertwerden, Was indeſſenden Torf
;

e be-
-

*X
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betri�fe:ſo’fômmetes miewahrſcheinlich‘vor,daß biger
vom Flachsgraſe,vom Mooſe,und anderenGewächtenents

ſtehe. i

| Die Srâlleund Schennen waren" mchren.Fils'
von dünnen “Bretternaufgeſühret,dur<hBalken 1e

getheilet,und mitHalmbedecfet.Sieſahenvölligſoaus,
wiediejenigen,welcheichinmeinerBeſchreibungvon Bo4 |

husbezeichnethabe,*)
Die Klappender Schorſteinehatteman înLTaun

- Und daherumnicheobenauf denſelbenangebracht;noch
vón innenſo,wiegemeiniglichinSchwédenzu geſchehen
pflegtſondernſiebefandenſichgleichbeymOberrandedes
Herdes,wie imBohus.*®)Da wir abernähernach
Görheborgfahmen, bemerftenwir,daßſiean einigenOrs
ten dieKlappenobenaufdenRauchfängenhatten,und ſich,
um jelbigeaufoderabzuheben,einerbeſonderenStange,die
‘einerBrunnenwindenichtungleichwar,bedieneten.Hin.
„undwiederhattenſieaucheineLeiteraufdem "Dache,auf
‘derſie,in ebenderAbſicht,zum Deckelkommenkonnten.
AnanderenOrtenwurden baldobenaufdenSchorſteinen,
bald’im Hauſe beydemoberenRande desHerdes,Mpen gebrauht.>

Die Schorſteinewaren verſchiedentlich,wo wir

durchreiſeten,mit Bretternüberzogen,damit der Regen |

den Anwurfvom Kalke-oderLeimenihtwegſpühlen,und

den ZiegelnSchadenthunmöchte. Die cZzerdeund
L

Oefen

"yauf der 260 Seite.

**) Nach der Reiſebeſreibungyaufder254Scife
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Gefenhatte man faſtüberallvon bloſſenFeldſteinenauſge-
führet,und an den Orten,wo das Feueram heffcigſtenan-

ſchlägt,ſtarkmitLeimbedeet.*) Der Mangelan Zie-
gehhattedieLeutegelehret,die FeldſteineaufdieſeArt
öl’nüßen.

Die Wändean den Vorgebäudenwaren an gar

vielenOrtenvon auſſenmitReiſernvon FichtenoderWache

holderbekleidet,um ſelbigedadurchgegendenRegenzu

ſichern,derdurchdieRißenleichtzu dem eingeſammleten
Getraidehâtteeindringenkönnen. ManhactedieWand

mit ſchmalenStangen,derLängenach,beſchlagen,und un-

ter ſeidigendieReiſerdurchgezogen,welcheaufdieſeArt

genugſambefeſtigetwaren. Selbigehattenhínund wieder

ſchonſolangegeſeſſen,daßſiemiteinemgelbenRennthier-
“

mooſebereitsganz bedecfetwaren Wir bemerketen

dieſeGewohnheitdieWände zu bewahrenbisnachGöthe-

borghin. Sie ſollauchverſchiedentlihin Schonen
“

herrſchen,|
ZwiſchenL7aum und Æſſungzatrafenwir

BergeundHügelan, dieganz aus Sand beſtanden,allein

mit einerſchwarzenErde,alsmit einerKruſte,überzogen
waren. BeyeinigenentdecketenwirSchichtevon allerhand
Erden,diebisweilenſogeordnetwaren: ganz oben war

Gartenerde,auf eineHandbreite;daraufSand,bald
eineElle,baldauh wohlzwo Ellenhoch;hieraufwieder
Gartenerdebeyeinerhandbreite;und endlichabermahls
Sand bisaufden Grund. Die dritteSchichteliefunter-

:

weilen

*) Man ſchemeine Reiſenah Bohus,S. 185+
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iveilenparallelmit derOberflächedesBerges, dann auch
«wieder niche:und war nichtſeltenwohleinPaarKlafter

unter ſelbigerbefindlich,
“ Jnden gezogenenGrabenlag

die ErdegleichfallsnachſolchenAbwechſelungen.Wir

meinetendaheranfänglich,dießfähmenochvon den Zei«
ten her,da hierlauterSee geweſenwäre, Es fandſich
aberhernach, daßeinfliegenderSandalle dieſeVerände-

rungen hervorgebrachthacte.
Die Fenſteran dénBauerhäuſernwaren dann und

wann aufdem Dachebefindlich,mehrentheilsaber doch
in den Wänden angebracht.E hattenſieauchan
beydenOrtenFenſter.

DièZäunehatteman andieſenvon Waldungentblôſſe»
ten Gegendengarſeltenvon Holz. Die mehreſtenwaren

von fuglichtenFeldſteinenaufgeführet, und denen
, die

inBohuslängebräuchlichſind,in allem gleich.*) Sie

hattendieUmbequemlichkeir,daßſievom Viehemitgeo
ringerMühe umgeworfenwerdenkonnten, Daherſah
man an vielenOrtenOeffnungen,wo die Steineherun-
tergerolletwaren. Alleinbeydem Mangelder beſſeren

müſſenſichdieLeutemitdieſenbehelfen.Man bemerkte

auchandereZäune,welcheunten breiter,alsoben,waren.

Beyeinigenhatteman aufden Steîinen, ſoweitſiegiens|

gen,nocheinenfleinenhölzernenZaun angebracht.An

andern OrtenwarengewöhnlicheZäunevon Holz,ſodaß
die Lattenſchreegelagen,und ungefährum einenArmſpann
jedesPaarPfählevon dem anderenentfernetwar. WVer-

i ſchie-
*)Na<hder146S» der Neiſebeſchreibung,E
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ſchiedentlichhatteman auchzurUmzäunungblosErdwälle
aufgeworfen,an diegemeiniglichfleineGraben ſtieſſen.
Bisweilenſtandaufſelbigenaucheine niedrigeHeckevon

atten. Esiſt abernichtwohlmöglich,daßdieſeWälle,
welcheaus -einerſolo>eren ſandigenErde aufgeführet
tvorden,langeBeſtandhabenkönnen,ſondernſiefallen
“nch wenigerZeitum. An eineroderandernStelleſahen
wir auchHecken,dieaus dem bloſſenGebüſchevon Fichten
und Wachholderzuſammengeſeßetworden,ſodaßdieSpits
zen,heraueſtanden.Zu ihrerbeſſerenBefeſtigungwaren

hinund wiedereinige¿attenund Pfähleeingeſchlagen.
Sonſtſchienes,daßſiezurApiaRdes Viehesnicht
undienlichwären.

R

DieVOândeder Zguſerwaren häufigvon auſſen
mitBretternúberzogen,wieman auchinBohuslónzuthun

“gewohntiſt.Jchſahauchin.unſererHerbergezuSol-
lebruneben ſolcheſpânerne.Tapeten,als man daſelbſk

antrifſc.*)) Die Wände waren mit ſelbigenvöllig

bedecet.Die Kuni aberſiezuverfercigenbeſtanddaro

inn. * Map hobeltevon den Kanten der BretterSpäne

ingenugſamerMenge,diealſogleichbreitfallenmuſſten-
Selbigeverbandman hernachfreußweiſe,wiebeyeiner
Artvon Siebengewöhnlichiſt:doh etwasengerzuſama
men, ſodaßſieals gewebetausſahen.Bey der Békleis

dungaber ward dieglättereSeitedieäuſſere.Die Breis

federSpitwelchezudieſembeſonderenGewebegebraucht
wurs

3) DieReiſedur<BohusS, 5Le
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wurden,betrugungefehrzweeneFinger: [unidſahendiédar,
aus verfertigtenTapetennichtſogarübelaus.

Zu DenkmahlendesAlterthums-dienetenveta
ſchiedene:Steine,welche- hierund da aufhohenBergen,

 fheïilseinzeln,theilsinmehrererAnzahl,angerroſſenwure

den. Sie waren denjenigen

-

völligähnlich,die.man in

_DBohusunter gleichenUmſtändenzuentdecfenpflegt.Zwi- .

{enÆſſuntzeund Sollebrun ward ih aucheinigekleja
ne GrabhügelaufeínernBergegewahr.

Vom 11. desOct. Auf unſererReiſeſezten

1

wirx
den Weg zwiſchenSollebrun und Lahallzurück.Ans

fänglichfuhrenwir durchlauterWaldung,wo baldwegen

derhöcferigenund ſteinigtenStraſſe,baldwegen.der mo-

raſtigenOerter,nichtgut fortzukommenwär. Alleinhera
nachzeigetenſichuns deſtoangenehmereAusſichten,Eine

- ſteteAbwechſelungvon Flächen,Höhen,FlüſſenundBäs
chen,zwiſchendenenman überallvortheilhaftgelegeneAels

fererblickete,ſchiendieſeGegendzueinerderangenehniſten
inSchwedenzu machen.Endlichzeigeteſichuns-auch.der

Görhaflußaufder rechtenHand,und ward beyeinem

TheiledesWegesunſerBegleiter.Dennochvermiſſten
wir auch_hiereineguteHaushaltung,inseſndar

|

inAnſes
hungdes Ackorbaues. i

Die Aeckerhattenſonſteineüberausgutetage,und
waren mchrentheilsetwas abhängig.Die höhereSeite

derſelbenwärgegen.Bèrgegekehret: aufdieniedrigerehin=

gegenſtieſſenWieſen,oderablaufendeundwäſſerigeFele

der.FaßeinjederfleinerStrichLandeswaxvon einem

Bache
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Bache duréh�chnitten, der unterweilen die Tiefe eines

máä�igenCanals hatte, undalſoziemlicheErhöhungenvon

beydenSeitenmachte,diezum Graswachſedienenfonn-

cen. Der Boden beſtandaus einer Gartenerde,die
mitSande untermiſhtwar, den man an det mehreſten
OrtenbeymGrabén unter jenerentde>ete.Es ſcheinet,

daßdieſeBelegenheîtder Acker ; da'ſievon Bergenum-

cloſenſind,vielesdazubeytrage,daßdiéSaachiergar
baldzurReifegelángt:indemdiéBrechungderStrahlen
an ‘dem Gebürgeeine‘ſtärkereHißéhervorbringt.

Der Landmannhattefaſtnirgendseinen Grabeti

beyſeineniAckétgézogen: ſowie erauchnichtſuchtedurch
QueergrabendasHerunterlaufendesWaſſersvon denBers

genaufſeinFeldſtúckzuverhindern:Die Aeer waren

mehrentheilsganz eben,oder hattennur einefleineErhós,
hunginder Mitte,wieman auh inWeſtmanlandſiehet.
Diejenigenvon ihnen;welchéim Sommernichebeſäet
werden,und alſobrachliegen,umpflúgetman, nachdemdie

Erndceim Herbſtegeſcheheniſt,in der ganzenZeitnicht
eineinzigesmal.Man überredetſichindeſſen,dabey

ſehrvieleszugewinnen: indem dasViehvon dem Unkraute,

welchesaufdieſenruhendenFeldernwächſet,eingutes

Futtererhäle.Die Herbſtausſaatgeſchiehethier“gemel-
:

nigliyum Michaelis,oderetwas vorher.Es giebtwení«
ge dieum den taurenztagihrenRockenſäen. Dennoch

wolleneinigees aus dexErfahrunghaben,daßlehteresbeſe
ſerwäre,alsjenes.

4.

Jn
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_Jú dem Walde zwiſchenSollebëun‘undVPriel
‘entdecfeteichdieRuinen einerverfallenenSchanze.
JchhabeaberfeineErläuterungdarübererhaltenkönnen,
beywelcherGelegenheitſelbigeaufgeworfenworden.

Vom zwodiften.Wir begabenuns des Morgens
aufdieReiſevon LahallnahGötheborg.Der Weg
dahinſtelleteuns einebeſtändigeReihevon hohenBergendar,
wodurchdieſeGegendendenen von Bohusungemeingle,
chen, Es fiengſi dießGebürgeſogleichhinterdent
Walde an, deſſenih vorhergedachthabe,und den man

unweit von Sollebrun erreichet.Selbigerſcheinetdaher
aufdieſerSeitedieFelderund: SandbergeWWeſtergörhs
lands von der Felſenketteum Göcheborgzu ſcheiden-
Jchbemerketean dieſenKlippen,daßſiegröſtentheilsges

gen Südweſtenſehrſteilund gleichſamabgebrochenwaren,
nachNordoſtenhingegeneinelangſamabnehmendeSchreez
ge hatten.Sollteman hierausnichtziemlichwahrſcheina
lichfolgernfönnen,daßdas Meer in den älteſtenZeiten
ſichbisdahinausgébtèicét, und an dieſenGebürgenſeine

Fluthengebrochenhabenmüſſe?
Gegenden MittaglangetenwírinGdthebörgatte

Hiervernahmenwirſogleich,daßjeneEilfertigkeitaufun«

ſererReiſenichtnöthiggeweſenwäre, Dennes ſolltenoch
inſehsundmehrerenWöchenkeinSchiffnachLondonabs
gehen.Eineverdrießliche“Nachricht.Alleinwir mußs
ten nns wohlzufriedengeben:ob wir gleichunſereZeit
vielbeſſerwürdenhabenanwenden können;wenn wirdie

ſe Umſtändevorhergewuſt'hätten.
Reiſen9.Theil. _ ZME Ith
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"F< bemerkete;als etwas mir ungewöhnliches,daß
man an verſchiedènenOrten,wo ichhinkahm,beymMan-

|

gelvon Fichten,Wachholderreiſerfleinzuhacken‘undauf
die Dielenzu ſtreuenpflegte.Dieß verurſachete-einen
nichtunangenehmenGeruch,und kann auchwohlzürGe-

“

cundheitdienen,

-

Dennochzieheih das Geſtreuſelvon

Fichtenreiſernvor. „Jnauswärtigenländern,wo ichge-

weſenbin,habeichniewahrgenommen,daß man i<_.
des einenoder anderenbedienethâtte,ob man gleich
zu beidenArten-einenZuganggehabthat.

-

Vom drepzehenten.Der HerrDiréctorGriller-

zähletemir einebeſondereErfahrung,dieeingeſchickterHaus-

hâlterin Schottlandgemacht‘hatte.DieſesMannes

Vater.beſaseinenAcker, der beyallexDüngung,‘keine

ſonderlicheFruchttrug,ſodaßdieAusſaatſichderMúhe
faumzu verlohnenſchien.Da aberder Sohn,nachſeis
nem Abſierben,zum Beſißedes Gutesgelangete,verſuche-
teere,dieſenScrichLandesaufeineandere;Art„bearbeiten

zulaſſen.Er entzogdemſelbenalleDúngung:-deſto
ôftererabermuſteer im-Sommerumpſlügetwerden,
So wieernun wahrnahm,daß:einigesUnkrauthervor=

ſproſſete:eM befahlerdasErdreichumzuackerneDieß
beobachteteer. dreybisvierJahrenacheinandet,Hierauf
ließer ſeinFeldbeſáen:under warſoglücklich,einereis
cheErndtedavoneinzuſammlen.…Es - ſollauchdaſſelbe
vonderZeitan, ſooftesbeſáetworden,beſondersfrucht«
hargeweſen„ſeyn.DerberüßmteTullinEngellandemp-

fehle, inſeinenScheiliglneinefaſtfoulide,‘Bearbeitung
i des
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des Ackers gar ſehr:undſeineAnhängervertheidigendiee
ſelbenochjeg aufsäuſſerſtezda ſie,beyeinergewiſſenBe«

ſchoffenheitdes AERA ungemeinei davon ers

halten,
Eín angeſehenerMannſoll,beyderas Vieh-

ſéucheénDänemark,welcheheftigwütete, durchdieſe
AnordnungſeineGürer davon befreyerhaben.Es ward

das Vieh des MorgensnichteheraufdieWeidegelaſſen,|

‘alsbisdieFelderdurchdieStrahlenderSonne vondem ges
'

fallenenThauegeſäubertworden waren: ſowie man des

Abends ſelbigeswiedereintrieb,ehenochdas Grasdie

ſchädlichenFeuchtigkeiteneingeſogenhatte.Auſſerdem
muſtees vor demAustreibenſowohl,alsbeyderZurückkunſt
etwas Salzaufle>en. DurchdieleVorſicht

-

erhieltdex
bedachtſämeOefonomſeinVichglücklich:da:dieSeuche
aufden GüternſeinerNachbareneinenungemeinenScha-
den gethanhatte.Nur eineinzigesScúckward vermiſſet
welchesin einemMoraſteumgekommenwar. Wie man
ſelbigesaufſchnitte: ſofandenſicheben- dieKennzeichen,
welcheman ſonſtbeyderErdſnungdes angeſtecktenViehes
wahrzunehmengewohntwar. Derjenige,fomirdieſeMacha
richtertheilete,war von ſelbigerur."vielmehrverſichert,
daerſievonerwehnetemHerrenſelbſtvèrnommen hatte.

Aufeinem däniſchenSchiffe,ſonachOſtindienges

fahrenwar , hafteman von ungefähreingutesMittel
Æyer gegen dieFäulnißzu ſichernentde>et.Es
waren einigederſelbenbeyderAbreiſeineinGefäsmitPu-

derzuckergelegetworden,welchesman hernachnichtfinden
VD 2 fonnte,
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Fonnte. Hiedurchgeſchahes, daß man dieFarthnach
‘Chinahin,und von dortwiederzurück,vollbrachte,ohne

'

‘dieEyer zu entdecken. Da man aberbeyder Aukunſt
inKopenhagendas Schiffentlaſtete,éahmauchdas Ges

fáswiedérzum Vorſchein,welchesſichſolangeverlohren

‘hatte.Man öófneteſelbiges,nahmdieEyerheraus,und

verſuchteſie:da man dann fand,daßſieim geringſtenkes

nen Schadengenommenhatten; ob ſiegleichbereitszwey
Jahrealt,und ſehsmahlunter der Liniegeweſenwaren.

Sie ſchmeckerennochgänzfriſch, und fonntenſehrgutbey

denSpeiſengebrauchetwerden. Manhättenur nochver-

ſuchenſollen, ſieunter eineHennezu legen,um zuſehen,
ob ſieauh zum Ausbrütentauglichgeweſenwären. Der

HerrDirectorGrill,deruns dieſenVorfallerzählete,hatte
dabeydenEinfall,daß man vielleichtaufdieſeArt auch

allerhandSaamén aufbehaltenkönnte,ſodaßſiezurSee
ÉeinenSchadennähmen,ſönderngutaufbewahretzu uns

gélangeten.Es würdeartigſeyn,wenn wirhiedurcheinſt.

einigeTheeſaamenerhielten. Ei

Vomvierzehenten.Jch begabmichnebſtdem

HerrenJacob Utfallnachzwoen ſeinerLändereyen,um

das Erdreichund ihreBelegenheitgenauerfennenzuler

nen. Dieſergeſchi>teMann, derſchonverſchiedeneRel«

ſennah Chinagethanhatte, war nunmehroentſchloſſen,
“inderRuhezuleben,undſ{nur älleindes Ackerbauszu

befleiſſigen,SeinjugendlichesAusſehenhätteeinenleicht
verhindernkönnen,beyihm eineſotiefeErkenntnißin

âllenTheilender Haushaltungskunſtzuvermuthen:wenn

i

as
E man
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man ihn mit vielen Leuten von ſeinemStandeverglichen

hâtce,welchehierinnganz fremdſind.Alleinnachſeinen

Geſprächenwürde man ihnfúreinenLandmann von ſehs“
zigJahrenhaltenmüſſentda er dennochnichteinmahl
ſeindreyzigſteszurüfgelegethat. Wie vortheil-
haftwürde es fürunſerVaterlandſeyn,wenn inſeinen

ProvinzenvieleBeyſpielevon dieſerArt anzutreſfenwären!

‘eute, die einenaufgeklärtenVerſtandbeſiben,fönnen,
wennſieſichden Ackerbau,oderanderegemeinnüßtgeAr-

beiten,angelegenſeynlaſſen,es in einem Jahredarinn
weiterbringen,alsvondenen,diedieſesVorzugsnichtge-
nieſſen, kaum in zehengeſchehenwürde. Es wird auch

der angrenzendeLandmann durchihreglúflichenBemühun-
gen gar baldzur Nachfolgegereißetwerden. Denn gute

Muſterermunternweitmehr,alsalleBeſehle,welche
dieOberndeßwegenergehenlaſſen,

Auf dem Hofeerblicketeih eineWalze von einen

hellgrauenKalkſteine,deraus Engelandherübergebracht
war. Man bedieneteſichihrer,dieGängedes Gartens,
und dieGraswällezuebnen. DießiſauchihrGebrauch
inEngeland,Der HerrCommerzenrathLagerſtrôm
hatteebeneineſolcheWalzeaufſeinemGute Claraberg.

Vom funfzehenten.UnteranderenartigenErfins
dungenbeſasder Herr Utfallaucheinegege von bee

. ondererEinrichtung.Selbigewardreyeckigund miteie

ſernenZackenverſehen,dieungefähreineHandſpannelang
- ſeynmochten,insgeſamtabernachvornenzukrumm gebogen
waren, Er hatteſieſelbſtausgedacht,um einen.ſeiner

B 3 “Aecker

N
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Necker dadurchzu reinigen, der mit wildemWeißenganz
bede>et geweſen."DieſeAbſichtward auchvölligerreichet.
Denn bey- jedemZuge,den man anfänglichmit dieſer
EggeüberdasSrück Landesgethanhatte,war an ſels
bigerſovielUnfrauthangengeblieben,daßdasPferd,wenn
es ſihdem Graben näherte, dieLaſtkaum nachſichzie-
henfonnte.Es ward alſodurchdießMittelſeinAcker
von einemſoſchädlichenGewächſegeſäubert: und ich
bemerkecegroſſeHaufendieman von ſelbigemzuſammenge-
tragenhatte.Am Nachmittagefuhrenwir wiedernach
Gôtheborgzurú.

Vom ſechszehenten.Von bem HerrenHäradshöf-
dingRamſayſowohl, alsſeinemHerrenBrüder,ward
mir eingewiſſesKrautbeſchrieben,welchesum einigeBä-

che,an dem OrteihresAufenthalts,wachſenſoll. Nach
ihrerErzählungzu ſchlieſſen,ſomüſtees einerArt vom

KRannenkraute*)ſehrnahefommen. Sie erwehneten,daß
ſelbigesWurzelnſchlüge,an derenEndeverſchiedeneDrú-

ſen,in derGröſſevon Nüſſen,angetroffenwürden,wel-

chealsan einemDratezuſammenßhiengen,und mit den Pos
tetenoderErdartiſchockenvielähnlicheshätten.Es wäch-

ſetdießKrautaufkleinenHügelnam Ufer,dochnichtin
einem gar zu ſeuchtenErdreiche.Der VaterdieſerHer-
ren hattenicheweniget, alsſie,gar oftdieWurzelnvon
ſelbigemaufgraben,und in Suppenkochenlaſſen:und
ſieverſicherten,daßdieſedavon ungemeinwohlſ<me>endge«
wordenwären z ſowiedieErdnüſſeſelbſtvielenBeyfallgefun-.
denhâtten.Es hatauchniemalsjemangnachihremGenuſſe

eini-
*)Equiſetum.
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einigeUngelegenheitverſpühret:Mir fieldabeyein,daß
man wohl“den rothenSreinbrech*) meynenfönnte.

Alleinman behauptetedas Gegentheil,Die jungenKräuter-

kenner,welcheindieſenGegendenzuHauſeſind,werdenuns-
gar’leichteineGewißheithievonverſchaffenkönnen.

Pom ſiebenzehenten.Der HerrUtcfallere

zähltémir,-daßeinSchotrländer,der den Ruhm eines

ſehrgeſchitenHaushälters‘gehabt,vor einigerZeitin:

Göôtheborggeweſenwäre.

-

Dieſerhâttevon ungefähr
einenvon den Pflügengeſehen,dieman inWeſtmanland.

gebrauchet-,und dieEinrichtungdeſſelbenſovortheilhaſt
befunden,daßer ihnden-ſchottiſchenvorziehenmüſſen.Er

hâtteauchdaherſich-einen-darnachmachenlaſſen,und ihn
mit ſichgenommen. Jch binfaſteben derMeynungt
‘dennes iſtgewiß,daßſehrwenigevon den engliſchenPflús
gen mit unſerenſchwediſchenzu,vergleichenſind,und ihnen
alſoum ſovielwenigervorgezogenwerden fönnen- Sollte

derberühmteŒllisaus Zerrfordshirein Engelandei-

nigevon unſerenbeſtenPflúgenſehen:ſowürde er ſichoh-
ne ZweifelineinerziemlichenVerwirrungbefinden.Was
würdeer aberalsdannſagen:wenn man ihm daseiſerne

AkergeräthebeydemHerrenBaronBraunerzu Ultunazei,
gete?Jn Wahrheit,er müſte,nah ſeinerDenkungso

art, inalleengliſcheZeitungenſeßenlaſſen,daß.er eine
neue Maſchinezum Ackerbaueentdecfethâtte,dergleichen,
ſeitdem Menſchengepflúget,nochniegeſehenworden wäre.

Man verſichertemichauh,daßman an einigenOre
“feninEngellanddieGewohnheithätte,dieſúſſeMilch,faſt

E ‘
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ſowarnt, wieſievon dem Euterkömmt,zu butteen,
Nachdemdießgeſchehen,ſowürdenaus den MolkenKäs-

ſegemacht,dierechtgutund ſhmac>haftſeynſollen.Der-

jenige,von:dem ichdießhabe,beriefſichzugleichaufſeine

eigeneErfahrung,dieer durchvielfältigvortheilhaftange-
ſtellteVerſucheerhaltenhatte:

'

Vom achtzehenten.Es wird an dieſenOrfen

— verſchiedentlihaus den Schalen von WuſchelnKalk
gebrannt.EineArt,derman ſichdabeybedienet,iſtvon
mix in der Beſchreibungmeiner Reiſenah Bohus*)
ſchonangezeigetworden. Dießmahlaberbelehretemich
einHauptmannnochvon eineranderen,dieer ſelbſtgeprúft

_ hatte,und deſwegenempfahl, weilderKalkdadurchviel

beſſerunddauerhafterwerdenmüſte,alswenn dieScha-
lengebrannewürden,Erläſſetſumpteund ſchwereStamp-
fenoder Hämmervon EiſendieMuſchelſchalenîn einem

Behältniſſeſoklein,als es ſeynkann,zerſtoſſen.Dieß
“ wirdhernachdurchgeſiebet:da dann einfeinesMeel er-

haltenwird,welchesdem beſtenKalkenichtsnachgeben,
und zum Mauepwerkeunvergleichlichſeynſoll.Man fann

ſichdeſſenauchmitgutemErfolgezum Anwurfe‘bedienen.

Die KunſtFiſchezu angelnſollderDoctor
Blackwellaus dem Grundeverſtandenhaben,Gedach-
“terHauptman,derfeïnNachbargeweſenwar,berichtete,
daßer oftan einemAbendeinPaarEimervollhâtteſamm-
len fönnen, Erhat fichaberhiezukeinesGewürmes,
ſondernverſchiedenerkünſtlichnachgemachtenJuſectenund

4
Flie»

____*)Aufder 180, Seil(s
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Fliegen„bedienet. Denn er <loß auf dieſeArt: die
FiſcheſehenſeltenſolcheWürmer, als man zum Angeln

:

brauchet; -weilſieim Waſſernichtanzutreffenſind:es-
ſcheinetdahernicht,daßihnender Schöpferſelbigezur
Speiſeverordnethabe.Jm Gegentheileiſes vielglaubs
licher,daßdieJuſectenfürſiegehören: dennunzähligeders

ſelbenhabenam WaſſerihrenAufenthalt; oderfallen,ine

dem ſiedarüberwegfliegenwöllen,aus mancherleyUrſa-
chen, hinein,Daherbemerketman’ auchöôfters,daßdie
FiſcheziemlichhoheSprüngeaus dem Waſſernachden
Inſectenthun,NachdieſerErfahrungurtheileteBlack«

well,daßeinFiſchermitallerhandArtenvon ſolchemUngezies
ferVerſuche-anzuſtellenhätte,um zu entdecken,welche
derſelbenihnenam angenehmſtenwären.Dieſe müſte er

hernachſammlen,und-zumAngelnanwenden,oderwenig-
ſtensvon derKunſtähnlicheentlehnen.BeyſolcherVorſicht
verſpracher ſichſtetseinenglücklichenErfolgim Fiſchen.

Vom achtundzwoanzigſten.Es giebtverſchiedene
Arten,denWachholderſaftzu bereiten.Der Rathsherr

 AblſtrôminGörheborghieltvielvon folgender.Man

ſammlerdie Wacholderbeeren,ſuchetdiebeſtenvon ihnen
aus,und thutſieunzerquetſcht,wieſieſind,ineinenTopf.

 Hiernähſgieſtman Waſſeraufſie,und läſſecſieſolan-

ge fochen,bis ſievon ſelbſtzerberſten,welchesungefähr
nachderVerflieſſungvon dreyenodervierStundenerfolge.
Nachdemdießgeſchehen:ſohebtman den Topfvom Feus-

erz und trennetdieWachholderbeerenvon dem Abgeſottenen,

ſodaßeinlautererSaftúbrigbleibt.Dieſerwirdhier
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auf in einen reinen Topfgegoſſen,und ſolangegekocht,bis

er diegefälligeDickeerhält."Gemeiniglichfähretman da-!

mic fort,bis’ex’einemmáſigenBreye“gleicht:indem er

doch,wen er erſtabgefkühletiſt,nochſtärkerzugerinnen
pflegt.“Man fannſelbigenhernachineinemſteinernen,
oderanderemwohlverwahretenGefäſeaufbehalten.Wenn

dieſerWacholderſafteinigeFahrealtwirde fofängter

an, ſichzu föôrñen‘und zuferigzuwerden;und ſchmek-
fetalsdann ungemeinangenehm.

Eben dieſerRathsherr'hatteaucheinenSaftaus den

Fliederbéeren, die in demJahreinſeinemGarten ge-

wachſenwaren,nachfolgenderVorſchriftverfertigenlaſſen-"
Man ſchüttetdieBeerenin einenBeutelvon ſehrweirfäs

denigerLeinwand.Jn ſelbigemwerdenſtehieraufunter eine

Preſſegeleget,ſodaßihnenallèrSaſtabgezogenwird : der

inein reinesGefäslaufenmuß. DieſenSaftgieſtman

hernachineinenTopf,in dem er-ſolangegekochetwird,
biseînRob oderMus aus ihmwird; welchesin einemſtei-
nernen oder ſonſttauglichenGeſchirreſichlangeerhält:
Will man auſſerdemnochetwas Zuckerhinzuthunzſowird

es um ſoviellieblicherwerden:ſonſtiſtdieſesA mns
nôthig.

Vomneun undzwanzieſtenEinerfahrnerSeemann
warderMeynung,daß'es ſehrdienlichwäre,eiù'neugebaue-

-

tes SchiffzuerſtmitSalzzu befrachten: weildas Holz-
werk alsvannſovielesdavon inſichzóge, daßes derFäul«

nißauflängereZeitenwiderſtehenkönnte. :

Vom

—_—
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‘Vom ein und drepzieiſten.Man hältdafür,daßmit

denFichtenbeyihremUmpflanzenſehrbehutſamverfähren
werden müſte:indem ſiegar oftdarnachverdorrenund

ausgehen.AlleineinſichererDekonombehauptete,daßdieß
nichtzu“befürchtenwäre: wenn man darauf genauacht
gâbe, daßebendieSeitedesBaumes,welchenachNor#
denhingeſtandenhätte,auchbeyderVerſegunggegeneben:

dieſenHimmelsftrichgekehretwürde. Erberiefſichhierbey:
aufſeineeigeneErfahrung,die,zu mehrerenMahlen,und
an verſchiedenenOrten,von ihmgemachetworden wäre.

Nachſeibigerglaubteer auh an denFichtendienördliche
Seitegar leichterkennenzukönnen:benn an dieſerträfe
man wenigſtenseinenAſt, wo nichtmehrere,vertrocknet
an, Ein Merkmahl,welcheser füruntrüglichauszugeben
ſichgetrauete.

|

Im Liovember.

Vom zweiten. Auf den Bergen, die

auſſenvorGôcheborzgliegen,wuchseinegroſſeMenge
vonSchlehenbäumen,*) zum Theilauchineinem ſehr
mageren Erdreiche.Die Blätterwaren bereitsabgefallen.

“

AlleineinedeſtogrôſſereLaſtvon Beerenbeſchweretefie,
welchedurchihrBlau ſchonin der Fernekenntlichwaren.

Ichaß zuverſchiedenenMahlenivon ihnen,ohneeinige
Ungelegenheitdarnachzuempfinden.Sie ſchmefetenauch

_um dieſeZeitziemlichgut:denn derFroſthatteihnenfaſt
alle ihre“Schärfebenommen. - Von den Einwohnern-

aberbefümmertenſichgar wenigedarum,dieBeeren,
oder das Gebüſche, zunüßen, Einigepflegendennoch

ete
©) Prunus ſpinoſa.Linn. Flora Su. 397. ¡
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etwas von jenenſúßliheinzumachen.« Yn Schotênhin-
gegenſollman aus ſelbigeneinen{ma>haftenWein ver-

ſercigen.WanverfährthiebeyaufdieſeAre, DieSchles

henbeerenwerden , nachdemſie.etwas vom Froſtedurchs
drungenworden , abgepflúcket, und mir denKernen ganz
fleingeſtoſſen.Dann gieſtman ein ſiedendesWaſſer
Überſie,oder läſſecſieſelbſteinwenigkochen,Die auss

gezogenenBrühewirdhieraufweggethan,und durcheben

ſovielFranzweinerſeßt,mit dem alleszuſammengähren
muß. Nachdemes nuneinigeZeitgeſtanden, ſoiſtes
zum Gebrauchefertig.Es fômmr mir auchvor,daßman

ſichdes Buſchwerksgar wohlzu Heckenbedienenfönnte:

dennichbingutdafúr,daßnichtſoleichteinigesVieh
es wagen dürfte,ſichdurchzudrengen.

Die Hagzedornenſtehenauchin dieſerGegendgar
Häufig.Dennochbemerketeichnicht,daß,auſſerdem Herren
Utfall, ſichderſelbenjemandbedienethätte,ſeineAcer
und Wieſenzu umzäunen,Dießbefremdetemichum ſo
vielmehr:da dieſeVerterſowenigWaldung beſiben,
daß dieHecfennah vielerMühe erſtverfertigetwerden
fónnenzund Leutegenug aus Götheborgin Engeland
geweſenſind,welchediedaſigenvortrefflichenZäunevon

Hagedornengeſchenhaben.Man fandauchverſchiedent-
lichvas Geisbläct,*)dochals einesvonden ſelteneren
Kräutern.

An den Berczenſelbſtzeigetenſichvieleifib
Striche,*) diefreuzweis„und indieQuereliefen,und

man-
_#) Loniceraoder Caprifolium,FI. Su. r9r.

_**) dieNeiſenahBohuslâuaufder52 S.
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mancherleyBilder auedrücketen, Sie waren oftfaſtum
zweeneFingererhabener, alsdieübrigenTheiledesFels
ſen.AneinigenOrtenwaren dieſeStricheinſolcherAne

zahlbefindlich,daßes in der Entfernungnichtanders
ſchien,alswenn eineMengevon Reiffenum das Géebürge
gezogenwäre. Gemeiniglichbeſtandenſieaus einem -

Quarze:‘denno<hwar ſelbigerauh genug mitänderen

Steinartenuntermiſchet; Jchbemerketezugleich,daßſü
mehrentheilsvon OſtennachWeſtenzu giengenundalſ&
‘dieHimmelsgegendenzubezeichnengeſchicktwaren.

Vom dritten. FaſtbeyallenHäuſernin Gôd=-

theborg,auchſogarin.der Vorſtadt,waren untérdem
Dache Rennen angebracht,durchwelchedas Waſſee
nacheinerandern hingeleítetwurde,dieman an jeneineis
ner Ecfe des Gebáudesbefeſtigethatte.DieſeRöhre,
giengbeynahebis“aufden Boden herunter,und führete:
das Waſſer, ſoſichvom Regenund Schneeobenſamm-
lere, gemächlichab. Hiedurchverhindertman „ daßdas:
Gewäſſer, welchesſon|beyungeſtühmenWettervon den-

Dâchernherunterſtúrzet,
den Wänden feinenSchaden

“thunfann. Ohne dießiſtes auchauf dieſeArt weit.
leichter,ſovielRegenwaſſer,alsman brauchet,íneinGes
ſchirreaufzufangen. i

Bey der Sägemühle,chiavom Windeefi
ward,ſammletendieKnechtedás Meel,,und verkauften:
es nachGöôtheborgfúretwas gargeringes.Hierbedienece
man ſichdeſſelbenhäufiganſtattdes Mooſesbey.derErde
zum innerenDache,oderzurAusfüllungunterdene

:

_ dielen
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dielen-und anderen Böden unvermiſcht.Alleinwena lea
eèrehernachreingemachtwèrden ſollen: ſodarfman dazu
nichtvielWaſſerbrauchen, ſondernden Boden nür mit

feuchtenLumpenabreiben.- EinigelieſſenauchdieDielen
mic LEETRG PETE

DasGebäude.von dieſerSägemúhlewar vonauſs
__ ſenmit Rohr *)gedecker,welchesman faſtaufdie Art

befeſtigethatte,alsder Herr‘ProfeſſorLeche von den

ſchoniſchenHalmdächern,in denAbhandlungenderköniglichen
AkademiederWiſſenſchaften,berichtet.**)Denn es waren,

wie dort, an den Wänden“ und. dem Dache rund*

herumPflôcke, um eine'Handſpanreúbereinander,einges

ſchlagen,Hieralfhätteman das Rohrin Búndgenzer«
theile,dieungefährzweene Daumen austragenmochten,

Von ſelbigenwar der obereTheilmit den Kolben durch

Baſtan diePſlôckeféſtgemachtworden. Manhattéhies.
beyvonunten angefangen:ſodaßdíeoberenRohrbündgen
diéniedrigerenſtetsüberdecfeten,wo ſieangebunden,waren.

Hiedurch-erhieltenſieeineſolchèBeſeſtigung,daßſienicht

abfallenkonnten?obgleichdieSeitender Mühlefaſtganz

ſteilheruntergiengen.Das GebäudehatteaufdieſeArt

bereitszwanzigJahregeſtanden.Daherwar das Rohes

dah ſchönmit ſehrvielemMooſeüberwachſen.Dießlief

Péhrſchreege‘herab,undkonntealſoderRegenaufſelbigem.
ſewenig,alsauf.denSeitenwänden,langeſtehenbleiben,

O Jandadaher,daßeineE Res garwohlvon
| guter

ArumdeeLinn.Flora Su.9
e)vom Jahre1746,im lestendine,
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gufe Dauer ſeyn?kônne:obfieBleichnutwenigeMſp
__ Erforderc:: i

:

: ¿Vomvierzelentet:Ichſah!mi aufverſthiet
nen Bergen, und längſtdem Geſtade,etwas um; bis:nach
dem neuen Werfte,wo dieSchiſfederAdmiralitätliegert
UeberallerblicceicheinegroſſeMengevori dem weißlichtewz
Bauminooſe,®)deſſenman ſihierzumRothfärbe
hedienét.Die Art,nachder dabeyzuverſahren.iſt,habe
ichbereitsinmeinerBeſchreibungvot:Bohuslän**)angez,
zeiger,-So'!handeltauch!dec HerrArchiateëLinnäusin
dem TagebucheüberſeineRëiſenachWeſtgöthlandvon ſe
biger:***)DieſeGegendenaberliefernvon erwehnetemMoos
feeinenVorrath,derhinlänglichgenugwäre,alleZârbes
O

inganzSchwedenzu verſehen, i nate }

“Zwiſchenden hohenBergen, dieumweitvon dem

alten/SchlöſſeWifsbortp:entfernetſind;findetman an ei

nigenStelleneinenfeinenund hellenFliegſand,/'derdo<
etivasindas Röthlichefällt.Ichkonntedeutlich:verſphs
ren,wieihndieWinde herumgetriebenhatten.

-

Es war

abér ein:Glück,daßer nur einenkleinenSteich‘andes

CimahnAuſſerdenStvitwnucodnibrachtedieſerverwils
deteBodenfaſt.garnichtsvon Kèäuternhervor:5 Dieſe
aberhattenſichmitihrénWurzeln;mehxalseineElletief,

în
inagre Es ſcheinetdaherY Ie vora

züglichs.” Tittiasleproſuscandidus»ſeurellis.fuſcis»giarginsalbo,‘Linng“

FLSU. 941. *
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züglichdazu geſchicktzu ſeyn,einenſoloſenSand zubefess
tizen,und denerſtenStoffzurErdeum ſichzuſamilen-
Seinié*tiefgeſchlageneyWurzelnverurſachen,? daßes auf
einem:ſotro>enenund unfruchtbarenBoden.fortkommen

kann. Es wäredahereingroſſerVortheil,wenn wir noch

auſſerdemeinenbeſonderenNußenvon dieſemKrauteaus

findigmächenkönnten.Von den gewöhnlichenſchwarzen

FeuerſteinenlagenaucheinzelnéStückeinden Gruben,
welchevom Fliegſandeentblöſetwaren,zerſktreuetherum.

Um Götheborgwirdder braune Kohl in groſſer
Menge gepfläanzet,Jh weißmichaufkeinenOrt zu:bes

ſinnen,wo ich’ſovieldavon geſehenhätte. Auchzu den

fleineſtenHüttengehôretèeinziemlichesFeld,das mitihm
bewachſenwar. SeineFarbeſahzum theilblau, theils
etwas-bräunlich,avs. Den Kopfkohlhingegentriſtman

langenichtſohäufigan. Jh erkundigtemich“nachder

Urſachehievon, und erhieltzur Antwort: daßman die

erſtereArtfürgeſunderhielte,als dieleßrere.-DieſeEnt-
ſcheidungberuheteaufeineErfahrung,dieman beyverſchies
denenKrankengemachthatte,welchegemeiniglichden weiſſen
Kohlnichtvertragenfônnen,von dembraunenaber ſotvenig,
Ungelegenheitempfundenhaben,daßſieihnfüreineArs«

zeney'anſehenmúſſen.Dabeykömme auchdießbeyihm!
- zum Vorcheile, daß,nachdemer ſpäteim Herbſte, oder

im AnfangedesWinters,abgeſchnitteniſt,dieinderErde

zurückgebliebenenStrünke im Frühlingeanfangen,neue

Schößlinge,und zwar oftin Menge,hervorzutreiben.
Dieſewerden dannan ſtattdesKohlesgefochet: und ‘ſollen
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ſieeinGerichtgeben,welchesſowohlſ{me>endiſt,alsman

ſiches wünſchenkaun. Daherpflegetman nochziemlichſpätim Sommerſichdeſſelbenzu bedienen.

Mir der Einbergungdes Kohleswirdes hierauf
folgendeArt gehalten.Nachdemderſelbe,am Ende des

Herbſtes,oderim AnfangedesWinters, etwas von dem

Froſtedurchgebeißzetworden : - ſobé man darauf ache,
wenner rechttroen,und von allerFeuchtigkeitbéfreyet
iſt,Dann wird er abgeſchnitten,undaufdem Boden,
oder an einemähnlichenOrte,verwahret.Hierverbreitet
man ihnentweder aufBretternund Stangen

;

; inwels

chemFalleer ſicham beſtenhält:oder man läſſetihnſo
aufeinanderlitegen,und nimmtdavon,ſovielman gebrauchet,
Hingegenwollte man es garnichtgut heiſſen,daßder
KohldenWinterüberaufdem Feldegelaſſenwürde: und

‘ih muſtedieUrſachegeltenlaſſen.Denn da ſelbigeJahz
“

reszeitin dieſenGegendenüberausunbeſtändigiſ,ſodaß
Froſt und Dauwetterbeſtändigabwechſeln: ſokannes

nichtfehlen,daßderKohldavonSchadennehmen,welkwera

den,oderaufeineandereArtverderbenſollte,Zum Einz
ſäurenaberwollteman dieſenbraunenKohlnicht[ue

Dj

diene
lichhalten.

DieMosbeeren *)wurden hiergarhäufig,baldmehr,
bald wenigerſús,eingemacht: indemman ſieentwedee

ganzließ,oderzu Mus kochte,Es iſtbekannt,wie
i

| heil

2 Lingon,Vaccinium,Fl.Sa, 314,

Breiſen9.Theil.“C
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heilſamſieîn higigenKrankheitenſind,insbeſoudereum

den Durſtzu lôſchen,und dieWallungendes Geblütes

niederzuſchlagen.-Michverſichertedavon aufsneue dieEr-

fahrungeinesFrauenzimmers, welchesihreGeneſungvon

einemheſtigenFieberdieſenBeerènalleinzuſchrieb.Man

hatteihr,da faſtnichtsmehrhelfenwollen,etwasvon

derBrühezum Trinkendargereichee.Sogleichverſpúrte
ſieeinetinderung: dieHißeverſhwand,und ſiewardin

kurzenvölliggeſund.Zu denBrombeeren *)fandenſich
gleichfalsvielfältigtiebhaber,welcheſiemitZucker,Honig

oderſonſtetwas Súſſem,einmachenlieſſen.

Dom zehenten.>Jchhabewahrgenommen, daß
derBauer in Uplandſichbisweilenaus HZummerſchee-
xenſeineSchnupftobacksdoſeverfertigethatte.Solltees

dahernichtangehen,noh ſonſtmancherleyaus ihnenzu
machen?Vielleichtwären ſienichtundienlichzu Pulver-

hôrnern,und andererGeräthſchaſtvon derArt, Die Ar--

muth ſollſichihrerindieſenGegendenhâufigſtatteiner

teuchtegebrauchen: indemetwas tichtunten inihnenbefes-
tigetwird. Dießſchimmertalsdann ziemlichhelledurch.
Wenizſtenskann verſchiedenesin derHaushaltungdabey
gethanwerden : ohnedaß der Wind dieFlammenaus-
lóſchenſollte. E

|

Vani eilfren. Am Strande,unfernevon dem

Einlaufeder Schiſfe,war eineArt von tNuſcheln**)
: mícablangenundetwas bläulichenSchaalenanzutreffen.

Von

®)Rubus» FL Su.409.
: TI

#«)Concha teltaoblongalaeuiſubuiolacea.Mytulus,Faw: Su,13334
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Von dieſenfandman inebeſondereeinegroſſeMengedem
alten Elfsborggegenuber; wo man ſiehäufigfúrdie
ApöthekeinGötheborgſammlete.DieBauren daherumbes
dienenſicheinesbeſonderenFiſchhamenszu dieſenMuſcheln,
deſſenRingvon Eiſen,ſcharf,und mitZackenverſeheniſt.
Mi:ſelbigemfahrenſienaheam Boden des Fluſſes,oder
derSee,etwasvom Strandeab,hinund her:wodurch
der Sak allmählich.mitMuſchelnangefülletwird. Sele
bigedienenihnentheilszur Fiſcherey,theilszurSpeiſe.
So werdenſehrvieleDörſcheundFlundernmitdieſenMue-

ſchelngefangen,dieman an den Angelhakenbefeſtige.Die

Art aber,wieſiezum Eſſonzubereitetwerden,iſtſchonin
denAbhandlungenderköniglichenAddamsder

Ath
;

ten erfläretworden")»
:

Ja einemKarauſchenteiche,aufdem HZiſinge,„ dem

altenLilfsborggeradegegenüber, fandman eineandere

“Artvon Muſcheln,welcheichfureinerleymit dervorherge-
henden,bey einerkleinenVeränderung,hielt,Die grôſe-
ſtenwaren ungefähreineSpannelangund von einerBreite

und Dicke,diehiezueinVerhältnißhatte.Jeßthielten
“ſteſichan den tiefſtenStellendes Teichesauf:im Som-«_

meraber ſollenſiebeſtändigam Randedeſſelben,aufdera

jenigenSeiteliegen,dievon derSonne am ſiärkeſitenbes

‘ſchienenwird.Es enthälcerwehnterTeicheineſehr.groſſe

Mengevon dieſenMuſcheln,welcheeben ſo,wiedievo-
rigen,zur Speiſegebrauchetwerden,und von gutemGesſchmackeſeynſollen.

“C2 2: Mon

*) vom Jahre1748, aufder196,197,Seite
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__ Manverſichertemich,daßderWWurm an denFinttern,®)
dieſeſoſchmerzhaſteKrankheit,durchnichtsgewiſſervertrie-

benwerdenfönnte,alswenn mandasleidendeGliedmitfri-

ſcherErdeumgäbe,und es inſelbigerſolangeſte>enlieſ-

ſe,bisdieSchmerzenvorüberwären. Der HerrStaf

__befräftigtedießdurchſeineeigeneErfahrung,indemer Ver-

ſchiedenenaufdieſeArtgeholfenhätte,und unteranderen
einem Bauren,derſchonſeiteinem.Jahrevon dieſer

Krankheitſehrmitgenommenworden.

Aufdemsziſinge.trafenwir auhBergean, diemit

Wuſchelſchalenganz bedecketwaren. Der Ort,wo

fielagen,mochteungefähreinenKlafterúberdeèn Hori-

zontdes vorbeyrauſchendenFluſſeserhöhetſeyn.Sie wa-

renmehrentheilsganz zerquetſcht:dennochfandman noh

einigedieſichunverſehrterhaltenhatten.“Aus ſelbigen
ſchloſſenwir,daßſietheilszu den ſtachlichtenMuſchelar=«

‘ten,theilszudenjenigengezähletwerdenmüſten,derenSchas-

lenetwasrundlich,und miteinzelnenſchräglaufendenStrei

fenverſehenſind,dieeinglatterRand umſchlieſjet.®).

Zum Aalfangzebedienetman ſichhierim Winter

einesbeſondernEiſens,deſſenBildungdieerſteFigur

vorſt-llet.Es iſtdaſſelbean ſichfünfcehalbZolllang,
auſſerder Befeſtigungan dem Schaſte. Die ‘Breite

trägetvierZollaus,von denenjedeZackeeineneinnimmt.
_

Selbigeſindſodúnn,wieein gewöhnlichesMeſſerblad.

DießEijenwirda
eineStangeSes,

und mit ſelbiger

durch3: Ontbéé,
*) Concha teſta ſubrotunda: friistranſuerſisinnumeris,margine

laeui,Fau,Su, 1342
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durchStahldratund Nägelverbunden. Die Längevon

:dieſeriſtwillkührkich: denn es kömmt dabcyaufdieTiefe
‘desOrtesan,wo derAal gehauenwird. Das Eiſen,
welchesichſah,hatteeinenSchaftvon ſechsEllen. Der

Gebrauchdavon iſtdieſer.Man machecaufdem Eiſe
Überdem Orte,von demmanmuthmaſſet,daßdaſelbſtdie

Aaleſichaufhalten,eineOefnung,JudieſerGegendlíe-

genſiegemeiniglichetwas vom StrandeimSchlammever-

borgen:und man willangemerkethaben,daßfei
Win-

ferſichbundweiſein einanderſchlingenſollen.Hierauf
fähretmanmitdem Eiſenaufdem Bodenſolangehinund

her,bis man dieScelletriſt,wo ſieruhen,Aufſelbige
wirdzugeſtoſſen:da dannleichteinigeerhaſchtwerden:So
gehtman fort,bisman genug hat. Die Erfahrungſoll
es beſtätigethaben,daßderAal,wenn ihngleichdieZacken

berúßren,nicht’wegſchlupfe,ſondernan ſeinerStelleliegen
bleibe.

Vom Ga An biöftTagebeſahenwir

verſchiedeneGegendenum Götheborg,und entfernetenuns

eineguteEckevondem neuen Werke, Wo wir hinkahe«
men erbliftenwir hoheBerge,welchein ihrenThälern"
wohlgelegeneAckerund.Wieſeneinſchloſſen,zwiſchendie

gemeiniglicheinkleinerBachſeinGewäſſervertheilete.Von

Waldungaberwardas tandſoentblôſſet,daßwirkaum

einzelneWachholderſtaudenentdecketen,Doch zeigteſich
an den SeitenderBergeunterweileneinigesGebüſchevon

Hagedornen,oderSchlehen.

E 0
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Dis Aeker hatten eine ſehrvortheilhafteLage;und
waren mehrentheilsetwas abhängig,Alleinſiezeugten
_zugleihvon der NachläſſigkeitihrerBeſißer,ſierechtzu.
nubßen,Wir rourdenbeyſelbigenkaum eineseinzizenGra-

bens gewahr. Dahergeſchahes , daßdas Waſſerauf
den Feldernſtehenbleibenund faulwerden muſte.Auſ-
ſerdemwärenſieauchmit ſovielemUnkrautebedec>et,daß
dieExrndtevom Getreideſchwerlichdamitverglichen

¿ werden
konnte. :

“DieEinfaſſungderAecker,Wi-ſenund Gärtenbe-

ſtandhierüberallaus Steinen, Nirgendsſaheicheinen

Zaunvon Holz.Denn dieſerwürdebey dem groſſenAb=

gangederWaldunggar zu koſtbargeweſenſeyn. Die
Steinewaren, zueinerHöhevon anderthalbEllen,auf
einanderganz loshingeleget: undihreDickemachteauch
dievôlligeBreitederMauer aue. Daraus iſ zu{lieſe

ſen, wieleichtdieſeganze“Befeſtigungumgeſtoſſenwerden

fônne. Die Felder‘desHerrentandshöfdingswaren

dennochmicetwas ſtärkerenWällenverſehen,diefaſtden-

jenigenähnlichſind,welchedieDalbaurenzu errichtenpfle«
gen. Jrgendwohatteman von deräuſſerenSeitedieſer

Mauer einenGraben gezogen:an dieinnere hingegen
‘war eineguteMenge von Erdegeſchüttetworden,wedurh
dieſelhedeſtodauerhafterwurde. Auf dem Walleſtand

eineHeckevon Dornen : von derichabernichtſagenkann,
ob ſiedurchden Fleiß,oderſonſteinigenZufall,erwachſen

ſey. JudeſſenſcheineteineUmzäunungvon vilsArc

posunebenzu-ſeyn.
i

2sWenn
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Wenn man aber eine rect tauglicheEinfaſſungvon

Sceinenhabenwill,diedauerhaftſeynſoll: ſomuß man

dazukeinefugelige,ſondernflacheund ecfigenehmen,die
durhs Sprengenbey der Reinigungdes Ackerserhálten
werden, Zu der Höhevon einerſolhenMauer,werden

drittehalbEllenerfodert:ihreBreiteaberunten aufdem
Boden muß völligdreyhaben;ſo ‘wizoben einegenug

iſt.- Vornehmlichaberhatman daraufzu ſehen,daßder
Grundfeſtgelegetwerde.

-

Zu dem Ende muß man, wenn -

es möglichiſt,ſotiefgraben,daßder Froſtbisdahinnicht

durchdringenkann. Es könnten,anſtattderDornhecken,
auf dem ErdwalleSchlehenbäumegepflanzetwerden: die

wenigſtensindieſenGegenden,ungemeingutfortfommenz
“_alleîíndurchgehendsverachtetſind. “Dennochhabeich
bemerket,daßſichdießGebüſche,auchaufrauhenBergen,-

undan denmagerſienOrcen,erhält,und nachailenSeiten
ausbreitet. i

|

Der Stechginſter®)wuchsinziemlichemVorrathe
aufdemhohenBerge,derzwiſchendem altenElfsborg
und dem neuen Werftelieget,imgleichenaufdenÉleineren

Anhöhen,welchean die weſtlicheSeitedieſesBerges
ſtoſſen.Hierwar er an den meiſterhabenenStellen,unter

dem Heidekrauteanzutreffen,und zwar in dem trockneſten
Erdreiche.SeineWurzelnſtakenbisanderthalbEllen

fiefim Sande,welcheshierden Boden ausmachte.Es |

ſtandan der ſüdlichenSeitedesBerges, ineinerEcke,
|

Weld
*)Spartiumramis inerm. ángulatis:fol.rexnatisſolitarüsque,Linn,
Fl,Su. 584; Geniſtaanguloſaet ſcoparia,C, B,
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welchedie Hie der Sonne am meiſtenausehenmuſte,
eine groſſeStaudevondieſerArt,diegernezwo Ellenhoch

war, und ſich-imUinfangedarnachverhielt.Fch have
niScwahrgenommen, daßdießGewächsdem Rinde zur

Nahrungdienete,ob es gleichaufdem Feldeganz fcey
ſtehet.So aſſenauchdieSchafenichtdavon,die-in

ganzenHerdennachdieſenBergenzur Wédegetrieben
‘wurden, Die Mäuſeaberhattenſichdie abgefallenen
Erbſendeſtobeſſerhme>enlaſſen.JhEnzgellandwurden
ausdieſemGebüſcheBeſenverfertiget.

:

Das Zeidekraucbrachgleichfallsaufden Brgen,
und în denzwiſchenihnengelegenenThälern, în groſſer

Mengehervor.WirtrafeneinenBauren an, der einen

gutenVorrathdavon zuſammengetragenhatte.Man .

frugihn,wozu er ſelbigenzugebrauchendâchte.Hierauf
‘ertheileteer dieAntwort:er bedieneſichdes Geſammleten
an ſtattdes Holzes,zum Brauen,Einheißenuud Kochen;

'undfände,daßes,wegenderſtartenFlamme,diees gäbe,
ſehrnüblichwäre. JchbemerketeinſeinengehäufetenBün-
deln,nebſtdem gemeinenHeidekraute,aucheineandereArtdeſ-
ſelben,welchemitjenervermiſchthervorſproſſete, und alſo

zugleichabgeſchnittenwar. *)

AufderweſtlichenSeitedes neuen

1

Wertesentde>s

ten wir in einemBergeeinèSchichtevom Quarze,deren

BreiteſichungefähraufzwölfKlaſter, wie die Dicke

auf einen,erſtre>te.Der obereTheildesFelſen, unter

dem dieſeSchichtefortlief,mochtebeynahenur drezKlaf--
ter HEſelbigeENE ſeyn,und beſtandaus einem

unreinen
_ S)Exicavulg,glabraC,B,F1L,,Su 309.Er,exrubronigric,faCB,310.

:



Schweden. Götheborg 41

unreinen Quarze,der etwas ins Röthlichefiel, und einen

ſchwarzemGlimmer,derſichmit jenemvermiſchethatte.
Vom ‘weiſſenSpathewar auch verſchiedentlich“etwas

daruntergeſprenget.Der Strichvom Quarze,derhiers
auffolgete,war ſchneeweiß,und ganz rein,ohne.etwas
vonirgendeiner andernSteinartbeyſichzuführen,Er
hatteeine ſolcheDurchſichtigkeit,daßauchbeyden gröſſes

-

ren Stückendeſſelbendasichtdurchſchimmerte.FJhnuns
terſtüßtewiederumein Felſen,deraus ebenden Theilen
erwachſenwar , welchedieSpißedes Bérgesausmacheen.

Zwiſchendieſerund dem Quarzſtreifezeigeteſichan einem

Orteeine ziemlicheſtarkeErófnung,welchetiefhineingieng-
s waren auchhinund wiederganzeStúckevom Quarze

heruntergeſtúrzt,ſodaß der obereFelſenweithervorragte.
“Der untere Theildes Bergesaberliefganz horizontal
unterſeinertaſtfort. NachNordweſtenhinmachteder
FelſeneinenWinkel, beydemſichderſchimmerndeStrei-

fengänzlichverlohr.Es war auchaufderanderenSeite
deſſelbennichtsmehrdavonzu entde>en.GegenSúdoſten
aberward dieQuarzſchichteaufeinmahlvon der daran-

ſtoſſendenvermiſchtenFelsartunterbrochen.
:

Vomſechszehenten.Nachdem Berichteeines

erſahrnenSeemannes,derdie Reiſevon Livorno nah

Alexandrienviermahlgethanhatte,muß der Coffefür
die jüdiſchenKaufleutedaſelbſteineungemeinwichtige
Wahreſeyn.Sie erhandelnan lehteremnOrteeinegroſſe
Mengevon Bohnen,dieaus‘Arabiendahingebrachtwer“

den, und zahlenungefährſechsbisachtGroſchen"lwfaiPfund
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Pſund. DieſeverſendenſiealsdannnachLivortio,Das

Felbſtwird von ihnenwiederum eingroñerVorráäthvon

amerifaniſchenCoffebohnenerſtanden,weicheaus den fran-

_zöſiſchenColonienkommen. Von diejenkoſterthnendas

“Pfundnichrüberdreyoder vierGroſchen.Hieraufwer-

den beydeArten ſorgfältigunter einandergemiſcht,unb

wiedernachEgyptenzurückgeführet: wo man ſieſowohl
nachden türkiſchenProvinzen,als anderen Ländernhin,
aufgutenGlauben,für-arabiſcheverkauft.Mein Schiffer
fonntedießmit einerſovielgröſſerenSicherheiterzählen,
da erbeyjederFarthvon Livornodurcheinigevon ſolchen

Kaufleutebefrachtetworden war, und ſowohlhinalszus
_ rúc>einegroſſeMenge von Cofſebohnengebrachrhatte,
Denn dadurchwar ihm,ihrenliſtigenHandelzu enrde>en,
mancheGelegenheitgegebenworden. Die Türken ſollen-
ihreBohnennichtſoſtarkbrennen,alswir:indem ſie

glauben,daßman ihnendadurchnichtnur alleKraftent-

zdgez ſondernauchverurſachete, daßſiederBruſtinsbes

ſondereſ{ädli<würden. Deßwegenröſtenſiedie

CoffebohnenineinerPfannenur folange,bisſiemerken,
“

daßſiezuſchwißenanfangen.Dann werdenſieſogleich-

vom Feureabgenommenund gemahlen.
Vom neunzehenten.DieSeeleuteſindderMeys

nung, daßunter andernZeichendeszukünftigenVVet-
‘tersauchdieDelphine*)einesdarböôthen..Denndieſe
ſollendem Windeſtersentgegenſchwimmen.Wenn das

i

O | her
EL. Delphinvo,è

corpore ſubconiformi, dorſolato»roſtroſubacuto
Fau. Su,99,

+
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herihr Schiff denſelbenwiderſihhat; .und dieſerFiſch
von dem Orte,wo.ſiehingedenten,bertómmt-:.ſomachen
ſieſichdieHoffaung,daßdieFarthbaldglücklichergehen

PE JchhabeaberhernachaufmeinerReiſebemer
Tet,daßdieſeErfahrungebenſoof:ſelſchläget, als

¿nsBN
Von ebenderArt iſtdiejenige,nachder man aus

dem kläglichenGeſchreye,desPerervogels* ) einenbe-

vorſtehendenSturm ſchlieſſe.EingewiſſerSteuermann

betheuretemirdießganzernſtlich:und ſübrte,ſeinenSas
u beſtätigen,eineebenſozweifelhafteGeſchichtean. Ec

__Wâre,hießes,einſtaufder ſpaniſchenSee geſeegelt, und

hâtteeinenſehrgelindenWind gehabt:da einervon dieſen

Wetterverkündigern,des Abends ganz ſpät,ſichhintenaufdas
Schiffgeſeßet, und ſehrkläglichgeſchrienhätte.Die be-

herztenSeeleutewärenhierüberungemeinerſchro>en,und

hâttengeglaubet, dießmúßteunſtreitigeinUnglúcbedeu-
ten, Alleinder Koch,der vieleJahreüberdieSee

befahrengehabt,hâ&eſiewiederbeſriediget,undverſichert,
daßdieſerVogelLeutenvon Erfahrungnichtungewöhnlich
wäre,und nur einenſtarkenSturm anzeigte.Dieſer
iväreauch,nacheinemVerlaufevon zwoenoderdreyenStuns
den erfolgetzdochhâtteer ſi<hebenſogeſchwinde
glücklichwiedergeleget.Alleinman wirdausder Folge
meinerNeiſebeſchreibungerſehen,daßdieſeAnmerkunggar
„u vieleAusnahmenleide.

“)PxocellariaFau,Su.,294
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Esiſtfen.Zweifel,daßſelbigesnichtgleichfallsvon

derSagegeltenſollte, dieunterdemVolkevon dem Zaj,*)
einem Fiſche,der in dem Mittelmeerehäufigangetrofe

“fenwird,herumgehet.. JudeſſengereichetihreErzählung
vielleichtmeinem Leſerzur Beluſtigung:und mehreres

wünſcheihniche.Man willvielfältigbemerkethaben,
daß;wenn erwehnterFiſchdem Schiſfenachzufolgenan-

fängt,einervon denLeutendaraufenrwederdur<hKrankheit
oderſonſtdurcheinenunglücfliéhenZufall,umkommen müſſe.-

Der guteMann,von dem ic dießhabe,getraueteſich
zwarnicht,ſelbigesalsausgemachrzu behaupten: den-

nochbetheuretéer , ‘daßer einigeMahlſelbſteinZeuge
davongeweſenwäre. Fh habehernachmahlsgefunden,

daßauchunter den engliſchenS hi�erndieſeMeynungge-
herrſchethat. Nun muß ichzwargeſtehen, daßmirſels
berFällevorgefommenſind,die denHajzu einemUnglücfs-
botenzumachengeſchienenhaben. Alleinwieleichthat
einbloſſesUngefährden unſchuldigenFiſchdamahlshers

führenfönnen? Würde es dahernichtungerechtſeyn,ihn
deßwegenanzuklagen?

BeydieſerGelegenheicdiateichauchnocheinenbe-
glaubtenVorfallvernehmen,derſichmit dem ſogefähr-
lichenHajínderſpaniſchenSee zugetragenhatte.Einem
geſchäftigen‘MatroſenfielſeineMübe,und zwar einetothe,

“

vormKopfeherunterin dieSee, Und wer hätteſienicht-

verlohréngegeben?‘AlleinvierTagehernachwird man

: eines

ctSqualus,;pinnaani nulla,ambieucorporisſubrotundo.Fan,
Su. 269.

s
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eines

s

grö��en Hajengewähr,derdas Schiffvévfolget.És

wirdſogleicheinAngelmit Fleiſchausgeworfen, undder

Fiſchdamitgefangen.Man ſchneidetihnauf,und findet
noch,werſollcees denfen? ebendieMúge inſeinemMa-

gen,undzwarunbeſchädiget.DerEigener,erhielteſelbige,
wie billig,wieder. Hatteer aber nichtUrſacheden Hay

dießmahlfürdienſtfertigzuhalten?Denn man konntedoch
ſicherdarausſchlieſſen, daßſelbigerſchonſeitvierTagen
dem Schiffegefolgetſey.Fh entſinnemich,daßichin
derBeſchreibungdes Labats von den amerifaniſchenJn-

ſelneineähnlicheBegebenheitverzeichnetgefundenhabe-
Denndort hattederwächſameFiſcheinenHammeraufge
_ chlucfet,der von ungefährinsMeer gefallenwar.

Vom drep und zvoanzicſten.Esiſtbillig, daß
ichhiereinefurzeBeſchreibungdes alrenKlfsborezmit=

theile:da ichinsbeſonderebeymeinerAbreiſeGelegenheitge-

habt,ſelbigesinsderNähezu betrachten; indemunſerSchiff
unweitdavon vor Anker lag. Es iſſelbigesvor Zeiten
einSchloßgeweſen, welchesdieDänen in den nordiſchen
Kriegenzerſtórethaben. Jebtſaheman nur nocheinige

wenigeUeberbleibſeldavon,und éingefalleneKellergewölbe,
welchemit dem Schutteganz angefülletwaren. Der

Berg,{odießGebäudegetragenhatte,war ſehrhoch,rund,
und von allenSeitenúberausſteil.Sein obererTheil
beſtandaus Erde, welchevielleichtdahingeſühretwor-
den: deruntereaberaus einemFelſen.An dernördlichen
SeiteflieſſtderGöthaflußganznahevorbey: ſoaß man

vondemSchlbſſeisvöllighatbeſtreichen,undalleVorbeyfah-

rends
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‘rende aufhaltenkönnen, DieübrigenSeiten ſinddurch
einentiefenGraben,von dem feſtenLandeabgeſchnittenge-

weſen» Selbigerwar auchnochmehrentheilsmit Waſſer
erfüllet,Unweit davon lagendieLändereyendes Herren
Landehöfoings,Zwiſchendem Schloſſeund Graben war

an dem Fuſſedes BergeseinWall aufgeführet, derohne
ZweiſelzurSicherheitderBeſaßunggedienethat,welche
dem Feindeden Uebergangſtreitig-machenſollen.Es
würdedaheran derLagedieſetaltenFeſtenichtsauszuſegen
geweſenſeyn: wennnichtdiehohenBergean derſúdweſk«
lichenSeireihrdieſenVortheilzu entziehenGelegenheitZ

gegebenhätten.Denn man erkennetnochaufſelbigendie

Wälle,welchedieDänen ehemahlsaufgeworfenhaben.

YunderMittedes SchloſſesiſteintieferBrunnen befind-
lichgeweſen,deraberjetverſchüttetworden. Esſoll,wie

geſagtwird,die GemahlineinesBefehlshaberedavon,

beyderEroberung,ihrHalsgeſchmeideinſelbigengeworfen
haben: unò man glaubet,daßes nochdarinnvergrabenläge.
Dießiſtwenigſtensgewiß,daßunterden Ruinen ver-

ſchiedentlichſilberneMünzengefundenworden,von-denen

einigeachteciggeweſenſind.Die Dänen,ſollen,nah
derZerſtórungdieſesSchloſſes,verſucherhaben, einande-

res aufdenFelſenanzulegen, aufwelchemjescdas neue

 MÆilfoborgſtehet,um dadurchdieAusfartdes Götha-
fluſſes,nachGutbefinden,zu ſperren.Alleindas Glückder

SchwedenhatdieſegefährlicheAbſichtbaldwiederunt
„zernichtet,und den Grund zu dem neuen Elfsborggeleget-

ManhacdabeydasGemáurevon dem alten, ſogut esſich
thun
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tunſaſſen,wiederanzuwendengeſuchet.An!deſſenſdl
her Seite findetman no<Merkmahlevon den Woh-
nungen der Beſaßung.. Es wirdauch einverwildeter

Plasgezeiget, aufwelchemdieErſchlagenen, und ver-

muthlichvorherauh andere,begrabenworden,Auf
ſelbigemſand nocheine eicheneDenkſäule,die eine

deutſcheAufſchriftmitlateiniſchenBuchſtabenhatte;welche
aberdurchdietängeder Zeitganz unleſerlichgeworden
war: “Jh erhieltedennochvon ungefährhierüberdieEr-

klärung,daßſiedas lebteZeugnißvon derZärtlichkeiteiner
:

Verlobtenwäre,welcheihrenGeliebtenhierverlohren
hâtte,DochichbinvielleichtchoninmeinerErzählung
zu weitläuftiggeweſen.Jh überlaſſedaherdas übrige
denGeſchichtſchreibern, derenAnmerkungenhierüberrocit

gründlicherſeynmüſſen,alsdie meinigen,welchezum
Theilaus denBerichtenvon Zeutenentſtartdenſind,deren
Einſithtnur mittelmäſſiggeweſeniſt.

Vomein und zwanzigſten.Wir entferntenuns

gegenMittagvon dieſenGegenden,undfahmenbisnach
dem neuen Ælfoborg.Hierlieſſenwir dasAnker
fallen: indem weder unſerSchiſfer,nochderbegleitende
tots,es fúrrachſamhielt,beydem ſchwachenWinde,
weiterzu ſegeln.Am AbendbegabenwirunsaufsLand,
nachder WohnungunſeresFührers. Es herrſchetein

ſelbiger,wieleichtzu gedenken,dieArmuth.Daher
konntenwir nichteinmahlſovielLichtfinden,‘alswirzum
Sehennöchighatten.- Alleinichhabeoftbemerket,daß
derMangelſnreldh)mache:und dießgeſchahauchhier.

._Meéín
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Mein tots ſchabtevon einemStückeTalgſovielab,als
er zu gebrauchenglaubte,legtedaraufeinengarnenen
Dacht,unddreheteſelbigenſolangeherum,biser ganz

überzogen.war,um im Nochfalleein Lichtabzugeben?
EineartigeErfindungfürdieHaushaltungekunſt!

“

SonſtbrauchtendiegemeinenLeutean dieſenOrten
mehrentheilseineArtvon Lampen, dieau< inBohus

:

gewöhnlichiſt#). Diejenigen,welcheauf.den Jnſelnan

derKúſtewohnen,bedienenſichdabeydes Trans,denſie
von den Fiſchenerhalten, dieſieſelbſtgefangenhaben.
Die úbrigenaber,welchedieſeGelegenheitnichtbeſiben,

erhandelnſelbigenaus Götheborg,dahiner von Norwe-

gengeführetwird. Man war nichteinsdarüber,welche

von beyoenGattungender andernvorzuziehenſey.Eini

gebehauptetendernordiſcheTranwäre.beſſer: indem der

ſwediſcheeinenungleichſtärkerenDampf verurſachete.
Anderehingegenglaubeten,es kähmeaufeinesaus. Doch

iſtdießwenigſtensrichtig,daßder aus Norwegenklärer.

Fällt.ManzahletînGötheborgfüreineKanne von die-

ſemeinund zwanzigGroſchen:und können¿teute,welche

des Abendsordentlicharbeiten, auf zweeneMonatheda-

von genughaben.Die tampenſelbſtwaren,ſowohlder

Bildung,alsdem Zeugenach,verſchieden.Einigebeſtan-
den aus Eiſen,andereaus Kupfer,und noh andereaus’

Thon.Die mehreſtenſahenſoaus,alswenn zweenekleine

Teller
/ dieetwastiefſind,ineitandergeſeßtwären,doh

i

; ſo
*) ManvergleichehicmitmeineNachricht‘inder Neiſes

beſchreibungvon dieſer.Provinz,188.aufder 189,S.
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ſodaßeinhmalerFußzwiſchenihnenſieverhindette,ſich
völligzu ſchlieſſen,Das untere Geſchirrmuſtedaher
g°räumiger, alsdas obere,ſeyn. Dießhatteauchden

Mußen,daßdadurcheinTheilvom Trane,derſonſtver-
lohrengegangenwäre,erſparetwurde. "Denn, indem

derDochtin dem oberenTellerbrannte, zogſichanſelbi-
gem etwas von dem Oelein den unteren nieder. Wenn

nun hievoneingnugſamerVorrathſichgeſammlethatte:

ſomuſteder Dochtan ſelbigemſolangezehren;damit
nichtsumkähme.Dieſerwar von Binſen*)verfertiget,
Manbegnügteſichaber“gemeiniglihnichtmit einem;z

ſondernzündeteihrezweenézugleichan : um eindeſtoſtär-
keresLichtzu erhalten.Dié“Döchtelagenqueerúberdas

_ Gefás:undzwardas Ende welchesbrannteaufdem Ran«

de deſſelben,Man hattefolglichkeinebeſondere:Einrichs

tungfúrſiegemacht,wie beyandern tampen.zugeſchehen
pfleget.Der übrigeTheildes Dochteswar vom Trane

umfloſſen,
und ſtieg,ſowie der oberevom Feuer'verzehe

retwurde,allmählichvon ſelbſienherauf.‘Dennochgieng

dießſolangſamzu, daßman an einemDochtevon einer
“

Handſpannevölliggenug hatte,um -dieAëbeit, wie des

Abends,alſoauchindenFrüheſtunden,zu beſtreiten.Der

HerrProfeſſorLeche hatmir berichtet, daßman ſich
gleichfallsinSchonenüberallderpaezu den tampen

bediene.
Die

*) Tuncus, Flor,Su. 278. Die ZubereitunglehretdieNei
ſebeſhreibungvon Bohus.

Reiſen9. Theil, D
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Dié Hâu�er der Lotſenwaren meiſtmit Rietctras*)

gede>et:'welches,wie bekanne,nichtübeliſt; “wenn man

nochTorfdarüberleger.Es fannaber einſolchesDach-
wié man hierangemerkethatte,nichtgernelänger,als

ſecsbiszehenJahre, ſtehenbleiben+ indemdieuntere

$ageindieſerZeitganz verfauletiſt, Man muß daher
alsdannfúreineneue BedeckungSorgetragen. Die

abgebrochenewirdindeſſenaufden Aker geſührety und

giebteineſehrguteDüngungab. Alleinman hathiebey
dieVorſichtzu gebrauchen, daß man feinerſthalbver-

fauletesRietdazunehme. Denndieß hatteder Nachbar

meinesWirthesgethan, dabeyaberden Verdrußgehabe,
daßſein-Feldin dreyenFahren-nichtstragenwollen.Auf
demDachéwaren auchgemeiniglichdieFenſterangebracht
worden: und hattenalſodieſeHiyeenvon den Seitenkeine

_ Ausſicht**).
:

i

i Vom fünfund zvvamrileipin.Die Bauren ers.

zähleten,daßvordrey}bisfünfFahreneinegröſſeMenge
vonWürmern ſichaufdenWieſeneingefunden,und alles

Gras abgenagethâtte,Dieß war ſeitdemungemein

dúnnehervorgekommen.Daherbehauptetenſie,daßſo-

gardieWurzelnmit múſtenverzehretworden-ſeyn.Man

kann.dießaufgewiſſeArtwohlzugeben.Denndie Würs-
wer habenallesGrasſoreinabfreſſen fônnen, bis die

Wurzelndeſſelbenganzfahlgeweſenſind.Daraufiſeine
: liauſeHibeeingefallen,welchedieſevôlligentblôſſetenFSäâſerchen

|

aus-

DZélieFL Su.

) ReiſenachBohus,aufdey17Stite,.;

——
—

—
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auszutrocf+nen‘und zu: côdtenleichtvermögendgewcſeniſk,
UnterdieſenUmſtändenhabendie Wieſennothwendig.ſehr
abnehmenmüſſen.

-

Hiezugeſelletſichnochdieß,daßſie
zwiſchengar hohenBergengelegenſind,

-

an welchenſich
die Strahlender Sonne ſtarkbrechen, wodurchihreWir«
fungauf dienahenFelderſehrvermehretwird.

Zum Aalfangzebedieneteman ſichhiereinerArtvon
trichterförmigenFiſchkörben.Dieſewaren, wie gewöhna
lich,aus dünnen Weidenreiſerngeflochten: dieaber ſo
engeverbundenworden, daßeskaumdemfleineſtenFiſche
würde geglückthaben, durhzuſchlupfen.Das erweiterte
Ende hactekeineRündung, wie diegemeinenKörbe,fon-
dern war einem gleichſeitigenDreyeckeähnlich: der aber

nichtaus dreybeſonderenStücken, ſondernnur aus zwey-
en zuſammengeſeßetwar ; indemzwo Seitenaus einer:

Wurzel,odergekrümmetemAſte,beſtanden.Jedevon
ſelbigenbetrugdreyHandſpannen.Hieranwaren die

Ruthenbefeſtiget, welchedertängenachheruncerliefen,und

diejenigeninderQueereum ſichgeflochtenhatten.Das

engereEnde war mit einerOefnungverſehen,durchdie
man den Aal herausnehmen, und dietockſpeiſehineinlegen
konnte.Dieſede>caber,wenn derKorb zum Fangeins

Waſſergethanwird,einStöpſelzu. Der innereTrichs
ter,durchden derFiſchhineinrutſchte,war ſehrtiefzund
erreichtefaſtdasandere Ende desKorbes:'damit der Ges

fangenenichtſoleichtden Ausgangwiedertreffenkönnte,
DieſeGeräthſchaftward durcheinenSteinan den Orten

insWaſſergeſenket, wo ſichdermeiſteAalaufhielt,Sie

ES D 2 aber
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aber wieder zu finden,hatte man an dem oberen Endeeinen

Strick mit einem Stücke Korkholzbefeſtiget, welchesſich
überdemWaſſerſchwimmenderhielt, und alſodieGegend
bezeichnenfonnte. ZurLockſpeijegebrauchteman das Eín-

geweidevon ausgenommenenFiſchen.
Vom ſechsund zwanzigſten.Jchließmich,am

Abend desvorigenTages,wiedernachdem Felſen,unweit

vom alten Elfsborg,zurückrudern,wo wir uns vorher
aufgehaltenhatten.Bey dieſerGelegenheiterlerneteich
von einenjungentotſeneinRennzeichen,woran man ab-

nehmenfönnte, daßeinegelindeWirrerunezim Winter

folgenwürde. Erverkündigteuns ſelbigedaraus vor-

her,daßdas Eis an das Geſtadedes Göthafluſſesge-

ſchwindeanſchoß,und ſichlegte,dabeyaberRienbekahm,
und heffrigknackte.Wir erfuhrenauchheute,daßer ſich

hierinnnichtbetrogenHätte.
Es,

Vom ſiebenund zwoanzigſten.: DieGefenvon

Æiſen, welchein dieſenGegendenüberhauptſehrges
wöhnlichſind,verdieneneinenähereBeſchreibung: da

man insbeſondereobenin Schwedenſiemeiſtvon Kacheln
- aufführet.Sie waren theilsrund,theilsviere>ig.Die

Höheder lebterentruggemeiniglihfünf, dieLängevier,
und dieBreitedrittehalbSpannenaus. Sonſtbeſaſſen
ſiefeineſonderlicheDicke. Wenn das Feueretwas in

ihnengebrannthatte; ſofonnteman kaum vor Hisedie

Hand mehran ihnenleiden:und ih hâttekeinem rathen

wollen,dießzuverſuchen;-wenn die Klappeerſtzugemacht
war. Alleinſiehieltenſichdafürauchnichtlangewarm,

:

Denn
J
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Dénnungefähr vier Stunden, nah dem das Feuer ver

loſchenwar’,‘verſpúreteman kaum an ihnen,daßſiege“
heißetworden.““Jndeſſenkonnteman doch,durcheinen
kleinenOfen,einziemlichgeraumigesZimmererwärmen:
wennman zweyoder dreymahßldes Tagesetwas einlegte
Die runden Oéfenhattenmit den vorigeneineHöhe„ im

DurchſchnitteaberdreySpannen.JhreWeite war oben

und unten gleich:dieDickeabèrdes Eiſensan denSeiten

hieltéittenhalbenoder zweydrittelZ
Loll. Vormahlshat

man ſiefúx‘elfReichsthälev"vèrfauſt:jeßtaber’iſtihr

Preisbisaufdreyzehengeſticgêt.Fh überredemich,

daßman bey uns vielHolzſparenkönntetwenn man,an
ſtattderKamineund Oefenvon Kacheln,inkleinerenZim-
mern, “ſolche“ eiſernezu“gebrauchenanfienge.Der

Vorwurf,‘daßſieſehrqualmenſollen,wirddurchgegens
ſeitigeErfahrungenwiderleget.Man muß abermitQE
guéumzugehenwiſſen.

Voti neun und zwänzitſten.Wir hattenuns
am vorigenTagedesMorgenswiederaufunſerSchiff
begeben,"welchesbeyder neuen FeſtungElfsborgvor An-

kerlag.DieWitterungwar ſehrtro>enundfalt,{o
daßman dieDee kaum vor dem Eiſeſehenkonnte.Dieß
aberwuſten'unſereSeeleutebaldwegzuſchaffen.Sie

ſtreueteneinigeHändevollSalzaufſelbiges,alswenn es

Sand geweſenwäre. Hiedurchwarddas Eis inwenig
Stundenfaſtganz verzehret,oderdochſoerweicht,daß
es einemSchneegliche.Wir verſuchtenan diefemMor-

genE demRijefjordetwas weiterzuſegeln:Allein
D 3

i nach
(

/
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nachdem wir ungefähreine halbeMeile zurücfgelegethat-

ten, lieſſen:wir das Anker wiederſinken; indemwir bey-
dem ſchwachenWinde:nichtfortkommenfonnten.

Vomdrepzietſten.Gegen Mictagbegabenwir
uns endlich,in-derHoffnungaufdieHülfedesAllmachti-

gen,zur See. - Vierzehenzengliſche-Schiffe, welchebes

reitsſeitdreyenWochenaufderRhedevon Götheborggeles
genhatten,

-

zogenzugleich.mituns dieSegelauf, Unſer

Führerverließuns einige:Stundenhernach.Die werthen
UfermeinesVaterlandes.entflohendemGeſichte,Wo ich

Lsblieltewar Bima,und Meer.
f

;

Jm December.
Vom erſten.Da uns dieganzeNachtdurchdev

Wind.vortheilhaſtgeweſenwar :

-

ſoerkanntenwir-ſchon

an dieſemMorgendieRüſtenJütlands„1 weſlche-von

dem Schneeganzweißausſahen.DieſerAnblick.verguü-
gete.uns allein.Allein.wirgenoſſendejjeibennichtlange.
Es entſtand,gegendrey.UhrdesNachmittags,einentſebli-
cherSturmausSúdoſten,derdas,Meer,innerhalbwe-

igen Augenblicken,indiegewalcigſteBewegungbrachte,und
“

dieWellenbisan-dieWolken zu treibenſchien,”„Wir
- hattenaufderDeckeein.kleinesBehâlcniß.mitHünern.
Ekewir esuns aberverſahen, ſowaren-Hüner-und Be-

hâltnifßzugleichvom Waſſerverſchlungenwurden--Den-

nochbeuncuhigteuns dießnochnichtſonderlich.Jebt
aberfiengder Wind -an,aufsfürchterlichſtezu toben,

DieMatroſeneileten.denalihinan,um dieSegeleín-

ineden,Le
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“zuziehen,‘**Alleînſie“varenkaum bis áufdie-Hâlfteges

Fomiién#6’hatederSturmberéitsfunf-vonden gröſſelten
inunzähligkleineSeückezerſchliſſen,„Es war nichran

ders,‘als-wenn man ſieisgeſammetmiteinemMeſſer,uon

obenbis unten,inStreifen;:¿von einerHandbreite,éNfs

ziveh/geſchnittenhätte."UnddennochwärenunſereSegel

ganzneu,und nievorhergebrauchetworden.+Die Woa

genſkürzeènunaufhörlichüberdieDecke:wegſs bvaßwir

vordèmWaſſervon ſelbigernichtdas geringéſteſehen-fonn®
ten: Baldi:ward-dasSchiffuiach-einer,báldnah der-diz

devonSeite;hingeſchleudert}und:„ſtets*mit“eintr+:ſolchen.
Géêwalé;:daß-ſichdieSegelſtangenjedesmahlin-diéFins:
thoneinéaugten.- UnſereLadungbeſtand-aus?achtzehens
hundertPfund:Eiſen, und einergroſſen!Anzahl‘von-Plan-!
fen/undDielen.Man kannſichdaherleïchtvorſtellen

wie ‘einem.jedenunter uns müſſe:zu Muth?geweſew-ſeyu,t
da Wellenund OrkaneunſerSchiffſoerſchütterten,daß?

dieeiſernenStangen,imniteinem'ſchre>hafcen-Getdſe,nach”
einerSeite*hingeworfen“wurden,“und

-

ſelbiges;in:dieſer“

ſchiefentäge:zulaufennöchigten.Aufden Stangen-waren?
ſechs‘gröſſeeiſerneFeldſtúcke:befindlich, ‘die mit:ſtarken
Reifenfeſtgenugangebündenwaren. Alleindurchdie

/ garzuheftigenBewegungenriſſenſieſichaufeinmahllos,
und rolletêi,mit einem fürchterlichenGepraſſel,von ‘eincr

Efe zurandeèn. Mein“Gote,‘wieklopftedas Hetzdar

mahls!Wir erwartetennichtsgewiſſeres,alsdaßeineoder
die. andere“Seitevom Schiffe”durch‘ſiewúrde einges

Plageswerden; in welchem“Fallefeine Mettungzu“
D 4 hoffen

PS
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‘hoffenwar. © Zum beſonderen:Glückebefandenſichnoch
‘Leutegegenwärtig,da hiedurchdieKlappevor einem von den

unteren Stücklöchernaufgeſprengetwurde,welcheſich,bey
der ſtarkenLadung,um einen:Klafter, unter dem Waſſer
befanden:Sélbigesìſchoßſogleich,wieeinStrom,herein.
Ein entſeßlicherVorfall!:-deſſen'Mien

dennocheine-ers

wünſchte:Schickung:zuvörtahmz--

“Allein:es-konnceenichtfeblan;daßdasSchiff,durch
dasheftigeWerſen,nichtendlich:hätteSchadennehmen
follen.*Das Waſſerſtand-daherſchon,beyfünfFußhoch,
aufdem Bodendeſſelben.Hier wär nichtszuthun,als

unaufhörlichzu: pumpen. > So ‘unverdroſſenman ſich
aberauch.dabey.bezeigte: ſowurden doch,durcheinenan-
haltenden-Régen, derſichſogleichinEisverwandelte,und

durch‘dieEinſtúrzungenderFluthen; auchdieStärkeſten
von - der Beſa6ung‘entkräftet;

-

indem ſieüberdieKnie

ſtètsim Waſſerarbeitenmuſten;Hiezukahmnoch,daß
vêrſchiedene‘von den Matroſenniemahls:vorhermit gewe-

ſen,und: garungeſchitwaren „ dieHand rechtanzulegen.
Einigevon:dieſenwurden ſeekrank: andereverkrochenſichin
Schlupfwinkelunter der Decke; aus denen ſiedurch
feineDrohungenzu bringenwaren. Die übrigen,welche
ſonſtMuth und. Etfahrungbeſaſſen,

-

hattediebeſtäns
digeArbeitſoabgemattet¡daß ſieſichkaum mehrregen

konnten. Dazu wurden dreyvon ihnen„ indem ſiedie

losgeriſſenenBôte zurettenbeſchäſtigetwaren, gelähmec.
*

Die GröſſeunſererGefahrkonnteman ſchondaraus ab-

nehmen.daßverſchiedenevon derBeſabung, welchefaſt
bey
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bey-jedem-WortevorherEideund-Flúchezausgeſtoſſen.
hatten, jebtaufeinmahlganz:andächtig-geworden-waren;
und ſichzum Todeanſchicften.Ju dieſemZuſtande-bes-
fandenwiruns, von dreyUhrdes'Nachmitcags,bisſechs
desfolgendenMorgens,und befürchtetenjedenAugenblick:
Unſeren,Untergang,Mehr«alszehenmahlgabenwir ſchon:
allèsverlohren.Nur -derrechtſchäffeneHahne¡ unſer
Schiffer,zeigteſichbeydieſenWiderwärtigkeiten:unvers

zagt- Erlief,mirthränendenAugen,unermüdet-von eie
nem Oète-zunianderen,„um=-alleswiederin Ordnungzu?
bringén;und -ermunterteuns durch:ſeinVerhaltennicht
weniger,als-durchſeinenZuſpruch.Dennochhatrermir

hernachgeſtanden,daßer noch:niëalleHoffnung-ſogänzlich:
auſgegeben:gehabt,als dießmahl: ober gleich‘ſchon:vorher:
dreySchiffbrüche:erlitten“hatte;und einmahlkaum mit

dem ‘ebendavon gekommenwär: Erredete ſeinenMas

troſenbeſtändigzu,allesmöglichezu verſuchen:und gieng“
ihnenſelbſtmiteinem erwèckendenBeyſpielevor.

Jh war dieſeganzeZeitüberin derKajüte,und
hielémichmit _beydenHändenan der Treppedes'Ein-

gangesfeſt,HierbefandichmichaufeinerSchaukel,an’

dieichtêtsmit einem SchauerZurückdenkenwerde. Bey
jeder"Schwenkungdes Schiſſeskahmenmeine:Füſſe'viel
hôher,als:derKopf,zuſtehen.JndeſſendrangeineWelle
Úber die andere,durchdieFugenderThüre,herein,und

ſpühlte-über«michweg: ſodaßichſonaßwar , alswenn"

man michaus derSeegezogenhätte.

'

Dennoch-unters

onsichmichnicht,meinenPlaszu-verlaſſen::indemfaſk
Ds5' alle



00747; im Decembet

alloGerätß�chäftdes“Schiffzimimersvon“ einerSêite zuk
añdorn'geworfenwurden: und ich ‘al�o beßrchten muſte,

zerſchmettettzuwerden.Jch-blieb'alſo“inmeinerStellung
und“hielt„jedenAugenblick{ürden lebtenmeines tebens
Unterweéilenüberlegteih béy“mir,welcheswohlfr mich

vathſamerſeynwúrde;wenn das Schiſf'zuſinken-anfinge?
obihaufdîèDee ſptitigen;und micheinesvondenBös

tenbemächtigen; “oderunten in-demSchiffebleiben,und

daſelbſtmein Grab ſuchenſollte.Endlich.erwähleteich
daslegte:da wenigHoffnungdawar,inſolcherEileein

Boot loszu machenz und einèoch“geringere,ſichauf

ſelbigembeydem gewaltigenSturmezuretten. Es war

daherder“erſte:Tagdes:Decembersder ſchmerzhaftéſtefüt

mich,den! ith“jeerlebethabe, und die darauffolgende,
Macht'ſo-chwarzund ‘fürchterlich:,als?man ſicheinevors;

ſtellenfanntHier lerneteich:re<ht,wie vieleUrſacheman:

habe,vergnügt'zuſeyn+wennman beywütendenOrfanen;
inſeinemZimmeèr[ſicherruhérikann. : Solltenwir:aber;

nichébilligdaherAnlaßuehmen,dieGottheitfürdiejenigen
anzuflehzendszuſolchern E derSeeFREER
benwerden- > }

Vom: avezDie:Wellenivarenſat:dembef-
äginStkürmèyderinder vorigenNachtrobete,rochin

vollérBewegung,und giéngenüberäushoh. UnſerSchiff:
ward dadurch;uit‘ungemeinerGewalt;nachallenSeiten

hingeſchleudert.Wir“ getrauetenuns daherden ganzen?
Tag:übernicht,nur eineinzigesSegelaufzuziehen:fon-
Hernlieſſenuns vom iBT wohinérwollte.Eben

Me dieſe
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bleſe-aufgetürmetenWogenbrauſeten'auchnochdtefolgende
Nacht:durcb,¡in- welchereinplôblicherKräuſelwinduns

aufsneue mitdem Untergangedrohête..Die Bôte wurz
denvon dem úberſchlagendenGewäſſerwiederumlosgeriſſens
undſchienihreRettungſoſchwer,daßdas-Schifsvolkſie
ſchondenFluthenüberlaſſenwollte.-

-

Alleinzahnens
unverdroſſenerFleiß-erhieltſieauchdießmahl,-
_« Vom dritten. DieſerTag’ward gröſtentheils

dazu‘angewandte,alles„was-die-vorigenScürme)beſchädiget
hatten„ſo vielmöglich„» wiederin Ordnungzu-bringenz
GegendieNacht:aber:fiengenwir::an,-unſerenLaufnach
“Notwegenhinzulenken,-um uns dáſelbſtnoch:beſſereinzus
richtenMat maßan einem’Orte:die’TiefederSee;
und befanbdieſelbevon funfund vierzigKlaſtern.Der
Grund war ſandig;»<Dießerforſchetman auffolgendeArt.

ManfklebtctwasButteroder:Taigunter;dastot,welches
unt einwenig!ausgehöôletiſt Deserſterenbedienetman

ſich.gemeiniglichimWinter:das leßtereaberiſtim Some
mer’ beſſer,Wenn alſodasVewichthinuncergelaſſenwird:

ſobleibecetwasvon dem, ſoaufdemBodenanzutrefſen,
flebenz;woraus man- dieBiſhafloyheltdeſſelbenerfennen

Eau ru
z

„Vom vierten:_ManAbiaee:mitallenKräften;
umLEA zu erreichen.Wir ſahendaher;ſchonum
neunUhrvor Mictage,dieKüſtendeſjelben: und.in‘einigen
Stunden waren wirbereitsſonahe,daßdieFlaggeaus?
geſtecketwurde, zum Zeichen,daßwir einen Lotſenvers

langeten---Ju:dieſerLRAwardaucheinStückabge-Feuret.
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- feuret.Dieß! ‘ge�chahnah VerflieſſungeinigerZeit,da

ſichkein“Menſch.zeigenwollte,us:einmahl.AuffolcheArtthaten“wîrneun- Schúſſe:‘da endlichdreyKerlein
einem fleinenNachénauf‘unsies fahmen. Wir

freuetenuns hierübernihtwenig. AlleinunſereUnruhe
ivarddeſtogrôſſer: da:in dieſemAugenblickeſichderWind

drehetezund uns geradevom Lande herhefcig-entgegen
blies.Dennwierſtellêtenuns dieGefahr'vor,-diewirzu

befürchtenhabenwúrden;wenn wirkeinenGeleiter-erhiel-

ten: indemwir ‘unsdem Ufer,zu ſehrgenäherthatten.
nsbeſonderewar uns vor- einem:Sturme aus Süden

bange,‘fer’unſerSchiffan dieverborgenenKlippen.hätte
“ weöfenundzerſchmèetternkönnen, Dochder totserreichte

endlich,nach/ſ{wererArbeic,den Bord. Er gabſich

alléMühe’ ‘uns nochan dem Abendin den Hafenzu
bringen,Allein,da uns der Wind ſowenigfüúgete,0

inuſteerhievonabſtehen,unddas Schiff,dieganze Nache
durch, ‘înderoffenenSeekreußenlaſſen.

‘ Däs verdrieß«

lichſtedabeywar, daßunſerredlicheCapitain,“durchdie
vielenStrapazen,ſich'einſchmerzhaftesSeitenſtechenzugezo-

genhatte/:dasihnnôthigte,ſichim!Bette zu halten.Wir

‘vermiſtenihn,beyallerGeſchilichkeitdes Steuermannes.

Endlichhättenwir‘dochdieMEG inwiederum

uns zu haben.
Vom fümften.GegendenMittagliefenwir in

denHafenvonGrômſtadein. UnſerSchiffhatteauch
dieſeZufluchtüberausnôthig:denneswar durchden an?

ES Scürm garſehrbeſchädigetworden.Fndemichauf
“alles
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allesAchtgab:ſounterſuchteihauchdieRollen,welche
juden unentbehrlicl;ſtenScúckeneinesFahrzeugesgehören.
Jh merktedabeyan , daßdie Pflôcke,welcheſiezu bes

feſtigendieneten,
‘ausHaczedornen*) verfertigtwaren:

unſtreitig,weilihrHolzúberaushartund dauerhaftiſt
Es wurden von uns einigeZummer **)-gekauft,

welcheinzierlicherMengehiergefangenwerden. Bey
dieſerGelegenheiterzähletejemandvon unſerenReiſegefähr=
ten,vaßſichdieBauren inOſtgöthlandderScheerendavon;
áls’einesſympathetiſchenArzeneymittels,bedieneten,wenn

ihnenein Scúc Viehan dem Blutzwangekrankwürde,

Wer ‘iſtwohlaufdieſenbeſonderenGebrauchvorhervers

fallen?- Sie vermiſchenzu dem Endedie Wurzel
vonderTormentille;rothesta>,Teer und Liebſtóckel;

gebendießdem Patientenein,undbindenihmhieraufdie

Hummerſcheereum den Hals.Dann habenſiegüteHofs
nung zu ſeinerGeneſung.

Vom ſechsten.“DieFiſcheſollenindieſenGez
gendenjeßtlangenichtmehrinſolcherMenge,alsvormahls,
geſundenwerden. Die meiſtengebenhiervondieſeUrſache

an, daß man“ jeßtdieHummer gar zu“ſehrwegſienge©

deſſenRogendochdie angenehmeſteSpeiſeſúrdieFiſche
wäre,derſieaufsbegierigſtenachfolgeten.

“

Vaorzeiten
“

Hingegenhatman nur ſovielevon ihnengenommen,als man

zuſeinereigenenBeköſtigunggebrauchte.Alleinjetwerdeu

ſiegarháuſig
alleJahre0LAOverführecr.Es ließ

ſich
*%)Crataegus,FI Su. 399.

#*) Cancer macrourus , rofro lateribusdentate: baſi ſupradente
duplici,Fan, Su, 1248.

:
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ſichdießhôren:dennoch‘dúnktemichdieAntworteînes
Greiſennohwahr|{einlicherzuſeyn.Er merktean,daß
an den Ortendes Geſtades,wo in ſeinerJugendnur ein

einzigerFiſchergewohnethätte,ſich.jebtoftfünfeund meh-
rere aufhielten:und daßman nundaſelbſtgernezehenNebe
autſtellete,wo ehedemnur einesbefindlich“geweén wäre.

Dabeyklagteer auchdarüber,daßman die Zaichzeitniché
inAchtnähme,wodurchdieVermehrungder Fiſchenoth-
wendiggehemmetwerden müſte.Andere wiederumglaub
ten, daß durchdieSündendesVolkesderSeegendem

z Suvtisentzogenwäre. FE $

: Von denSeevögelnwar man ebenderMeynung_

daßſie,nachdem Verhältniſſeder vorigenZeiten,ſich.un-

gemeinverminderthätten.“DieSchulddavon “gabman

aufdieungewöhnlichenkaltenWinter,in denen einegroſſe
Mengederſelbenerfrorenwäre. Man hatſie dahergar
häufigaufdem Eiſe.todtgefunden.“ Doch können ſie
auch vielleichtjet ſtärker,pnMONEgeſchoſſen

“ werden.
Der berúhmetePeterERROchisim vorigen

FahrhunderteeineBeſchreibungvon Norwegenheraus-

gegebenhar,euwehnet‘inſelbiger: daßdieEinwohner
feinenAal *) äſſenzweilſieihnzu dem Geſchlechteder

Schlangenzähleten.Jh erkundigtemichdaher,ob der

gute Mann uns rechtbelehrethâtte?Alleinman wollte

‘von ſeinerNachrichtnichtswiſſen.Sie muß alſokeinea

ſonderlichenGrundgehabthaben.E ſolltees vielleicht

ſeit

#) Muraena vnicolor,maxillalongiore,Fau, Su, 290.
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ſeitdemerſtinNorwegenauſgekommenſeyn,denAalzu-eſſen?

Es kanndießauchwohlzudenModen gehören:

uddie
ſindveränderlich.>

Vom achten. DasentferneteJslandmag noh
ſorauhbeſchriebenwerden : ſoliefertes doch,verſchiedene
güteWahren. JunsbeſondereerhieltNorwegenvon
dannenFleiſch,Talg,Butter,Fiſche,

|

und verſchiedene

Arbeitenvon Wolle. Das Fleiſchward als:ſettundivohls
ſchmefendgerühmet.So ſindauchdiewöllenenStrúms-

' pfeund'Handſchuhe, dieman daherbringt,RdtRegGüce,bekanne. i

Manbehauptet,daßalles, ſo man vdtblaGia
jeßéin Norwegenweir theurerwäre,als vormahls.
HievonſolldießeineUrſacheſeyn,daßdie Wälder ſeitdem
ſehrausgehauenworden... Denn dadurhwird es den

‘Baurenund Zimmerleutenweit ſchwerer,das Holzzuden
Schiffenund Gebäudenherbeyzuſchaffen.Sie ſindgend--

thiget,ſelbigesaus der Fernezu hohlen: welchesihnen
— gröſſereUnkoſtenverurſachet.Daheriſtes ihnenniché

möglich,dieSachenfürden vorigenPreiszu geben:Und
wieſiedieſenſteigern:ſothunes auchandere,inihremVers
hältniſſe,wieder. AlsverboteneWahrenhatmän hier.vor«

nehmlichEiſen,Geträideund Papieranzuſehen.

AufBienen *)hältman in Norwegennicht:weil
ſiein dieſenwaldigenGegendengerneverwildern.“Jm
Jütlandaberſindſiedeſtohäufigeranzutreffen: welchesda«

“

hervielHonig,Med. und Wachsausliefert,Man hat
:

<

fe 4
; eS

*) Apisgregaria.Fau. Su, 1003,
N
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es zwarverſchiedentlichverſüchet,Stöckeanzulegen:allein

fiehabenkeinenBeſtandgehäbt.
Es wirdauchindieſemweſtlichenTheiledesKönig-
reichsfeîïnKalk gebrannt:“indem öſtlichenaberverferti,
getman ihnin Menge;ſodaßdavon nachJütlandund

Holſteinverſchiffetwerden kann.

“Von neunten, GegendieaufgebtocheneSchroulſt
in den Beinen ward mir heutevon ungefährein bes

wähtresHausmittelanvertrauee, Jh willaberkeinGes

heimnißdaraus machen,ſondernſelbigesaufrichtigmite

theilen,Es beſtehetdarinn: man nimtvon dem feinen
Staube,derindem’ ſogenanntenBofiſte*) angetroffen
wird,und fülletdamit die eiterndeWunde an. Dieß
heiletſehë-geſhwinde:und man wird in einigenTagen
bereitsdieguteWirkungerfahren. Jndeſſenwünſcheich,

daßniemandnôthighabe,Gebrauchdavon zu machen,
Vomeilften.An AuſternſinddieſeKüſten

ſehrreich, Sie zuſammlenbedienetman ſichentweder
einesbeſondernFiſchhamens,durchden ſiezugleichvon

den!Felſenlosgeſtoſſen,
und aufgefangenwerden. Die

rechteZeithiezuiſtzwiſchendem Michaelisfeſteund Oſtern:

denn ſobalddas Waſſeranfängtzugrünen,ſotaugenſie
nichtmehr,

:

:

DieAlpkirſchen"")werden hier,zugleichmitden

Kernen,Ékleingeſtoſſen,und in Wein oder Brandwein ges

than:welcheseinenangenehmenGeſchmackgebenſoll.
jz

Der

_#)Lycoperdonſubrotundum,Fl Su,IIIS,

%«)Padus»FL,Su, 346)
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Dértandmann,machtniht mehrBütter und Râs,
‘als er für ſichſelbſtbrauchec.DaherſinddieStadteins-
wohnergenöthigecr,ihreHaushaltungdurchdieZufuhr
aus anderentándern’zu verſorgen.

Von Ziegenhältman ganze Herden: und nah
Chriſtianiahinwerden ſienoh häufigergefunden.Die

Milchdavon wird mehrentheilszur Speiſegebrauche.
Dennochgiebtes aucheinige, insbeſondereinden öſtlichen
Gegenden,welcheKäſedaraus verfertigen.Alleindieß
iſtetwas wenigergewöhnliches: denngemeinigli<hwirdnur

dieKühmilchzu dieſemZweckeverwandt.

Vomvierzehenten,Heutewar der erſteTag
des Weihnachtfeſtes: indem man in Norwegenderneuen

Zeitrechnungfolget.
:

Vom funfzehenten.Der Punchiſ einGetränk,
welchesdieEngelländerungemeinlieben. Er findetaber

auchin anderen Gegenden{honBeyfall.Jnsbeſonders
pflegeterden Seeleutengutzu {me>en,diedas Andenken
deraufderReiſeúberſtandenenMühſäligkleitendarinnzu

ertränkenſuchen,Fn NorwegenwirdeineArt vom Pun=«
chebereitet, der aus zweyenTheilenWaſſersund einem

Theilevom Franzbrantweinbeſtehet,uriterwelhesman

etwas Zucker,und einenhalbenoderganzenLöffelmitLee

monenſaft,miſchet.
:

Vom ſechszehenten.Norwegenliefertdur den

Handelan andere LänderinsbeſondereallerleyHolzwerk,
ais Balken,Maſkenund Bretter,verſchiedeneArtenvon

Fiſchen,Eiſen,Kupſerund Teer, Es ſindaberdieſúd«

Reiſen9. Theil.
‘

E _óſtlichen
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ö�tlichenGegendendieſesLandes,welchenach-vem“Cate-

zar zu liegen,eigentlichdiejenigen, aus welchenderZeug

zumBauen,nebſtdem Eiſenund Teere,genommen wers

den. Die meiſtenFiſchwahrenerſtehecman inSergent,
und'daherum.VonCrundhem aber wirdvielKupfer
imgleichenetwas Holz,Eiſenund Teerverführet.

Der Landmann erndtetſeltenmehrGetraide,alsex

ſelbſtnôchighat, Er kann daherfaſtgar nichtsan die

nahgelegeñenStädteüberlaſſen.

-

Auſſerdeniiſtes auch
unter denBauren ſohergebracht,daßdiejenigeuvon ihnen,
diereichlichereingeſammlethaben,den übrigen, ſovielſie
miſſenkönnen,verkaufen,Die Städteſindfolglichge-

nôthiget,allesGetraidevon Dänemarkkommen zu laſſen:

welchesjährlichſehrvielesbeträge.Aus anderen tân-

dérnaberdarfhievonnichts"eingeſühretwerden: dochge-

nieſſendieProvinzenvouNorwegen,roelcheaufdernördlichen

SeitedesGebürgesliegen,hierinnmehrereFreyheiten.Es

‘iſtauchdieFruchtbarkeitdes Bodensſehrungleich,Deun
wenn einigeGegendengenughabentſowerden anderewie-
derumvom Mißwachſegedrücket,und gezwungen,das.
Nothwendigevon Fremdenzuerhandeln.

Vomſiebenzehenten.Um meinenAufenthaltîn

Norwegenmir zuNußezu machen,reiſeteichheutevor

Mixrtagenah Avendal. Der SchifscapitainZahn be«

gleitetemich,hebſtmeinemWirthe.WirfolgetendenSees
füſtengenaunach,welcheuns zurlinkenHandlagen.Dieſs
beſtandendurchgehendsaus ſteilenund naten Felſen,ag

be oſtunmittelbareineTiefevon zwanzigbisdreoſſig
Klaftern
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Klaftern-ſties..- Ausſelbigererhobenſich.unzählige;Klips
pen von ungleicherGröſſe, welchees faſtunmöglichmas

chen,:

daßman ohnedieAnweiſungeinesLotſenglücklich
das tand erreichenſolle.Es iſtdaherleichtzubegreifen,
woherſovieleSeefahrendejährlichaufdieſerRhedeverun«
glücken.Jch*entdecîtekaumeinenoder anderen.Ort,dex
einflachesGeſtadegehabthätte:wenn ichdieHäfenaus»
nehme, welchewirverſchiedentlichantrafen. :

|

Dennochwar dießſchroſeGebürgenichtunbewohnt,
ſonderndieneteallerleySeeleuten-zumAuſenthalte, die,
wo es nur angehenwollen,kleineHäuſecfürſicherrichtet
hatten,Selbigebeſtandeninsgeſammetaus Holz,waren
aberzugleichmit Bretternüberzogen.Zu denDächern
hatteman holländiſcheZiegelgenommen: welches.‘auch
ſonſtinNorwegenſehrgewöhnlichiſ.Alleinmirſcheinet
dießein Zeicheneinerſcle<tenHaushaltungzu ſeyn:
wenn man von ſremdenOrtenDingeeinfúhret,diemit

© weitgeringerenKoſtenim Lande ſelbſtverſertigetwerden

können. Doch waren die OefenvonEiſen:derenEin*
richtungichweiterhinetwaseigentlicherbeſchreibenwerde.

Die Hummer *)werden hier,wie in derProvinz
Bohusin groſſenBüttengefangen, welchefaſtcylindriſch

gebildetſind.Ynſelbigenbefeſtigetman allerhand¿ocfſpeiſe,
und ſenketſiehernachin dieTieſe.Dießgehecaberim
Sommer vielleichtervon ſtatten,alsim Winter.Denn

zudieſerZahreszeit
werden dieHummernerſtnachachte

MA as
4 zehen

8) Cancer macrourus; roſtrolateribusdentato; baſiſupradentedu»

plici,Linà,Fau, Su. 1248
Aa

*
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zehenbis zivanzigKlaftern angetroffen: da ſieſonſtum
dieHâlftehöherliegen.Die Gefangenenverwahretder

FiſcherinbèſonderenBehältniſſen, ohnefürihreNahrung
zuſorgen,“Diemeiſtenaberdavon werdennachHolland
verkaufe.Denn von dort kommen jährlich,im An-

fangedes Frühlings,und am Ende des Herbſtes,ſehr
vielefleineFahrzeuge, welchelängſtdenKüſtenhinſchiffen,
und was von Hummerngefundenwird,einladên.Dieſé
FahrzeugeſindfaſtwieandereFiſchkaſtengezimmért: in-

dem ſieunter derDeckekleinetôcherhaben,durchwelche
dem SeewaſſereinfreyerDurchflußverſtattetwird.Auf
‘dieſeArt wirdder Hummer ohneSpeiſenachHolland
Und anderenOerternverführet.
 Mankannnichtleugnen,daßdieſerHandeleinartiges

Geldeintragenmüſſe.Dennochwollenvieleleute,die

eiter,aleandere,zu ſchenſchienen,denſelbigennichtgut

heiſſen.“Dennſie behaupten,daßdieungemeineVermin-

derungderHummer vornehmlichan derAbnahmederFiſche

Schuldwäre,worüberhierdurchgehendsgeklagerwird.

Manhat daherauchbeyden Oberenverſchiedentlichauszu-

wirkengeſuchet,daßder Fanghinführoeingeſchränfet,und

dieVerhandelung'an Fremdeunterſagetwürde. Der

HâradshöfdingBrönsdorfwar ,
wievieleändere,von

EbendieſenGedanken. Endlichiſtnochanzumerkén,daß
der Grund,aufwelchemſichder Hummer aufhält,ge-

meiniglichaus FelſenoderKlapperſteinenbeſtehe:denn im

Schlamme,oder aufeinem ſandigenBoden,wirder
gar ſeltenangetroffen. Man
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Man fängt‘auchunterweilenin dieſenGegendenZe«

rineze.Doch.ſcheinendieFiſcherſichnichtgar ſehrdarx
nachzu ſehnen:dennſiehabenausder Erfahrung,daßin
derZeit,daſelbigean den Küſten- ſtreichen,ihrübriger

Fanggar wenig:zu bedeutenhabe;weildieFiſchealsdann
dastandverlaſſen,und dem Heringenachziehen.

Jc fand,daß man ſichauchindieſenGegendender

Lampen anſtattder tichterbedienete,Die mehreſten
Hattenzu ‘denſelbenRübenôlgenommen, welchesaus Hole
landhergebrachtwird, DienochwenigerVermögenden
aberbehelfenſichmit Trane; JunbeydenFällenbeſtand
dochder:Dochtaus Baumwolle,Die Lampeſelbſtway
vonEiſenblechverfertiget,und aus zweyenkleinenCylino
driſchenGeſäſenzuſammengeſebe,Das oberehattean

derSeite eine,oder zwo Pfeiſfenröhren:nachdemman

mehr„ oderwenigertichtverlangete.Durchſelbigewar

der Dochtgezogen, der das Oel aus dem Gefäſean- ſich

zog» ‘Da abergemeiniglich-hievonverſchiedenesabtráus

feltſowar unterderRöhreeinefleineRenneangebracht,
ſodieſenUeberſlußindas untereBehältniß,an welchesſie

gelôthetworden , wiederſammlete,Wenn nun ſelbiges
vollwar: ſogoßman den erſparetenVorrathindas obere

Gefäs.Esgiengalſonichtsverlohren.Jn Schonen

ſolldieſeArtvon Lampen auchgewöhnlichſeyn-
: Fn der -Abenddemmerunggelangetenwir enblich.in
Arendalan,welchesungefährzwo ſchwediſcheMeilenvon

Gubenliadentfernetiſt. H:

4

E 3 Vom
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= Dóômachtzehéntén. “Die BacköfenundBauch-
fänzzeſind,ſovielih wahrgenommenhabe,in-den-Scäd-
eendieſesLandes-meiſt“von ‘Ziegeln; aufdenDörfern
abervon Feldſteinen!auſgeführét.“Dié leßteren’hätteman
ſtarkmit Leim‘übétjogén,vamiedasFeuerumſoviel
wenigereinigenSthadènthuhkönnte. LAIE

 "?Mañ vêérſichette‘mich,daß inMöriegpiüberall
FeinZiegelgebranntwürden, ſönderitman’ 'gewohüt
wäre,ſiealleaus Hollandfommenzu laſſen.Vor einigen

ahrenhätteman zivatverſuchetbeyArendalzwoWerks

ſtädtedeswegenänzülegèn.Alleinſie‘wärenbaldwieder

eingegangen:
“ indèmman vorgegeben“hätte,dieZiegel

Xönntenim Landénicht#9woblfeilgegebenwérden,alsfié
von den Fremdenſonſterſtandenwürden.Fh wuſtemich

hierinnavfangsnichtzu findentindem'ichmichverſichert
geitughielt, daßNorwegenallenZeugzukVerfertigung
derZiegelebenſo gutundnochbeſſer,alsHolland,here-
vorbringênmüſte.Alleinicherkanntegar“balddiéUrſachén
dieſeswidrigenErfolgesbeyeine:nſowürdigenUnfernehs
men: da ichmichnachden Umſtändendavonetwas genauêr
Erkundige.

"

ManhattedieſesWerk teuténänbertrauet,
welchezuvieleEitelfeïtbeſaſſen,und dahéëmehreresás
gehenlieſſen,alsihreEinkünftegeſtatteten:Fernerwaren

gleichim Anfangegar zu weitläuftigeGebäudeaufgeführet
worden,zudenendieKoſtenderGewinn noh nichtab-
werfenkonnte. Die wichtigſteUrſacheaberdürftewohl
dieſegeweſenſeyn,daßdiefremdenKaufleuteſichmitim

SPESbefunden,und

e reBeſtechungenalleguteAb-

_ ſichten
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“�ichten zernichtethaben. Endlichkömmetauch dieß‘hinzu,
daß díeArbéitsleucein dieſenGegendengar zu theuerſind:

weilſiiebepdérSchiſſarthmehrverdienenkönnen.
Den’ Raüchroba>khebtmawhierúberall'in-Beuteln

“vomSéechundsfelleauf:weile ſi<darinnungemein
guthaltenſoll.Jc habeauch/däherniemalswahrgenom-
men, daßmañ ſichderE MandicDoſshiezu

bês

beitethäte.
Dér AckerbauwirdinNorwegen!ſehrGiutenanges

‘ſehet,ſó)daßtute,‘diemehrereEinſichtenhaben,niché

‘genugdarüberklagenkönnen. Hauptſächlichaberbemerket
man dieſeNachläſſigkeitan denen Orten,'wo-derBauer

“Waldinggenugbeſiget„aus der er ſich-Geld-machama
‘Tann. Denkdieß|erhâlt‘erſogleich,wenn er ſeinHolz
verkaufe,Der Acker-áberträgtihm,erſt-nach-viel@
“Arbeitund:langemWarten,Früchte.Nichtsdeſtoweniger
iſtinFelbiyenGegenden‘derLandmannfaſtdurchgehends
arm.” Jm ‘Gegentheileſtèhet:erſichdaſelbſtweitbeſſer,
‘wo ber.Mangelan“ Bäumen'ihindieHoffnungzumnahen

‘Geilſteetitzogenhat,und’éralſsgezwungengeweſeniſ,

“ſeinFeldbeſſer:zu!mußen“Dießiſt‘eingewiſſesZeichen,

‘daßderAerbauinNdrwegen'einer‘groſſenVerbeſſerutig

fähigiſtAus dieſerAnmerkungfann*mandie“Antwort

"beurtheilén;‘welche‘von°einem.‘ehtwourdigenAlten,derſein

_hünter®undzweytesJahr'ſchonzurückgelegthatte,/dert

“Könige.Chriſtiandemfünfcen?ertheiletworden.

|

Die

‘ſerMonaëch'frugdenGreiſen:!wovoner ſeine:Nahrung
_¡Yéhabtihätte2 ‘und!maſte:.cerfähren,!daßſelbigevon
“et

|
E 4 dent
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dem Holzwerkehergekommenwäre , welches dieſerMann

‘an Auswärtigeverkaufthätte. Dießveranlaſſete-den

König,ihnaufsneue zu fragen: ober ſichdann nichtbe-
Fürchtete,daßder Waldendlichallewerden,und es ihm,
oderſeinenErben,hernacham nochwendigen.-fehlendürfte?
Alleinhierauferflâreteſich:derGreis+ Nein,Eure Maje-

ſät,dießmachemirkeinenKummerz denn wir Norweger
werden dann erſtanfangen,uns wohlzu beſinden,wenn
dieWälder gänzdünnegewordenſind. Manerkennet.
leicht„daßer «aufden Ackerbaugeſehenhabe,den indie-

Fem Falledie Einwohnermit mehrerem*Flviſtezutreiben
würden genöthigetfeyn. :

Dér braune Köhlwird hierebenſogeſchäßet,wie

în Götheborg.

-

FaſteinjederhatteſeinFeldmiteinem
Worrathebeflanzet,Von anderenArtendeſſelbenaberhabe
ichgar nichtswahrgenominén.-Mangab dazudieſeUrs

ſachean, daßſienichtgerathenwollenzob gleichverſchie-
ne Verſuchedeßwegen'angeſtelletworden. : ‘Dennalleswas
Hervorgefommenwäre,hâttefoelendausgeſehen,daßes
mit dem däniſchenKohle,den man häufignah Norwes

genverführet,nichtverglichenwerdenkönne, DerHerr
Brônsdorf,deſſenichſchonmit Ruhm erwehnethabe,
glaubredennoch,daßder Boden nichtſowohlSchulddaran
wáre, alsdas Vorurtheil,daßdieVäterund.Vorfahren
ſicl)damit nicht:abgegebenhätten.Er geſtandauch,daß
‘ebendießbeydem Weiben,denBohnenundErbſen,wieauch
invielénanderenFällen,ſtattfände.Dennocherzähleten
mirhernachverſchiedeneLandleute:daßſieesmannigfaltig

ver*
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verſuchethätten,denKopffohlzu ſehen; er:hätteſichaber
nie ret {lieſſenwollen.

___
Bey Chriſtianiaiſ eineGlashûtteangeleget,in

«derSachenvon beſondererGüceverfertigetwerden. Als]

leinſieiſtauchdieeinzigeindem ganzenNorwegen.
Dertandmann hâltgar wenig.Schafe. Daher

iſtergenöthiget,alles,was er zurKleidungbrauchet,von

Fremdenzu-kaufen.HierausziehetEngellandinsbeſon-
dereanſehnlicheVortheile.

In dem öſtlichenTheileNorwegens,i Chriſti
ania’hin, ‘iſtes etwas ſehrgewöhnliches, aus den

Wolken abermahlsRâſe zu’verfertigen.

-

-Jchzweiſele
aber,daßalleſowohlſchmeckendſind,

alsder,denihgékoſtethabe.-

|

Die Silbergrube:inSangeanſoll‘inSepe
Jahrennichtſovielesabwerfen,alszu ihrerBearbeitung
erfordertwird: in anderenabermachtſieſichziemlichbe«

zahlt.Mit dér Goldgrube:aberſollesnichtsmehrzu
bedeutenhaben,Daherwird ſieauchimWinternicht
befahren,indem dießdieMühe nichtbelohnenwürde.

Œrbſenwerden gar wenigan der weſtlichenSeite

.von-Norwegengeſäet:alleinnachOſtenhindeſtohäufi-
ger. Daſelbſtkochetman ſienichtnur: ſondernbedienet

ſichdererauh zum Brodtbacken,Man miſchetaberuuter

ihrMehlſtetsetwas GerſtenoderHaber.“ Soiſtauh
die:GeſtaltdieſerBrôdtebeſonders,und gleichetdünnen
Fladen.Die Gewohnheitüberdas mitErbſenbeſäeteFeld

Buſchwerkauszubreiten,iſtînNorwegenunbekannt,Die

Es ERE
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‘mei�tenvèr�ichétten|

auch,daßſievon ſelbigenievorhée
gehörethätten.

1 hitéédengemeinen{éutenwirdróenigdarangedacht,
‘Weinewälb‘undZeuge“zu‘den’Kléïdérn‘vón’"dein-Vöt-
rathe,detdasLandſelbliefer,zu‘verfertigèn,

©{ Die

‘Bauren,dièvondenSééfüſkên‘etwasmehrentferhetſind,

Fleidênſi<zwármiteinémFrièſe,derzuHauſegewürketwor-
ven.Alleihſonſtwirdfaſtallés.fremdenOrtengekauft,was

Perſonenvon beyderleyGeſchlecht“iöehlgháben.Und

“dieÉâgtgewißnichts“géringésaus. | Denn diemeiſten

LaNNEE
«versE haben!eE MhiiviaisKleider

digiin Cath2 und anderen züteuNugèn#Das
ſchlimmſteaberdabeyiſt,daßdieſeWahrenadhidtis
‘fúárbaarGelderſtandenwerdenmüſſen.Alleinſollte4
¡dieſeWirthſchäftlange’beſtehcikönnen?

26 Doch vielleichtäuſſertſicl>in-Norwegenhicxinnbald
«ne -Vetäriderüng:vaſeinwachfameèFriedrichdieſem
überaus{{ädli<henHandeldurch"weiſeVerordnungen
GräñzeWzu“ſeßenſichangelègen'ſehnläſſee.Fn Dänemark

“ſindſchon!vevſchiedeneTuchfabricfen* angelegetorden:

«deren verfettigtenZeugs‘dieHandèlsleute,natheitenigé-
‘wiſſen-vom*KönigebeſtimmétenPreiſe,fürbaaresGelb
Faufeïimüſſen.“EinevortrefflicheEinrichtung!Aüſſérdem
iſtauh‘dieEinführungſolcherWahrenverbotenwordén,
Dieman eittwvederimReicheE HUGEE,odergânzlichE fann.’UA

“Vom
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7 Dni neunzehentèn.*“* Avendal -iſtUntkleine
‘Stadt, und,‘ungefährmit Œnköpingin Schwedenzu
‘vergleichen.Sie/liegetan dem öſtlichenUfereinésFluſies,
‘der’miti‘ißreinenNanèn ‘hat,béyeinem-Buſeh, der
durchſelbigengemachetwird? Der gröſteTheil‘vonihr
ſtehetaufPfählen: insbeſonderederjenige,der‘an der

Mordſeité-dieſes:Buſens'beſindlichiſte Die Hâuſerſind
‘faſtinsgeſanmezwey!Stockwerkehoch,undaus Holzeve
Haut ¿‘vöndrâuſſenabermitBretternbeſchlagen.“Sie

ivaren‘vérſchiedentlichgab,rothund grauangeſtrichen,
‘nüv-ſehr"twéhigeunbemahlt,"Bey den Fehſtkérladenaber

‘warenno<*wmehrereFarbenangebracht,“�&daßſierecht
bundäusſahen.JhreDächerendlichbeſtandendurchge«
Hends‘ausZiegeln.“"Alleïn'dieGäſſen‘warenſehtunges
radeund ſoenge, daßſchwerlich-einWagenhättedurch-
Fôrimenföhnen.

*

Man fandfauméineeinzige‘davonge-
‘pfläſtért,ſondernallemit Bretterbeleget.Es Hieféh
‘zwareiñige:CanàâleîndieStadt,ſiewaren aberſó{mal,
‘daßnur leineBôtedarauffortkahmen.Dennochfonn-
ten“die‘gröſſerenSthiſſebisän dieBrückeupd)Packhäuk
ſer’gelangen,© Von NordöſkenundSüdenabergränzen
‘hoheBerge. Aufſelbigenſtehen‘einigeHâuſet';welche
man überallinderStadt féhen'kaun ,FEEN ivénn

ſiebeydunkelenAbendènéeleuchtetſind.
H

Die'Kirchëliegtîn’detnördlichenGegenbsfScadf,
‘utid’iſtvon Holz,ihrThürmabervon Stein." Die in-

‘nereDéckeverſelbenivarbernahlet; ‘und’erhieltvetſchiede-
neis Keonenleuchteraus

Reſſingwelchevon ihrher-
:

unter

n
:
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unter hiengen. - Für die teute in den Gängen waren an

den ordentlichenSißgenFallbänke-befeſtiget, welchemir -

ſehr/wohlgefielen.Das vornehmereFrauenzimmeraber

hattefürſichbeſondereSrühleſegenlaſſen.DieKirche
ſelbſttheileteſichnachderöſtlichenSeiteinzweeneFlügel,
indereneinemderAltar,nebſtdeinSie desKöniges, in

demandernaberdieOrgelbefiùdlichwar. | Die Kanzel
ſtandin derMitte,ſodaßſieúberallgeſehenwerden fonn-

tet und,ihrentgegenwaren zweyChöreübereinander€t-

richtet.Der Thurmliefſpißigzu,und hatte‘vierÉleinere,

alsTrabanten,um ſichherum.Das Dach-der Kirche

ſelbſtaberwar von Ziegelſteinen.Unweit davon: lagdie

Apotheke,-

welcheeinWallfiſchbeinvon anſehnlicherGröſſe
bezeichnete...DieganzeStadeaberiſtvom Meereeine

Vierthelmeileentfernet.
J< binmit Fleißin derBeſchreibungdieſesOrtes

etwasweitläuſtiger:weiler jeßt’von-Wichtigkeitiſt; daer

vor hundertJahrennur aus wenigenHüttenbeſtanden
hat.“DieEinwohnerſindmehrencheilswohlbemittelt2

undeinigevon ihnenbeſißeneinanſehnlichesVermögen.
Das mehreſteverdienenſiedurchAusrüſtungvielerSchiffe,

“ welcheſieſowohlfremden,alseinheimiſchen,Handelsleuten
zur Frachtüberlaſſen:dießbringetunglaublichvielesein.

Daherlegtman ſich-auchindieſenganzenGegendendar-

auf. Es wirdgleichfallsvon ArendalvielHolzwerkver

ſchiffetr:wogegen andereSachenund ſolcheEßwahrenwie-
dereingeführetwerden, welcheim Lande ſelbſtentwedergar

niht,oderdochinkeinemgenugſamenVorrathe,anzutreffea
; ſind.
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ſind,Der Ort iſeinerStädtfaſtin allem ähnlich:

dennochgenieſſeter das Vorrechtnicht,dafürerkläretzu:
_ſéynz;ſondernſtehetinverſchiedenenStückenunter Chris
ſtianſand.HierwerdenauchalleZwiſtigkeitenderEin-

wohnerabgethan: indem ſieſelberkeinenBürgermeiſter
haben.$ndeſſenhatdoh Arendal,ſobaldes angebauet
worden,in kurzerZeitGröômſtadeinen groſſenTheil
ſeinesHandelsentzogen: Dießmachtdievortheilhaſte
tagedieſesOrtes,daauf dem groſſenund tiefenFluſſe
das gezimmerteHolzwerkgar bequembisan dieSchiffs
gebrachtwird. Die erſteGelegenheitzu ſeinerAufnahme
ſolldieVerunglückungeinerſehrreichenLadunggeweſen
ſeyn,welcheauf einerJnſelvor ArendälgeſtrandetiE.
Denn dieſehabenſichdiedamahligenEinwohnervöllig
zugeeignet: da dieManaſchaftzugleichmit indenFluthen
oder aufeineandereArtumgekommenwar.

Von der andern Seitedes FluſſesliegetColbióre

nensvoig,einFleckengegenüber. Er beſtehetaus einie

genHäuſern,welchezwiſchendenKlippenerbauetworden,
|

und mehrentheilsvon Seeleutenbewohnetwerden. Man

muß daherbrav klettern,wenn man da fortfommenwill:

denn es iſtnicheſovielebenerPlabdaſelbſt,alszu dem

kleineſtenHauſeerfordertwúrde.

Fernevon derSee ſindvor einigenJahrenaviſen
hohenFelſenverſchiedeneUeberbleibſelvon VWWaUfiſchen
gefundenworden. Ein Merkmahl,daßinden älteren

ZeitendiedaſigenGegendenunterWaſſergeſtandenhaben
müſſen.

In
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JúùvemFluſſeArendalwerdeuvieleLächſegefan«

gen. Die Aët-aber,wie ſelbigesbeyeinemhoheuWaſſers
falle,derſich-etwasüberdieſemOrtebefindet,geſchehen
foll,vérdienetangemerfketzu werden. Es pflegt:zu--ges9

wiſſenJahrészeiteneinegroſſeMengevon tächíenaufdies:

ſenWaſſerſturzzuzudringen,um gegen ſelbigenheraufzu-'

jpringen.DaherdarfderFiſchernur in ein.Boot ſtei

gen,und miteinemHamenbravſchöpfen:ſowirderſchon

einengutenVorrathzuſammenbringen.Denn esiſthies
beyeineandereGeräthſchaftgar nichtnôthig
Vom zroanzigſten.Am Morgenweiſetenwir

zurSee wieder zurü>nachGrömſtad: wo wir gleich
nachMittageanlangeten,"Jherlernetedabeyeinneues

MittelgegengeſchwolleneFüſſe:welchesum ſovielfräfe

tigerſeynmuß, da es von einerEdelfrauangerúhmet

worden,die,nebſtdem VorctheiledesAlters,auchdieEhreder

Heilungskunſtfürſichhatte.Man nimt blauenLeim,

arbeitetdenſelbenfleinund weich,und bindethernachetwas

davon,ineinemleinenenTuche,um das - krankeGlied,

DieErfahrungcines-meinerBekanntenhatdieſeNochriit
verſchiedentlichgerechtfertiget.-

:

Voi einund zwanzigſten.Maneisheute
den erſtenTag des tauſendſiebenhundert-achrund

vierziezſtenJahres: da inNorwegen,wie ichbereits

angemerfethabe,dieverbeſſerteZeitrechnungeingeführet
worden.

Ichbèmerktean einemOrteeineartigeEinrichtung;
dasRegenwaſſerindas Hausſelbſtzuleiten,Es waren

unter



Norwegen.Gröôm�lad -

79

uniferhem Dacherund herumRinnengeleget„ welche-den-
Abſluß-auſfiengen: der hernachdurchziemlichſchieflau«
fendeRöhren, an dervorderenMauer,ineinBehältniß

| gefhretwurde,welcheseineEllezur:LängeunddieHâlſte
davonzurBreitehatte.Dieſeswar ungefährachtFuß
von dem Bodenentfernet, und mit einerblechernenRöhre.
verſchen, welchedurchdieMauer giengund dasgeſanmm=
leteGewäſſerineinGefäslaufenließ,welchesinnerhalb
des Hauſesdazuhergeſcherwar. e HST

EineArc von kleinenKrebſen*),welcheganz
angenehmſchme>enſollen,ward:nichtfernevom Straude
ziemlichhäufiggefangen.Es ſcheinetauch,alswenn ſie
das ſeichteWaſſerliebeten,und dieTiefenflöhen,Man
bedienecſichdabeykleinerBütten,diebisaufeinenKlafter
nicdergeſenketwerden. Von den Gefangenenwirdein
Theilzerſtücftund zurLockſpeiſebeyderFiſchereyverbraucht:
dieübrigenaberſindzum Eſſenbeſtimmt, und werdenauf

“ebendieWeiſewie andereKrebſeund Hummerzugerichtet
JunNorwegennennt mandieſelbenſinaoKrabbor-:__;

H “DieeigentlichenKrabben **) aberfindnichtfo
_ Überflúſſigzu finden,Dahergehörenſieauchnichtfür
jedermann.JhrwenigesFleiſchwirdfürſehrlederges
halten,und insbeſondereaufden Weinkellernbeydem
Getränkevorgeſeße;vielleichtum dieſesdeſtobegehrlicherzu

machen. Sonſtbrauchtman ſiebeyordentlichenMahlz
“zeitenebennicht: ſonderniſſetſiezwiſchendenſelben,wie

Did

_%) Maja.Fau. Su. 1245.

**)Kâfa.Squilla,Fau,Su, 1252

!
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die Nü��e, zum Zeitvertreibe.“ Auſſerdemwerden ſieauch
von den Fiſchernzum Fangevortheilhaftangewandt.

Vom vier und zwanzigſten.Die groſſen
Schreitſchube,mic denen dieLappenund Finnenunge-
meinflüchtigüberden Schneeweglaufen, waren auchhier
gewöhnlih,JhretängebetrugdrittehalbEllen. Die

Breiteaberdiejenigevon einerHand.
:

©

DieMóhlſteine,welchean dieſenOrtengebrauchet
werden,beſtandengröſtentheilsaus einerſchwarzenBlende,
die ſehrdichteTheilehatte,und die kleinenhellgrauen
Quarzkörnerverband,die unter jenègemiſchetwaren.

EinigeGranaten waren aucheinzelndaraufgeſtreuet.
ReineQuarzſtricheaberward man faſtgar nichtgewahr.
DieſeSceinewerden insgeſammctbeyTrundhemgehau«
en, und hernachdurchganz Norwegenvérſühret.Der

HerrArchiaterLinnäushat , in der Beſchreibungſei-
ner WeſtgöthiſchenReiſe,*) bereitsihreVorzügevor
denen,dieinSchwedenſonſtgewöhnlichſind,und aus eis -

nem bloſſenSandſteinebeſtehen,gerúhmet.
Zur AbmáhungderGerſte,des Habersund Rofens

bedienetmarſichhäufigderSicheln: dochgiebtesaucheí»

nige,welchedießmit derSenſeverrichten.
EinMann von Jahrenund Erfahrungverſicherte

mich,daßdie-AbnahmederFiſchein den daſigenGes

wäſſernweitgröſſerwäre,alsman glaubte.Erurthei-
letehievonſelbſtnachden ZeitenſeinerJugend,und bes

hauptete:daßman damahlseineungemeineMengevon
allen

*)-aufder11FtenSeite,
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allen Arten gefangenhätte,"die auchbeydesgrö��er und

fetter geweſenwären,alsjeß0zUnd daßan vielenOrten,
to tiunmehrodas Nésvergeblichausgeſtelletwürde,ehe-
dem gar reicheFiſchzügegeſchehenwären.J< frugihn,
welcheUrſacheer hievonangäbe?“Er wüſteaberkeineans
dere, ‘als’bie’ih ſcon]erwehnéthabe‘daß in den

leßtehJahrenmit denHuminérijuverſhwenderiſ<um-

‘gegangenworden; da man ſichvormahlsnur damitbegnú-
géthâtte,ſs vielezufangen,als zum eigenenBehufeñd-

chiggéwéſen"wäre.“Dennes'iſtH@nacherſtaufgekommen,
ſieaú’Fremdezu

*

vérhandelnzwelchesdennochgeſchehen
könnte;wenn máan ſietwasmehreinſchränkte.

Die -gewöhnlichſtéAusat beſtehetaus Gerſteund

Gaber. ‘Hlerauswird auch“faſtalleindas Btod'des

tatidmanñhesgèbaen© wélthesfaſtſodúnneiſt;wie Papp,
und den“ Fladen,dieîn Bohus‘ünterdem Nahmendér

Lôfſorbekanntſind,inallemgleichet.Voneiner Tonne

_erndtetmañ gemeiriüglichvieriEOs wieder.Unteriveilen
erhält’man wöhletwasmehr."

ZurDimezunezwirdÂiOIdieErbetdbäinde;weld
man ‘inſutipſigenGegenden"gräbet."Dieſe:fähretman

aufden Acker,‘hat ſieBN undpflúgtfiehernach
mitderanderennieder,

Dâás FutterfürsVieh pflegeoft,inisbeſonbevé
wenn der Winter lange-währet,ziemlichknappzufallen,
MannerſeßecdaherhietherumdieſenMangeldurchdieRinde
von jungenEichen.DieſewirdîndünneſchmaleStreifen
zerſchnitten,unddem Vieheentweder allèin,oder“mit ei-

“¡Beiſen9.Theil. F nigen
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nigem-Mehlebeſtreuet,vorgelegtEs.ſollauchſelbiges
nichtnurdavoneſſen, ſondern:ſich,auchziemlichgut dar-

nachbefinden,Etwas magerex-aberwirdes: und man.

erhâltgleichfallsſehrwenig.Milch. Alleines iſt.ſchon
genug,daßes beym‘ebenbleibe.

+ „DieGegenden:um- Grömſtad,habenvormahlsdie
herrlichſtenVVáldergetragen:.-und noch.beyMenſchen
Gedenkenſind.an denKüſtenweitläuſtigeStrichemit Eis

chenhâumenvon einerſichausnehmendenDickeund.Hóhe
‘geſundenworden, AlleindieEinwohnerhabenmitallen
Kräſften-daran gearbeitet, ſiezu-vertilgen.-- Dennalle

FahreiſteineSchiſeladung:nachder anderenmit eichenen-

Plankenund Dielenna Hollandabgegangen.-Dakher
ſindendlich.dieſeunſchäßbarenBedectungenverſchwunden,
und‘manerblicketjebt,ſtattihrer,entblóſſeteFelſen,auf;
welcheneinigeGebüſchevon Dornen undSpröglingeauss

geauteterEicheneinzeluſtehen.
„EinigeBauren rühmetenſich;wiefiéſelberſoviel

Leinenund Hampfſâeten, daß:ſie;faſtniemahlsnöchig
hätten,ſelbiges‘von Fèerndenzukaufen.-- Dochzeigenſich
diemehreſtenhierinnſonachläſſig,daßſieentwederalles,
oder wenigſtens-dengröſſtenTheil,ſichſonſtwoher:anzu-
ſchaffengenöthigetſind.Sie verdienenzugleich,deßwegen
um o vielmehr.getädeltzuwérden,‘dader Boden ihnen
ſeineHülfe:hierinnnichtverſaget.
Die:-Rübenkommen:auchſehrgur fort,und wer-

den ungewöhnlichgros,insbeſondereweiterheraufim tans

de, Daherſâet'ſiederBauer-daſelbſtnochhäufiger,als

eran
2

A D-Ö an
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ait den Seefü�tei. MitdenMorrübenundden Peter
ſilgenglücftes ihmebenſoz:und erweißſieinſeinerHaus
haicungrechtgutzu nugen. Dennochwarenvorzwans-
zigJahrendieſeGewächſehiergar wenigenbefannt.Ein

Beweis,daß:man auchinanderenFällènVerſuchezu ma-
chenhabe,und ſichdurchdas Beyſpielder4g Zeiten.

hieryonnichtmüſſezurücfhalcenlaſſen!qnve
Vom fünfundzwanzigſten.Nach.derMahle

zeitbegab.ichmichzu demRegimentschirurgo„deruns

weitvonGrômſtadſeineWohnunghatte.Er war ein
gargefälligerMann,und,dabeyeingeſchickterQekonom..

Icherfuhrdahervon..ihm.Berßbledenetawelchesange,
ſühreczuwerdenverdienet.Cit

Der;Ackerliefertbiergemeiniglich-von.einer
E

Tanns
ausgeſáeterGerſtefünfbisſiebenwieder:pennmanihn
einigermaſſenmitFleiß:bearbeitethat.Esiſt,aberdie.
Frúühjahrsſatfaſtalleingewöhnlichweilcjedemtand«
mannenur. einkleinerScrich-zugetheiletis.vondemer
nichtgerneim Sommeretwasbrach,liegen“laſſen
fann.Wenn daherdieEcndteim Herbſtevorbeyiſt:
ſowirdaufdemFeldenichtsmehrgethan;ſondernalle
Aeex ruhenzum tenzen| Sollteſichaber‘vielUn«
fraut,undvornähmlichKuhweißen,*)darauf-befindentſo
werdenſieno imHerbſteumpſlüget.ZurAusſataberge.
ſchiehecdießerſtim Auſfange_des.Mayen,nachdem,die

E Witterungeszuläſſeteinmal,Zwo Perſonenfolgen
dabeydemPſluge,genaunach,untO mitgewiſſen.

/ Le

e 2ER2 od 4aden.
HS)HuictonielTriticum,El,Su.To
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Hackenvon dénErdklö�en,und demheraufgefühvtenTorfe,
alles entzwéy/,was ihnen “noch zu gros“ zu ſeyndeucht.

DießiſteineArbeit, dieſiegar wohlbeſtreitenföhnen:

wennder Aker nur etwa aufgebrauchtworden.Woferne
aber‘biéſes‘nichtgeſchehen,und dásErdreichvonſdlechs
terBeſchaffenheitiſt: ſowerden auchméhreredazuerfor«
dert.Hieraufgehetdas Säenvorſich,ündzwärnoch
an ebendem Tage, da ‘gepflúgetworden.

|

Man giebt
davondieſeUrſache,daßſonſtdieErdeihregufeverlöhvre,
undmanauh nihtwiſſenkönnte,was füreinWettér

herna<einfallenmöchte.
“

Daher‘hältman ſichſicheret,

wenndèrSaamenerſtinderErdeliegt.‘So wie ſelbiger
ausgeſtreuetwird: ſofolgetman’ mitdevEggenach;und

durchſkreiftdenAckerentwedernureinmahlindiezânge
odernéchauſſerdem querüber.Endlichwirderdurcheinen

Rechenvölliggeebnet,, bisdaßer‘faſtwieeinBlumenbeèt

ausſicht.“Weltergeſchiehtdaránnichts.
“DiéBaurendingenihrFeldgemeiniglichnur das

dritteodervietteJahr:teutevon mehreremVermögenaber

laſſen*dießſconimanderenverrichten.Das Walzeder

SchößlingevoinGetraidewirdvon ihnennichtgebraucht:

undſiévar’‘auchallen,mitdeneni davonredete,gänzlich
unbefanut.SóhattemanauchfeineWaſſerfurchenauf
deyGerſtenä>erngezogen’,ſondernnurGraben,dochdieſe
ziemlichnähe,AlleinweiternachOſtenhin,wo der Boden

ſéhrnaß und ſurüpfigiſt;ſindnichtalleinvieleGraben
abgeſtochen,ſondernaûchèrwehnteFurchenſohäufig“an-

zutreffen,daßjedefaumüm“0
Ellen vonderan»

u eten
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déren-entſernetiſt.Das abgemeheteGetraide-wirdauf
das FeldinSchobernhingelegt.Unterweilenhängtman
es auchaufStangen,undläſſces ſoaustro>nen.Wenn
dießgeſcheheniſt:ſowirdes in dieScheunegearacht,und

‘nachGelegenheitausgedroſchen.
-

Die:Gerſtereiferhierallezeitcher, alsderRocken:

ſodaßdieſervierzehenTagenachjenerſteherbleibenmußzs
weiler nochnichezurErndtetauglich.iſt,Es geſchiehetſo

gar-nichtſelten, daßman ihmeinenvölligenMonat,nachs
dem dieGerſteſchoneingebrachtworden,Zeitzulaſſenge-

nôthigetiſt, Die Frúbſatwirdam gewöhnlichſtenge-

braucht: dochhaltenaucheinigeaufsWinterkorn. Dieß
lebéereiſtzwar um ein gutes/ſruchtbarer: allein‘esgiebt
nichteinſoweiſſesMehl, als die erſtereAre. Die Eine

bergunggeſchiehetvon einigenaufeínemordentlichenWa-

gen: von anderenaufKarrer. - Sehrvielebedienenſich
auh der Schleiffen.Die Düngungwird im Lenzen

entwederbey derleßtenSchlittenbahne,oder auchetwas

ſpäter,aufeinemWagen,nachdem Ackergeführet.Hier
verbreitetman ſiein kleine

-

Haufen,die-ſolangeliegen

bleiben,bis der Schneeverſchwundeniſ, hernach,aber

umpflúgetwerden. Jm Früßjahreſäetman den Rocken

zugleichmic der Gerſte. Die Winterſatabergehee
am Endedes Septembersvor ſich.

Eine Erfahrungvon verſchiedenenFahrenhatfolgen-
des MittelzurTilgungdes Moſſesaufden Wieſen
bewähretgefunden.Man ſammletalleAſche,dievon
demfichtenenund tännenenHolze,imgleichenvom Torfe

SA i
“in
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iù der Hüléßaltungübrigbleibt„zu�ammen.“Dié�éivicd

‘Hernachim Frúhlinge“auf dieSSrélldüder Wieſengeſtreuet,
"welcheam meiſtenmitMoſſebewachſenſind.

“

*Hieburch
‘werdenſelbigeîn garkurzerZeitgereinigtſeyn,unideinen

vortrefflichenGraswachshäben.Man weiß,daßaufdieſe
Art an“ Orten, welchedamit ganz bedecet

*

gewejen

ſind,nachherdas Gras fniehochgeſtandeniſt,DieAſche

‘wiederum,welchevon Eichen,Birken und Föhrenabfället,
Tann zur Seifegut genußetwerden.

|

Von dem Ueber-

bliebenenaberiſtwohlfeinandererGebrauchzu machen,
als daß es die IE zu SERARIIIEwerde,

*

Der Æhrenpreiß+)gehöretmitzum Schmucke
dernordiſchenGebürge,und wirdvon dem beſorgtenLand-

manne häufiggeſammletund aufgetrocnet,als eineunge-
meineArzeneyfürſeinVieh. So balddaherdemſelben
etwas fehlet:ſoeileterzuſeinemVorrathe,ſcneidêtet-

was davon,und nigetvasHAEThier,es einzu-
nehmen. i

:

_ Die Dóngungderwitsward füretwas ſehr
Nöchigesgehalten.Man verfuhraber dabeyaufdieſe
Art. AllerMiſt,denSchafeund Ziegennachſichgelaſſen

Hacten,wird im HetbſteoderWinteraufdieWieſenge-
führet,und daſelbſtſogleichausgebreitee.Hierbleibter
liegen,bis im FrühjahrealleArbeitbeydem Ackerbaue

vorbeyiſt, Daunwirder,nebſtdem Laube,und anderem

Zeuge,welchesſichinJahresfriſtgehäufethat, miteinem

Rechen
&) Veronicamas ſupinaef vulgatiſſima,FL Su. $
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Rechen weggeſchafftund nachdembeſäetenAckerhingeführet:
Aufſelbigemvercheiletman allesganzdünn : und eszeiger

ficheingar merklicherUnterſchiedzwiſchenderSáat, die

an dieſenOrtenaufgehet,‘Undderjenigen, diean anderen

"wächſet,welchedieſeDeen nichtgehabthaben. Dénn
jeneübertrifftle6tereunſtreitigan Mengeund Güthe.

Es iſ aberunumgänglichnöthig,dieVVPieſen
auf erwehnteArt wieder zu ſäubern,weil man fo
wenigvermuthendarf,‘daßnachderzurücfbleibendenDún-«

‘gung,der Graswachsſichbefondersausnehmenwerdey
‘daßvielmehrdieVerminderuñgdeſſelbendurchdieverur-

ſachteHigézubeſorgenſtehet.“Fernerwürde alles,was-

‘aufderWieſebefindlichiſt,beydem Mähen,mit unter

das Heu fommen : wodurchdieſesdem‘Viehezuwiderwer-

den muß. Der wichtigſteVortheilaberiſtder,denman
dadurch'fúrdenAer erhält,deſſenVerbeſſerungnichtans

gelegent!ichgenug geſuchetwerdenkann.DieWieſenhins

gegenziehenden Winter übervon derDüngungſchonge-

nug an ſih.,“Denn dieErfahrunghatgelehret, daßſie

nachſeibigerungemeinzugenommenhaben.‘EineFlur;

welchevorherkaum ſovielGras getragenhatte,daßes
derMühe werthgeweſenwäre,iſtje6tmitſelbigemganz

bedeet.* Dabeyſtehet:es gar die und hoch: obgleich
niemahls‘ein!beſonderer“Saamen deſwegenausgeſtreuet
worden. Und,was nochmehriſt,man kann ebendieſs

Wieſejährlichzweymahlabmähen.Buſehrhat“ſiſi< dieBodenMEE
A
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H VerſchiedeneſorgſameHaushälterbedientenſichfol-
‘genderArt, mehr Düngung zu: erhaälren.Man

läſſtim Herbſieaus ſumpfigenOrten,ſicheinenguten
“

Vorrathvon Erde und Torfausgraben,denſelbenaufhäu-
fen,und alsdann-den Wintex-überliegen:damitalles-

wieman glaube,zuſammenbrenne,und etwas gemäſigter
werde.

-

Dieß wird hernachim FrühjahrenachHauſe

geſchafftund mit der übrigenDüngungſchichtenweiſever-

miſchee.Endlich.fähretman-alleszurgeſebten-Zeicauf
den Acker, welcherdarnacheineerwünſchteSaatgebenſoll»
Es iſtabèrdabeyeinegute.Wahl in‘AnſehungderErde

zu halten,dieman zu dieſemZweckeausgräbe. Denn

beſtehetdas Feldaus einem¿teime;ſoiſtdahinzu-ſehen-

daßjenebravSand enthalte.JJ aberdasHegeathalls
ſomuß ſiedeſtofetterſeyn.

Den Uñrathvon Pferden,der den Winterüber

ſichgeſammlet,hatteman im FrühjahreaufeinenRaſen
zu einerHandbreite{ütten,und darinnHaberſäenlaſſen,
Hieraufwar eineErndteetfolget,

-

die-ſogutgeweſen,
als man ſichwünſchenkönnen.Nachdemnun ſelbigegeen-

diget,und der Boden unterſuchetwurde : ‘ſozeigteſichs,
daßdieobereKrúſtedes Raſensganz zerfreſſenwar, und

aus einerunebenenund lo>erenErdebeſtand.Eben dieß
iſthernachverſchiedentlichwiederholetwandanund gleichgut
gerathen,

Man findetînNovdiégeneinbeſonderesGetraide,
welchesaus der Vermiſchungvom Frühkorneund:Haber
erwächſet,und RappſádSpins

wird. Die Bereitung
deſſelben
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deſſelbengeſchiehetnachdieſerVorſchrift.

-

Man nimt îm

Frúüglingegleichvielvon erwehntenArten,und ſchüttetſie
aufsbeſteuntereinander.Dann wird der Ackerdamit
beſäet, ohnedaßman hierinn,oderbeyderErndteund
dem Dreſchen,etwas abſonderlicheszu beobachtenhätte,
VondieſemGetraidebacftman häufigdiedünnenBrödte,
welchehierſogewöhnlichſind,undüberausangenehm
 ſchme>enſollen,Hierbeyiſ,alsetwasEigenes,zubemer-

ken,daß,wenn man ſonſtverſuchet,Frühkornund Haber
untereinanderzu miſchen,und daraus Brod zu:machen,
dieſeslangefeinenſogutenGeſchmackhat,alswenn beydes
zuſammenaufeinem Ackergewachſeniſt.Es muß aber

dießGetraiderechtgut getronetſeyn,ehees zurMühle
gebrachtwird. Denn ſonſtläſſtſichderHaberniche
leichtmahlen,ohnedaßdarianfleineFäſerchenübrigbleiben
ſollcen,dieauchſchwerlichdurcheinSiebvon dem Mehle
geſondertwerden fönnen. Daherwird das Brod,ſodar-
aus gebacfen-worden, etwas barſchund ſtachlig,welches
fürZungeund Gaumen ſehrverdrießlichiſt.

DieBâurinnengebenſichgarwenigmit derFärbe-
rey ab : da ſieihreKleiderund Zeugemehrentheilsvon

auswärtigenOrtenerhalten, insbeſonderediejenigen,welche
ihnenam Sonntagezum Schmuckedienen. . Eineuud

‘anderefärbtdennochgelbmit Birkenlaube,blaumit Yn-
digo,und braunmit einem gewiſſenSteinmoſſe.

:

Die Aecker, welcheaufdas Gebirgeſtoſſen,o ſich
ungefährzwodlfMeilenvon hiererhebet, ſollenſoſteinig
ſeyn,daßeiner,deresnichtvorhergeſehenhätte,esſchwer-

F 5 liè
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lichglaubenwürde, daß einiges Korndarauf ‘wach�en
könnte. Sie beſtehenfaſtaus niches,alsKlapperſteinen,:

welcheaufdenAecfernſonahe und häufigbeyeins

ander liegenſollen,daß vor ihnenkaum einigesErd-

reicherkanntwerden fann. DennochſreuetderLandmann
aufdieſeFelderſeineSat voller“Hoffnungaus, und ſiés

hecſelbige#0guterfúllét,

‘

daßfaſtfeineGegendin Nor-

wegen einhäufigeresund beſſerésGetraidehervorbringet,als

dieſe.“Daherkannſogar davonnachverſchiedenenOrten

imLandezum Verkaufegeführetwerden.

Die Erfahrunghatbeſtätiget,daß-eszuträglicher
ſey,weniczesVich zu halten, und ſelbigeszut zu für-
rern,als vieles,und esdaranfehlenzulaſſen.Achtbis
neun Kühe,welcheim Winterallesvollaufhatten,haben
ebenſovieleMilchund Düngunggegeben,als zwölfan-
dere, diefärglicherverſorgetworden. Dabeywar auch
beyhesim erſterenFallevon beſſereArt,alsimleßteren.

Es-iſtkeinZweifel,daßdieſereifenBemerkungen
der HäushaltungekunſtſichnichtdieAufmerkſamkeitihrer
Verehrerzuziehenwerden. Um aberſelbigenichtzu er-

müden,willichdieBeſchreibungeinerbeſonderenGate

tung von Lichternmitcheilen,die,wo ih nichtirre,
zumStaatmatchendienenſolleen,Es waren um ſelbige
órdentlicheSchraubengängegezogen:telches-mir wenige

“ſtensals etwasneues vorkahm.Dahererkundigteih
mich’ſogleichnachderArrihrerVerfertigung: und man
lehretemichſelbigeohneSchwierigkeit.Sie werden ans:

fang
iinderGröſſeundDice,dieman ihnengebenwill,

Hé-
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gegoſſen.
“

HieraufbildetinanaufißreëFlâchédieSchlan-
genzügemiteinemMeſſer.Da esabernichtfehlenkann,
daßſelbigenichtannochetwas rauhausſehenſollte:ſo
taut man dietichterwiederumeinigemahlîndieForme:
wodurchſievölliggeebnetwerdèn.

Man hatgaroftangemerket,daßdem Viehenicht
allesGras beſtändiggleichgutſhmecker.Es häleviel-

mehrdarinn'nächgewiſſenZeitenſeineWahl. So läſſt
es im Sommer verſchiedeneKräuterſtehen, ohneſelbige
zukoſten,und verzehret'ſieim ſpätenHerbſie,wenn ſie
‘vom  Froſteetwas durchdrungenwurden , von ſelbſten',
óhneeinigeUngelegenHeitdarnachzuempfinden. Es

‘iſtabexnochnichtzu entſcheiden:ob das ViehdieſeArten
von Gewächſenim Sommer deſwegennicht

|

verzehren
wollen,weiles von denjenigen, dieihmbeſſerſhmecfeten,
einen’genngſamenVorrathhatte; oder weilſelbigevor
derZeitſ{hädlihgeweſenſind,und nah dem Froſteerſk

ihrGifeverlohrenhaben.EsſindauchdieKräuterſelb
nichtgenugſambemerkerworden,daßichſiegenauerbe-
zeichnenkönnte,

Die Bitterrourz*)von der gröſſerenArt ſoll,an

verſchiedenenOrtenzwiſchendenBergen,ſowohlaufdem
feſtenLande,alsden Jnſeln,wachſen.Die Éleinere**)ward
alseineArzeneygegendas Seitenſtechengerühmet: wenn

manſieverde>tinſpaniſchemWeineabkochenläſſt.Jn

_Bohus*)Gentianamaior lutea.Lins. Fan. Su.202, Z

9) Gentiana corollishypocraterif,faucebarbatis,coroll,8c,Clg.
guadrif,Fl, Su, 203,Be
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-Bohus

-

bedienet man ſichihrer-inähnlichemFalle:®)
‘dohwird ſtarkesBier an ſtattdes Weines dazuge-
„nommen.

:

Von dem ScorbuteiſteingewiſſerMann,dem die

MittelderArzeneykunſt‘nichthelfenwollen,endlichdurchdie

Ulieſevourz**)beſreyetworden.Von dieſerwerden die

Blumen abgepflückt,und im Waſſeraufgekocht,Hernach
muſteder KrankeſeineFüſſeinſelbigesſezen,und damit

eineZeitlanganhalten,
Der Saurampfer*"")ſollindieſenSégaidiigar

Häufigwachſen.DürfrigeLeuteſonderndaherdieBlätter
Davon, und gieſſenkaltesWaſſc:darauf.

-

Wenndieß
nun etwas ſtehet: ſoerhältes einenichtunangenehme
Sáure,und dienetihnenzum Getränke,

Vom acht und zwanzigſten.Gleichnachder

“Mahlzeitbeſuchteih,inGeſellſchaftdesCapitainahne,
dietotſen,welcheeineViertelmeilevon Grömſtadweſtlich

entfernetwohnen,Wir muſtenaberwegen desheſtigen
Sturmes,der balddaraufſicherhob,dieſenund denfol»

gendenTagdaſelbſverweilen.Hierdurchbekahmih die

‘Gelegenheit, michmitaltenundgeſchitenSeeleutenüber

mancheDingezuunterhalten. bits

| 2

Uns

®_üachderNeiſebeſchreibung,aufder‘202tenSeite,
E

=) Helleborus,Linn. Fl. Su. 474. ERES mont, aconitifolios
:

floregloboſo.C. B,
3
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|
“UnfereUnterredungfielſogleichaufdieAbnahme

desMeeres, welcheindenleßterenJahrenſovieleStrel«
tigkeitenverurſachéchat. Jh legtehierüberéinigeners

fährentotſen, welchezumTheilaufdem Waſſergrau'
gewordenwarén, verſchiedeneFrägenvor. "Die mehte«:
ſtenabérvönihnenertheiltenmixdieAntwort:fiehâtcen
niemählsbemerket, dáßdie See án dieſenKüſkèn:geſuns?
fenwäre, ſowie dieangeſtelléténVerſuchees beydein
baltiſchenMeere und um Bohusgefundenhaben,

'

Dänn,
ſagtenſie,wenn gleichdasGewäſſerunterweilenſtark“abz
nimt:. ſoſteigteszuanderenZeitenwiederutnum:ſo.viel

höher.Eine Erfahrung,welchealleJahrezu verſchie
denen Mahlen,jafaſtwöchentlich,bekräftigetwird.Die-

ſeabwechſelndenVéränderungenkönnteman derEbbeund:

Fluthzuſchreiben.Alleinauchdieſewerden hiergarwes!
ng bemetfef,oderhaltendochkeitengewiſſentauf.: Sie
rührendaherviélinehe

|

vondem WetterunddenWindeither,welchéinder See!ſtceichen,
i

0

EinigevondieſenMännernbéhauptetenÆ gar“Sts
gtoſſeinEifer;daßebendieFelſen,welche,inihrerJugetd,'

> beymäſſigerHöhedesWaſſers,mitſeinerFlächegleich,
oderetwas wenigesunterihrgerveſenwaren,‘nohzu!dies
ſer‘Zeitſich‘gêgëñſelbigeebenſoverhielten.Sieleugn&
tenzivarnicht,daßeinigeMeerbuſeneinegröſſereSeichts
hätten,alsvormáhls, “Alleindieſeſchreibenſiedem?

Schlämme,und verſchiedenenSeegewächſenzu, welche
das ‘Meerbeygewaltigen“Stürmen daſelbſtauswürſe.
Sogeſtandenſienichtweniger,däßdieTiefederSee an

Ats

:

"ben
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den Orten “ws groſſeFlúſſe:ſich,inſieergieſſen,faſt:jähra
lichabnehme.- Sie wuſten/ aberauchdieAusrede, ‘da
dießvonderErde,den-Sägeſpänen,und anderemUnrathe;

“

herkähme,‘dendie Fluthen-vomLandemitſichführeten,
und'beydem Aueſluſſeindaso�eneGewäſſerſtúrzeten.-

Jchwäre durch.dieſe.Antwortenbeynahe.bewogen
worden„:meinervorigen,Meynungvon derAbnahmedes

“

Meereszuentſagen:wennmichnichtdieBerichte..einiger
Greiſenwiederuminſelbigerbeſtärfethätten.Dieſebezeus
geten,daßeverſchiedeneKlippen, diein ihrerKindheicdie

FlächedesWaſſerskaumberührethätten„ihnenjeht,unter
ebenden Umſtänden, etwas wenigesüberſelbigeerhoben

i

zuſeynſchienen.Sieglaubtenaber, dießkähmedaher,

daß:dieFelſenim Meerewüchſen,.und alanáglichaufe
ſöſſn.

- VornehmlichhasE ihdieDemiifichzenviheia
Bis/

da-aufallenFnſeln; wo man nur grabenwill,

nacheinerTiefevon zweenbisdreyenEllen,häufigScha-
len,;vonMuſchelnund:Schnecfenangetroffenwerden.

Eben.dieß.hatman in„verſchiedenenSeehäfen,/ wenn

Brunnen:ausgeſtochenwordenſind, wahrgenommen, oft
achtzehnFuß unter derErdfläche. Bisweilenhabenſich
auchSchichtenvon Leimenund-Schalenum einandergezeis
get; Und,dieſeBeyſpieleſindſogar inGegenden,dieauf.
einigeMeilen-von derSeeentfernetſind,gewöhnlich.
«Jh ſelbſtenctde>ce.ineinerAnhôhe,welchebeyeinem
Bachelag„derſichChriſtianſandgegenWeſtenin die
Seeergoß„. ſaſtum denachtenTheileinerMeilevon ſel

biger.
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biger,- einenStrich von Muſcheln,und Schnecken,dex
gerneum zwo Klafterdie FlächedesMeeres übertraf,
undaufdreybisviermitErdebedecfetwar *). Dieſe
gehöreten„allezugewiſſenArten,welche:nisanders,glsin ſalzigten-Gewäſſern,angetroffenwerden...: Kann man

folglichdaran zweiſeln,daß ſelbigeſich.bis.zu!dieſen
| Bezenöhausgedreitethaben:ſollten? i

VerſchiedeneAusſagen-von ſicherenLeutenbeſtätigen
duidieß. So ward zuChriſtianſandin einemHpſfe,
der:aùfdreyFlintenſchüſſe:vom Strande>entfernetwar,
indem:maneinen Brunnéngrabenwollte,"nacheinerTiefe
vonzehenEllen, ‘einAnkergefunden, welches-vom-Roſte
bereitsganz gefreſſenwar; Eine ähnlicheGelegenheit
machte,daßman mítteninGrômſtadaufachtzehenFuß
verſchiedeneSchichtenvon Leimund vermiſchtenSchalen
in‘einer‘Folgeantraf.Die von derevſterênArt warén

beſtändigganzrein;dieanderen:abervon vielemSands

dutchdrüngen.“Sti 4 Dientnod Ir)

Auf‘dérJnſel,welchedie:botſenGémdiaen;fanma
faum'’an’einemOrtegraben, da:man nichtgar baldMus

_ſchelſchalenvon allerhandArtendurchſtoſſenſollte,Und
_äufden Bêrgenum Grômſtad,,diegegendie"See zu

lièégen, ſte>teineMenñgevon‘ſelbigenzwiſchender Erds

D “Saia
‘ob
gleich‘jeßtdieSlidesWaſſersbey

H DieSchnedtenEE Polen,wel<eLinnâus, inet
“

VeſchreibuagſcinerNeiſenah Weſtgöthland,S.164,
_

bezeichnet: dieUluſchelhaber waren ‘ebendie,o ig
* feinenFaunis SuecicisS4 381-383,vorfommen.
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zwoKlafternniedrigerſtehet,‘Es giebtauh Gegenden,
diemehralsanderthalbMeilenvom Meer“ encfernetlíca

gen, wo man, einigeEllenunter ‘derErde,gar“oftAuſtero
chalenantriftvondénen ‘einbejahrterFiſcherglaubce,
daßſie’burchdie-Sündflutdahingeworfenworden. Man

findetſié*nichtſeltennochganzönbeſchädiget: welchesauch
Leuteeingeſtehenmuſten,dieúbrigensvon feinerAbnahme

des Meeres"an deltSERE Ufern«etwas wiſſen

wolltetTB ts j

“Die UrſácheubdÉswarum man dieſeſowenigvers

ſpúhrenkann,iſtwohlam ſicherſtenaus dem beſtändigen

Steigenund FallendesGewäſſersherzuleiten.“Dennoch

ſcheinetauchdießausgemachtzuſeyn,daßdieVermindea

rungdeſſelbenlangenichtuachdem Verhältniſſegeſchiehet;
welchesbeyvenrbaltiſchenMeere gefundenwird. + Ein

Schluß,den ichaus meinen vielfältigenUnterredungen,mit

Seeleutenvon allenArten,zu ziehengenöthigecwerde,

SonſthabenmichverſchiedeneGreiſeverſichert,daß:das

Waſſerin denStröhmenund Bächenvon Norwegenbey

ihremGedenkenaibgunggehiesund nichtſo«häufig
flieſſe.|

i,

+DietotſenhattenzwiſchendeiBergenaufihrerJnſel
hinund wiederkleineWieſen.

-

Dieſewaren vormahls
meiſtAecfergeweſen,- jet aberdeßwegenſoverwandelt,
weilfünfHaushaltungenunmöglichan einem Boden

würden genug gehabthaben,welchervorhernur eineeín-

zigeverſorgendürfen.Daherhieltenſiees fürzuträglicher,
ihBetraidezu kaufen,unddiewenigeErdezum Wie-

Rs
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ſewachſezu beſtimmen:indemdadurcheinjedervon ihnen
“einehinlänglicheZahlvon Kühenernährenkonnte.“Um

aberdeſiomehrGras zuerhalten,düngenſieihrefleinen
Flurengar oft.Jn dieſerAbſichtlaſſenſieallenUnrath,
der von ihremVieheſichgehäufet,einJahrliegen,damit
er zuſammenbrenne.Daraufführenſieihnam Endedes

AprillsaufdieWieſen,und verbreitenihndaſelbſtganz
dúnne. Soverbleiberer bisum dieZeitdesMayen,da
man das Viehvon derWeide nimmt,daßdas Gras um

ſovielfreyeraufſchieſſenkônne. Dannwird von den

WieſenalleDüngungweggeſchaft,welchehernachzu nichts
mehrdienet. . Man verſichertemich,daßdas Gras nah
ſelbigerungemeinhochunddichtewachſe, und daherniche
nôthigwäre,deſwegeneine beſondereSat auszuſtreuen,
Bey groſſerDûúrreaberzeigetſichauchhier,wiean andes

ren Orten,einMangel,
:

Vomneun und zwanzigſten.DieZummer*)
ſollenin ihreFangkörbebeyſtarkerKältenichtkriechen

wollen,ſondernnur alleinbeygelinderWicterung,An

den nórtegiſchenKüſienwerdenalleJahrunzähligevon

“ ihnengefangenund hernachvon den Holländernwegge-

kauft, dieſietheilsfürſchbehalten,theilsnachanderen
Orten verſagren.JnderZeit, da aufſelbigegewartet
wird, verſchlieſtder FiſcherſeineGefangeneningewiſſen
‘durchlöchertenKaſten, ohneſiemit einigerSpeiſezu ver-

ſorgen.DieſeNachrichtgabmirGelegenheit,zufragen:
wie

*) Manſehedie47feund F3teSeite,

Reiſen9, Cheil, G
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wie lange’wohleinHummer ohneEſſendauren fönnee?
Manantwortete hierauf‘einſtimmig,daßerineinem‘Bes

‘hâltniſſevon erwähnterArt ſichgerneeinJahr“ohneeis
gentlicheNahrungbehelfenwürde. Dieß Vorgebenzu
beſtätigenerzähleteeinGreis,der ſichunter dem Haufen
michumgebenderSeeleutebefand, eineBegebenheit, von

derer ſelbſteinZeugegeweſenwar. Er Hatteeinſ,‘in
der BegleitungſeinesVaters,neun Hummer gefangen,

©

‘und ſiezur Verwahrungin einenvon den gewöhnlichen

“Fangförbengeſte>ece.Bald daraufſtarbder Alte: und

den Sohn nôöthigtenſeineGeſchäfte,ſicheinigeZeitvon

‘Hauſeentfernetaufzuhalten,Endlichkahmer zurücf,und

and,daßdereingeſenfteKorb noh an ſelbigemOrteanè

zutreffenwar, ohnedaßjemandinſeinerAbweſenheitdare

an gerührethabenſollte.Er zogſelbigenindieHöhe,und

trafmít Verwunderungfeineneun Hummer nochdarinn

an: diedabeyfetterund beſſerausſahen, als irgendeinige,
die er inmancherZeitgefangenhatte.Und dennochwaren

anderthalbJahreſeitdem verfloſſen, da ſievon ihmein-
“

gelegetworden. Dießheiſtmit Rechtſehrſparſamgelebet!

“Alleines habendohwürklichdieHummerinderZeit,da

/ ſiegefänglichaufbewahretwerden,einigeNahrung,Sie

ziehen,nachderMeynungderFiſchenden,den Schlamm

inſich, derindem Meere häufigangetroffen, und überall

“

herumgetriebenwird. Jm GegentheilehatdieErfahrung
“gelehret, daßeinTaſchenkrèbs*)faum achtTageohne
SpeiſePeelevenfann,

/

Zum
,)Cancerbrachyurus,manuum digitisatrisFau,Su,1244
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, ZumKöder für die Hummerbrauchetman-enfkwederleineFiſche,oderdie Köpfeund. das Jnwendigevon

“gröſſeren,wie au< Scúckevonſelbigen.„Dieß dienet

ſhonzum Beweiſe,daßihregewöhnlicheNahrungnicht
aus bloſſemSchlammebeſtehe,Sie zu fangen,werden
beſondereKörbe,und zwargemeiniglichausWeidenruthen,
verfertiget, diezwo bisdreyEllenin derLänge,und eine

ungefährim Durchſchnitteenthalten.JhreWeiteiſt
durchausebendieſelbe: dabeyſindſievôlligrund,und an

beydenSeitenmit Eingängenverſehen,welcheſo,wie.
beyden ordentlichenFiſchkörben,geflochtenſind. Man

ſenktſiedurcheinen Stein aufden Grund: und fine
detden Ortihrertage,wie bekannt,durcheinînder Ge-«
gendſchwimmendesHolzwieder.Bey garſtillemSommer-
wettergehetes auhwohlan,dieHummernochaufelne
andere Arézufangen.

.

Man wirftam Abendvorherauf
den ſeichtenBoden,wo ſelbigeum dieZeitſichaufhalten,
verſchiedeneStückevon zerhatenFiſchenoderTaſchkreb«
ſen,unv rudert,am folgendenMorgen,in allerFrühe,che.
nochdieSonne aufgegangeniſt,wiederdahin,Dann
wird man dieunbeſorgtenHummerinMengeaufderFlä.
chedes Waſſersvorfinden:ſo,daßſiegarleichtmit.einer
Zangeerhaſchetwerden können. Dießabergehetnichs
mehran, ſobaldüber dem Geſichtsfreijealleshellege-

wordeniſt.Denn alsdann iſtder Hummerungemein
ſcheu,und fliehetſogleichnachdemBoden. Ja,auchauf
ſelbigemmerketer unverzüglich,wennihm etwaszunahe
kômmc: undſchieſt,indemman miceinemStokenah

Ep

G 2 ihm



job 1747, im December

¡hmzié�èc;âls ein Pfeil,bäbon, Das FleiſchdieſerBe-

{váfnetendienetauchzumFangefúrandereFiſche,und
roirdzumAngelnmit gutemErfolgegebrauchet. |

DieSeehatſichan diefenOrtenzu zweyenMahlen,
ingegenwärtigemJahrhunderteungemeinſtarkergoſſen:

ſ daßdieâlteſtènMänner ſichkeinésähnlichenBeyſpieles

zuentſinnengewuſthaben,Eine von dieſenUeber-

ſhwoemmungenhatſicham erſtenChriſttagedesJahres
L717zugetragen:Und dieandere1742,im Anfangedes Jen-
ners. Bey dieſerlebterenſinddieFlutheninverſchiedene

HäuſerzuGrômſtad,welchéderSee am näheſtenliegen,

einigeFußhocheingedrungen,Zum Glückeerhieltſie

ih nichtlänger,alseinenhalbenTag:welchesvielleicht
dem Wetterzuzuſchreiben,dasdabeyüberausgerubhig
geweſen.

Die WMeerizzel")werden indieſenGätbnbenSee-

bâlle,inSchwédenaberSecäpfel,genannt. Man trift

ſiegarſeltenam Strandean, ſonderngemeiniglichauf
Tiefenvon ſechzehenund mehrerenKlaftern.Oftfängt
man ſieauchindenHummerkörben,,in welcheſieherein
Friechen,ohnedennocheinigenSchadenzu thun. Am

meiſtenabérhängenſieam Flundergarne.Das wenige
FleiſchdieſesThiereswird ‘nichtgegeſſen.Es wuſteauch
niemandfonſteinigenNußendavon anzugeben.Die lees

rênSchalenaberdienenin der Wohnungder Seeleutezu

mannigfaltigem‘Schmue. Man erblickteſiedaſelbſt

theilsinihrereigentlichenGeſtalt,E nacheinem bes -

|

“

ſonderen“
”)lchinusſubgloboſus,verticeplano,Ms Fau,Su,1289.
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ſondernGeſchmafeverſchönert...7 Dennſigwaren.häufig
aufder. ganzenFläche.-mit.CER Figuren.umgeben,

|

deren.Grund aus Seidenlappen„vonverſchiedenenFarben,
der.Umfangaber?aus dem„Marke:vonzVBinſenbeſtand.
DiéſengeſammtenPub,vonHerzen,DreyeckenundRuno
dungen;hacte-man mitEyerweißangeklebet:und:er fah

nicht-ſo:garúbelaus.Seine,Einrichtung.abergehörete,mit

“zuden-müſſigenBeſchäftigungen;desFrauenzimmer.©,
¡Diè Abnahme.der:Fiſche:wardhier;durchgehends

fáeeineausgemachteSachegehalten„;anderkeinMenſch
zweifeltezzVerſchiedeneGreiſe„verſicherten,michzhievon:aus
eigenerErfahrungdieihnen:nothwendigſehr:batrúbtvor

fommenmuſte. Denn:da.ſizindetrjugendlichenJahren,
wo ſi auch:ihre:Füchgerächſchaftgusgeſtellethatten,ſtes
durchreiche:Zügebeglúetworden;ſofiengen:ſiejebt,bey
vielerMüheinebey-denGegeudennur,gar-wenig,.; Jch
erfundigtemich,wieichſchon.verſichiedenclichgethanhatte,
“nachder-Urſachehievon,Diemehreſtenaber.wuſtenfeine

. andere,alsdieichſchonangeſührethabe,i ¿Dochklagten
einige.auchdieSóndenderEinwohnerdeſwegenan,wels
chedieVorſehunggereißethätten,demlandeipren.Sees
genzu:entziehen,Alleinder-Aeltermannunterde

Schiſſsgeleitern, dem ſeineJahreeinegröſſereEinſchl
verſtatteten,exkläreteſich,daßerdieVertilgungderHum-
mer uichtfüreinehinlänglicheUrſachevonderVerminderung
derFiſche.indieſenGewäſſernerfennenfönnte.Er vere

“

ſicherte.ſichvielmehr, daßſelbigevornehmlich,daherrühres
&/ daßjehtdieZahlderjenigen.„ungleichgröſſerwäre,

G 3 A ‘bélche
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welche’fáj’vdndéeFiſchereynäßvetén.Den et'köniitè
«ſithnochetitfinnen,baſandenDren,wo’jestihrerfúnfe
“Neßeſtellèñ,“vormahls*‘utettéitzigerſeinGewerbë“gé-
‘triebehätte:“Uibdieß]‘glaubt?èLvónder ganzenSkeſcité,
“ſóweit’ééſièfánñte,behauptäitjukönnen,Es müſſen
‘alſo’dié'Einwohttèrdieſe?Gögéüden‘ſichgar-anſehntichin
wenigerZeiVerméhrethabên!"EinéBemerkung;welche
durchbléAüsfägénachtſaniéHáübbâtér,die-aufdem tans
bewohne;gléithfallsbeſtätizet,wied.Denn/üachſelbigen
‘ſind'jéke:dièFélde?und-Aeéér;welchevordem nur einem

iger!géwéſen‘je6é‘vféüntêrJintaownehxerevertheilet.
“1 Vitale Pilotúrtheiletsbahernichtunwahrſcheinlich,
daßdieſétr’merklicheQuwathsdesVolkesdie-Vertninderung
VérFiſchénachſ{h‘Gejdgen

|

Hábêu:®Dennda'jegtſoviele
:

Von'hrêthFatigeleben'}éhPſ&!fann es.nicht‘ſehlen,

baßJeniliſi“tägliihWageiótbeti-ete:aieträgt

imWiiteë‘uibedättſameggefangendérbly eheſieihi
reFruchtfifällenlaſſen.Und‘béyanderenFiſcherbéob-

achterman‘ebêuſówenlgdiecaichzeit.
-

Doh!leúgneté
derGreisniht,daßdéBertilgüngderHutiiner‘leich?
alls‘Dheilan‘“pioſenBeſthiverdenhäâcte.“Erhiélc"es

vielmehr.für‘ausgemacht.1 ‘daßihrRogen'‘denDöôrſchett
vornehmlich“gurNahrung.diene,unddaß’vieſedahet
ichjährlich

|

zu‘gewiſſen|Zeiten
i

in‘geöſſerMénge‘nachſelbis
geneinfánden,‘5ROCH:demRogenderHeringehatteer

wahrgenommèn„. daßer,ſobalder ihnen‘entfallen7 zu
Bodenſitéünd

id

fichübelanſehe.“Dahérkönimtes,
daß
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dâßman gar oft das Riet und ander Seegras von ſelbi«
gemganzüberzogenfindet,Srvwird nichtwenigervon

verſchiedenenArtenderFiſcheſehr-begieriggeſuchet: welze

dahergarhäufignachden Orten‘hinziehen,wo er anzu

treffeniſt:Die Heringehabenindeſſen, ſowiedie-Mas

kreelen,nah dem ‘BerichteverſuchterFiſcher,in dieſenGe-

wäſſernnichtmerklichSinwiltsaeſelteneraber:
ſinddieDôrſchegeworden.:

|

Dié Stellen,wo man ineinem‘FahredieAuſtern»)
xeinweggebrochenhat,ſind,wiegeſägetwird,indemfol!
genden{on wiederummitneven-ganzbedeet : ob dieſe

gleichnochſehrkleinſind.Jaman behauptete; daß
Um ſovielmehrereroiederwüchſen,älsabgeſtoſſenwürden.

:

“Vom drépzigſſten.Jchkann michnicheenthalten,
‘hiervonder innerenEinrichtung? tu ‘denWWohnhâäus
ſerndieſerEnländereine:kurzeBeſchreibungzu machen:!
da ih“michdieſeTageúbermit Vergnügenunter ihnen
aufgehaltenhabe.Sie waren ſich.faſtinsgeſammtähne

|

lich,undnach’den Umſtänden‘ihrerBeſißerbequem:und
rtiggenug:Die Fenſterhätteman-in denWänden,und:

hicht,wieésimBohus und WeſtgöthlandaufdemLands

gewöhnlich"iſ,im Dacheangebracht.Das ganzeStocke
werkbeſtandaus Stube und Küche,nebſtzwoenVorraths»
fammern. “Zwiſchenerſterenwar inder Scheidewandeſi

Bete‘befeſtiget, welches‘vonauſſeneinemSchrankenähn,

lichſah, unda PapsSeitenmitThúrenverſchenwar,

D... Foil ti GS 4
>

e wodur<

*)ConchaCdi
!

düéotundi‘ragofaſubfkriata-:vallis!inaequalibis
cardine obliterato.Fau, Su. 1338,
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woduréhman

i

Hineinſtiég:fn:einigenZimmernbemeiktè
ih,an ſaftdieſerArt vonBetten;Schlafbänke,über

denen nocheinSchrankerrichtêrworden,iù:dem tnan al»

lerhandGerächeaufbewahrete.Die úbrige-Auszierung
war von gleichemGeſchmack,"“Anden Wändenherum
ſtandenBänke,undüber ſelbigen,aufeinemlangenGeſtellé,
“verſchiedene.Gefäſeaus.Zinn-undPorzellan.Hievonbe-
merkteichfaſtbeyallenLotſeneinengutenVorrath.Sie

hattenanchſilberne“Lóffel-zalleindieſewurden nur ge-

braucht, wenn Fremdeda waren. ‘Diehin-undwieder

auſgehenktenSchildereyenzeugetenvon ſchlechtenKünſt-
lern,diewenigenBücheräbervon einemgutenVorſaßezur -

Andacht.Einige‘dieſerkleinenHäuſerwaren inwendig
mitDielenbeſchlagen, an den mehreſtenaber.dieFenſter-
pfoſtenund Thürenmit einemFerviſſebeſtrichen.Ueber
dem Eingangehatteman noh ein Schlafgemachfür
Fremdezimmernlaſſen,diehier:etwa einkehrenmöchten,
Fnder Küchewar der Herd von holländiſchenZiegeln
aufgefſühreDiesStubeaberward durcheinen-eiſernen
Ofengeheißet2 dahingegendieBauren im tände:meiſteinea

Herd?gebrauchen,Die “Klappenim Rauchfange--glichen

eizeilsdenen von der bekanntenArt inSchweden,theilsden

bohusläniſchen,-‘dieim Zimmerſelbſtangebrachtſind.
Nirgendsabérdecktenſievon-drauſſendenSchorſiein,

DashieſigeFrauenzimmerhar,wenn esBeſuche
- @bſtattet,dieGewohnheit,Mäntelgenumzulegen,dieents

wederſchwarz,odervon anderenFarbenſind. Sie gehen
auchhâufig_inſchwarzenHauben,Im übrigenwar ihre

Tracht
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Tracht

|

von der ſchwediſchen-nicht-unterſchievem,?Sie:
ſchienen-zum-Theilrechthäuslichzuſeyn,und insbeſondere;
vielaufsSpinnenzu:halten,wozuſieſichFlachsund
Hampfvon den hierliegendenSchiffen-erhandeln.-

f

- Die Mannsleute in:Norwegenpflegenaufihren
ReiſeneinebeſondereArtvon: Perúkenaufzuſegen,welche
aus Lâmmerfällenverſertigetworden.;

-

Sie-ſindohne
Kunſtgekräuſelt, und:inwendigmitRauchwerk.gefüttert,
Man: machtſieauchſo-geräâumig;daßNackenundOhren
völlig-dadurchbedecfetwerden.+ ; Und will.manſich’xeché

veouahiſuèſofannman fieauchnoch.unter,demFinnezuhaäken- PO 4

IGBT: 1943S i

+ Etwas vor derMahlzeitLE ichE IE a
verſchiedènen-E

âus Geduld,wiederikeden
SEAR

|

Voir:einvadtada Das Aeſpenbolz*)
wirdindièſerGegend’,‘anſtact:der Tannen-undFichten,

häufigzu!Gebäudengebraucht.JununſeremHauſebe-
|

fits
dieWüliteeinesena gazallein'ausgeme:
V o-m:Jah u€ A748

imE 2 E d

Vom zwepten:"JaNorwegenwerdenfaſtâbers
_ âfleiſerneGefen gébrauchet.Wenigſtens‘habeic,
ſowohlbeyVornehmeren,als Geringeren,- keine‘andere

gefunden.Dochſollman beyverſchiedenenSegerit
auunterweileneinigevon Kachelnantreffen.-- -- Sonſtk

G5
D

hatte
*)Populustremula,C, B, Flor,Su, 8124

|
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hattefaſf'*einjedertandinanit,ander Seeſeites;'înſeiner
StubeeinenOfenvon Eifen!:weitèrheraufim Lande':abeè

bedienetman fichderKamins
*

Jch‘habezwatſchonobert
eineBeſchreibungvon dieſerArt‘derOefengemacht:‘daſe

-

äberinSchwedtbötwasSeltenesſind; ſowird'ésnichts
Üebérflüſſigesſn wènnih-midyioc einmahldarin"eins

laſſe:Der‘Ofenſelbſtbeſtand’eigentlichaus ſechsPlatten:
vonbeten‘viet“zu denSeiten“géhbretenz‘zwö'aber‘den

Boden‘utid’die!‘Détfeauömachten;?DieſeSêückewat
in8geſanimt-gegöſſen!;Lund Ungefährvon Dauniernsdife:
Die Höhedésganzés*Werkes?hetrug:gemeiniglichfünf,und
dieBreitezweyVierteleiner{<wediſhenElte:dieLänge
abereſtièvölligs!?© DieWeite’wär überallgleich}ohne

_éiñigenZwiſthenböden,-
- AllePlattenſchloſſenſichgenau:

uñdauſſerdemwaren die„Fugenmit Kalk verklebet;-So

tágééauch‘deÉ-obeteBoden}über:dêén-Seitenſtúckenüberall

aufzwey-:Zoll'hervör„© und?bedeckte:ſie"gleichſanimit

éinem'Kräanze::Hierinbeſtand:däs-WeſentlichèderOefen.
Man hdtte!aber'auchnie vergéſſen.an-ſelbigé-verſchiede-
ne Ausziexungenanzubringen, umihnencindeſtobeſſeres
Ausſeheitzu‘vérſchaffen.-Diégewöhulithſtenwarendazu
beſtimme,das Andenkenves -Monarchenszu erhalten,un-

terdeſſenRegievung;ſiegegoſſewworden.. Man-erblicte

daheran'verſchiedenendieBruſtbilderdeſſelben,nebſt.dent

geſchlungenen:Nahmenszuge: undan anderen-dasWappen
von Dänemark,mit derlateiniſchenUmſchrift:

-

Gottund

dem Volke,. Einigehattenauch.nochandereZierrathen,
SIA ; bey
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beyderenEéfindungdertia teEEEallezeitRangesWeſer,“ ? D

5 TeſeDeſenwarenüberalliñeinerEcfedés Gäinas
ches“undiar“‘natheinèiirechtenWinkelmit derWand,
errichtet,vôndér ſinureineguteSpanneeñtférnetſtehen
Einé‘äindere“Stellunghaben“ſigarſelten.Der Winkel
aberwird‘nicht'blosgéläſſen,'ſondérnmicholländiſchen.‘bei

mahitehFlieſenüberfleidét:“Geringereteutebegnügenſich)

ſelbigerhinlänglichmitLeim:odérauchmit kleinenBiëgelti
zubedétfen.‘HierausentſtéhetbiéBrandmaur.”Dieſs
ſolltheils“‘das'Gebäudegegen‘alleFeversgefahrſichern,

a auh“dlé-Wärmie‘indem:‘Zinimérzuvermehrendie*

“DennHiézuſinddie'Klinker;wennſie“érſt!durchhißetdie,‘gar’‘geſchickt.“An’deëvorderenSeitédes Ofétis
befañdſichdieThlire,‘wvelchénéún'Zoll’insGéviertehaïtes

Er'ſelbſtſandaufvierbién Füſſenvon“Holz,ungefähx
nur“drêy!Viertél‘einerElleüber den Fusboden‘érhöheë
Dér'Rütüchfang‘gienghintén'în:den allgemeinen.Schor-
tein:ündwar von holländiſchenZiegelüz-baldvierectig,
baldrund.““Dieſehatteman ‘von auſſenmic groberLeins
ivahidübétzögen,die’micBleyerzbeſchwärzettoar.Ju
wendigaberfaßéîne'fieineKlappe, dieleicht’erófnet,und

wier!‘zugemachtwerdenköñnte, DeruntereBodenragte

glefchfalts‘aufzweyZollhervorund machtemiteinerklei=

nen'Pfanné,[3 welcheKöhlenundAſcheaufzufangenbe

| ſtinimi,/umb“unterder Thüre“angebrachtwar,‘einScúck
aus.‘* Die’Seitenplatten,elchedieLängegaben,hatten

gleichfalls:‘étidaserhabeneRändèr,diebey‘der:Zuſammen-
ſebung



108 //72748) im FJenner-
ſeóungalsEcfſaulenausſahen-> An derGröſſederOefen

- gieng-zwarunterweilenetwas wenigesAREalleindieß
bcs

trägtſo‘viel,-alsnichts:=»
Dennoch:fonnteman . durchſelbige,garfüglich.ein

groſſesGemachim fälteſten.Winterwarm halten:wenn

ſiedesTagesdreymahleingeheißetwurden. , Folglichwar

dieſesinÉleinerenZimmern-nicht:einmahl-nôthig,Allein
wenn dieWände nichtrechtverwahret,unddichtſind;
ſomuß,man auchwohlden.ganzenTag.überdasFeuer
anſchüren,...DieſeOefen:werdenúberallindenEiſcuwerken
vonNorwegengegoſſenz_undfommenaufzwölfNReich8s
thalerzu ſtehen.Die.Thüre.aberwirdnebſtdenKlappen
beſonders-gefauft.Jh habeaneinigenOrtenwahrgenom-
men;daß;mehrere.Oefen.über.einander

-

errichtetwaren ,

vou denen doch.nur der untereeineThúrehatte,Dieſe
verurſacheneine,gröſſereWärme,und;dienenalſozum
Holzſparen.An derDaur dieſerOefenhatman nicht
Urſache,zu zweifeln,

-

Denn:„ſiefonnen,

.

wenn:ſiemic
Vorſichtigkeitgeheißetwerden, wohlhundertJahreſtehen,
Wenn man abechierinnſrbiosiſt,ſoſpringenſie. -

Den heutigenTagfeyreteganz Norwegen, alsein

Dankſagungsfeſt,zum:Gebächtniſſe,daßdieſesKönig-
reichvon der Gefahrbefreyet-worden,mit derſelbigemdie

ſiegreichenUnternehmungendes.ſchwediſchenKarlsdrohe-
ten. Es habenauchdie.-groſſenKriege,welcheunſere
Königegeführet,nochzu verſchiedenenFeſten:vondieſer
Art,ſowohlin.Rußland,als hier,Gelegenheitgegeben.
Diea welche-dießmahlerktläretwerdenſollten,

hatte
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hattéman“insgeſammt“aus den Liedern’Davidsent

lehnet: ‘dennes warder 66ſtePſalm, vom r12tenbîs17teit

Verſe,zur Mettezder75te,vom aten bis 8ten-, zur

Hauptpredigt; - und dek gote,vom uten bisaten; zueVeſperausgeſondert. |

Die Makreelen *)werden in dieſenGewäſſerngat

häufiggefangen:ob man gleichin manchemJahredare
‘innglúflicheriſ,alsin demanderen. Einige wollten

dennochangemerkethaben,daßſichauchdieſeArt von Fiſchen
ziemlichverminderthâte. VierzehenTagevor dem Mis

chaelisfeſteſollenſieam fetteſtenſeyn. Zu ihremFange
aber bedienetman ſichſowohlderNebe,alsdesAngels.
Es waren verſchiedene,diees fúrganz auegemachthielten,
daßdie Makreel im OctoberdurcheineHaut,dieihrüber
dieAugenwúchſe,geblendetwürde,und den ganzenWin-
ter überineinemSchlummeraufdem Boden des Meeres
zubrächte,gegen den Frühlingaber dieſenUeberzugwie

derum verldhre, undzuempfindenanfienge.Manberief
ſichdabeyaufeinegeprüfteErfahrung,nächderin erwehnë
terZeitüberausſelteneinigeFiſchevon dieſerGattung
aufgezogenworden,und die,ſoman einzelnanträfe,eine

Hautvor den Augenhätten.Alleinanderewolltendieſer
Meynungnichtbeypfliéhten, und glaubtenvielmehr,daß
dieMäkreelenim AnfangedesHerbſtesdurchdenCanalnach
derſpaniſchenSeezögen.Dießfolgertenſiedaher, daß
ſieum dieſeZeitgegen

denCanalzu,hiernächſtinſelbigem,
und

*) Scomber,Linn, Fai,Su.287»
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und endlichîn den Gewä��ern beySpanien häufiggefangen
würden.

|

Hier geſchiehetdießim.SommerdurchsAngelnauf
folgendeArt,An den Orten,wo dieMakreelenſtreichen
werdeneinigefleineHeringeins Waſſergewotfen,nach
welchenſieſehrbegierigſind.Man wird daherin-weni-

genAugenblickenvielehundertvon ihnendieKähneumgeben
ſehen.AufdieArc kann derHaken,an dem etwas vom

Heringe,odereinemanderenFiſche,hängt, kaum heruater«
gelaſſenwerden,ſowird ſchoneine aus dem Haufendar-

nachgeſchnappethaben.Es gehtauch,wenn das Glück
“

guciſt,das AuswerfenundAufziehenin einsfore:ſodaß
dreyt¿euteoftin einerStundeihrenKahnmic Makreelen

anfúllenfonnen, Des Nebesbedienetman ſichin dem

Falle,wenn ſelbigedurchdie kleinenHeringenacheinem

Meerbuſenhingelocketworden,wo manſieleichtAIOgen
fann,

Die Speiſeder Fiſcheiſſchrverſchieden.Den

HeringenſollenihreeigenenSchuppendazudienen.Denn
'

manwill bemerkethaben,daßſieſtetsingroſſenHaufen
ganzgepreſſtan einanderforcziehen: wodurchſichdieNäs

heſtendieSchuppenabſtreifen;welcheſogleichvon den

Folgendenverzehretwerden. Der Heringſelbſtaberwird

“von vielenArten derFiſchezurNahrunggeſucht,‘und iſ
daherzum Angelnúberausbrauchbar.DieDôrſche
ſollenhauptſächlichvom Hummerrogenleben,wenn ſelbiger

. fälle.Yuder Zwiſchenzeitaberbehelſenſieſichmiteinem

gewiſſenvielfäſſigenA SG Z Melgesvon brauner

N | Farbe
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Farbè iſt,unddieLängeéînesNagelshat.”Selbigeswird

aufdem Grunde desMeeres inMengeangetroffen, und

findetſichauchoftin dem Magender au8genommenen
Doórſche.Die Flundernernährenſich-insbeſonderevoi

denHeringen: und dieſemachenauch,nebſtden Krabben,
dievornehmſteSpeiſederSchellfiſcheaus.

Die ErzeugungzderAuſterniſteineSache, in
dernochgar nichtsausgemachtiſt,Jcherfkundigeemich
daherbeyverſchiedenenaltenFiſchern,welchemit ihrem
‘Fangebeſtändigumgegangen waren, was ſiedavon hiel-
ten? Siekonntenmirabernichtsweiterſagen,als daßzu
EinerbeſtimmtenZeit,im FrühlingeundHerbſte,das Gewäſ-
fermit einerMengevonkleinemZeugeangefülletwäre,das
wie Sand ausſähe.“Dießſeheſichan dieBergeoder
Klippen,an welchees geſpühletwürde,feſt,und brächte
‘auf‘ihnendie Auſternund Muſchelnhervor,womitſie
-hernachmahlsbedecfetwären. Es werde aberdabeyein

„gewiſſerGrunderfordert,wenn es hafftenſollte,

-

Denn
ſonſtvergiengees indenPE oderDO eineandere
Art. --

Vom EA Fh habemichverſchiedentlichmicÉE
"nachdenAnzeichenerkundiget,aus denenman índieſenGe-
:

gendendiezukünftigeWitterungam ſicherſtenſchlieſſenzu

‘Eônnenglaubte? DießſinddieAnmerkungen,welcheichdar-

überaus vielfältigenNachrichtengeſammlethabe.Wenn
“im HerbſteoderWinter dasEis aufeinmahlan das Ufer

der FlúſſeundDsdA
und zugleicheinſtarkes

/ Krachen
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Krachenvon ſichhôrènläſſt:ſo?fannman ſichwahrſchein-

lichDaurwetterverſprechen.“Dét“Nordſcheinſoll,wenn

er ſehrhochſtehet,‘einenherannahendenSturm bedeuten:

m Gegentheileabereinegleicheund-ſtandhafteWitterung,

wenn er-niedrig:bleibet,und loderndenFlammengleichet.
Füreinesder richtigſtenMerkmahle,daßman den Wind

aus Súden habenwerde,kann das Brechendes Eiſes

bey gelindemWettergehaltenwerden, Wenn gewiſſe

Schneen, dieman hierKaoungzarnennet,*)im Somo

mer, an den Bergen,heraufkriechen,welchesofteinige

“Klafterhochgeſchiehet: ſoiſtman ſichganzſicherden Wind

vonOſtenvermuthen.Dann aberzweifeltman nicht,

daß er aus Weſtenwehenwerde: wenn dieFluthenſich
nachund nacherhellen.Ein-{hwarzerHimmelbeynies

‘dergehenderSonne bezeichneteinennahenSturm,

Hatdas Gewäſſeran den Küſteneinemittelmäſſige
und gewöhnlicheHöhe: ſoiſtes inderSee ſtillund ange-

‘néhmzund derWind bläſecdaſelbſtvon ebenderSeite,
von der man ihnaufdem Landehat. Steigtaberdas

Meer an dem Geſtadeſehrmerklich:ſoherrſchtgewißeín

Sturm-aus Weſtenaufdem Meere," Und.dieſeriſtum

ſovielſtärker, jemehrdieFluthenaufſchwellen,Denn

dieſenErfolgſchreibtman hierdurhgehendsden Winden -

von Abend zu, indemſiedas Gewäſſeraus der Nordſeein
den groſſenBuſenpreſſen,derzwiſchenNorwegenundJüt-

|

:

:

land

*)in BohuslânheiſſenſieKupunge.Des Herrn Linnäus

ReiſeaahWeſtergöthlandhandeltdavon,aufderx69tenS-
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landbefindlichiſt.DaherwirdkeinerfahrnerSchiffer,
dernachſúdweſtlichenGegendenhingedenket,unter dieſen
Umſtänden,dieAnkerlichtenzwenn gleicham Strandeder

vortheilhafteſteWindſeynſollte: indem er ſihverſichere
bâlt, daßin der offenénSee einganzwidrigerwehe.Er«
hebetſichdas Waſſeran dem Geſtadenur langſamund

Allmählich:ſoiſtder Weſtwindaufdem “Meeregelinde.
Fängres áberfogar an,zu fallen: ſowehees in derSee

aus dem Aufgangezund zwar um ſovielſtärker,oder

ſchwächer, nachdemdas Sinken mehroderweniger’ge»

máſſigetiſt,Denn dießwirdalseineWirkungdes Mors
genwindesangeſehen,derdasGewäſſerwiederindasgroſſe
Meer zurücktreibet.DieſeleßterenZeichenwerden fürdie-

jenigengehalten,aus denen man mit dermehreſtenSichers
heitdiefolgendeWitterungbeſtimmenkann.

Wenn die Nordſcheineüberden halbenHimmel,
und das Zenithheraufſteigen: ſopflegetgerne,nebſtdem

Südenwinde,einunangenehmesWetterzuerfolgenz ſollte
esauchnichteher,alsam drittenTage,einbrechen.Sinket
das Waſſerim Sommer, beyautgeklärtemHimmel,den
ganzen Nachmittag+ ſoerwartet man gleichdaraufeinen

Oſtwind.Nach dem heftigenSchreyenderRaben hat
ſichgarofteinegelindereWitterunggezeiget.Jm Soms-

mer iſtman den Wind von der Seitevermuthen,wo dike

MWolkénſtreichen,im Winterabervonderjenigen,wo dieſe
durcheineEröſnunggetheiletworden. Der Strom des

Meeresläuft,nachdem einhelligenBerichtevielerSee-

ſ leute,

Reiſen9.Theil. H
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leute,an ben UſernNokwegéns,allezeitvonOſe nachWe-

‘ſten.Bey JütlandaberſollerdenGegenweghalten.‘Und
Fömiméer endlichnachHallandund Bohuslän,ſo ſtreicht
er längsdem Geſtadevon: Süden nah Norden.

:

Dens

nochfanaes wohlſeyn,daßin den Landfrümmen:her

Strom einenverändertenLaufnimmt. - 4

Von den  ZeringenlieferndiehieſigenGewäſſer
jährlicheinenanſehnlichenVorrath:Wenn der Winter

=hrſtrengeiſt:ſobegebenſieſichnachder-freyen:See

Hin.Dahergeſchiehetes dann,daß man Îm folgenden
Sommer

-

gemeiniglichweniger-davonerhält, alsſonſt,
MachgelindenWinternhingegeniſtder Fangum ſoviel

reichlicher.Man ‘hältden HeringfüreineSpeiſe„wels
«heſehrvielenArtenderFiſchebeſtimmetiſt.Dießmacht,

“_3-daßſeinemZugeſtetseineungeheureMengezvonihnen

Folge:
*

Jm-Frühlingehälter ‘hierſeineLaichzeit:nach

welcherhernachdas Meer von kleinenHeringenganz-an-

géfülletwird,die im Anfangedem -Auge» kaumfeunlich
ſind,allmählichaberihreGröſſeerreichen.DieſeBruf
Hâltſich:an der-Rhede-biszum

-

AnfangedesHerbſtes
|

auf. Dann úberläſſtſieſichdem:Strome,der,wie

chonangemerkecworden,von hiernah Weſten.ſtreicht.
Und ſorgelangetſieendlichnächden KüſtenbeyBerezen.
DießiſtdieUrſache,warum an ſelbigen,im Anfangedes

Winters,
“

einſogroſſerVorrath- von allerhandFiſchen
gefangenwird. Danndieſefolgenaufsbegierigſteden

wegzichendenHeringen.“EineErfahrung, diedurchdeñ

UmſtandnochmehrGLNwird,daßindieſen.Ge--

“genden
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genden,zugleichmit leßterèn,vér�chiébeneArten! ber"Fiſche
“faſtgänzlich"verſchwinden,“diedoch,nacheinigerZeit,
i ‘Bergenin Mengeanzucteffetſind. M

Vom ſechsren.“Anſtattdes gewöhnlichen:M00:
ſas;deſſen-män ſich’ſonſtin Schwebenbedienét;zum-die
WändebeydenhölzernenGebäuden zu dichten,ninimt
man hierüberalldasâſtige-voirSümpfên,*)Nch habe
ſchonaufmeiner“Reiſedutch“Rußland‘angemerfet,báß
mani ‘es‘daſelbſtaufeben!díe:Artzunußenweiß.-Vielleichs

verdieneteauchüberhaupt-ſeinGebrälithméht?géſchäßed
zuiverden:insbeſondetewenn diéKlagegegrünbet'iſt;dcßin
deingemeinenWänbmooſeeii écelhaftesUngeziéferert
nähréc“werde.

*

Auſſerdenlehret“auchdieErfahrung,
daßalleArtendieſesGewäthſeseherder“BauUntébaworfenſind, ‘alsangeführte.

3d

18

Voi ‘ſiebénten.Dié S@küſténvon!RRE :

“wetden meiſtvon'Leuténbeibohnét,welchê!derSchiffähre
ergebenſind.

“'

Denn“ fürſelbigeiſtman hier‘ungemein
éingenorninén.“Daherſorgedie‘Vâcergärt“frühebas
für,ihreSdhnedazu‘anzugewöhnen.*

*

Selbigemüſſen
oft, cheſiefaum das vierzehenteJahrerreiche;áls‘Mae
troſen,odernoh geringereSthiſfsbediénte;ferneSebereli
ſenmitthut:‘damitſjèbeyZeitenlernen,ihrBrodzu
erwerben.Die Urſacheeinét'-ſolchenGeſinnungideo
groſſeGewinſt, den ſichvieledurchdieſeLebengartvêtz

faſePieni,SelbigereißetUnjäßligezurwie
|

H 2 Daher
%)Sal ramis defléxis:Linn.’Fl.Sn/864.: gs

RNE) Hypnum ramisproliferisplano-pinnatis,FI LE 408;
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Daherſinnetman, längs:dem- ganzenGeſtade,ſeitvielen

Jahren,auf‘nichtsſoſehr,als die Ausrüſtungneuer

Schiffe, dieinsgeſammtvon- Eichengezimmertwerden :

und nuralleinimlebtenWinterhatteman, in einerWei-

te von!anderthalbMeilivierzehenvon ſelbigenausge-

rüſtet.
Esiſk:leichtabnehmen, ‘daßdieſeAbſichtenden

MWáldernüberausnachthéiligſeynmüſſen, und -man noh

ſchädlichereFolgenzu befürchtenhabe,wofernejenennicht

Grânzengeſeßetwerden. Wie vieleSeuſzerwird

dieſe.tadelswürdigeSorgloſigkeitder Väter von den En-

felnerzwingen, aufderenWohlfahrtman jestſowenig

bedachtzu:ſeynſcheinet.Alleindas Gegenwärtigereißet

uns.mehr:und. die.Beyſpielederjenigen„welchedurch

dießGewerbeein anſehnlichesVermögengeſammletha-

ben,ermuntertſtetsanderezu ähnlichenUnternehmungen.
Denn:dieerbauetenSchiffewerden hernachſowohlfrems

den,alseinheimiſchen,HandelsleutenzurFrachtüberlaſſen:

unddießbringtungemeinvielesein. Dahertrifftman

hiermehrerean,diebisfünf.cigeneSchiffe:haben,oder

denenwenigſtensein Theilin ſo vielengehöret.So

wirdfaſtdas ganzeUfervon Seeleutenbewohnet,welche

aufdieſeArt oftzu-wichtigenMittelngelangen.Wenn
einSchiſſeroder Steuermann einigeglüeklicheFahrten
gethanhat:ſotritter mit anderenzuſammen, und bauet

ſelbein Fahrzeug:wodurchſeinVerdienſtſchonmerk-
lichvermehretwird.Gehetes ihmdabeynachWunſch:

ſokann er.immerfortfahren, entwederfür-ſih,oder
ín
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inGeſellſchafft,einSchiffnachdem anderenauszurúſten,und

befrachten'zulaſſen.
Fchglaubenichtzu irren,wenn ichdieſerherrſchens

den Neigunges zum Theilmit zuſchreibe,daßdieFi-
ſchereyenhierin den lebtenZeitenſomerklichinVerfall

gerathenſind. Es ſcheinetauchnicht,daßhierinnſo
leichteineVeränderungſtattfindenwerde. Denn die

EinwohnerhabendieFreyheit,ſovieléSchiffevon Eichen

zuerbauen,als ihnengefällig:Dennochiſtes ihnen
ticheerlaubt,ſelbigean Ausländerzu verkaufen,ehe-ſie
vonihnenſelbſtzehenJahregutgenüßetworden. So

unterſagenauchdieköniglichenBefehleÜberhauptdieVer*

ſchiffungalleseichenenHolzwerkes: alleinheimlihwird

genugverhandelt.Die Laſtenaber, díe ſonſtan Bal»-

ken,Brettern,Maſkenundanderem Bauzeugejährlich
verführetwerden,ſindunzählbar.Jch kann nichtleug-

nen,daßih, bey dieſenUmſtänden,gerneNorwegen-
nachſeinerVerfaſſungim folgendenJahrhundert,überſes
henmöchte, Denn man kannaus der Unbeſonnenheity

mit derdiejebizenEinwohnerihreWälderverſchleudern,

ebennichtvielVorcheilhaftesfürdießKönigreichſchlieſſen.
Der Landmann iſdabey,ſo‘wiederBürger,be-

ſtändiggeſchäftig: denn ſeineArbeitwird ihmgutbe-

zahlet.Daherſcheueter auchnichtdierauheſteWitte“-

rung, “um insGehölzezu fahren, und diegeſälleten
Schäßbarkeitendeſſelbenabzuholen,Jchhabebey dieſer

GelegenheiteineArt der Beinrüſtungentde>et,mitder

manſidgegendenSchneeverwahret,Selbigebeſtand
i H 3 aus
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die ſichúberden oberenTheildes

Schuhesfeſtanſchloſſen,und bisan die Waden giengen,

{voman ſie‘mitBändern befeſtigte."

“Ein Fiſcherbrachtemir heuteeinigevon den ſ{d-
lichenFiſchen,‘welche:hierunter mantherleyNamen

bekanntſind,‘dieihnenzum Theil'ihreUnarten zugezogen

habet:Denndié Klageüberſelbige‘warallgemein,und

umſo viel‘wichtiger;da'mannoh durchfeineErfahrung
encde>eëhatté,daßdieſeFeindſäligènin irgendeinem

Vorfalle’genüßetwerden könnten. Siewerden , wie

mirdeucht,
*

weder indém Werkedes Artedi,noh in

denSchriftendes HeernLinnâus,bezeichnet.Indeſſen
ſcheinenſiezueinerArtvon Neunaugenzu gehören,da
ſieeineglatteHautohneSchuppendecfet.JhreFarbe

iſt bläulich, unterdem Baucheaber läufteinweiſſer
Streifen.Man nannteſiéwechſelhaftPihraol,Pilor,
IngzerisPilcar,Sauger,und Ænſchuroier.Die
Verſuche, welcheichmitihnenangeſtellethabe,ſindfürza
lichdieſe, $ warfeinenvondieſenFiſchenincin
groſſesBeckenmitfriſchemSeewaſſer.Dießwar, inder
ZeitvoneinerStunde,miteinemweißlichenundzähen
Schleimeexſúllet,Her einemhellenund durchſichtigen
Leimeähnlichwar, Tunktemanin. ſelbigeneinenFedera
fiel,oderStefen,ſofonncteman darauslangeFaden
ziehen.Bey mehreremUmrührenhiengſichſchondev
ÉebrigeGallert,in der DiceeinesDaumens,feſt,und

ſodalsdannvöllig(9.aus,wieeinhellerEiszapfe.Ends
lich
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lich ward das Waſſerſo:zäh>-daß-der.Fiſchſelbtbeym
Heraufwindenmitfolgenmuſte.Jch goßdaherſelbiges
weg, und ließmir friſchesgeben,Allein:dießwar, nach-
dem derSaugerkaum eineViertelſtundedarinngelegen
hatte,ebenſodi>,wie das vorige.Manverſichertemich

dabéy,daß,wenn einKahnhalbvollWaſſerwäre,und
uurein einzigervon dieſenFiſchenin ſelbigem-zurücfblies.
be,man,nachdem Verlaufevon wenigenStunden,ſchon
allesineinenSchleimvon otitehnferArt verwandeltan=

treffen-dürde.
;

Es géueſaib@auchſonſtſelbigesGeſhbpfni
empfindlichenSchaden.Denn wenn Angeln:oder.NebEs

ausgeſtelletz ‘uhd Dörſche,Wiétlinge,wieauchandere

Fiſchegefangenwerden: ſoſeßenſichdieſeLúſternean ihnen

feſt,und ſaugenalles:Fleiſchſogänzlichweg, daßin

kurzerZeitnur alleinHaut und Gräten

-

übrigſind.

GemeiniglichbeiſſenſieeinLochin den Fiſch,und ſchlei

chenſichdurchſelbigeshinein,um ſeinerdeſtoungehinder«
tengenieſſenzu-fönnen.Die Flundernund]Krebſe

ſcheinenfaſtdieeinzigenzuſeyn, welchegègenihreFräfs
ſigkeitgeſichert.ſind, DieſehübenihreharteSchalen,
welchenichtſoleichtdurchlöchertwerden fönnentund jez
nehalcenſichgemeiniglichaufdem Grunde des Meeres

imSchlammeauf. - Die Fiſchergedenkendieſerſchädlis
chenSaugernie,ohneihrenVerdrußzu àuſſern$
welchesman ihneneben nichtverdenkenkann; da

ſelbigedurchfeineMittelzu vertilgenſind,und
16A EA

236 G4 MORERA
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ihnendie Hoffnungeines glülichenFangés gar zu oft
vereiteln:

Fch konnte an denjenigen, den man mir vibo
hatte, ſooftichſieaus dem Waſſerzog, ganz eigentlich

wahrnehmen, wie ſiedur verſchiedeneTheiledes Kör-

persden Schleimvon ſichlieſſen.So gar aus ihren
Seitenbrach,wenn ichſieetwas hartanfaſſete,ein

weißlicherSafthervor.Wie ichſieerhielt,waren ſie
vor Kälteganz erſtarrt.Alleinſieerholtenſichinwenis

gen Augenblicen, da man ſie in friſhesSeewaſſerwarf,
und wunden ſich,nachArt der Ale,im Gefäſehinund
wieder. Dochlebtenſienichtlängeralsdreybisvier
Stunden, DerbeſchriebeneGallertließſichganzlang
ziehen,ſodaßendlichdie Fadenden feineſtenſeidenen
gleichfahmen.Er war auchſonſtzähund ſtarkgenug.
Sollteman daherdenſelbennichtzueinigemNußenan-
wenden,und unter anderneinenLeimdarauszubereiten
Eônnen?*) :

“Vom zehenten.Das Schimmerndes Meer-
WaſſersiſeineSache,welchein der Nordſeeüberall
bemerfétwird, Auf meinerFahrtvon Götheborgnach
Norwegenſchienes mir indengraushaftenNächten,wenn

die Flutenüber das Schiffclugen, nichtanders,als
wäre dieganzeDeckedeſſelbenmitlauterFunkenüber-
ſtreuetworden, BENweitſtärkeraberglänzetedas Ge-

: wäſſer,
»)VielleichtiſtdieſerFiſheinPetromyzoncorporeannule“

ſo,&c, Artedigen.piſc,64.
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wä��er, indem es mit Gewalt auf etwas einſtürzte.Mir

ſelbſtbegegnetees damahls, daßeineWelleſichzum Theil
übermichergoß. Ein verdrießlicherVorfall!der mich
abermeinen Reijegefärhtenin dem Blißenvon unzählis
gen Funkenerſcheinenließ.Da ih von Grömſtadnach

Chriſtianſandden Weg mitFleißzurSee nahm, hatte
ih Gelegenheitgenug, meine Erfahrungzu erneuern.

Es kahm mir, indemdieBotsleutedieRuder in die
Höhezogen , beydem SchatteneinesſpätenAbends,nicht
anders ver, alswenn ſieSchaufelnvollFunkenaufs
Meer ausgóôſſen, welchecineganze Stree vom Waſſer
fortgetriebenwurden. Das Seevolknannte dießſonder-
bare FeurMorild. TES

Vom eilfren. DieWohnungendesvon dex
See weiterentſernetenLandmannes zeugen von der
EinfaltſeinerSeiten,welchenachdem Geſtadeſichall-

máählichverliehret,Der Herdiſtbeyihmin der mitten

desHauſesz ohnedaßſelbigeseinenbeſonderenSchorſtein

hâtte:denn derRauchſteigetnur durcheineEröfnung
desDachesîndieHöhe. Selbigerdienetauchan ſtatt
desFenſters: da dieſesanzubringendieSparſamkeitund

derRaum nichtzugelaſſen.AllesLichtmußalſovon oben

hereinfallen,wenn dieThürezugemachtiſt.Bey ſ{lim-
men Wetteraberiſtman gezwungen,dieſeDachöfnung
zu verſchlieſſen,

und ſichbeydem Scheinedes Feuers

zu behelfen. Es iſ léichézu gedenken, daßdie
Wärmein Gebäuden von dieſerArtſichnichtlangeer?

Hs halten
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haléénfónne: Dennoch ſindſievornehmlich?aufdem

Gebürgegewöhnlich.Man findetunter ſelbigeneinige,
die-vorſehrvielenJahren.erbauetwordenzund aus Fôöh4
renholzbeſtchen.Alleinſieſindüberausklein.Was das

Dathbetriſſt:ſomuß es, nachder.ganzenEinrichtung,
auch,inwendigſeineſchreegetagebehalten.

i

F>
Vom zwölften.GrômſtadiſteinStädtgen,

welchesan der See zwiſchenArendalund Chriſtianſand
_lieget.JeneshatdavoneineweſtlicheEntfernungvon

zwoen, und lestereseineöſtlichevon fünfMeilen, Das

MeermachthiereinenfleinenBuſen,welchervon ſteilen
Felſeneingefaſſetwird,und flieſtGröniſtadgegenSú-
den. Nachden.übrigenSeitenhinaberumgränzenſel
bigeshoheBerge, von denendienördlichen“nichtſogar
abhängigſind,und dahereinigekleineumzäunteGarten-

ſtücketragen. Die Häuſerſtehen,theilszwiſchen,theils
aufden ſchrofigenAnhöhen,zerſtreuetherum,und ſind,
nachder hiergewöhnlichenArt, insgeſammtvon Holz
erbauetund mitBretternauswärtsüberzogen.Einige

habenüberdemnocheinenröchlichenAnſtrich.“Sonſtbes

ſtehenſiegemeiniglichaus zweyenStofwerken,und ihre
Dächeraus Ziegeln.DieEinwohnerwaren gröſſtentheils
Seeleute,und unter ihnengar wenigeHandwerkeranzuz

treffen.Die Fiſcherey.trieb.man nichtſonderlich.Nur

zweenemittelmäſſigeKaufleute,welchedoh einanſehnli-
hes Vermögenbeſaſſen, hattenihrGewerbe damit.

Die meiſtenaberrüſtetenentwedereigeneSchiffeaus,
oderinVerbindungmitanderen,Der vornehmſteHan-

dels2
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del8mann hatte auf dieſeArtfünſeindecSee gehen,von
denenihmdocheinesunddas anderenur zum Theilzuge-
hôrete.Selbigewurden ſowohlvon Fremden,alsEinhei«
miſchen,befrachtet.

Der Orthatin älterenZeitendieGerechtigkei-
ten cinerSradrgenoſſea:und damahlsiſtArendal
gar nichémit ihrzu vergleichengeweſenz- welches
ohnedießweit pâterangelegetworden. Seitdem

aber dieſesſozugenommen, hatGrômſtadvielevon.
ſeinenFreyheicenverlohren:ob es gleichnocheinenfleinen:

Handeltreibet.„Sein HafenbeſißetvieleVorzüge.
Denn es können groſſeSchiffebisan dieVorrathshäuſer
legen: und’ er hateine Tiefevon zehenbisſechszehen
Klaftern.Die nördlicheSeite wird alſo,wie diegegen

|

Oſten,von einemerhabenenGebirge,gegendiehereinbres
chendenSturmwindeausdieſenGègenden,geſichert.Und
beydem“ EinlaufeſteigenſehrvieleKlippenaus
dem Meere in dieHöhe,an welchendiegrôſſceGewalt

deſſelben,beytobendenWinden,gebrochenwird. Das

GewäſſerindieſemBuſenfrieretnur alleinim kälteſten
Winterzu: und geſchiehetdießdennochſeltenvor dem

Schluſſedes Jenners.Diejenigen,ſo mirdieſenBes
richtertheileten,forderten,nathihrerNaturkunde,Hiezuei=
nen häufigenSchnee,der dem Meere ſeinSalzbenähme,
und einengröſſerenGrad der Kälteertheilete.Beydiez
ſen-UmſtändeniſtgewißderHafenſogut,als-man nur

wünſchenfann, Das Setädtgenſelbſthattekeineeigene
Kirche;ſonderndieEinwohnermuſtenihrenGotcesdienſk
m ; in
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in einer niht weit davon gelegenenauf dem Lande verrichs
ten, -Selbige beſaſſenauchkeinFeldzuAekernoderWie-

ſen.Daherwaren ſiegenöthiger,allenVorrathvon an-

deren zuerſtehen,An Holzhattenſiegleichfallseinen

Mangel.Hinund wiedertrafman dennocheinenkleinen

Gartenan,dermic braunemKohleund anderenGewächſen_
zurHaushaltungbeflanzetwar.

Vomdreyzehenten.Um dieBeſchaffenheitund

Haushältungdes Landes,nebſtanderen Dingen,nochges
nauerkennen zu lernen,unternahmih heuteeineReiſe

nachChriſtianſand,welchesGrômſtadgegen Weſten
liege.Man hatdahinzur See fünf,ſonſtaber ſieben,
Meilen. Jchwähleteden erſterenWeg, und ſtießum

zwölfUhrvom Ufer.Der Wind aberwar uns den gan-

zen'Tágzuwider:ſodaßwir baldmittavieren,baldmit

Rudern,weiterzu fommen ſuchenmuſten.Eine Stunde

nachunſererAbfahrtbefandenwir uns inZamborgsſund,
einem bekanntenHafen,dervon Gröômſtadnichtweiter,
‘alseineMeile,entfernetiſt:und diefolgendeMachtbrach
ten wirindem Meerbuſenvon Bräckeſtszu,nächdem man

nocheinmahlſoweithinhat.

|

Vom vierzehenten.Am Morgenward unſere
Reiſefortgeſeßet:der Wind aberhatteſichno nicht

gebeſſert.Dahermuſtenwir gleichfallsdurchKreuzen
uns helfen.Endlichtraſenwir dochum ſiebenUhrdes
AbendsglücklichinChriſtianſandein.

"n

An
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An einemOrte,wo ichzu Mittageſpeiſete,ward ich

einerbeſonderenZummerbúrtegewahr.Sie beſtand

gänzlichaus ‘Birkenreiſern,welchein einandergeflochten

waren, undeinenCylindexbildeten,derim Durchſchnitte
eineElle,in der täângeaberanderthalbhatte.Der Ein-

gang aufbeydenSeitenwar von ebender Arbeit, inder

¡Mitte abereineErófnung,durchwelchediegefangenen
Hummerherausgenominenwerdenkonnten.

Die Fiſcherund lotſen,welche.längsderSeeküſte

ihrenAufenthalthatten, gebrauchtenſichdurchgehendsin

ihrenNachenkleinerAnker von 550lz,dieſichfürjener
Gröſſeſchickten._ Zu ſelbigenwar der Stamm voneiner

mictelmäſſigenTanne oder Fichregenommenworden,an

welchemman dreyoder vier von den gröſſerenAeſten
hatteſibenlaſſen.Dieſedienetenanſtattderſonſtgewöhn-
lichenHafen,Um aberdem Ankerein ſtärkeresGewicht

zu verſchaffen,hatteman an ſelbigeseinenSteinbefeſtiget,
deſſenSchwereungleichwar. Die LängedesStammes
hielteineguteElle,dieaberan den ZackendieHälfte.
Es iſtdieſeGeräthſchaftzu:dem Gebrauche, den man da-

von machet,hinlänglich: dennſie kan leichteinBot,wels
chesunferne‘vom Landedex Fiſchereywegen herumſchwe-
bet,aufhalten,Der HerrProfeſſorLechehatvon dieſer
BejchreibungAnlaßgenommen,mir eineAbzeichnungvon

denAnkernmitzutheilen,dieman, unter ähnlichenUmſtän-
den,aufderRhedevon Schonenfallenläſſt.*)Sie beſtehen

;

|

| gleich-
®)ManſehediedritteFigurderKupferplates
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‘gleichfalls‘aus Holz, und werden"MAenten länglich
‘runden Stein beſchroetet, ì

Ih bemerkewiéderuminvätiedetàHäuſern;daß
man ordentliche“Schränkezu“Betten genmiachet‘hatte,
Dieſeſtandenhievölligîm Zimmer,und nicht, wie ich

ſon}geſehenhätte,nur zum Theil.Sie“waren„wie
gewöhulich,mitThürenverſehen;wélche'man denganzen
Tagúberzuhiele.*Es ſollendergleichen:auchverſchiedent
lichinSchwedengebräuchlichſeyn. Jchhalteſieaber

“fúrhöchſtGORE:DennfetnerderfriſchênZedenZugang.
|

Den Lauf desSyrieam Meerewillman

ausfolgendenBemerkungen,auchwenn es ſtürmet,erken

tienfónnen.

*

Wenn derWind aus Weſtenbläſet,und die

‘Wellenalsdann niedrigund gleichſam'äbgebrocherlaufént
zjoflieſtdérStrom nachdiéſer?Gegendhin.

“

Dann-abéx

¿föômmeéer vonebenderſelben,‘wojenerheriſ,wenn diè

Wogen ſichmehrerhebenundrindieLänge!ziehen.
Vom funfzehenten..Der Landmann:weißhiet

HerumeingutesMittel,auchim-VWintergelbeDuttet

‘zuerhalten;Dieß ſoll)darinn1:beſtehen, daßman zu

__ dem ‘abgeſchöpſtenRam) ran ſtatt:des ſonſtgebräuchlich
_laulichenWaſſers,ſüſſeMilchgleſt,dieetwaswarn

«gemachtworden. Aus dergelblichenSommerbuktter-aber,
‘verfertigetman beydem einbrechendenMangel*inden fäl«
‘terenMonaten „,eine andere,welchezwarnihtvon ber

Gâúte,alleindo<von grôſſeremGewichte,iſt.Es wird

îndieſerAbſichtein„StückdavoninlaulichemWaſſer,
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wie-gewöhnlich;durchgebuttere.?:Dadurthvêrniéhretſich
daſſelbeſo,daßman,anſtatteinesPfundes,wohl’zweydie
deraus dém:Gefäſeherausziehenkann. AlleinFarbeund:
Geſchma>ſind’bey!deë friſchenButterns AOdem föôrnetſieſ{ au gern. )

Vonÿ ſechszehencen.Die ſögénanntenSévueſſelny
ſind

i

in ‘dieſenGewäſſernzur“Sommerezeithäufig?genug
anzutreffen:: im Winterabeë verliehrenſieſh. 5 Allein

dertenz,derallesbelebet,bringetauchdießGeſchöpfiviedeo
inden Fluthénhervor.

*

Selbigesiſtanfänglich-kaum'fo

groß,alseineHaſſelnuß.'Esnimme aberbis:zumHerba
ſtebeſtändigzu,daes ‘oftimDurchſchnitteeiner-Ellegleich
fómme. Solange esnochkleiniſi;‘wird’esvon den

Dôrſchet,Witlirigènund'andetenFiſchen*häufigverzehre.
BéeymehreremLERE eueviſase

es oirühre. «21
:

Der öſtliche¿aſenvonCheiſtiarſand,rooviihder
FlußTorridalinsMeerergieſt,enthälteinfriſchèsWaſs
ſer,inwelchemdie.Schiſſeden Winterüberliegen:Dieß
iſtihnenungemeinzuträglich.

“

Denn wênn ſich-aufihren
Fahrtennoh ſoviele“Schnecken:und Gewürme_utiter
demBoden angeſegethättenz ſollten:ſieauchinder-Hößeels
ner Handbreitedaſelbſt‘anzutreffenſeyn:ſofalletiſie-doch
vordem Anfangedes Früßlingesalleab ;-daßaeSehilaihrvorigeEbenevôòlligwiedererhalten,-

D

Der erwehnteFlußTCorridal.ſtreichtderStadtaida
Oſtenganz.nahevorbey. Unweit-vonſelbigemaber-iſt
6 noch

*) MeduſaLinn,Fan.Su,1257.
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“

noch der Toftdalsſtrombefindlich,derſich,ſoiwiejener,
in den fleinenMeerbuſenvon Chriſtianſandergieſt.Beys
de habenelneziemlicheBreiteund ſchnellenLauf,dem
alles,was aufihrenFluthenſchwimmer,folgenmuß. Es

geſchiehetdahergar oft, daß dieBôte,welchevon der

Stadtausfahren,durchden ſtarkenSchußdesGewäſſers,
dendieſeFlúſſeverurſachen,aufdreyViertelmeilenin den

Hafengetriebenwerden. AlleindieſerScromdurchſtreift
nur dieOberflächedes Waſſers:denn unten am Grunde

willman einen anderen bemerkethaben, der aus der

Sce kômmce,und nachder Scadt hinflieſt.Selbiger

ſcheinetauchihremGeſtadedie Meerneſſelninſo groſſer
Mengezuzuführea.

Vom ſiebenzehenten.
-

JchhattebeyeinerUnter-

redungmit dem

“

HerrenMontan , einemgeſchicftenLeh-
rerbeyder Cacthedralſchulezu Chriſtianſand,Gelegenheits

verſchiedenesvon der Haushaltungin den Gegendenüber

Trundhem, wo er gebohrenwar, zu erfahren.Er

hattebemerket,daßdieBewohnerderKüſtedaherumſich
vom Meergraſe®) einen Vorratheinſammlen,ſelbigen

aufSteinentro>nen,und hernachínStapelnverwahren.

Dießvermiſchenſieim Winter mit demgewöhnlichenFut-

ter des Viehes;welchesum fovieleherangehet, da es

aufdieſesGewächsſehrbegierigſeynſoll.Denn man

_ ſehetgaroftim Sommer dieKühe bis unter den Hals
duthsWaſſerziehen,um von jenemSchilfegenieſſenzu

können. Andere,welchegleichfallsdesHeueszu ſchonen
i

Urſache
o)Zoſtera.Syſt,Nac,p, 131,
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UrſachèHaben, heben| Köpfs“von Fiſchen?auf,wel-
chenſieein,und laſſenſiediéRinderverzehren;Allein
man fannleichegedenken,daßdieMilchdarnacheinen
widrigenGeſchmackhabenmüſſe.DochtreibetdieNoth
einigearmſálige‘Bergbaurennoh weiter,dieſogar die

Düngungvon Pferdennehmen,und,inderVermiſchung
mitgar wenigemHeue,ihremnoch:dürftigeremVichezu
freſſengeben,Ein beſonderesFutter! i

“Alleinder magere Bodenbey dieſenſteilenGebirgen
zwingetdenLandmann oftzu'Erfindungenvon dieſerArt.

Erſelbſtbehilftſihauchnur kümmerlich.Ein geringer
Mißwachsnöthigetihnſon, ſeinBrod aus der Rin-

de vom Kienbaum zu baéen.Undda er dieſenVorfall
E

ſterszu befürchtenhat: ſovermengeter auchbeyeinerhin«
länglichenErndtedas Meel vom Haberund derGerſtemic

demjenigen,welchesaus erwehnterRindezubereitetworden ;
damiter ſicheineKoſtnichtMERGEOtitswelcheeinhartes

Jahrnothwendigmacht.

DenPferdenbekömmitdieſeRindeganzgut,
dieim WintergemeiniglicheinenTheilihresFuttersaus»

machet.Sie wird zudieſemZweckekleingemahlenund
mitHabervermiſchee,Dann gieſtman warm Waſſer
darauf,und ſeßetes dem Pferdevor. Dießſollſogut
beyihnenanſchlagen, daß,ob ſiegleichin dieſerZeitgar
ſtarkgebrauchet‘werden, ſiedennochim Früßbjahreganz
Ahibchaeuund friſchausſehen,

;

|

Fúr
| Reiſen9. Theil.'

Ÿ
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Für die Schafe ſchäletman in dieſenchöoſigen
- GegendendieRinde von Birken und Pappeln,wirft

ſiein einenAimer, ‘und {hütetheißWaſſerdarüber.

Scheinet‘esniche,alswenn ſichauchdas Viehnachder

HâztedesBodens zubehelfenwiſſe?-

An ſtattder Rinde von Kienbäumen pflegenauch

einige,beydem Abgangevon ſelbigen, diejenigevon Ull-

men zum Brodbackenzu bereiten. Alleinesiſtfaſt

gefährlich: denn man willbemerkethaben,daß die

- KnochendadurchihreStärkeverlöhren.Der Körperſelbſt
aber nimmt zu.

-

Voi iGrzefencen,DieWieſenund Triften,
welchedurchdieBergebeyChriſtianſandeingeſchloſſen

werden,habenzroareineziemlichhoheage,und müſſten,nah

ſelbigenund anderenUmſtändenzu urtheilen,garvörtrefflich

ſeyn.AlleinſieſinddennochmitverſchiedenenArtendes

Mooſesſoüberdeket, daßiches ohneVerdrußrichtanſes
henkonnte. Vermuthlichrühretdießdaher,daßman das

Viehnochim ſpätemHerbſte, odergar zu frühim tenzen
baſelbſtweidenlaſſen.Denn beydesiſtfürdie Fluren

ſchädlich.
Vomneunzchenten.Es iſ hiereingewiſſerSee-

vogelunter dem NahmenSkarfwobekannt,den man

nur durchfolgendeBeſchreibungbezeichnete.Er ſiehet
ganz ſchwarzaus, und kauneinenFiſchvon mittelmäſſiger
Gröſſeaufeinmahlniederſchlucfea:den er dennochgleich
daraufwiedervon ſichgiebt.Bey derEröfnungaberfin-

detesſich,daßer nur einenDarmhat. SeineFedern
|

ſind
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ſindebenſowenig,wie dievon Hünern,in den Betten
zugebrauchen,Denn das Zeugzu ſelbigenmag nochſo
dichtefeyn,ſodrengenſieſichdochdurch.Solltevielleicht
derſchwoarzeSeerabe,*) deſſendieNaturforſcherer-

wehnen, dadur<gemeynetwerden? Es kömmt mir aber

etwas beſondersvor, daßdieFederneines“Seevogels
nichttaugenſollen.

Die KRrôhenwerden , wieman michverſicherte,von

verſchiedenenindieſenGegendengegeſſen.Dießgeſchiehet
auchniitdem LVeeven **),welcheman ſürecwas gar

Leckereshâlt,FnsbeſonderewirddieBruſt,alsſehrwohl-
ſchmecfend,gerühmet. JhrePflaumfedernſindauchim

Betczeugeunvergleichlich,Hiernennect man ſie überall

Maogza- DS :
|

Eine‘andereGattungvon Seevögelnunterſcheidee
man durchdieBenennungvon Gaul. Dieſeſollenfaſt
dieGröſſeeinerGans haben,und derſelbenauchſonſt

ziemlichähnlichſeyn.Der Farbenachſindſiegrau.Sie
kommen im Frühlingevon den ſúdlichenLändern,und flics

“

gen hiervoëbey.JhrZugaberhacdießbeſondere,daßſie
ſichin einerlangenReihefolgen,welchebisweilenwohl
den achtenTheileinerMeileausträgt.Wenn der erſte
Führermüdeworden, begiebterſichhintereinigevon den

nâheſten„ öderſchlieſtſichganzhintenan. Sohaltenſie
es wechſelweiſe.Es geſchiehtaberſelten,daßſieſich
indieſenGegendenirgendwoniederlaſſen; und müſſenſie

Je in

®) Carbo aquaticus.Linn. Syf.nat. p. 22,
;

y

__**)Larus, Linn. Fau, Su, 125

:
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in der Fluchtgeſchoſſenwerden; wenn man einigevön ih-
nen habenwill. Sie gehörendaherzum ſeltenenWild-

brete:und mag dieſerUmſtandvielesdazubeytragen,daß
manihr Fleiſchhierſûretwas ſonderlichwohlſchmecendes

 hâle,Manſagt,eszerſchmelzeim Munde. Von hier
ſeßetdas Heerder Gaule ſeinenZugnah Norden fort,
bis es einen gewiſſenBergerreichet, der von ihmden

Namen führet,und zwiſchenTrundhem und Bergen
lieget,Auf den läſſtes ſichnieder,und ruhetden Som-

mer úberaus, um einneues Geſchlechtauszubrüten.
“Die Einwohnerder daſigenGegendenernährenſich

grôſſtentheilsvon dieſenVögeln,Denn kaum habenſelbi-
ge eineguteZahlvon-Eyerngeleget:ſogehenjenehin,
und nehmenſie, nebſtdenDunen,dieim Neſteanzu-

treffenſind,weg. DieſenVerluſterſeßetderGaul durch

einenneuen Vorrathvon Eyern, welchezum Ausbrüten

unverlestgelaſſenwerden. AlléinfobalddieBauren mer-

fen,daßdießgeſchehenſey, kommenſiewieder,und bres

chenden Jungendas Aeuſſerſtean dem einenFlügelbeine
entzwey. Dochlaſſenſiein jedemNeſteeinMänngen
und Weibgenunbeſchädiget: daſelbſtder Eigennusderen

Erhaltungvon ihnenfodere.Dieſefliegen,wenn ſieaus-

gewachſenſind,davon: dieübrigenaberwerdendurchihre
täâhmungdaran verhindert, und flattern,um ſichin die

‘uſtezu erheben, ſolangevergeblihherum,bisſievon
den Bauren úberraſchetwerden. Sie ſindin dieſenUm-

ſtändengarleichtzufangen: insbeſondereda man ſichauh
derHundedabeygebrauchet.

;

Zus
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ZugleichwéêrdenauchalléPflaumfedern,welcheauſsneue

beymSißenzurückgeblieben,ſorgfältigmit aufgeleſen.Die

Vögelfelbſtaberbereitetman aufverſchiedeneArt zum

Eſſen.“Theilswerdenſiefriſchverzehret, theilsaufges
tronet,Und eingeſalzen,um auchauflängereZeitendas
von gutzu haben.“Sehrvielewêrden auchnachanderen
Orten

, ſowohlimReiche,als‘aüſſerdemſelben, verkaufet.
Und vónden Federniſtgleichfallsein guterGewinnſtzu"

hoffen.DieſervielfältigeNußenveranlaſſetdie Geiſtli-

chenindortiger!Gegenden,um dieZeit,da man jenenGä-

ſtenentgegenſiehet,durcheinöffentlichesGebeth,dieVor-

ſehunganzurufen,daßdochſelbigeinMengeſichaufihren
Gefieldeniederlaſſenmöchten.

DieÆlſtern*) haltenſichbeydenHöfeninMérs
wegeningroſſerMengeauf,und befeſtigenſogár ihre
NeſterinBäumen, dieganznahebeyden Häuſernſtehen,
jaoft‘an dieſenſelb.Sie werden häufig,auchwohl
von Vermögenden,gegeſſen.EinjungerFinländer,der

fichhierniédergelaſſenhat,ſammletvonſelbigenowohl,
‘âlsvon ‘Auerhähnenund anderemGeflügel, dieFedern,
welchedielebhafteſtenund{önèſtenFarben‘haben,und

|

verfertigetdarausPalatine,Múffeund andereStücke,die

zumSchmuckedes Frauenzimmersgehören.SeinBey-
ſpielhatſchonVerſchiedenegereißet,ähnlicheArbeitenzuvers

fertigen,dievor denausländiſchenbilligden Vorzugvers
dienèn,“Dennbey lebterenhabendieFedernihrebunten

Farbennur durchdieKunſt,beyjenenabervon der Nas
| E tur

* ) Corunuscauda cunciformi,LinkiFau, Su, 76.



134
"n

ert48; imJenner
tur erhalten.“ Und dieſeiſt"im40Werkenſtets(ge
zwungener,etsanmuthiger-.:

Pn 59

Die Raben?) heiſſeninEma Ane
JhreFedernwerden , wie-befanntgenug, zum zierlichen
Schreibengernegewählee,„So nimmt man ſie,auchzu
denAnſchlägenimSpinettez-Dochverdienenhierinndie,

“ſovon Adlerngeſammietworden,den Vorzug.

-

DenFuß
vom Raben ſiehetman hiervielſältig,alseinGeſtelleune

ter-geiviſſen:Pocälen-angebracht, dievon Maſernholzges

drehetſind¿welchesman im LandeWWahlbjôrknennet,
Einé artige:Srfindung!:Esiſtabernôthig, daßdieKlaus
en rechtausgebreitetwerden, damit.das Gefäsnichtſo
gleichumfalle,Die FüſſevonAdlern,welcheaufgleiche
Art-geuußetwerden;müſſennochbeſſerausſehen.7

Von dem Anwoachſedes.Landes...beyChriſtiane
ſand*®),habe-iheinigeErfahrungengeſammiet„dieich
hiereinzurúcfennicht-umhinkann:Jh binſelbigedem

HerrenPaulsſon,einemangeſehenenHandelsmannedies

ſesOrtes,ſchuldig: dermirauchverſchiedenesvon dem:vorz

hergehendenmitgetheilet;hat. Es wird durchheftige
Scurmwindejährlichaus,dem Meereeine:Mengevon
Sand an das Geſtade.gewälzet: welchesdadurchallmáhs
lichſozunimmt,daß man nacheiniger„Zeit genöthiget
wird,dieHäuſerweiterſortzurücfen,wenn. man dem

Waſſernahewohnenwill,

_

HiedurchhatdieStadtſchon
verſchiedeneneuePAINgen.

Es läſſtſhvaheniauch
i j „ſchon

_* Coruus ater dorſocicrifekeo69.

#««)Man vergleichehicmitdie93e Seile,
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ſhonzum Theilerklären,wie man in einemHofe,der

“Unterdieentferneſtenvom Uferzu zähleniſt,und gleich
an dernordweſtlichenSeitedesOrtes,am Fuſſeeines‘Beri
ges,lieger, einvollſtändiges, dochvom Roſtezerfreſſenesz-
Anker, aufeinerTiefevon achtbiszehenKlaftern,hatte

ausgrabenkônnen.Denn es muß,nach?einerrichtigenFole

gerung, ehedemdieSee:ihreFluthenbisdahinausgebreiz
tethaben,“Alleines bleibetdennoch‘beydieſenVerwans

delungen'nochvieleszumfernerenNachdenkenübrig.
Es gehôretunſtreitigmit ¿unter dieVortheile-dieſer

Scadt,daß faſteinjedesHausim Hofeſeineneigenen
Brunnen‘bèſihet, der - ein,wohlſchmeckendes:Waſſer
ſchöpfenläſſt1 Beyſelbigen:iſdieß:insbeſonderemerk

“würdig, daßdiejenigen, welchedenBergenam näheſten
ſins;und mitten‘in der-Stadtliegen,in den:kälteren

-MonatèneinengröſſerenZuflußHaben,alsdieübrigen,#0"

uúfernevoit Sttandeſichbefindèn.Mankann hieraus

nichtunwahrſcheinlichſchlieſſen,"daßdas Waſſerdurchy

unterirdiſcheAdernſich*vón,denangrenzendèn:hohenBers

génnacherſtevenBrunnenhinzièhenmüſſe.Allein in

heiſſenSoininertägenſtehetes indieſentciidhniedris

gerals!in“denén,die am Ufer:gegrabenworden.* H

Vom zwvoanzigzſten.“DieAeckerſind:indieſenr
Theilevon Norwegenüberaus:mit Klapperſteinen*)

bedeckc,ſodaßman faum vor ſelbigendieErdeerkene

nen kann. Dennochtragenſie-dasbeſteGetraide,wels

chesim ganzenReichegefundenwird,undan- Gütemit
:

A4 glu demos
Y)Aetites.Syſt.nat. 193-
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demjenigen,ſoman aus Engelanderhält, zuvergleichen
iſt.‘Eswird erzählét,daß:dieBauren einſ,aus einem

Vorurcheile, ‘dieFeldervon dieſenSteinengeſäuberthât-
ten,es wärenaberſelbigehernachlangenichtſofruchtbar
‘mehrgeweſen,als vorhin.Dieſeshätteſiebêwdgen,-jene
wiederummit groſſerMúhe zu ſammlen,und ÜberdieAe-

>r zuverbreiten:da fiedann,bey-dererſtenErndteſchon,
einevortheilhafteAenderungwahrnehmenkönnen.

Vom Buchweizenwird îndieſenweſtlichenGegens-
:

den desKönigréichsnur wenig:geſáet: denn was beyLTób
und Jâder geſchiehet,beträgtnichtvieles. Alleinum

Chriſtiania,und ſonſt-nahOſtenhín,,bauetman ihn de-

ſtohäufigetvesſollauchan M Ortenbeſondersgut

gerathen:7

SeegiCcihiſteinevon den viervornehmſten
SrädtenwinNorwegen,und üngefährſogros,wieUpſala.
Es liegetin eineranmuthigenGegendan“ derNordſee,
gegenwelcheſichJütlandmitſeinerSpigeerhebet.Sechs-
.tehalbMèilèndavon iſtLIâs,das äuſſerſteVorgebirge
dieſesKönigreichsgegenSüdweſten.An der mittägigen,
Seitegränzek-dasMeer ; und aufderöſtlichenſtrômetder
Torridulvorbey, den man-auchvorzeitenOtteragelf
genantit'hat,

-

Vor den Stürmen aus Nordenſchüßet
ChriſtiauſandeineKettevon hohenFelſen,an welcheſich,
_na<Weſten.hin,einigefleineAeer und Wieſenſchlieſſen,/
durchwelcheſichein{malerBachſchlinget,derſichends:
lichnahebeyderStadt mitderSee vereiniget.Es iſt:
‘ſelbigevon dem KönigeChriſtiandem Vierten,im

5% Jahre
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Jahre4641,angelegêtworden’+:-undinanſaget,baßdies
ſerMonarch:ihren-Umfangz“ſowie dieGaſſenſelbſtbe-

Zeichnethabe,;-daer ſich:mit ſeinerFlotteauf hieſiger
Rhedebefand,um die:Vereinigungderholländiſchenund

engelländiſchenSchiffemit den ſchwediſchenzu:verhindern.-

Dieſes; iſtebender Krieg,in welchemdas merkwürdige
Seetreſſenvorgefalleniſt,beydemdieſerHeldeinesvon
ſeinenAugén,durch.dieVerleßungeinesSplitters,verlohe

“renhats.DerPlaß,denChriſtianſandjeßteinnimmt,war

damahlsmit:einemWalde von Tannen bewachſen,von

denennocheineübrigiſt;deren HöheihremAltergleich
kômmt. Sie ſtehetbeyderKirchegegenSüden , und

muß denEinwohnerdieſerStadt:deßwegennochéghausſeyn,daſiederſelbenzum-Wappendienet. i

Der Boden desOrtesbeſtehëtaus lauterSand,und
iſtüberalleben,welchesandenUfern:von Norwegenet«
was ſeltenesiſt.Die Gaſſenlaufendaherauchungemein|

gerade,und zwar zehen in dieLänge,und ſiebenin die
Breite. Sie durchſchüeidenſichinsgeſammt-nachrechten
Winkeln:und ſindgeräumiger,alsih ſieineinerStadt
von Schwedenangetroffenhabe.Einigevon ihnenwas
ren gepflaſtert:diemehreſtenabernicht,ſodaß:manin

bloſſenSandegehenmuſte. Dießhatzwarden Vortheil
mit ſich,daß,wenn dieSonnenur eineStundeüber

ſcheinet,dieWegeſsgleich.ganz-trockenſind,-ſölltees

gleicheinenganzenMonathdurchgeregnethaben.Allein
im Sommer hatman auchwiederdieUngelegenheit,daß
derStaub,beyeinemetwas ſtarkenWinde:aus derSees

E in
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in die Höhegetrieben, ‘und’einem ‘in die Augen?gewehét
wird, Die Kirche,die Schule, ‘das Hoſpital, und dié

WohnungdesCommendanten'ſind'vonStein, Unterden

übrigen:Häuſernaberhabeichnicht'überdreyentdeet,die

darausbeſtúnden:ſondernſiewäreninsgeſammtvon Holz
erbauec.

*

DènnoH war!ihßtAusſehenganz-artig+ und

hatcendiemeiſtenzweyStökwerke; ‘dochviele'düchnur

eineinziges. Faſtallewaren“auswendig]mitBrettern

beſchlagen, und von'einemverſchiedenenAnſtriche,bläulich,

roth,gelb,grau/ und von ‘andérerFarbe’,näch¿inesje-
denGêëſchmacke.“Bisweilen‘Hatteman auchdieEcken
derGebäudebeſondersangemáhlet“JndieſemFallewar

èsebènſobéydenFenſtetigehaltenwordenDeingewöhn-
lichnahmenſichſelbigevon derübrigenWand nicht’aus.

DiéDâächèrhattentheilsdiehwebiſche,theilsdieitaliäni-

ſcheEinrichtung,und beſtandenaus Ziegelit,die vom

Hollandgebrachtworden. Auſſerder gröſſerenPforte

zumHofehabendiemeiſtenHäuſernoch eine:beſoridere

ThúrenachderGaſſe,vorder'ein:Aufgangvon mehreren
oder wenigerenStuffenangebrachtiſt,derzumTheilgutins
Augefälle.VerſchiedeneStraſſen,“vorzüglichaberbieje-
nigen„welcheim lebtenBrañde’nicht”gelitten?haben,
ſchmücktenReihenvon Bäumen. HinwitE ſag

auch einfkletüetFruchtgartén.-

#- Dle Kirchewar insKreuzi*gebauet, und“af:der

Weſtſeite.micéiñem‘zierlichénThurmverſehen, derdemje-
üñigènnicheunähnlichi, ‘dendiéNiclaskirchéinStocks

holmträgt.Esenthielt,nebſtdeùGlocken,eingutesUhr-
:

LD M werk.
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verf:Das Gebäudeſelbſtſahinwendigrechtwohlaus.
EinekleineOrgelund verſchiedeneChôredienetenihr,unter

andèrnVerzierungen,zum Schmucke, Aufleßterenwaren,

na dem GebraucheinNorwegen, eigeneBänke fúrdie

vornehmerenFamilienerrichtet, in welcheſie,nebſt'ihren
Leutenzugehenpflegen.An dieſenbemerkteich,als et=-
was. beſonderes, daßſiemit:Fenſternverſehenwaren, dié

man-nachGefallenauſziehenund niederlaſſenfonnte. Jn
den-Gängenhatteman, zur‘VermehrungderSige,die

Fallbänkewiederumangebracht,Die Sacriſteybefand

fich,¡wieman in Norwegen“häufigfindet,‘gegenOſten,
gleich?hinterdem Altare. Der.KirchenahWeſtenzu.lag-

die Càcthedralſchule,an! derfünfLehrerarbeiteten,Die"
bèzdenipberentheiletenißre:StundeminverWochemit eins;

ander:dieúbrigenabermuſtenſiealleTagehalten.
¡dDér HafenumſchlieſſtdieStadtvon-drehen-Seiten.
An ‘der:ſúdweſtlichenund mittägigéènkannman mit den.

Schiffenfaſt)bis -an die Vorrathshäuſer-legen,um die

Frachteinzunehmen,oder ‘auszuladen:Und dieöſtliche:
beywelcherfichderTorridalinsMeerſkürzet„-dienet:den:

'

Schiffenim Winterzum Aufenthalte„1daihnendasfriſche.
_ Waſſer:denVortheilverſchaäſſety-deſſenichoben:erwehnek
habe.Hieriſtder Hafeti-beyweitemnichtſotief,als auf
den“anderenSeiten. Daher“könnenauchdie gröſſeren

FährzeugeindieſerGegend:nichtanfernzſiemüſſtendenn

vorher:ſichvonihrertaſtbefreyethaben.Gleichbeydem Ein-

lâüféſtehen,‘aufbeſonderenKlippenim Meere,|zweene:

 Cáſtellénebêteinander/>dochineinigerEntfernung.Es“

Bis ſind
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ſindkleine;niedrigeunddäbéyrunde Thúrme,diemit
derStadt durch‘Brückeneine-Vèrbindunghaben. Sie

ſollenChriſtianſandgegen‘diefeindlichenAnfälleder See

ſichern.“Alleîn-esliegetunweit von ihnenein hoherFele
ſen,von denen ſiegar leichtbeſchoſſenwerden können:

und vonverſchiedenenanderenBergen, diehinund wieder

ſicherheben, iſteben dieſeszu befürchten.Die Stadt

wird weder von Mauren,nocheinigemStaketeumgeben,
ſonderniſtvon allenSeitenoffen, Sie hatdaherauch
‘feineThore.Der Stiſtsarntmann,derſichdaſelbſtauf-

hâlt, befleideceben dieWürde, als eintandshöfdingbey
uns. Es iſ hierauchder Sis einesBiſchoſes, deſſen
Dióceseinen anſehnlichenBezirkhat.Der jebigeComs

mendaut“4einN
und die

Ps pa
ſtark. :

Chriſtianſanderéibeézwar auch‘einenzieilichen
Handel,daes zu ſelbigemeineſovortheilhafteLagebeſißet.
Alleindieſeriſt;nacheinhelligemBerichte, mit demjenigén
garnicht“zuvergleichen, dervor ‘vierzigJahrenungefähr
her geblüßethat.Denn zu derZeitſindgar vieleBürs

gerúberaus'vermögendgewefen.Mangab von dieſem

Verfalle-mancheUrſachenan, dieih zum Theilanzuſüh-
rènfúrdienlicherachte.“DerBürgerhatdenLandmann
durchſeinUeberſezenim Verkehrendlichſoentéräſtet,daß
er ſichnichtleichtwiedererholenkann. Er kauftevon

ſelbigemdieTonne GerſtenfüreinenReichsthaler:

-

und.

machte’ſichhernach:im Frühlinge-und‘Sommer,wenn
derE ſalligennôthigbrauchte,keinGewiſſendars

aus,
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, ‘drittehalbbisdrey:dafúrwiederzu fordern.Es

habenauchgewaltigeSturme ſeiteinigerZeitden Handel
gar ſehrgehemmec: indem bisweilenineinem Fahreauf
zehenSchiffeuntergegangenſind.Ein Verluſt,derauh
wichtigereSeepläßezuleßtin Abnahmebringenwürde.
Unddennochiſtdieſernichtdereinzige,der Chriſtianſand
drúcfee. Es wurde auchim Jahre1734am ſechsten
May durcheineheftigeFeuersbrunſtverwüſtet,welche
über dieHälfteder Stadt , nebſtder Kircheund dem

Rathhauſe,indieAſchelegete.Durchdieſenunglücklichen:

Vorfalliſtmancherſaſt‘ſeines‘ganzenVermögensberaus
betworden. Der Königſchenketezwar zurWiedererſete
zungder zerſtöretenGebäude vierund zwanzigtauſend
Reichsthaler.AlleinebendieſeGnadenbezeugungmuſte
beymanchenzu einerGelegenheitdienen,nochin ſ{lim-
mere Umſtändezugerathen.Denn es war ſelbigerdie

Beſtimmungbeygefüget,daßjedemum ſovielmehrzuge

theiletwerdenſollte,jegröſſerund zierlicherer ſeinHaus
aufführenwürde. DieſeErklärungdes Monarchen
ward nichtmic derVorſichtigkeitgenüßet, diedabeyers
forderlichwar. Die HoffnungdesGewinſtesreißeteman-

chenſichin einenBau einzulaſſen, den er hernachnicht
ausführenkonnte.

"

Denn esmuſtennothwendigdieAus-

gabenaufſeinerSeitenachdem Verhältniſſeder hôheren
Beyhüúlfeſteigen,Alleindießüberlegeteman nicht.Eine

Unbeſonnenheit,dieeine,zu ſpâreReue nichtwiedergue
machenkonnte,und dievieleſoherunterbrachte, daßſie
entwederihreHäuſerhalbfertigſtehenlaſſen,oder für

: die
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die Hälfte des  Werthesan Fremde veräu��ern muſten,
DieſeUmſtändeverſchlimmertnocheineſchädlicheGewohn-
heit,welcheſichunvermerktunter dieEinwohnereinge-
ſchlichenhat,nachderſieungemeinvielegauffoſtbareGaz

ſtereyenverwenden,und es hierinneinanderzuvorzu thun
ſuchen.Dennes habenſchonverſchiedenedabeyſovieles

aufgehenlaſſen,daßſieaus iprenSchuldenſichnichtmehr
rettenkönnen.Endlichiſtdas VertrauenfremderHan-
delsleutezu den hieſigengar ſehrdurh den Schadenge-

ſchwächetworden,den ſiebeyeinigenderſelbigengelitten

haben.Denn în dieſenFällenpflegengemeiniglichdieje-

nigen,ſoes nichtverdienet,einerleySchicéſalmic den

übrigenzuerfahren.

-

Und dießkonntehierum ſovielwoe-

nigerfehlen,
da man zum Theilin der Unbilligkeites

aufsäuſſerſtegetriebenhatte.Denn es war nichtgenug,

daßder AusländerlangeZeitmit der Bezahlungaufges

haltenworden: ſondernman hatihnnochdazu,wenn er

ſeineZufluchtzu derſchüßendenGerechtigkeitder Oberen

nehmenwollen,in Weicläuftigkeitenverwickelt,dadurch
er um das Seinigegekommeniſt.DennesfehletLeuten,”
dieſogeſinnetſind,nie an Scheingrüunden,wodurchſie

ihreverkehrteSacheſchmückenkönnen,und niean Freuns
den, dieſelbigezu befördernſichentſchlieſſen.Allein

Bürgervon dieſerArt verdienenum ſovielmehrden Aba

ſcheuder Rechteſchaffenen,da ihrentwegenganzeGeſells

{chaften,mit denenſieunglücklichverbundenſind,leiden
müſſen.SonſthacdieScadean allerleyEßwahreneinen

_Ueberfluß.Denn dasUferliefertihnentäglichdieſchmacf-

hafteſten
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hâfteſtenFiſche,und Seevögel,
- in Menger- und ‘vom

andefômmeein ſogroſſerVorrathvom Getraide,Wild-

brete,undanderen Dingen,alsman nur wünſchenkann,
DerPreiß,derdaraufgeſebetwibd;iſtauchgarmäſſig.

LIorvoegenwirdjet‘in?vierProvinzenund Stifte,
nachdenHauptſtädten,Bergen,Trundhem,:Chriſtigs:
niaund Chriſtianſand,7abgetheilet.Jun einerjeden
von dieſenbefindetſicheinStiftsamtmannund Biſchof.
Man-ſcheinetdarübereinig'zuſeyn,daßunter ſelbigen
Dergen-den-grôſſeſtenHandeltreibe,und dieübrigen
an Reichthümernund anderen

-

Vortheilen

-

übertreffe.
Trundhemund Chriſtianiaſtreitenmit-einanderum
denVorzug. Chriſtianſand-aberverliehret,durchdie

Vergleichungmic erwehntenStädten,gar merklich:indem

ſelbigesſogarvon einigenkleinerenúbertroffenwird.Denn

es iſtausgemacht,daßArendal,Drammen, Langen-
ſund,und vielleichtnochmehrere,inAnſehungderCommer-

zeſtärferſind.
Vom einund zvoanzieſten.Jchbegabmichvor

MittageaufdieRückreiſenachGrômſtad,und erwähe
leteden Weg zuande,in derAbſicht, deſtomehrereGes

_“legenheitenzuerhalten, ‘dieEigenſchaftendes Erdreichs
undder EinwohnerindieſenGegendenfennenzu lernen.

Ueberden Torridalließichmichmiceinem Bote bringen.
So ſchnellflieſſendaber auchſeinGewäſſeri+ ſochien
es doh an dem Orte,wo ichüberfuhr,damahlsniche
tiefer,als einKlaſterzuſeyn.

-

Hieraufſeßteichmichzu
Pferde, und erreichteindemAugenblickedieKirche,wel-

i ce
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cheChriſtianſandgeradeentgegenAehet,undſteinerniſt.

DieGegend,o hiérauffoláté,war úberausbergig.

“

Es

fônnenaberdiefleinennorwegiſchenKlepperaufdieſen
{chrofenAnhöhenſogut“fortkommen,daßman ſichdarüber
verwundern muß. Denn'ſieſegenmit einerfaſtunglaub-
lichenLeichtigkeitüberStellenweg, dieſoſteilſind,daß
man faum glaubenſollte,es wúrdejemandzu Fuſſeſiezus
rúlegenfönnen. HernächwechſeltenſtehendeSeen,klei

ne Aecer,Wieſen,ſteinigeFelder,‘Moräſteund Heidenmit

“einanderab. AufallenSeitenaberſahman Berge,die
biszum Bewundernhoh waren, und zum Theilungemein

;

jäh,theilsaberauchallgemachſtiegen.
Die Aeccker,denenihvorbeykahm, waren von

einemklèinenUmfange,und mit wenigenGrabenumzo-
gen. EshattenaberdieſefeineſonderliheBreite,und
einenſteilen.Abfall,Die Rücken unterſchiedein{maler
Rain,-dernichtvölligzwey Fuß austrug.

“

Waſſer-

furcheawurden gar nichtgeſehen:denn man ſäetehierfaſt
nichts,alsGerſte.An einigenwenigenOrtenlagetwas

Düngungin kleinenHaufenzertheilet.
Die Zôuſer,welcheihaufdem Wegeantraf,unz

terſchiedenſichvon denen gar niche,dieih obenbeſchries
ben habe,*) Unter den Nebengebäudenbemerketeichei-

nige,diemié Dielenbeſchlagenwaren. Die Dächerbe-

ſtandenAET
aus Brettern,Torf,Ziegelnund

Halm. | Junden erſterenFällenhatteman die innere
Rindevon Bäumen zum Gründen genommen.

EEE

: Die

*) Aufder67tenScite,
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Die Bautwohnunteen waren theils von ebe

der Einrichtung, die: ich ſchonvorherbemerkethäbe,*)
theilsden ſchwediſchen-imallem gleich,- Es ſcheinetauch,
daß:dieſesÜberhauptvon denengeltenfönne,die den Küs-
ten maheliegen.Alleinweiterhinaufm Landeund ge

getidas Gebirge,erhaltenArmuthund Gewohnheitden

Gebrauchkümmerlicher-Hütten;®".welche,dutchihreDun-
felheit:und-denQualnrvomHerde,Fremdengleichgrau-
lichvorkommen müſſen.Jech>entdeckceaufdieſer-Sträſſe
zwo von der Art,und hattedaherGelegenheit; ihreeiz
gentlicheEinrichtungnochgenauer ‘zubemerken. Das

Gebäude war von Holz,unidviere>ig,mitgeradeſtehenden
Wänden. Auf-ſelbigenruhetendieSparrendes Daches,|
nacheinem ſpibigenund gewölbtenWinkel. Man hatte
‘auffeinet*Seiteein ‘Fenſter, nocheineandereEróſnung,
“alsdieThúre,durchwelcheman hineingieng.----Jun der

Mitté”des Hâusgensſtand“derHerd,welcher:von-dicfen
Feldſteinenaufgemauretworden,diemit dem Bodengleich
lagen.“ Die Hôhedeſſelben“hielt:übereine‘hâlbe-Ellee
und die” Längezwo,“auh *wohl drittehalb.,7 Die
BreiteaberhattéhiéñächihrVerhältniß. Auf-derSeité;

._
welchenachder Thúürelag’,“war ein ſtarkerFeldſtein,in

derHöhedreyerSpannen,errichtet,- Dieübrigenaber

nE feineit moaieian@Das Feurward“ das

*) Aufder67tenund rozenSeite,
HEE

**)Jh habeſhonoben;aufderr2récuSeite,dièBeſchreibimgs
ſoman mir davon gemachet,mitgetheilt,

‘Beiſen9. Theil. K
|
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herauchmeiſtgegenjenenWinkelangeſchüret,.Sonſtlief
dexHerdébenſo,wie das Gebäude“ſelbſt.Hinterers

_wehntemAufſaßeſtandeine:Stange,ander einlauger
Arm rechtwinkelig:befeſtigetwar, derüberdem Herde,nach

Gefallen,bewegstwerden konnte.An dieſenwurden die

Keſſelund Töpfeaufgehänget.Oben,inderSpigedes

Daches,zeigteſichdievierectigeEröfnung,welcheFenſter
- und Schorſteinzugleichvorſtellenmuſte.

-

Sieſ:war-unge*

fähreineEllelang,und halbſobreit.Jn.derZeit,-da

das Feurauf‘demHerdebrannte,warhieran keinZuma-
chênzu gedenken:dennman hätte-vorRaucherſtickenmüſe-

ſen. Nachdemaberſelbigesausgelöſchetwar , deteman

auch'dieRautezu. DießgeſchahtheilsdurcheinBrett,
în deſſenMitte einelangeStangebefeſtigetwar, durch

welche-esin:dieHöhegehobenwerdenkonnte,theilsdurch
einenRahmen,úberdeneineHautvon einerOchſenblaſe

geſpannec!worden. So ward derMangelderGläſerdoch
— aufgewiſſeAre erſeßet,und zugleichdie- Wärme in dex

Hütte»ethälten.An einervon den Wänden befandſich
eingroſſerTiſch,deraufzuſchlagenwar: und an?denSeiten

ſtandendieBetten, Weiternachdem Gebirge‘hinſollen
|

dieſeHâusgennocheineArt-von einemkleinenBodenúber

ſich-haben,, Dießkannſievielleichtetwas bequemer,al-

Leinnicht.angenehmer,machen.Dennſiemüſſennothwen«
dig!von dem Raucheeben ſoangeſchwärzetſeyn,alsdieich
geſehenhabe. DießhindertdochaberihrenBewohner
nicht;mic:ſeinemSchickſalevergnügtzu ſeyn.

g' aS



Norwegen.Rücftei�eah Grdôm�tad >
FaſtbeyallenHöfenwar, zurSicherungdes Ge?

traides,einGebâude errichtet,welchesaufvierPfählen!
ruhete,diebeynahedreyZollin ‘derHöhehatten.Dieſe
waren insgeſammtnachobenzurundherummit einemEin-

ſchnitteúüberzwergverſehen:®):ſodaß-ſie:aus zroeyen-Stükf-
fen zuſammengeſeßetſchienen,von denen das untere‘in

derDickeallmählichabnahm.
*

Durchdieſe*Eintichtung
wurden dieMäuſe,und anderediebiſcheThierevon der“Arc,
abgehalten,die- Pfählehinaufzuklettern,Indem ihr‘oberer'
Randals abgebrochen“aufeinmahkwégfiel."Fnebew'der

Abſichtſtand.auchdie:Treppe,(die!zudieſerVorrachskams
mer fúhrete,um einengüteSchrittvoù ihr“entferner,

_ Uneerſelbigerlagdie’Geräthſchaft:-zumAckerbaue.

“Es hat»auchmeiſtœinjederHausvacerſeineeigene
Badſtube.Dieſe war’denoch,aus Beſorgniß.'einer
Feursgefahr, nichtnahe:beyden übrigen-Gebäuden,
ſondern-ineiner-gutenEntſernung:;-vomHofeaufgeführt.:

Manbedienteſich-aberihrernur alleinzurDóörrung-des -

Getraidesund andererGewächſe.:Denn das Badenfs
‘

iſtinNorwegenfaſtgarnicht-üblich 5
|

Jchbemerktean mehrerenOrten,ros ichheutevors

beyfahm,einigeBegräbnißhügel.®")Sie:hattenungefähr"
dieHóhevon einemKlaſter,und dreyzum Durchſchnitte“
ihrerunterenWeite.

-

, Ein groſſerTheil‘von ihnenwdr
“greezmihohenBäumendevaphſen‘Dießmachteſie

noh
)Æx iſt

4

am beſtenausdexMataSigurdey
Fe 41

„__ erfennene 3
») Aettehdgar,0E
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nochanſehnlicher:ſowieſiees ſchondurchihreLagewa-
renzzuderman gemeiniglichetwas erhabeneStellenund
fleiu€‘Bergeerwählethatte.Die Bauren wuſtenzu ſa?

gen’,daß:ſievor Jahrhundertenvon tapferenKriegern

zuſammengetragenworden,und: nannten ſiedaher,Kâm-

pehôgar. |

MeineReiſewatd den ganzenTag úbernichtun-

terbrochen.;:-Jch!hatteäberdennochGelegenheitgenug,die-

ŒÆigenſchaftendesBodens und dieVerfaſſungderand-

ófonomiean dieſenOrtenkennenzu lernen. Nachdemich

einehalbeMeile von Chriſtianſandeinen Schlittenge-

nommenhate,folgteichbem TofrdaleinengutenStrich

lang.DieſerFlußhatteſichnunmehrgeleget: allein-das

CEis-warſoſchwach,. daßmein Pſerdan- einigenOrten
eintwat.Seine Ufer. erhobenſichungemeinſteil, und

hatten‘unterweilen‘eineHöhevön dreyenund mehreren
Klaſterm.Sie beſtandentur alleinaus Sand,Und wa-

ren“mithäufigerWaldungbede>et.“So einſamauchdie-

ſéGegendzuſeynſchien:ſoward ichdochzwoerKirchen
von Steingewahr,von-denen eineaufeinerAnhöhe“neben

demFluſſe,und dieanderein einém ‘kleinenGebüſchelag
Dén gânzenWeg ſchieneineKettevon fürchterlichetihohen
Bergenzu bezeichnen,‘dieauf ihrenSeitenoftungemein

_ JôheTiefenmachten.Wo ichnux meineAugen‘hinwarf,
zeizeteſichfaſtnichtsänders. ‘An vielenOrtenlagen,
an dem Fuſſeder ſteileſtenFelſen,ganzeBergevon gröſſeren
undkleinerenSreinen,weléchéſichvon allenSeitenherun-:
tergewälzethatten.Es kahmenmir hernachnochviele

É

P

von
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von ähnlicherGattungzu- Geſichte.
+ Die Gipfeldieſer

ungemeinenHöhenwaren mit Tannenbäumen,baldſpar-

ſamer,balddichter,überwachſen.“Von Fichtenaberbin

ihauf dem Wege zwiſchenChriſtianſandund Grömſtad
nur zwoer Stauden gewahrworden: obi gleihmit

Fleißdarnachmi<humgeſehenhabe. Die Seitender

Berge trugenbelaubteBäume von allerhandArten,als
“

“Aſpen,Eichen,Haſſel,Birken und andere. Von den

leßterenentdecfteichauchſonſthinund wiederRE klei

ne Waldungen.
Da derBoden,durchdas vorhergehenbeSüiſwettäs

vom Schneemeiſtganzentblöſſetwar : ſo‘hatténdieBau-

ren hinund wiederihreSchafeund Ziegen“herausges
trieben,um ihrFutteraufdem nahenRaſenſelbſtzuſuchen.
Jch habedabey“angemerket,daßvon denlebterenfaſtauf
jedemHofeeinigegehaltenwurden,welcheman bén-Tag
überaus den Ställenließ,um dieNindènvon verſchiede
nen heimgeführtenBäumen,alsEichen,Tannen,Aeſchen,
und Ulmen abzunagen.“Wenn dießgeſchehenwar,“gee

brauchteman ſichdes Holzwerkes,entwederzurSeutung,;

oderîn eineranderenAbſtche. :

Die AeckerlagenindieſerganzenGegendnichtvôla
ligflach,ſonderùwaren in derMitteein wenigerhöhek.
Alleindießbetrugetivasſo geringes,daßman es faumt

merken fonnte. Einigevon ihnenfielenſehrſchmal,"
daßſiekaum zweeneKlafterhielten.Andereaber waren

auchSszweymahleie
5e 3 Die
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Die us des Landes wechſelteſehrab, Biss

weilenfonnteſiedas Augeſchonvergnúgen.Dort brach
ein angenehmesGebüſchezwiſchenden Bergenhervor-
Dann zeigeteſichwiederumeinkleinerStrichvon Eichen..

Hinund.wiederfloßauchwohlein tieferBach mit hohen
Ufern,welcheden ſandigen-Boden-verriethen.Alleinan

anderenOrtenſtiegenFelſenbisan dieWolken indieHöhe,
und machtenThäler, dieebenſofürchterlich:ausſahen,als

ſieſelbſi,Es war kaummöglich,
einenBlickaufſiezu

werfen,ohnevom Schwindelübernommenzu werden.

Bey derAuſſchüttungderDüngezeigeteman faſt
überalleinegleicheUnvorſichtigkeir.Es wardſelbige
an die.Wand desStalleshingeworſen:ohnedaß man

dieſe,durcheinigeBedeungvon PlankenoderBrettern,
geſicherthätte,Dennes kanndabeynichtfehlen,daßſie
infurzerZeitwegfaulenmüſſen,

Die Hürdennennet man in NorwegenQuer;in
WeſtergöthlandaberFaltketten.®?) Sie beſtehen,wie

befannciſt,ineinerUmzäunung, wodur<hdas Vieh,in
den wärmerenNächten,an einem.gewiſſenOrte,einge-
ſperretwird. Hierwurdenſelbigeauh aufden Wieſen

_gebrauchet;nachdemdas.Gras abgemähetworden, und

fuhrman: damit ſo-langefort,bisdieKälteſozunahm,
daßdas,ViehzurNachezeicnichtlängeraufdemFeldedau-
ronfonne.

®)Faolkedjor.Nah meiner NReiſebeſchreibung,auf der

1/7 28tenSeite,
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Yn ven Flü��en Torridal und Töftdal wird jährs
libeine groſſeMengevon Lächſen‘gefangen.

"

Man
hâlcaber diejenigenwelcheder

Renernâhret,für!dis
“

ſ{hma>haſteſten.
Dies GerſteiſtdiegewöhnlichſteArtdes Geéraides,
welchehierauégeſäetwird, Der Boden aberbelohnetdié

Arbeitſehrverſchiedentlich.Jindem Bauerhofe,wo ich
dieNachtübereinkehrete,waren ‘alledarinn einig, ‘daß

ſieinmäſſigfruchtbarenJahrenvon einerTonneAusſat

gemeiniglichdreybisvierwiedereinſammleten,und daßder

Ackerſchongutbeſtelletſeynmüſte, ‘wenn dasleßterege

ſchehenſollte,Alleinam folgendenTageverſicherteman

michſonſtwo, daßdas Erdreichdaherumnichtalleindieß
Maaßeinerndtenliſſe,EMERYnichtMs ſechsfältig,
jazehenfältig,trüge.

Die-Ordnung,in nvlionhierder-Ackerbâu
tretriebenavird,iſt,nah den Berichten,dieichdeßs

wegen eingeſammlet,folgende.NachdemdasFeld,einige

Jahreúber,gutgebrauchetworden,„lſſtman es zwey

oderdreybrachliegen,JnDieſerganzen„Zeitwirdes

nichteineinzigesmahlumpſlúget: denn man glaubt,daß
man ſich’deſſelben-im--Sommervortheilhaftzur Weide

bedienenfônnte:indemdas Viehan - den daraufwach-
ſendenKräuterneinangenehmesFutterfände,Die.Bea
ſtellungdes2andesgeſchiehtſonſtaufebendieArt,wels

the ihbereitsobenausführlichbeſchriebenhabe:*) Es

fanur nochzu merken,daß
derLandmanndenAcker,den
K 4 et

*Auf der83fenunddenfolgendenSeiten,
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er zur “Ger�te beſtimmethat,nur einmahlvorherzü um-

pflúgenfürnöthig-halte.Wenn“-die.Sat geſchehen,wird

er ſogleichgeegget,und,nachdemdieErdſchollenzerſtoſſen
worden,durcheinen Rechenvölliggeebnet.Mir

-

dek

__ Düngungverſähretman verſchiedènclih.Einigeführen
ſelbigeaufden Acer, und bringenſieno< vor derSat

unter dieErde: anderehingegenverbreitenſieerſtaufſels

biger,nachdemlebtereſhongeſcheheniſt,und das Land

ſeineEbeneerhaltenhat.Jch_erkundigtemich,welchên
GebrauchdieErfahrungrechtfertigte?Hieraufertheilteman

mir zur Antwortz2--wenn bald nachder Sat ein Regen
fielezſogerierhedasGetraidebeſſer,‘welchesmit derDún-

gungbedecketworden : käm abereinetro>eneWitterung;
ſokönntendiejenigeneineglücklichereErndtehoffen,welche
‘dieAeckervorhermit ſelbigervermiſchethátten.Denn es

iſtgewiß,daß diehervorkeimendeFrucht,beyanhaltender
Hie ,

unter dieſerHülleerſti>en'muß, Wenn das

Gecraidereifworden,wird es mit einerSichelabge-
ſchnitten:denn die Senſeiſthierwenigergewöhnlich.
Hieraufbindetman dieGarben,und hängetſieſogleichan

P'áhle,zumTrocknen,auf.Dießerfordert,nachBeſchafe
fenheitderWitterung,achtund mehrereTage.Nachdem
dieſeverfloſſenfind,wirddieFruchtindieScheunegebracht,
und nachderHandaus8gedroſchen,Und man hältdafür,

dazdie1 welcheaufeinemſandigenGrunde gewachſeniſt,
anderean Güte überträſe, obſiegleichnichtſovielan
reinerOREgiebt.

Bey
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Bey einigen Gebäuden" war die gewöhnlicheArt

des Mooſes,®)zurVerdichtungderübereinanderbefeſtige
ten Balken in den Wänden, gebrauchetworden. Allein

zu denmehreſtenhatteman dochdasâſtigeBaummoos **)
genommen,deſſenichſchonobengedachthabe.***)

Feyhóôrteberall, daßman jetangefangenhätte,
Sümpfe undMoräſtein Aecker zu verwandeln,

und daßdieſesUnternehmenſchonfürmanchengarvortheila
hafcausgefallenwäre. Es führetemichauh derWeg
einem Feidſtrichevorbey,welcheraufdieſeArt verändert

war, Dießzu ‘erhálcenhattemah ſehrvieleGrabenîn

einergeringenEntfernunggezogen,und durchandere das

Waſſerabgeleitet:Hieraufwarendie kleinenStücke

Landes,welcheúberallſebrzertheiletherumlagen,mit als

lem Fleiſſebearbeitetorden,daßſiezurSatgenußetwer-
den fönnen.

i Anden Orten,wo einſtärkererDurchzugwar,I
manverſchiedentlichinden Zäuſernunter dem Dacheein

kleinesZimmererrichtenlaſſen,um darinnFremdeaufzu=

nehmen.Selbigeswar baldmiteinenKamineverſehen,
baloaberauchniche.

FaſtaufallenWieſen,insbeſondere'aufdenen,die

zwiſchenden Wäldernlagen, waren“Scheunenerrichtet,
inwelchendasHeu imSommer verwahretwurde : indem

es umE Zeit,er derMorâſteund bergigenGegènden,
i R's niché

#) Hypnum caule ſubpinnato,Fl,Su. 680,
:

ra Sphagnuraramis deflexis«FI, Su, 864,

>>) quſder 97tenScilee
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nicht ohneviele Mühe‘würde habèn nah Hauſegèführet
werdenönnen, Man ſchiebedießdaherbisaufden
Winter,da mit den Schliccenvielbeſſerfortzukommeniſt,
Derſelbigenbedienetman ſichauchbeyderEinſammlung
desgefällètenGraſesſogar im Sommer. EN

Vom zwey und zwanzigſten.Fh ſeteam

MorgenmeineReiſefort.Der ‘Weggiengmehrentheils
durchwaldigeGegenden,welcheziemlichebenwaren. Dens

nochfehletees auchnichtan hohenundſteilenBergen,welche
dieBlickeaufhielten.- Die Wälder beſtandenmeiſtaus
Kienbäumen: dochzeigeteſichauchhinund wiedereiniges
Gebüſchevon Birken. Die Felderhatteneinenſandigen
Boden,und wurden von vielerHeideunterbrochen,diemit

Tannenbewachſenwar, Eine Kirche,halbvon Stein

und halb‘von Holz,zu der ichhieraufgelangete,fonnte'

meine Aufmerktſamkeitniht feſſeln.Die Abwechſe-

lungen-aberaufdem nochübrigenWegebeſchäftigtenſel-

bigeetwas mehr. Dennich hatte,¿nachund nachverſchies
dene Meerbuſen,Anhöhen,kleineAcferfelderund Heiden
zurücfzulegen,Es verlohrenich.auchdie fürchterlichen

Felſenniche.Endlichward-GehagleichnachderMahlzeit,von mirerreichet.

=
_Michtweitvon dem Baurhofe, wo ichmein

n

Nacht-
lagergehabt‘hatte,waren auf einem Bergeſebrviele

Begräbnißhügelzu ſehen.Jhrerſchienenüberdreyzig
zu ſeyn. Die:Gröſſewar beyallenfaſteinerley: und

ihreHôhebetrugungefähreinenKlafter,dieuntereWeite
aber

' im Durchſchnittedrey.Mein.-Süheererzählte,daß,
| wenn
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wênn dieobere Erde ‘von ſelbigerabgeworfenwürde,man
 kinenHaufenzuſammengetragenerSteineanträfe.Nach-
‘dem’aberdieſeweggeräumetworden,hätteman verſchie»
dentlihGeld,: mancherleyalteWaffen,Töpfe,diemit
Aſcheund Knochenangefüllet‘geweſen,undandere Sel
tenheitenvon ähnlicherArt encdeet.

FaſteinjedesHaushatteſeineneigenenBackofen,
- derfúrdas 2¿aibbrodbeſtimmetiſt,deſſenſichder Land-
mann, zuſeinen¿uſtbarkeitenbeydem WechſelderJahre")
Vedienet,oderwelchesaufVerlangeneinkehrenderFremden

zubereitetwird. Die dünnenFladenaber, dieſeinege-
wöhnlicheKoſtſind,werden nichtin Oefengeſchoben,ſon-
dern,aufeinereiſernenPlatte, über einemKohlfeure,gar

gemache.
|

Alle“AckerfelderzwiſchenChriſtianſandund

Grömſtadwaren voneinemkleinenUmfange.*Jh habe
nirgendseinenStrichgeſehen,der vierhundertKlafterin
dieLängegehabthâtte,“Diemehreſtenerreichtenkaumdie

Hälfte.Ju derNähevon leßteremOtte hatteman das

Land.häufigmitGraben!durchſchnitten.Selbigewaren
ziemlichbreic,‘und hattenauchkeinenſteilen,ſondérn

ſchreegenAbfall.DieAfetſtücke,welchedurchſiecin*

“géſchloſſenwerden,ſchlenënungefährdreybisvierKlaftér
zuhalten.-Für‘dié‘Raineabergegenden Graben zu,
war beynaheeineEllePlasgelaſſenworden. |

Dié Zâuneder Aeckexwaren von mancherleyArt.

Fn denGegetiden,wo es an Waldungnichtfehlete,-hatte
i man

#*)Fuletideu. : eS
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man ſie aus Lattengemachet.BefandenſichSägemühlen
in der Nahezwelchedann verſchiedentlichin den Flúſſen
angelegetwaren : ſowurdendieäuſſerſtenDielenvon den

zerſchnittenenBäumen zur Einfaſſungerrichtet.Wo

abereinAbgangam Holzewar, hatteman zu jener-meh-
rentheilsReiſiggenommen. Doch ſahih auchoftgenug
an Orten,die von Wäldern ganz umgebenwaren, eine

gleicheVerſperrung.An denen hingegen,welchedies

ſesVortheilsêntbehrenmuſten,beſtandſelbigeaus .

rundlichenSteinen, wieauh inBohusgewöhnlichiſk.*)
DieſeZäunewaren gemeiniglihfünf,unterweilenaber

auchſechsSpannehoch. AlleineinekleineGewaltwar

hinlänglich,ſieeinzuſtürzen.
Um mehr Düngefürden Aer zu erhalcen,

pflegtman hierhäufigden Grastorf, deraufden Bergen,
Angern, und ſonſtaufſumpfigemBoden gefundenward,

auszugraben.Es wurden hierzudieGegenden,wo Heide

ſtand,vorzüglichgewählet: indem man die daſelbſtaus»

geſtochenenWaſen fürbeſſer,alsdieanderen,hiel.Man

führetehieraufden geſammletenTorfnah Haus,und
vermiſchteihnſchichtweiſemit derDüngung, dieaus den

Scállenerhaltenwurde. Dann ward derganzeVorrath
entweder im Herbſte- oder Lenzen,aufs Feld ge-

bracht,unddaſelbſtinfleineHaufenzertheilet.Jh be-

merkteaufmeinem Wege verſchiedeneAecfer,welcheauf
dieſeArc bedecketwaren: und in den Höfenhinund wie-

derHaufenvon erwehntemTorſe,ſo nichtfernevon
der

EN meinerBeſchreibung,aufder 46tenund 241ten
cile,
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det’ übrigenDüngunglagen , “die, nach"Erfordern,, unter

Rs gemiſchetwerden konnte:
“ Män’iſ hiernichtgewohnt,das Viehim Sommer

y AbendsnachHauſekommenzu laſſen: ſondernes ſind
bepder Weide, dié’gèmeiniglih"in Wäldernbefindlich
iſ,kleineStälleerrichtet,in welcheſelbigesdieNächte
übereingetriebenwird. DieſeEinrichtungmachenver-

ſchiédêneUmſtände nothwendig,welchegröſſtentheils
von derweitenEntfernungderTriftenherrühren.Denn

beyſelbigerwürdedas Vieh,nichtohnevieleBeſchwerde,
täglichausgeführetund wiederheimgebrachtwetdenkön-
nen. Es liegenauchdieSaffeldergemeitüglichan dieſem

Wege: und würde folglichdurchdieſeöfterenZügedas
GétraidevielfältigSchadennehmen.Es müſſendaherdie
WeibsleutealleMorgenund Abend nachdengedachten
Ställenhingehen,und daſelbſtdas Vichmelken.Die

_ Dünge, welcheſichin ſelbigenhäufet,wird täglichhere
ausgeſchaft,und,auferwehnteArt,mit Torfvermenget„
im Herbſteoder Winterabernah dem Ackerverführet.|

Vom dreyund zwanzigſten.Da heuteeinFi
ſcherſeinausgeſtelltesNe6 aufzog,fandſichinſelbigem
einDelphin*),der den Norwegernunter dem Namen
Jſerkennlihift. Es war dieſernachſeinerArt nur
klein: dennochfehletenichtviel,daß er eineLängevon

ES EllenBS hâtte.SeinegröſſteDicke**)aberhielt
im

D Marſwin. DelphinusGan (ubconiformi,daolato»roûrs
iubaouto.Fau, Su, 265. i

n°)latitudo‘transuerſalis& perpendicularis,



im Durchſchnitfe'etwasmehr, alseinehalbe.Gleichun®
ter derHautſaßungemeinvielFett,Dießiſt-auchdas

jenige,was inan hiervon'demFiſchealleinnütet.'
wird daher,nachdemihmdieHaut vorher«abgezogen:
worden,-rein-heruntergeſchnittenund in länglicheſchmale
Streifenzertheilet.Dieſe.wirftman hernachineinen
Topf,und.lſſtſie,einehalbeoderganzeStunde,bey-eis
nem gelindenFeureſtehen.Dann wirdſichein-reiner
Tran abſieden, indem diegröberenTheilezu Boden ſina
fen:und man hatnichtsmehrnôthig,als ſelbigenbehut«
ſamabzuſchöpfen.Eben dieſzOel wirdauchaufeine
andereArterhalten,wenn man das FettvomDelphine.
einigeWochenan einenwarmen Orthinſeßet.Denn

dadurchgeräthſelbigesindieFäulniß,undverwandeltſich

allmählichinelnenbrauchbarenTran.Manwuſtehiervon-
feinenanderenVortheilen,dieman ſichvon dieſemFiſche

machenfônnee.Daherwirdallesúbrige,nachdemdas
Fettabgeſchnittenworden ,weggeworfen,Denn ihnzu
eſſengetraueteſichniemand,da hievondieBeyſpielefeho
leten.Undwer wolltegernin dieſenFällendererſte
ſeyn?

Das Zutttezarnwar braungefärbet: und„dazudiante
dieRindevon Eichenund Erlen,Manhielc-aberdieſen
Anſtrichdeßwegenfürzuträglich: weiltheilsdasNes das

durchderFäulelängerwiderſtehet;theilsdieFiſcheſelbi-
gesunterdieſenUmſtändenwenigerſcheuen, als‘wenn es

weißgelaſſenwird.
y

Es
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Es war 'heute'auch eine gró��e Menge.von tNü�cheln
mit blâulichen Schalen *) gefangenworden, die einen

guten Abgang hatten. : „Man bereitetſie"aberaufeine
zwiefacheArt::Nachdergewöhnlichenwerdenſieordents

lichgekochee.Dann ſlehtihrFleiſchgelblichaus, und
_

ſchmekec?inichtübel. Man '“pflegetſieaberauchin dén

Schalen,‘úbereinemKohlfeurein ihremeigenenSaftezu
braten: und,nah meinenGedanken,ſindſiealsdannvor»
zuziehen:Bey-dieſerGelegenheitſandjemandvonunſe«
rer Geſellſchafin einerMuſcheleine’Krabbe,welehe
kaum0:großwar,alsdiefleineſteHaſſelnuß,Es werden

auchgaroftausder.TiefeEAaufgezogen,ange uaeternfeſtgêwachſenſind..
Vom fünfund Grodno Eswáreticquiß

hierdieNebengebäude, alsScheuncnund Ställe,vers

ſchiedentlichmitZweigenvonEichenund Birken'bede>et

Hiedurchſuchteman theils“dieWände ‘ſelbſt,"theilsdie

eingeſchloſſeneFrucht,vor dem Regenzu ſichern.Man
muſte-aberdieſeBekleidungalle-Jahreverändern: indem

das{aubhernathabzufallenpflegte.Doch bezieheneiz

gentlichnur Hausväter,welchedieDürſtigkeitdrückt,ihre
Gebäude‘auferwehntèArt,|: Dènn.mehr Vermögende
beſchlagenſiemit Dielen. ‘DieZweigeaber:werdenunter
Lattenbefeſtiget, welchean derWand ſigen:

‘

Man ziehet
ſiedurch,und fängtdabeyvon untenan.

LA

Jchfrugeinenehrwürdigen‘Greiſen,ob-erglaubte,
daßdieWitcerungunſéxexJeitenvon derjenigenvers

i

i bes

ſchieden
9) ConchaAiitelián:Fau,PiT3339 “
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ſchiedenwäre,welcheer-in ſeinenjugendlichenJahren
bemerfethâtte?Hierauf-war dießſeineAntwort, Das

mahlshattenwirkältereWinter,alsiest.So fielgleich-
fallsinſelbigenweitmehrSchnee.Allèines waren auch
diedarauffolgendenSommer um eingutTheilwärmer,
alsſiein meinem Aiter-zu“ſeynpflegen,"“Dieß:erfähret
nichtwenigerbey den Sturmwinden einegar mertlío

che-Veränderung.-Denn ‘ehedemhieltenſiebey weiten

nichtſolangean: Nach.einemToben von vierund zwan-

zigStundenlegtenſieſichſchonwieder,-- Jehtaberfôns

nen ſiewohlachtund mehrereTagedauren. Jh habe
faſtüberall,wo ichdurchgereiſecbin

, «eineähnlicheAnts

wortvon altenLeutenbelommen„die ichüber-dieBéſchaf«

fenheitder Witterung-nden verſchiedenenZeitenihres
Lebensbefragecrhabe.Doch dürftewohldieſewahrſcheins
licheinerleyſeyn. JhrKörperaber iſtes, dexſichmit

den Jahrenveränderthat,und deſſenEmpfinduügenſels
ner Schwäche-gemäsſind.

Die Scheunenfür-dasGeiraidèGabenhiereben
dieEinrichtung,welcheman ihnenin Bohuúslängiebt:
Die Tennebefindetſichin derMitte,und-zubeydenSei
ten liégetdieFrucht.Es iſtauchin jenerdetBoden hô-
her„alsinden Behältniſſenfürleßtere.ZutDréſchdiele
führenzwoPforten,welcheeinandergeradegegenüberſte«
hen,und zur EinfahrungdereingeerndtétenGarben mit“

Brückenverſehenſind.‘Es fannalſoder*Wagen,wenn

ſelbigerentlaſtetworden,leer aufdéë“anderen Seité
wiederwegfahren.DerE LonaufnorwegiſchFl0-

|

i

jel,
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ſel.DéſſenHändhabewar voù zwöenEllen.t“dérSchwän-
gelabervon anderthalb;dabeygánzrund,‘und an jee
durchBaſtbefeſtiget.SeineDicke‘hieltimDurchſchnit-
te etwas wenigesúbereinenZoll.

“

Sonſt:wurde beydem
Dreſchenund Worfelnaufebèn dieArt,wie inSchwe-
‘den,verfahren.Das Dachder Scheunebeſtandbald
aus Brettern,baldausStroh.Gegendas Gebirgehin
aberſollendieſelben,ſowiedieBaurhüttenſelbſt,keinan
teredals von Baumrindenhaben.

Man erzähltemir an vekſchiedenenOrten,daßder
Landmann vormahlsden Schlägereyenunglaublich
“ergebengeweſenwäre. Junsbéſondereaberhabenich
dieſerauheSittenbey:feyerlichenZuſammenkünftengeäuſ-
ſert.“Dennes iſtſelceneine Hochzeit, odereinBegräbniß
geweſen, beydem dieGäſtenichtzulebtan einandergera-

thenwären: und theilsſo.erúſtlich,daßmancherſeinLeben
darübereingebüſſethatte.Der Thâäterdurftealsdann
nur ein gewiſſesGeld zahlen:ſowar er von allerferneren
Strafefrey,Daher geſchahes oft, daßeiner,der zu

dergleichenLuſtbarkeitengebeten:war, ſeinenSterbekittel,
“nebſtdem Sarge,mitſichführete: damit"es an nichts

fehlenmöchte,wenn etwanſeinGegnerſiegen,und ihn
 entleibenſollte.Es war auchdas Volk gegenſeineObe-

ren aufſäbig.Wenn-der KronvogtdieSchaßungfúrden

Köôvigzu hebenkam; und nichtin allenStückennach
dem.Sinne desgemeinenHauſensredete:ſohacteeralle
Urſachezu befürchten, daßmanihnzurWincterszeitunter

das Eis ſte>en;oder ſonſtaufeineandereArcums Leben

Reiſen9. Theil. 28
ep

“bringen
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bringendúrfte, Mit den Geiſtlichenward beyähnlichen
“

Uniſtändenoftnichtanders verfahren: denn dieUnzufrie-
denheitverkannteihreWürde, AlleinſeitdemNorwegen
nachdem Geſezbuchedes KônigzesChriſtiangerichtet
wird, welchesdem Mörder ohneGnade dasteben ab-

ſpricht,‘hatſichdieſegrauſameDenkungsartunter den

Einwohnerndêr abgelegenenGegendenallmählichver-

lohren.
In den Felſenam Geſtadewerden,an vielenOr-

ten,Aushslungenbemerket,welcheman in Schweden
durchden Nahmen der Rieſentbpfe*)zu bezeichnenpfle-
get. ManſchriebauchhierihrenUrſprungeinemkugeli-
gen Steinezu,derungefährineinerSpaltederKlippe

gelegenhätte,und hernachdurchdieWellendes Meeres

ſolangeinſelbigerherumgewälzetwoorden,bisdieſeRun-

dungdaraus entſtandenwäre.

Vom ſiebenund zwanzigſten:Die Balkender

hölzernenHäuſerwaren in den Eckenbeſondersin einat-

der geſúüge,Der Ausſchnittdes unteren machtekeinen

rechten, ſondernſtumpfenWinkel,in den ſichder obere
aufsgenaueſteſ{loß.DießhattedenVortheil,däßdie
Eckennichtſoleichtſichzerſplitternkonnten: indemdieſe
‘VerbindungihneneinegröſſereFeſtigkeitgab.Diehervor-
ragendenKanten des Gebälkesvon den errichtetenSeiten-

wänden,waren auchnicht0 lang,alsin Schwedenúblich.
iſt,ſondernfaſtum die Hälftekürzer.Jm Hauſe

PEEhatteman dieſeEen durchzweyBretterverwah-
ré y,

»)Fättgrytor.
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ref,die ſichgenauan einanderfügeten,undzudenenderPlas
in den Balken eingehauenwar. Deren Breitehielk
eineViertelelle,wie dieDicke einen Zoll, Sie wa-

ren theilsdazubeſtimmet, dieZuſammenſeßungdes Holze
werkes zu bede>en, theilsdieKälteaufzuhalten,diebey
ſelbigernothwendighereindringenmuſte,

PeterClausſon,der ſchonvor mehralshundert
Jahrenvon ſeinemVaterlandeeineBeſchreibungheraus-
gegeben„ iſzuſeinerZeiteingarberúhmrerMann gewes

ſen.®) Dennochiſter nur aufdemLandéalsPrediger
geſtanden,und zwar zuUndal,einem Flecfen, dervon

ChriſtianſandſiebenMeilenentfernecliegt.Einervon

ſeinenAngehörigenbeſaßſeinBildniß,welcheser unge-
mein hochſchäßte,

und faſtalseinHeiligthumverwahrete,
Nach ſelbigemhatdieſerGelehrteeinenüberauslangen
Bart gehabt,und einſehrernſthaftesAnſehen.Man
darfſichdahernihtverwundern, daßer beyſeinergeiſts
lichenWürde,nochmehrerezugleich,mit einembeſonderen
Nachdrucfe,bekleidenkönnen,und aufeinmahlPfarrex,
Kronvogt,ZöllnerundSchaßeinnehmergeweſeniſ,

Der CharaktereinesLTorwegersiſtvon demje-
nigeneinesSchwedenwenigunterſchieden.SeineSpras
cheiſtfeineandere,alsdieunſrige:und dlewenigenAbs
weichungen, dieman an ihrbemerker,habenkaumſo viel

aufſich,alsdie,welchein der Mundart verſchiedener
ſchwediſchenProvinzenherrſchen,Er iſ wohlgewachſen,

: ‘$2 ſtark

18)DieAufſchriſtdieſesWerkes iſt: L7orrigesoc omligi
gendeVeers ſanfärdigeSeſcriffuelſe,
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ſtark,abgehärfet, und äuſſertinſeinenHändlungendaëjt-

nigenehrlicheund aufrichtigeWeſen,in deſſenRuhne ſih
die nördlichenVölker ſeitvielenJahrhundertenerhaltén
Haben,Dabeyiſter gegen Fremdewohlgeſinnetund gè-

fällig,Die norwegiſchenSeeleute übertreffenalle

übrigenan Muthund Unverdroſſenheit.Jchhabe
ſelbſtgeſehen,wiedieLotſen, bey-denheftigſtenSturmo
winden, ſich,aufeinemkleinenBote,in dieSee gewagt

haben, da dieWellenbis an dieWolken ſtiegen,und man

faum aufden groſſenSchiffeneinigeBede>ungfinden
fonnte. - Dieſemtobe múſſenalleSeefahrerbeypflichten,
welchegezwungengeweſenſind, in(einenHafendieſesKd-

nigreihseinzulaufen.DieBeſchuldigung,daßinNorwé-

gen dieNeigungzuſtatkenGetränkeninsbeſondereherrſché,
‘erfordertgar vieleEinſchränkungen.Dennihhabenicht

gefunden, daßman allda derſelbenmehrergebengeweſen,
als in-añderentändern. "Das Frauenzimmerſiehergär
wohlaus, und iſtdabeykeuſch,ſittſam,munter,und in

derHaushaltungsfunſtſoerfahren, alsman es wünſchen
fatine Qe

|

Is

“Vom achtund zwanzigſten.Um zehenUhrdes

Vormittagsenctfernetenwir uns, ‘vollZuverſichtauf
den Bepſtandder ſeegnendenVorſehung,von dem Wal-

lebeyGrômſtad,undrichtetenden ‘aufnachEngelland.
Das Wetterwar angenehm, und der Wind vortheilhaſt.
UnſereReiſegiengdäherungemeinglücklichvon ſtatten:
ſodaßwir bereitsam viertendes HornungsdieRüſten
vonSngellanderblickten,AufderFahreſelbſtbegeg-

i | nete
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neteuns nichtsſonderlichMerkwürdiges.Dochverdienet
einFiſch,von ungewöhnlicherGröſſe,derſichuns aufſel«
biger’zeigete,einigeErwehnung.

-

Wir ſahenihneine
ziemlicheZeit,aufderHöhedes Meeres, vor dem Schiffe
herſhwimmen.UndſowiedieausgeſpannetenSegeleines
fernenSchiſfesdem “Augeſcheinen: ſokamen uns auch
dieFloßfederndeserhöhetenRückensvor, |

Jm Hornung-

Dômvierten.Wirnähertenunsder Feurtwarte

vonForeland,und lagedie NachtúberbeyMargate
vorAnker,Jh ſielleteindieſerZeitverſchiedene2Zeobs

achtungenmirmeinem.Chermometer, owohlin der
tuft,alsdem Meerwaſſer,an. Dieerſterenwurdenim

Schattenaufder,ſüdlichenSeitedesSchiffesgemachet:

und ſtanddasQueckſilberum zehenUhrvor Mittageauf

fünftebalbGradeüberLT7ull.Hieraufließich,zuverſchie-
denenMahlen,ausdem Meere Eimer vollWaſſeraufzies
hen,und ſaßtedasThermometerſogleichhinein.Dieß
war faum-geſchehen:ſohoß-dasQueckſilber.allezeitbis

zum achtenGradehinauf., Beyſelbigemerhieltes ſichbee

ſtändig¿
undzeigteſichniemalshôher,nochniedriger.So

oftich:aberdie.Röhreaus.dem Waſſerzog, und zwo

oderdreyMinuteninderfreyen.uſtHielte;ſofielſelbi«
ge wiederumbis:zueinerHöhezwiſchendemdrittenund

viertenGrade,Jc werdeinderFolgemeinerReiſebes

ſchreibungGelegenheithaben,nohverſchiedeneBeinexe
ES fungen
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fungen úbeedie Veränderungendes Wetterglaſesitiähn-
lichenUmſtändenanzuführen.

"

Jasbeſondereaberver-

dienendieVerſuche, dieichineinemKreitbrucheim heiſſe
ſtenSonnenſcheineangeſtellethabe,érzähletzu werden.

Vom fünften.-Mitdem Aufgangeder Sonne
fam unſertotsan den Bord: Wir fiengendaher#0

gleichan „/dieThames“hinaufzu ſegeln,beyderen Aus-

fluſſeungemeinvieleSandbänkeliegen.Von der lin-

kenHandzeigtenſichuns beſtändigdieKüſtenEngellands,
welchevon Kreitbergeneingefaſſetwaren, die an dem

Waſſerbeynaheſenkrechtſtanden.Sieſchienenvon wei-

tendem- Geſtadevon Eſthenziemlichähnlichzu ſeyn:ob

dießgleichvon ganzanderen Steinartenbedeetiſt.
Das Waſſerwar weißlich,und verriethden Boden von

Kreite,Mit dieſerwarauchunſerAnkerganzüberzogen,
da es aufgewundenwurde. Dennes ſaßan ſelbigemein

dickerweißlicherSchleim,în den dieKreiteaufgelöſet
worden.

“

DochfandenſichaucheinigenochharteStúck-

genzerſtreuetdarinn. Von Flintenſteinenund Schneken
wurde nichtsbemerke. Aufbem Landezeigeteſicheine
Kirchenach‘deranderen,die inggeſamtvon Stein,und

miceineinThurimeverſehenwaren. Dannſaheman
‘wiederwohlgelegéneHöfe,Windmüßlen,und andereGe-

__

bâude,welchevon-demunverdroſſerlenFleiſſederEinwoh»
ner ſchoninderFernezeugeten.
Die Bânkewarennahdem Striche,den man bey
derFahrtzu haltenhatte,durch{warzeoderweiſſeTon-

:

“_&bezeichnet, welcheaufdemWaſferſchwammen.Die
Thames
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Thameshat ihre ordentlicheEbbe und Fluth, welche“noh
weit über London bemerket wird. DieſerEigenſchaftbedies

nen ſichdieSeefahrendenzuihremVortheile:Wennſich
das Waſſerheraufßziehetzſo folgendieSchiffemit,welche
nachLondon- beſtimmet“ſind: ſobald ſichſelbigesabev

wieder.verläuſt,laſſenſieinsgeſammtihrAnkerfallen,und

liegenſtill.Ju derZeiabeëwerdendiejenigen,ſovon

Londonweg wollen,allmählichheruntergetrieben.* Sie

folgenderEbbe : wenn aberdieſeaufhdret,ruhenſieauch.

Auf'dieſe’Artbekümmertmanſichnichtſonderlichum den

Wind: esmüſtedannſen,daßer garzu heftigblieſe
ch kann nichtbeſchreiben,was füreineúberausgroſſe
Zahlvon SchiffenaufdieſemFluſſetäglichtheilshinfäha
rettheilsHerunterfömme,“Jnsbeſondereiſtſelbigerim

Soriinerſovon ihhenbede>et,daßſiean einigenſchmale«
ren Ortenſichrechtdurchdringenmüſſen,Undunterdieſen

“

Uniſkänben’einanderoftgroſſenSchadenzufügen.
Vom’ ſechsten.Am: Morgenſeótenwir ‘unſere

Reiſefort+ und gegenMittagſegeltenwirGraveſend
 vorbeyz welchesaufderlinkenHandlieget,und ein fkleis

nes Feſtungswerkgegenſichüberhat, Ungefähreine

Meiledavonbetrugdie BreitedesSluſſesdreybisvier
Muxsketenſchüſſe.

y

AufeinigenBôtenwardas Steurrudee“ſdeinge

richtet,‘baßman vornîn ſelbigenſisen,und es führen

_fonnte,Zu dem Endehatteman oben am. Steur ein
BrettvonEllenslängebefeſtigee,welchesdurcheînenan-

SehefteténdünnenStrick,nachGefallen, gedrehètward. -

t4 ‘Denn
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Dentiman durfte dieſennur an denArm binden:°ſokonnt

man-das Botlenken,und Mc mit derHandetwásan=
dersverrichten

DieBéſchaffenheitdès:Dbas von baudasUfern
derThainesverſtatteteuns:einAusſicht,dieeine ‘deran-

genehmſtenwar}die ich:jemahlsvorhergeſchenhabe,Der
Flußerhielt-ſich.-meiſtúberall-inerwehneterBreite.Sein

Geſtadelag-unterweilenetwas-hochund ſteil,insbeſondere
indenGegenden-vonGraveſend.:-NachLondon,hinuber

hattees.ſehrniedrigeFlächen.Naheam Waſſerſahman
mehrentheilsWieſen.- Weiterhinaufaberzeigetenſich
allmählichſteigendeAnhöhen,diewohlgelegeneAeckerxtru-

gen.Wir konntenbeyſelbigenkeineGrabenwahrnehmen.
An ſtattdertattenzäuneaberwaren.faſtlauterHefenvon
verſchiedenen:Artendes-Buſchwerkesangeleget.„.:Vondie-
ſenGegenſtändenwarddas Augeauf dieſchönen-Gebäude

gezogen,welchees aufallenSeitenentde>ete,und die

meiſtganz von Steinwaren. Hin-und-wiederbemerkte
manu docheinigefleineHäuſer,die aus Fachwerk-beſtan-
den,und einenUeberzugvonBretternhatten.Die Men-

ge derKirchen,ſoman úberallerblicfe,dienetengléich-

fallszumSchmuckederGegenden,An denmeiſtenhatte
man dieThürmeſoauſgeführet, daß dieMaur,etwas
überder-Kirche,alsabgeſtubt,und oberhalbmitverſchícs
denen-viere>igenLöchernverſehenwar. Dastand.ſelbſt
zeigteſonſthäufigeAnhöhen.

.

AuſſerdenBergenvon

Kreiteaber bemerkteman ſelten.einigeandere.. Die

. PaehwelchedasGefildehinund, wiederbedecften,
ſchienen
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ſchienenſehtanmuthigzu-ſeyn; Und beſkanden‘theilsaus

Bäumen von mäſſigerHöhe-.-Es waten auhlängsdem
GeſtadeOertergenug,wo Kreitégebrochenwurde.“

Man: ſahbereits:‘überallSchafeund Pferdein
gröſſerAnzahl’aufdenTriſtengehen, "obgleichdièWittei

rungnochkaltgenug way.) Es ‘hafteſichdoch-aberder
Schneeſchon‘von dem Bodenverlohrên, ſodáßman ver-

ſchiédentlich*Srellenexblickie;"dieziemlichgrün’lieſſeti.
 Diè'gemeineArc des Schilfes*)'wuchs anden

Uſferiidev?Thamesgarhäufig: uid aufden Hügeln?an
ſelbigéïiwären groſſeBündel - davonzuſanimengeträgen.
Man hatte-auchdie

E: LMS an OeENE
ES gedecket.

‘Die niedrigenOrtedes GöſtädesſhmüéftenVoilie:

von Erde,dieungefähreineHöhevon zwoen-Elléñhatten,
undgegen‘denFlußzumitſtarkenDielenbedé>et-“waren.

Durchſelbigewurde das Géwäſſergehemmet,welches,bey
ſtarkerFluch,‘höherſtänd,als dieangränzendenAeerund
Wieſen,und in dieſedaher,ohneeineſolcheVerwahrung,
würdeeingebrochenſeyn.EinigeStrichedieſerDämme

beſtandenauchnur aus bloſerErde. Jch werde‘inder

Folge,ſieausführlicherzubeſchreiben,Gelegenheithäben.
Endlichgelangtenwir am Abend,mit dem Unter-

gatigeder Soúne-,in Londonan. Jchverfügtemich,
gleichnah meinerAnkunft, ‘zudem HerrenAbraham
Spalding,einem ſchwediſchenHandelsmanne, démdie

SuezEtibenine.
der Wiſſenſchaftenmichentpfohlen

y 4s
Gk

te

Hatte.OyArundo vulgarisFl,S099 a
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hatcez-Meine!Erkenntlichkeit‘verpflichtetmich, Seiner

‘mit’ dem--grô��ten Lobe zu gedenken, den das gefällig�te
Bezeigenfodern-fann.

-

Seine Anweiſungenund ſeingu-
terRathhabennichtwenigzudem glücklichenErfolge
meinesUnternehmensbeygetragen:YJnsbeſondereerhielt
ichdurchſelbigeunzähligeGelegenheitenaus meinem

AufonthalteinEngellandalledieVortheilezuziehen,

'

die

ih hoffenkönnen. Er verſchaftemir!nichtnur ſelbſt,
ſondernaichdurchdieFürſpracheſeinerFreunde’,einen

Zutrittan:ſehrvielenOrten: und befördertemeineAnge"

lagenheitenaufeineArt,dieſiezu den Seinigenzu machen

ſchienen.So wurdenmirauh durchJhn alleGelder,die
meineReiſeerforderte,ausgezahlet: wobeyichebenſoviele
ZeugniſſevonſeinerGefliſſenheiterhaltenhabe,alsin

denanderenFállen. :

: Von neunten: Gegen:dieLeichdornenverdienet
folgendesMittelgemerketzuwerden , insbeſondere,wenn

esſobewährtiſt,alsmichverſichertworden. Man ſucht

ſicheinefriſcheMuſchelvon derArt, welcheablangeblâus

licheSchalenhat,*)zu verſchaffen.Selbigewirdals-

dannausgenommen,undeinigeStundenaufdas ſchmerzende
Gewächsgeleget: welchesi in wenigerZeitdaraufver-
liehrenſoll,

Vom eilfren.Um dieÆrbſennochgeſunderund

_ ſ<mathafterzu machen,läſſtman, durcheinebeſondere
Mühle,ihnendiedúnneHaut,welcheſiedefety ablôſen.
Hiedurchzerfallenſie,wiejedembefanntiſt,vonſelbſt,in

N88 ès zwey
®)Cor:chateftaoblongalacuifubujolacea.Fau. Su; 333,01 A

‘
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zvey Stucke. Dan werden ſie,ineinerWanne,oder

Worfſchaufel,von den getrennetenE vôlligges

ſäubert.
|

FolgendeArtiſvorgutbefundenworden,dieGurken
ſoeinzumächen, daßſieſichzart,grúnund ſchmackhaft

“erhalten.“Mannimmt zudieſemZweckekeineandere,als

dierechtfriſch,undvonlebhafterFarbeſind,Sowerdenauch
dieÉleinerenden übrigenvorgezogen,Hieraufwirdeine
Salzlakegemacht,welcheſoſtarkſeynmuß,daßein

Hünereydarauf{ivimmenfann. Jn dieſerláſſcman

dieGurfenaufachfund vierzigSéundenliegen,Denn
werden ſiehérausgenommen, undgueausgedrücket,Nach
dieſerbeobachtetenVorſichtvermiſchetmanineinemguten
Wéineſſige,Mufcatenblumen,Nelken,Jngwer,Pfeffer
Und andereGewürze,und läſſtſiemitſelbigenerſtkochèn.

DieſeBrühewirddaraufſiedendheißüberdieGurken,
welchehiezuſhonineinemGefäſebereitsliegen,gegoſſen,
und etwas Dilldarangethan.So'bleibetallesachtTage
ſtehen.Nach derenVerlaufeſiehtman zu,obauchdie
eingemachteFruchtihregrüneFarbe,undgehôrigeHärte
habe.Jtdießnicht: ſowird ſie,inihrerBrühe,über
eingelindesFeurgeſeßet.Machdemſelbigeetwaswarm

geworden,wirftman einStückgenAlaun,in der Gröſſe
einerHaſſelnuß,hinein: welchesdazudienet,dieGurken
ſowohlhart,alsgrün,zu erhalten.Endlichverwahret
manſie,mitdemdurchwürztenEſſige,in einem gläſernen
irdenenGefäſe.Jn ſelbigemkönnenſieúberzweyJahre
dauren.Sollteman aberfinden,daßſie,nachdem Ver-

laufe
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laufevon.acht-Tagen,die erforderlichenEigenſchaftenhaben:
ſoiſtesnichtnôthig,daßAlaun hinzugethanwerde.

Vomfunfzehenten.Jc ſtelltegeſternverſchiedene

Verſuchemir dem Thermometer.in meinem Zimmer
an. Selbigesward,wie hiex.gewöhnlichiſt,denganzen

Tagübergeheiget.Alleindie mehreſte.Wärme gieng
durchdenSchorſteinverlohren:indem man in London

von den Vortheilender Klappen.imRauchfangenichts
weiß.Dahertômmées, daßes ſogarderengliſchenSprache
aneinemWorte,ſiezubezeichnen,fehlet.Jh ſtelltemein

Wetterglaszuerſtgegendie_Fenſterpfoſte.Dafand ſichs,
daßdasQueckſilberbeydemzehentenGrabeüberLJullſte-

henblieb.Hieraufhiengichſelbigesan eineWand,dochin

einigerEntfernungvon Kamine.

,

Es war aberauch
unterdieſenUmſtändendie'Höheanfänglicheinerley.Nach-
demihaberdieThúre,wegendesRauches,einigeZoit
hatteoffen_ ſtehenlaſſen,ſenkteſichder Merkur biszum

achtenGrade.Bey meinemAufenthalteinLTorvoegen
ſtellteichähnlicheBeobachtungenan. Jh hattedaſelbſt
einengroſſenSal bezogen,dernur einenkleinenOfen
von EiſenHatte, inden man doch.ſeltenúber|zweymahl
desTagesetwas einlegte.Wenn es indieſemGemache

_ ret warm war, ſopflegtedasQueckſilberbiszum neun4

zehentenoderzwanzigſtenGradeüberLTullzuſteigen,
Fielaberdiejesbiszumfuünfzehentenoderdrepzehenten,
ſofam es.mirziehmlichfühlvor. Auf dieſeArt wurden

auch,auſſen
i

inderfreyentuft,von ir ôfters,ſowohlbey

hre alsgelindererWitterungs‘mancherleyVerſuche
ge



Engaélland, London 173

|

getnachect.- Heutehiengdas Thérmometer-den ganzenTag
an der Wand, zwiſchen“dem Fenſterund Kamine. Daer-

hieltſichderMerkur abwechſelndzwiſchendem achrénund
fünfcenGrade. DennochbranntendieSteinköhlenin

einemfort.Am näheſtenTageaberzog er zwiſchendem

ſiebentenund viertenaufund nieder. Dießwar auch
ſeinVerhältnißîneinigènvon den folgenden.Er “erhob
ſichalſoniemahlsüberdén zehentenGrad. Bey ſelbigem
fängtman in Schweden gemeiniglihan, einzuheigén.
ZeigetdieRöhreden funfzehentenan, johältmän
dieWärmefür gemäſſiget.Bey einerHöheabervoù

zroanziezGraden deuchtes den mehreſten,gar zu heißzu
ſeyn.Man muß ſichabererinnern, daß beyallendieſeù

_ Beobachtungendas Thermometeran einerFenſterpfoſte
hänget.

:

|

i:

gd

Vom neunzehenten.FJch-ward an verſchiedenen
OrtenwohleingerichteterKüchengärtengewahr. "Sö

bemerkteih auh Feldervon ziemlichemUmfange,dievon
Gärtnerngepachtetwaren,welcheaufſelbigenalleGewächs
ſe,die zurHaushaltungerfordertwurden,mit vieler

Sorgfalt,zogen.Die tängeund BreitederBeetenwären,
“wie ſonſtgewöhnlich.Es hattenauh manche‘eineEins»

faſſungvoh dünnen Dielen. Sonſtlagenſiegegendiè

Mittagsſonne,dochnur um etwas gar weniges,niedriger.
Die mehreſtenvonihnenwaren jeztmit Glasfenſternbez|

decket,welchenachGefallenabgenommenwerden fohntèn;
Man hatte darunterBlumenkohlgéſäét,derſchonzu
einerHandbreiteauſgeſchoſſenwar. Er ‘ſtand"in
Ets geraden
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geradenReihen, die ſo,wie diePflanzeſelb,ichnur

vierZollvon einanderentferneten.Die Beeten waren,

wegender eingefallenenKälte,ſeiteinigenTagen,mit
Gläſernbelegetgeweſen,übetwelchemannochruſſiſcheMate

ten,undStrohzueinerQuerhand,gebreitetharte,+ Allein

heuteſtandenſieoffen,da diegelindereWitterunges ver-

ſiattethatte,ſie,gegenMittag,von dieſerBedeung zu beo

freyen,„Sonneund tuftkonntendaherungehindertüber

ſiewegſpielen.EinigeFenſterwaren auchnur alleinmut

Halm verwahretworden,und hattenkeineMatten über

ſichgehabt. Sonſtfand ſichbeyden Beeten ſcibjieben

dieEinrichtung, diebeyden Treibkaſtenbeobachterwird.

UntenlagdieDüngeven Pferden,und überſelbigereine

feineGartenerde.

-

Ein groſſerTheildieſesFelèſtriches
warauchmit weiten-gläſernenGlockenbeſcßet: unter dez

nen gleichfalls,Pflanzenvom Blumenkohleſtanden,fobaß

dreybisviereinegemeinſchaftlicheDeckehatten.
Auſſer erwehntenBeetenzeigtenſichandere,von bes

ſondererlänge,diefürden Spargelbeſtimmtwaren.

hre Erhöhungüberdem Boden betrugeineElle: zur

Einfaſſungaberan den Seitenhatteman theilsPflanken,

“theilsStrohgenommen. Sie waren gleichfalls,durch

Glas, Mattenund Halm,verwahret,und jeztum Mika

tagszeitwiedergeöfnetworden. Der Spargelragteſchon
auf einenZollhervor,und warvon anſehnlicherDicke.

Ein groſſerVorrathvon ſelbigemwurde auchunter aläſers
nen Glockengezogen.Dieſeſtandeninsgeſamtganz frey,

ohnegegendenFroſtundSchneeeinigeBedeckungzuha-
|

: ben-
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ben,und waren aus einem Stücke verfertiget.“Es feimten

aucheinigeRadiſeaufeinigenBeetenhervor„beydenengar
keinemerklicheAbneigungwar. * Selbigéhatteman

beyder fâlterenWitterungnur alleindurcheineMatte

geſichert,diegagenMittagweggeſchaffetwurde. Vor den

Nordwindebefandenſichan mehrerenStellen

-

kleine

Zâune vom gemeinen"Schilfe,welches,in der Dickeeis

nerhalbenHandbreite,ſenkrechtaufgerichtetſtand.-
= Vom achtund zvoanzigſten.Am Morgen

begabih michnach"VVoodford„ einemOrte,dexinder
GrafſchaftLÆſſexliegt,von London aberaufzehenenglis
ſcheMeilenentfernetiſt,Der Weg,ſodahinführet,ſtel«
letmeiſtlauterflache-Gegendevor, dienur einigekleine
“Anhöhenhaben. FeſteGebäuden,fruchtbareAe>er,
grüneWieſen,und andereanmuthigeGegenſtändenbes

ſchäftigtenwechſelhaft-dieforſchendenBlicke, Beyjedem
HauſelaggemeiniglicheinartigerGarten,der mitBäumen
von allerleyGattungbeſeßetwar. Ja ſelbſtdieWände

vonjenem,umzogverſchiedentlicheindünnesGebüſch: wozu
derwelſcheZollunder,das Geisblgtt,der ŒÆpheu,die
Wiſpel,*)und andereGewächſevon derArt,beſtimmee
toaren.DieGârtenhatten-unterweilen,anſtattdes Plankf-
werkes„lebendigeHecfenvon Liben,Ulmen,atzedor-
nen,und anderemGeſträuche,Das übrigeFeldward

durchgewiſſeUmzäunungeneingetheilet,zu denenman

insbeſonderedieHagedoinen,Schlehen,BDrombeer-
:

ſtauden,
*) Springa,Caprifolium,Hedera,Meſpiluspyrifolioſemperui-

rens, i bin ;

(+3
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ſtauden,Hanbuttenſträuche,und Stechpalinen*)
erwählet.Jn der Nähevon töndonwaren öafúrWälle,
von Erde , inderHöheeinesKlafters,dufgeworfènworden.
Sie beſtanden‘aus einemrôthlihgelbenLeimê,der mit

vielemgrobenSande und kleinenglattenFlintenſteinen**)

unterméngetwar. “AlleindieſeEinfäſſungmußjährlich
ausgebeſſertwerden. Denn es zeigtenſichgar vieleStel-

len,wo dieErdeeingeſallenwar, und ſolcheErófnungen
in derMaur aachſichgelaſſenhaîte,diedemViehe“überall
einen freyenDurchzugverſtatteten,

‘

Es iſtaberauch

hiernichtſo{wer , ‘ſiewieder auszubeſſern: dadieWin-
terſeltenſo{arfſind,daßderFroſtriefin dieErdedrin-

gen könnte."Dennhiedurh?leideteinWall von Erdé

mehr,alsdurchſonſtetwas.
"Die animuthigeAusſichtdesLandesmußvornehmlich
dem Fleiſſezugeſchriebenwerden. GanzeGegendencet-
neneinemGartenähnlichzuſeyn,deſſenEnde man mit'den

Blicken‘nichterreichenkann. Dießmachendie"vielen
lebendigenHecken,welcheúberall‘anzutreſſenſind. Die

UnzählbarenThürmevon London zeigten,ſichindieFerne,
alleinnur dunfel,Dénn ſoaufgekläretauchdietuftſeyn

mag:ſoſcheinetdochdieStadt ſtetsmitWolkenbëdè>
-

zuſeyn.Selbigewerdendurchden utaufhörlichenRauth

unzählbarerKamineerzeuget,‘aufdenen einbeſtändiges

__
‘Feurvon Steinkohlenunterhaältêénwird. Die Wegeſind

|
von Menſchen,welcheentivedernachdiéſemberühmten
I } Orte

#0) Agrifolium.

=) Graveland Pebbleftones, E
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Oréehinwolien,oder davon herkommen,ganz-bedeŒet.Es

geſchiehtdaheroft,daßman ſichrechtdurchdrengenmuß:
ſogroßiſtdieZahlvon Fußgängern,von Pferden,von
Kutſchenund Wagen.

“

Hin und wiederzeigetſichauch
dieThames,und jedesmahlmitFlottenvon Schiffen,Mic

ſelbigervereinigenſichnochverſchiedeneCanâle, welche
zum Theildurchdie Kunſthervorgebrachtworden,und

dazudienen,dieSteinkohlenund andereNothwendigkeiten
um ſovielleichternachLondonzu bringen.

Im WMerzen. /

Vomvierten.DieTinteiſteinnichtunbekanntes
Mittel gegen die kleinenVerlegungenvom Feur.
Weil es aberebenfeinGeheimnißiſt,ſoverachtetman

es, Mich habenindeſſenganz glaubwürdigeErfahrungen
von ſeinergutenWirkungverſichert,Es läſſtnichtnur
feineBlaſenentſtehen, ſondernmachtauch,daßdie
Wundeeherheilet,Und dieſeFolgenwerden,nichtohne

Grund, dem Viétriolzugeſchrieben,aus demdie Tintezum
Theilmitverfertigetwird.

Vom ſiebenten.Woodfordhatgegen-Norden
und OſteneineangenehmeWaldung.Der Boden beſte-
het, wieindieſerganzenGegend,aus einem grobenrôth-
lichen,oder vielmehrziegelfärbigen,Sande,*) der mit

:

feinerErde,und einerMenge von den gewöhnlichen
ſchwarzenFlintenſteinenvermiſchetwar. DasGebüſche
ſelbſtliegetetwas hoh. Manerzähleteuns,daßſelbiges
vielKaninchenund Rehenenthielee.Jchbinaberkeiner

gewahr
*) Gravel.

Reiſen9. Theil, M
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gewahrworden , als ih da durchfuhr. Sohabe ichauh
feine Kräuter entdecken können , welcheſchonBlumen ge-
tragenhâtten,Die Bäumeaber,derenichſogleichero

wehnenwerde,waren ſchonganz grün,ſowie auchder

“Bodenſelbſt,ManhatteaberdieBäume nichtzuder
ihneneigenenHöheauſfſchieſſenlaſſen, ſondern, nachdem

ſieaufanderthalbbiszweene Fadengefommenwaren,

abgehauen,und dasgefälleteHolzaufmannigfaltigeArt

genúget.DieſenVerluſthattenſchonandere Aeſtewicder

“erſehet,welchean der vorigenStellehäufighervorgebro-
chenwaren,undden Stamm miteiner

E

Npottézuſchmücfen
“ſchienen.

Hierfolgedas Verzeichnißder Bäume , welchedie-

ſenWald ausmachten.Die Srechpalmen*) wurden

unterſelbigenîn vorzüglicherMengeangetroffen.Sie

glichenmehrentheilsnur einemBuſche: unterweilenaber

‘waren ſieauchzu Bâumen von zween Fadenerwachſen.
DieſeHöhe,und nocheinegröſſere,hättenſieallezeit
erreichenkönnen,wenn ſienichtvon denNahgelegenenſo oft
behauenworden wären,die ſichihrerzurFeurunggedient,

- brauchten.Jndeſjen-dienenſiedocheinemWalde zurbeſon-
derenZierde:indem ihrtaubtheilsungemeinſchônausſichet,
theilsſichden ganzenWinter durcherhält.Es wäre da-

herzu wünſchen,daßſieauhin Schwedenfortfommen
könnten.DieZzainbuchen*)waren gleichfallsinMen-
E:

|

ge

*) Holly,lex foliisouatisacutis ſpinoſis.Linn, Hort,Upſ 32
Agrifolium&c. Kaj.

FN)

%®)Hornbeam, Carpinus,Fl, Su,786,
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gevorhanden.Einigederſelbentrugenno< ihreBlätter
vom vorigenJahre,diedochaberſhonziemlichverwela
ketausſahen.Anderehattenſieauchſchongänzlichver4

lohron.DieZagedornen*)zeigtenſichebenſohäufig.Jhr
Gebüſcheaber war nur niedrig,und ſeinerBekleidung
gänzlichberaubet. DieBuche**)hattenichtweniger
vieleihresGleichen.Die mehreſtendete nochein vers

dorretesLaub. hre Rinde war ganzglattund glichder

Eberäſche.An Lichen*"*)fehletees auchnicht.Die bes

jahrtenhattenihreBlättermeiſtſchonverlohren:aufden

Jüngerenaberſaſſenſienoh, Der ſtachlicheGen-
ſterF)wuchsinsbeſonderegegendenSchlußvom Walde,
und auchſonſtan einigenStellen,ſehrdihe. Er war

je6tinvollemSchmucke,den ſeinegelbenBlumenaus«
machten. Der HerrRichardWarnerverſichertemich,
daßer faſtdas ganzeJahrüberblühe:indem nurdie rau-

heſtenWintermonatedavon ausgenommenſind.Dadieß
Gewächszackigiſt: ſoiſtan den Orten,wo es häufigan}
utreffen, nichtleichtfortzuklommen.Jn der Fernehac
es vielähnlichesmit dem Wachholderſtrauche.Dennſeine
Blätterſehenſoaus , und ſindan ihrenReiſernnichtan«

dersbeſeſtiger.Von dem groſſenNußendeſſelbeninden

Hecken,und ſonſtwerde ich,inderFolge,ausführlicherhandeln.
M2 Die

®) Crataegus |

*t)Fagus,

n«*)Quercus,,
i

i

1) Furze. Vlex,Hort,Upſ.212, Geniſtaſpinoſamalor,longioribus
aculeis,Raj,yn, 475

:

e
“



Ro (12748 / im Merzen:

¿Die ejemeine Roſeſtänd; inverſchiedenenArten,

hinund wieder.* Doch war ſievon dem taubeentblöſſet.
Von-denBrombeéèrſiauden*Ÿſahman auch/genug,

vornehmlichbeyden Zäunen.FhreStämme hattenoft
eineLänge’von dréyenKlafternunddarüber, Sie wuchſen
abernichtaufgerichtet; ſondernbogenſich,wenn ſieeine

gewiſſeHöheerreichethatten, zurErde,und krochendicht
an ſelbigerhin.WegènihrerlangenStachelnmachtenfie
an’den Orten,wo ſiehäufighervorkamen,den Zugang

ſehtſchwer.AlleindurchdieſeEigenſchaftſindſiein

den Heckenvon gutemNußen. “Anden mehreſtenwaren

dieBlätterabgefallen, und nur einigewenigehattenſie
noch.Der ÆLpheu**)umſchlungſehrvieleBäume,ſaß
abergemeiniglichin derKrone,dieaufdem abgeſtußten
Stammeerwachſenwar. Denn an dieſemliefnur dernackte

Stengelherunter.Sein tauberhöheteeinſehrlebhaftes
und anmuthigesGrün, Die PfriemenF)-waren eins

zelnan dem AusgangedesWaldesanzucreſfen.Von den
WMôuſedornen{})aberſtandeneinigeStauden ‘inſelbi-
gem. Sie waren ganzniedrig, ihreBlätteraberwohl-
behalten.Dieſeſchloſſenſichmit einemkleinenZacken,und
wurden:durchdieBlumen nochmehrverſchönert, diezwi-
chenihnenjeßthervorzubrechenanfiengen.Man könnte

dießGewächsgar wohl,anſtattdes Burbaumes, zurEin-

‘faſſungderBeeten,in den-Gärtengebrauchen,Es kam
:

:

- auch
*)Rubus,
**)Ivy,- Hedera,Fl.Su.190.arborea,C,B,Raj.ſyn,#59:_}/-Spartium.Fl,Su,482 i

“+41Ruſcus,C,B,



Engelland. Eſſex.Woodford 181

auchvom Zeilande*)irefchiedanctdoch1nur an wenlgenStellen,vo

Die ft in-Lngelland-iſtweithe, als in
Schweden, Dieß-haäbendie:Einwohnertheilsſeiner
Lagezudanken,welchemehrſüdlichiſt;theilsdem Meere;
dasſelbiges:von allenSeitenumgiebt,Der Bödenwar
hierbereits-ganz-grün.Nur beyeinigenZäunenlagnoch
etwas Schnee: welchesdaher-lam,daßer-vorvicæzehen
Tagenganzungewöhnlichſtark"gefallenwar. Das Vieh
Tonntealſo:ſchonaufdemFeldeinder Weidegehen::0hnè
daßderLandmannnôthiggehabthâtte,ſúrdeſſelbenNah-
rungzuſorgen.Jaes giebrWinter;da:es gatnichteinz

mahl zu Haus gehalten;wird,ſondernſein“Futter,cuüf

ZE

den Fluren,ſelbſtſuchenmúß. FúrdieKühepflegtgleich
wohleinStallerbauetzu:ſeyn,inden ſièdesNachts,bey
ſchlimmenWetter,getriebewwerden. Aufdieſen-Falli

aitch“nebétaneinVorrathvon Heuaufgeſchüttet.Die

Schafeaber,werden nieunter Dachgebracht: ſondernſie

 múffen;‘beyallerJahreszeit,ſoindenNächten,alsam Tas

ge,ünter freyemHimmelherumgehen:

©

Es geſchiehtnur

bepden ganzzartenLänimern,daßman ſichdieMühe

giebt,ſiunterweilenbedeckt:ſtehenzulaſſen.So wurde

Deydem häufigenSchnee,den man jüngſtgehabthatte,
disHerdenurallein:nach;einemStapelmitHeugebracht,

tum’ daſelbſt; #0lange-der-Bodenbedecfetſeyn-würde,ihr

Futierzufinder- Es'iſt“daherin dieſen,Gegendenniché

“e ineeg
vonE zuhalten,

-

Und dertand--
] nD M 3° WA mann

«Î Ni floribusAS, &c, Hort.Upſ.94,
Y
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mann weiß von der Laſtgar wenig,‘mitdé beyuns die

Herbeyſchaffungdes Futtersfürden Winter verbundéniſt-

“Sn deh:Häuſernbrennet'das Feuerden ganzenTag:
indem in Engelland,wieichſchonerwehner‘habe,der

_Gebraüch-unbekanntiſ , dieHicedurch‘eineKlappeinden
Schorſteinenaufzuhalten.Wann. es daherret kaltwird,
ſomachet:ſichalleszum Kamine“hin:Hierſistman dann,

und iſtaufdereinenSeiteganz warm „ da einem die-an-

dere frieret,- Das Erdreichabernimmt von-dem ‘Froſté
ſowenigSchäden, daßman den ganzenWinterüberpflú-

“gen kann.Es.-iſtdaherfaſtkeinMonat im ganzenFahre,
in dem nicht‘eineArt von Früchtengeſäetwerden ſollte.
Von dem Sommerrocken,

-

‘derGerſteund den Hülſen-
fruchtenhatteman. ſchongenug unter dieErde gebracht.
Mit denBohnenund Erbſenwar dießgröſſtentheilsam

Ende desHörnungsgeſchehen:: "Alleinauchin der Mitte

deſſelben,jaſogarim Anfange,iſtdavonſchoneinVorrath
ausgeſtreuetworden, Und ſohältman es auchmitande-
“xenGewächſenähnlicherArt:DieSeen,Flüſſeund-Bäche
waren offen:undmochtebeymSchluſſedes Februars.nur

nocheinér:oderandererFiſchteich, beyderhierſouſtun?

gewöhnlichenKälte,mit Eis überzogengeweſenſeynjeht
vberwaren {honalledavon befreyee.Es iſ etwas gar
Seltenés¿--daß dieThamésbeytöndon’gefrierenſollté-
Unzählige“von den Einwohnern‘derStade ſehendieſen
VorfallfureinoderanderesMahliùihremLeben.-Zwär
fälltim Winterunterweilenetwas:Schnee:alleinerbleibt

gemeiniglichüurzibreyTageRE Dennhät
er ſi

? 8 längert,
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länger,ſoiſes ſchonetwas auſſerordentliches..

.

Daher
weißman in derGegendvon tondongar wenigvon dem

Gebraucheder Schlitten
Vomachten. Unterden Rräuternblüheten

um dieſeZeicfolgende,welchetheilsder Boden inEngels
land von ſelbſthervorbringet,theilsdieKunſt-inden
Gärtenerhielt.

-

Des ſtachlichenGenſters,und der
Uſläuſedornenerwehneichdabeynicht: indemich.ihrex
ſchonobengedachthabe. Die übrigenaberhabeichmit
‘allemFleiſſeauſgeſuchetund. mixangemerket,Dex
Saſſran*)ſtandmeiſtin der Ecke-derGartenbeete,auf
bepdenSeitenderGänge,gepflanzet, undſchmücktedies
ſelbigendurchſeinegelbenBlumen.ungemein...Dieſe
waren auch,an einigenſeinerArten,weiß,blau,undgräus
lich,Man-ſahſiedochabernur ſelten,DieSchnees
giôckgen*")zeigtenſih-anähnlichenOrtenmit den

vorigen.Von denKräutern,dieauchinSchwedenwild
wachſen,trafichdieſeinBlütean: dasPogelkrauc,die

Taubeneſſel,dieKreuzvourz,dieMaßlieben,-die

Haſſelſiaude, dieSchlüſſelblume¿unddasDENE
Schöllkraut..t)--

Vom neunten. Am Vormittagebeſahisbie
Ländereyen, welchezu Woodfordgehörten,Man hatte

alleAecker; Map; Anger40dHôxtenmit-Zecben
: M4. (9 y UmjOgen

© *) Crocus,Linn.Hort.Clif, 18 2, vernus
i

Jarifolius:GD 10d
<4 88)Galanthus,More.Cliff134, H e H

7).Aline,Ting,FlSa.369.Lamium.494,‘Senecis.690.Pelis.
“907.Corylus,787,Primula veris,“6x,Chelidonium/mi

-- nus, 460,

=
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umzogen:-und'ſelbſtdièHôfewaren vielfältigebenſoein-

gefaſſt.
© “JhreErrichtunggeſchiehetungefährauffolgen-

de Art, ZuerſtwirdeinGrabengezogen,und ‘dieausgé-

ſtocheneErdeün demRandedeſſelbenaufgehäuft.In

difeſepflanzetinanhernachdieSchößlingevon HZagzedot-
nen, Bl'ombeerſtaudèn,undZanbuttren,um eine

ander.‘Zu'jenenHefenwas vonder-erſten-Artam meiſten
genommenworden: ‘dochtrafman von den leßterenauch

geñug*danebenan. NachmeinerRechnung‘übertrafen

dieHagedornéndasübrigegeſammteGebüſchean Menge
áuffúnfmahl: ſowie man dreyStauden von Brombeeren

aufeînè‘vonHagebuttenre<nenkonnte. So langedieſe
nochniedrigſind;wirdeinetodteHeckenebén*ihnener-
“richtet,welcheindéſſenzur-Umzäunung'diénet,,und auch
durchbiezackigenAéſte,aus denen ſiebeſteher/,hiezugar
tauglichiſt.“JiderZeit;da dièſe’ausgehet,ſinddiegé-

pflanztenBâumgenſchonfo aufgeſchoſſen} ‘baßſiedem
eindringenden.Viehégenugwiderſtehen, undvölliggenüßet
wêrdelönnen,- - Die!HöhedieſerHecken‘betrüggemei-
HiglichäkderthalbKlaftér,'Unterweilenduhwöhlzweene.
Dochſahman auch einige,diekaum’dieHälftedavon
Hieléén,Di Dicke'war-“voneinerBEpszu?einemSa.bnUtid‘etwasmelt."

4M‘DieſeHesdinatiseinBigalnohmitán-BienBäumenverſehen,än ‘dieiman zuerſtnichtgedacht
hatte.Donn dér:-Samen-dazuwar theilsvom Winde,

theilsvonVögeln,MäuſenundanderenGeſchöpfenhinge-
‘ivorſenworden,SoragtenzwiſchenerwéhnterGebüſche,

welches
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welchesdr Fleißgezogen hatte, hin und wiedeëŒichen,
Aeſchen,zainbüchen,Flieder,Ulmen,Srechpalmeù
ünd Lpheu hervor.

*Die'Eichehatteniht'weïter,als

zut erHöhevon ziveenKtäfternungefähr,ſteigenfönnen.
“

Denn beyſelbigerhattemän ſiébehauen„um ihrHolz
| zumBrennen;oderanderemBêhufe,zùnüßen,

"

Düufurwar
_ tineMengevon Aeſten“leder hetvorgebrochèn;welche“ſich
wéitüberdenStamm augbreiceten,und,beyſtaëfemSon-

nenſcheineoder Sturme;“demViehezumSchübediéneh
konnten. Allein’auth‘diéſenéuenAeſtewerdenzum öftern
wiederabgeſtoſſen-:‘indemihre'Stellegâtbaldneue Zwei-
ge- einnèéhmen{ die do< mitder Zeiteingleiches
Schi{ſaleéfahrenmüſſen.Eben'dießeriſfe?auchunterwei,
lendieHeckenſelbſt,ivetinſieſichnah den Seitengar zu
ſehrerweiterthaben.Manhautſienieder, und errichtet
dafúrſolangeeineUmzäunungvon todtenReiſern,“Alle

‘dieſeiſnichelangenöthig.-Denn,eheman es ſichvers

ſieht,habendieabgekapptenStämme ſchön#6vieleSproſſen
erzeuget,daß ſiedie entlehneteEinfaſſung‘verdrengen.

Eine vériteuetéHeckeumgiebecdasFeld, dieſoſchônund

 anmnuthig'iſt,‘alsman ſicheinewünſchenkann. Dieß
{einétdenno<bey’den Bäumgen,ausdenen ſiebeſtehet,
étwás verdrießlichzuſeyn,daß.ihreWurzeln!ſichſoweit

‘ausbréicen,und einenziemlichenStrichvom Ackeroderdêù

Wieſenünbrauchbärmachenwürden, wenn maa-nichtdie-

ſenFolgenzuvorkäme.,Alleineinnaheam-Etdwallege-
gogenérkléinerGrabenhemmeteſelbige,

"

Denn durchdieſen

wurdendieſtigenAdernabgehalcen,‘ben nahenBodos
i M5

©

weiter
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weiter zu durſchlingen,aufdem, unterdieſenUmſtänden,
feineSenſewürdezugebrauchengeweſenſeyn. 7

Die Vortheile,welchedur ein Gehägevon erwehn-
terArterháltenwérden,ſindmannigfaltig,und mitReche

Cchäßbarzunennen. WievielHolzwird durchſelbiges
nicheerſpäret„: dasſonſtzudenZäunenverbrauchetwird?
Und wisviele/Arveit-,welche-zu:derenErhaltungjährlich

nóthigiſt?Dennſiemögennoch-ſogutgeflochtenſey,

ſoiſt-dochbeſtändigan ihnenetwasauszubeſſern,Die
Hefenaberfind-.voneinerúberauslangenDaure,und

“

Ffaumzuverwüſten.Denn wirdeine-alteniedergehauen,
ſ érwächſetaus ihrenWurzelninwenigerZeiteineneue-
Manerhälta!ſoeinengroſſenVorrathvom Holzezum Bren-
men,ohneeinigenSchadendabeyzu verſpúhren.Das Vieh
ſelbſt,gegenwêlches-ſonſtdießGebüſchmehrentheilsaufgeſüh-
œet,findetdarunter,beyrauher.Witterung,eineſichereZue

 Mucht.'Sowird«auchan ſelbigendieGewalctobenderWins
De gebrochen,welche,aufden freyenAeckernund Wieſen,oft
groſſeVerherungenanzurichtenpflegen.Da belohnenunzäh-
ligereicheErndtendieerſteMühe,welchebeyderErrichtung
DieſerHecéenangewandtworden.- Und welchenSchmuck
verſchaffenſienichteinerGegend„. diemitſelbigenhäus
Figbepflanzeciſt.2 Man glaubt,wenn manſie in dex

Ferneüberſichet„ eineneinzigenweitgedehntenGartenzu
erfennèn._Das Augefindetſichzwargetäuſcht, alleinan-

müthiggetäuſchet.DieſervielfältigeMutenverpflichtet
_ mich,weiterhin.von dieſemGehägeausführlicherzuhandeln,
und ‘umſtändlichzubeſtimmen,aufwelcheArtſowohlein

ganz
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ganzſriſthesangelèget,alseinweylidiges:érneurét,nOin
guterVerfaſſungerhalténwerden“muß. ;

Das Zeu war:gemeiniglichineE Giebtden

Vichſtällen,:verwáhret,diehiermeiſtaufden Wieſènund
anderen’PlägenzurWeide‘aufgeſühretſind:So:deckte
auch’dieſeerrichtetenHaufenkeinSéhoppen; ondern*nur
etwas Halm: Uebrigensſtandenſieunter freyemHim-
mel,und’hattenbloseineflèine-Umzäunung?Fchybrach-
teeinegute:Stundebeyeinenvon dieſenStapelnzu;um
alleArcen?derKräuteraufzuſücheñ,aus denendas Gras

hier‘beſtehet;Durch’dieſe:Aufmerkſamkeithabeich:auf
neunzehenentdecfet*)

-

UnterſelbigewwardasStrausgras
mit-dèm-zartenbräunlichen:Kölbgen**)und dasmit dem

rauchèn***)'am häufigſtenanzucreffen.Dochfand.ſich
auchvon ver GattungmitgiaopigesDein:ziem«
licherVorrath.

Vom zehenten.Snder Zeit,da ichmichín
VO00odfordaufhielt,hatteich-einendfterenUmgangmit
dèm HerrenRichard Varner, einem angeſehener

Marnitie.”‘oer,beſaßatBs Güter,dieihmvon
12D © feinen

%) Añthoxanfilin;Bl,Sù,29ePhleum,to. Agroßtis62.Aira,67
_

Poa 77.Cynóſurus81, Cynoſurus,SenAuena.96, Lolium. 104

Plantago.123: Rumex, 292, Rumex,296.Ceraſtium,379.Rahun-
 Culus.466.‘Trifolium,612. Trifolium,615.Carduus,«iEER*

ſañthemúm.709. Achillea.705.

E agrófliseGrámenmontanurm panicalainadelicatiori,Bauhi:
pinn.Jo Jl

'

38%) Aira,Gramen pratenſepaniculatummolle, Bauh.

F] Cynofurus- Gramen prateſeſpicaériftatálaeut,Bauh.
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ſeinen:Elternlaits:worden: Er-hatte-ſie:aber;nach
engliſcherArt,gewiſſen-Pächtern®)úbergeben;,-utidlebte

jet,vonden-darausflieſſendenEinkünften,hierg“derEin-
ſamkeit,éntſernetvow allerUnruhe,undden:Beſchwérdeñ
einesmüßſamBeſchäftigten.-Eineſeiner:vorzüglichenTue

gendenm-wardie :
; Dienſtgefliſſeñheit.„ ‘mitderex -ſowohl

Fremdenals EinheimiſchenHegegnete<.!denwrán-ſelbiger
önnenißnſehrwerügeverglichen-werden-Er:war brav

gereiſet„und hatteeineangenehmeErkenntniß-vongar vie-

lenWiſſénſchaſten:5Fnöbèſondereabervergnügte:ihnder

Gartenbdu,)vot dereraus reiſerErfaßrungredte;Daher
traf-man-bey’ihmfaſtallBáumè undBüſchean; welche

dieuftvon Engellcid:veëträgenkönnen?:-Hier--ſtänden
fie)dasganzeFahrdurchunter:freyemHimmél; ‘und wa-

“

rewinach;éinemgutenGeſchmzacfegeordnet.: Ehe man

darangedachte,hatteman ſichſchonin den verzogenen
Gâähgeneinestabyrínths?verirret, in dem ſich-zu“verlieh-

' rem dennoch‘einetuſtwar. + Man kann;vonallên

dieſenBäumen,welcheindemBoden désſúdlichen-Britan-
niens:dauren,ein genauesVerzeichniß:itdesHerren

WäſesWörterhuchefürdieGärtner**)antreffen.

Jh. genoßunterweilendes Vergnügens,„.bey-ſeiner

Gärténäbeigegenwärtigzu'ſeyn, Und mit:anzuſeheü,wie

er BâumevonallerleyArtpflanzete.: “Erbrauchtenicht
“

vieleUmſtändedabey. DasGa iuwelchemdieß

 geſchah,-beſtandaus -einergelblichen..Erde,,„-dieetmas
insMO, undmitSand untermerngetwar...«Von

;
i raul aka Qca nemesD Sris

s

den
*)Farmers.j tes

BE Si GE EDGES

e GardenersDiclieaien.S
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dé Bâumién,diégeſeßetwerdenſollten,warèneinigéfáum

€ine‘Elle-lang,*andereaberwohldreybisfünf. Nach
ihrerGröſſe.richteteſichauch:diéGrube,welcheihreWur-
zelnfaſſenſollte;Bey derenAuesſtechen, in derBaum-

ſchulé,oderaufvem Felde,ließer gernedahinſehen,daßgenug
|

Erde mitfölgen,möchte.“Alleinoftwar aüchdießverab-
ſâumetworden.und das Umpflanzen-gieng:niéhtsdeſtowes-
nigervorſith."Bey ſelbiger'wärdüberallfeineDünge,
weder aufden Gründ,noch!um' die:Wurzelndeleget:-ſons
dernnur-die:Erde allein,wêlchèman in der:Grubégéfun-
den hatte,ward darübec. hingeſchüttetund:hérnachmahls
feſtgetreten.Dießbemerkteichdennoch,daßman unterwei-

len einigeSpadenvollvon deroberenErdénahm, wel-

cheunter zweybis drey“Jahre“vorhergeſeßtenBäumen

‘angetroffenward,und damitdieWurzeln"bedec>te,' ehe
nochdieübrigeAusfülluig‘vorſichgieng.

“

Dieſewurden

beydenStéchpalméngär-nichtbeſchnittèn:‘beydem Taro
‘baumeaber geſchahes rundheruman denFäſergen,“Sels

‘bigerward.auch,ſowie dieFichte,Tanne“ündandere
GewächſeähnlicherArt,desAbénds,ſtarkgewäſſert:ob

‘es gleichdenTag,ahoiſiegepflanzetworden,genug:ges
‘regnethatte.Man’ behauptete,dießdiené-dazu,daßſie
“deſtogeſ{tvinber‘Wurzeli“iſchlügen,

- und ſichbefeſtigten.
Um einigeBâume, welchedên Herbſtvorhergegründet
“

“wörden,háttémañetivas trocnesGras geſtreuet: ‘damit

‘dieKälte im erſtenWinterE nichtRs Âmôchte.

Vom
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*Voin eilfren. Es fiel einigeTage ‘úber ziemlich

viel Schnee. Derſelbeaber war fürnichtszurechnen,
im Vergleichemit demjenigen,derbeyuns im Wincerdie

Flurendecet,.Jndeſſenwaren ſiealledarînneinig,daß
ſeitvielenJahrenin Engellandnichtſohäufiggeſchneiet
hatte,alsin dieſem."Manſah aberauch,nachdem ‘Vers

luſtvoh einigenTagen,nichtsmehrdavon.
“AusdieſerBemerkung,und anderen,dieich{on

angeführethabe, läſſtſh leichteinSchlußmachen,voie
vieleVortheileein engliſcherLandmann vor einem

ſchwediſchènbeſizenmüſſe. Dennochwird esnicht
unangenehmſeyn, ÚberſelbigeeinigeBetrachtungenan-

zuſtellen,Der Unterſchied,der zwiſchenunſeremWinter
und dem engliſchenanzutreffen,machtunſtreitigetwas ‘We-
ſentlichesindieſerSacheaus. Denner iſtgar zuwichtig,
als daßer nichteinengroſſenEinflußindie ganzeOekoa
‘nomiehabenſollte.Jh redeabernur von derBeſchaffen-

heit desſüdlichenBritannien,und denGegendenum London.

Denn gegenNordenherrſchetebendieKälte,welcheden

mítternächtigenStaten ſonachtheiligiſt.Hier aber

erhältſichder Schnee

-

ſeltenüberzweenebisdreyTage:
StattdeſſelbendetectdieFeldereinfriſchesGras,welches
den ganzen Winter durh wächſet,und dem Vieheeine

beſtändigeWeide erlaube.
:

|

In jedemMonate iſtderAer zurSat geſchift,und
înjedem,geſchiehteineneue, Die Kälte,welcheunſeren
Boden hârtet,iſthierzu c<hwa<,als daßſieden Land-
bau aufhaltenkönnte. Daherfindetman auchin denen

ies Schriften,
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Schriften,welchehierinnAnweiſungenertheilen,füralle

Monateder rauherenZahreszeiteinebeſondereArbeitausges
ſeßet, die man in der Haushaltungvorzunehmenhat.
Faſtkeinerhatvon unſernSchlitteneinenBegriff: denn

diegelindeWitterungentziehetihnen,wie den Nußendaa
von,alſoauchdietuſtbarkeiten,zu denen ſieuns Gelegens
heitgeben.Das,ſoſieSledgenennen , wird inden

WörterbüchernnichtrichtigdurcheinenSchlittenerkläz

ret: denn man verſtehetdadurchnichts,als eineSchleife.
Von derBeſchaffenheitdernördlicherenProvinzenkannich
nicheurtheilen.Von den mitctägigenaber iſtgewiß,
daßihreWinter ſobeſchaffenſind,wie der Septemberin

Oeſterbotten,undeinOctoberinStockholm.Esſcheinet
daherfaſk,daßſie-nurim eigentlichenVerſtandedieſenNa-
men führenfönnen.

AlleinwelcheVortheilelaſſeni< ‘vdiſithieraus
folgern,die dem Landmanne in dieſenGegendenvor den

Unſeigeneigenfeynmüſſen? Unter‘dieſeniſtgewißein
gar beträglicher, daß jenerder Winterfuhtenüberhoben
ſeynfann,welchedieſemſovieleZeitund Mühe koſten,
Dennbey der mäſſigenKältekann man hierganz gutmit
dem Reiſigzu rechtekommen,da wirdurchausHolzhaben
müſſen.Dieß aberherbeyzuſchaffenerfordertvieleUnkoſo
ken und Beſchwerden,und nimmt einengroſſenTheildes
Wintersweg. DerengliſcheBaur hingegenkann von

ſeinenHefenlangebrénnen,ohneihrenUntergangzu be-
fürchten.“

Dazu ſtehenſelbigegemeiniglichſonahebey-
ſammen,daß,micgarleichterMühe,einVorrathnachdem

: anderen
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anderen, ſowie es erforderlichiſt, hereingeſchaff€werden

fann. Eben dieſeHeckenerſparendem tandmanneunzäh-
ligeStunden,welcheaufdieEchalcungderZäunebey
unsverſchwendetwerden. Erhatnichtnöthig,im Walde

dasHolzzuſelbigenzu fällen,Pfähleabzuſtußen,tattenzu

ſchneidenzundhernachdieſeZubereitung,durchweitläuftige

Fuhren, an den gehörigenOrtzu bringen:nichtnöthig,
ſeinerrichtetesGehägejährlichmühſamauszubeſſern, und

nachwenigerZeiteinneues zu errichéeen,Die lebendige

Umzäunung,welche’ſeineFelderumgiebet, iſtder Fäul-

nißnichtunterworfen: ſiewächſtvielmehrbeſtändig,wenn ſie

rechtgehaltenwird;und verſiehtihn unaufhörlichmit

genugſamen Geſträuchzum brennen,nichtalleinfürſeinen

eigenenHerd,ſondernauchzum verkaufen.Sein Haus
von Steinenbeſreyetihnvon vielertaſt,der man bezei-
nem gezimmertenunterworfeniſt:und ſeinZiegeldach,

welchesdurchdie Näſſenichtverdorbenwird, von der

AnſchaffungderBaumrinden,derBretter,derSchindeln

unddes übrigenZeuges,welcheszu den Bedeckungender -

GebäudeinSchwedenhäufiggebrauchtwird.
Die immergrünenFluren,aufdenen das Viehauch

im WinterſeinFutterſelbſtſuchet,machendieEinbergung
des vielenHeuesentbehrlich,fürwelchesman beyuns zu
ſorgenhat, und lieferneinenVorrath,bey dem fein

Kummer. ſtattfindet,den dieFurchtvor dem Mangel
arzeuget.SoiſtauchdießeingroſſerVortheil, daßhier

die Bearbeitungdes Ackersmit Müſſegetriebenwerden

fann:dainunſerenProvinzeneineungemeineEilfertigkeit
“

nôchig
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nôthigiſt; weilſichdieGeſchäftein der Haushaltungſd
bâufên,daßdiefolgendendie erſterentét zu verdrengen
ſcheinen,"Denn.man iſ gezwüngen, zugleichérZeitfür
dénUtiterhaltderMenſchenünd desvernunſftloſénGeſchöpfes
zu ſorgen.Mit ſovielenVortheilenvereinigenſichnoch
dieſe}dienichtwenigêrwichtigwerden: daßman dieSchafe,
denWincetdürch,auchaufdieRübenäckertreiben,und ſiédas
ſelbſt,mitErſparungdesgewöhnlichenFutters,erhalteikannz
daßman dervielenScälle'üichtnöthighat,derenErbauung
oftmic vielerUnluſtvétbünidênäſtz“daßman das ganze

JahrinſeinemKüchengärktéên'eitien--Vorrathvon grünens-
den Gewächſenfindet;*vaßañ endlich’ſichvor den räubez

riſchenWölfen und Bâréènnie-fúrchtendatf,vondees
Engelländbefreyetiſt.*-

Vom zwölften,Die Zeckenzu den Gärten

beſtäidenaus Bäumen ‘vot’verſchiedenerArt.  -Einigé
derſelbenwachſenin Engellandſelbſtwild: andere-waxerni
von auswärtigenOrten:hingebrachtworden ; ſebtaberan

diehieſigeLuftſogewdhnet,daßihnenauchderWin
termeiſtkeinenSchadenmehrthnt.Der HerrWarner

wüſtemir nichtzuſagen,ob man aucheinige‘amerikani«

ſche‘Bäume,entweder“laubtragende,
' oder vön'anderer

Gattung,irgendwoin“dieſemKönigreichezudenHecken
nüßte:Erlehrtemichaberdiejenigenkennen,welchehier
ſonſtgewöhnlichſindzund ichhaltees meinerAbſichtge-
más,von ſelbigeneinVerzeichnißeinzurücken.Dießwütde
dennochwenigerbrauchbarſeyn;wenn-ichnichteinegewiſſe

Ordo

Reiſen9.Theil, N
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Ordnungdarinn hielte, Dahertheile ichdieBâäutne zi

|

den Heckenjin zwo Hauptarten.Zu dererſterengehören
diejenigen,voelcheihrLaub.beſtändigerhalten:und
die anderewirdvon denenausgemadht,dieſelbigesin

demZerbſtefallenlaſſen.- ri

___
Der Taxusbaum*)- verdienet

1

unter jenenzuerſt
genanntzu werden. Eriſ hier,garſchrgewöhulich,läſſt
ſichgut-beſchneiden, und hat-ein.ſchônesAnſehen.Daher

ſindmir auchvon feinemGewächſe,în denGärten,dieHek-
kenófterer,vorgelommep,als:von dieſem.Und dieKunſt

hattedurchunzähligeErfindungen,ſelbigesnochangenehmer
zumachen,geſuchet.Die Steineiche**)zeigteſichin
mehrerenAbwechſelungen..Einigewaren ſtachlig,andere

nicht,und nochanderehattenBlättermit„untermiſchten
weißlichen:Streifen."*"")Aus ſelbigen"konnte.man ein

GéehägeinderHöhevon einigenKlafcernziehen: und ſah

dießſowohlaus,'daßman es-nichtbeſſerverlangenkonnte

Es“wäre daher.zu wünſchen; daß.dieſerBaum unſere

Winter-aushaltenmöchtezDenſtachlichenGenſter+)
- ſchmütenſeinegelben,Blumen.ungemein,welchefaſtdas.
ganze:Jahrdurchnichtvergehen., Jhm giebt,die.Llſe-
beerſèaude{t)-nichtsnach,-die-faſtin.allenZäunen

E wi RsE +tt)_wird,zwar
Gt tti gin: a TD ANE

;

y8! ‘Taxus.Fl.Sa. 625°
1

6

lt

|) Ilex.Linn.Hort.VpL 3e.Agrifolium.Raj,ſyn,v6© E) Foliaex albovariegata, ie

0 Vlex. Hort. Vpſ,212 Geniſtaſpinovnig;Ray.Si475.
T4) Padus.Eort.Vpfal.126-TauroCeraſus,Cluſ.
+T}4)Viburnum,HortVo,69.ſp,2-Tinus, Cluß.Lauró-Tinusteo.
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gleichfalls,an--verſchiedenenOrtenzu ¿Hefgngebyauchrx

eriſtabernicht’ſonderlichdienlichdazu:;,)wiedießderHerr
Millev-inſeinemWörterbuchefürdieGâärtnen;angemexket
hat,Die:VPelſche)Kinde?);iſhniczt,wenigev.;vielen
Schwierigkeiten;Uuntexwoxſen,undgehetbeg.einanſtrengen
Wintergemeitügl(h-4085.:1;1Dennochſahmau: ſie;faſt:is
allenihrenArten,indey,Hecfenliehen.Der.35ggeiche4?)
bédientè.manſichmeiſt»dieJrogängeanzulegen;»undane

dereFlächenzu:umnzäugen;Es: fehlte::aühniché:¡jan.]Ab-
wéchſeluugenvonihrz,intbeſonderez-daſi&dichte,Wände
gah,die:ſich,dabey:gusbeſchueidenlieſſen,undüberausans

muthig-ausſahen.¡0Von venſtachlichépUiiſpeln??*
muſte:maneben-dieß.geſtehen.„¿Sie,machten,dahexhâuſig
dasGehäge,aus4:Vornehmlichaberhatte.man,ſiean.die
ZándedesHauſes:gepflanzeſ,undzwar,ingbeſandere,ga
diejenigenp welcheuach,der,„Straſſe.:h fehrecwaren.

Denn:ſiebeziehenſelbigein?garAA vóllig,und
verſchaſſem,,ihnen,durch,ihr,daurendesGrü,,„ nebſtden
Annehmlichkeiten.„auhdie,Aufmerkſamkeitder|Vorbeye
Tommenden,;-;DesBuyrbaumes.")-gedenbeich,;beydie

:

dsoPder:B:eudigricaie:zar leſt:alien
putin. »dinnp At ordiTI aidi“: dh
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ich‘entziéhèviveſeine)Lobe'nichts.Denn es'iſtkeit
Zr6bifel;{dáßészſswohlin*WiſehvgdetDieſitigkeic; als

bês*ſchönèn?Auvſehetis;"alléñ-‘vorigenju-vergléichen:i.
Sé fuidééſi{auch”behſeinen:¡Béſeſinelden“feinéSchwie
igkeit}iDäheswirder-ſichfets:auenehmeti;man"mag
ihn'zûuènewvédézutUmzäünung?fürEGütewerînbenſelbenzu;-denWändenwählênt“" N00 1516

210 ehefolgen:dieBäumié,äbelthe:ſich‘vinDécbſi
ézitlaubähinVon-diéſen?derdett:die*Ulmen gärt:hâus
Kg zudenHéöckéhverwandtund!wachſenzu einex:änſchn?

har Höhe,"1 „Mün hätteIsbéſondérevokihnenzwo
Gactärtgen!? Eine:erhöbd)ſi{auſſerordentlich;undward

DéßivegênAufdie"Seité’des"Gattênsêrpflänzet;!wélche
PéniWins ‘ämmeiſtén‘ausheſchétwar: damitſh?ſelbiger
baran“beêhen?möthce.*“‘Dibiciibévé:ſtäñisettoasniedriger,
und‘blertebähérzudemklöimdriGehäge.®Dié Linden
brturhtetüan?Zu'¿benVedAbſichten/

vetſthicdentlichfs
ivfeſéesauch’anfiſlbftwürdtmd'igieHogeñähtn
F<gleichfallsalis:/8d6tnchlh!Nbernligt#!mah"die
Saliibichè,DigStePuth?abèrgeimeinigliGbgeſtús
Zet,‘ſo:bâßfenichégene zivd!Ellenäufſchieſſäifonns
fe Auch die VPaldroſe+) gereichtezum Schmucke

|

mancherHefen,wenn ſie ihreBekleidunghatte.Sie

ſchi>etſh auchdazugargut,„indem„ſieſou ‘väthſt-eidgoil}

BE
/

casNus, El Su.:2194talaso5net zi
antal eut¿etE

(#

Es
0a «= BATOT50S
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) Tilia,DodzFI,Ju,4323sziiangneT6 ¿8
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DieAepfelbâume#).…gaben-zwarkefnezgigenilicheUms

zâunungab: ſiewurden.aberzur BeziehungderWände

genuggebraucht; wodurch!ſie-fäſtebendenNúßenſchaffe;
_
Undalſo hiehergerechnet-werdenkönnen.Die Haätzedore-
nen +4) aber umgeben:ſehr: vieleGärten:dochſieht
man ſelbigeam meiſtenum diefleineren,-ſoKüchengewächs
ſeenthalten.Unterweilen{loſſenſie auch:den;ganzen

Hofbeyden Wohnhäuſernein: Denn-ſie-ſteßen-ſehrdicht,
ſindtachlich,und erhalten

-

durchdieSchwere:tinvergnüs-

gendesAnſehen.- Vieles:Gehägebeſtand?auch“aus aſ?

ſelſèauden.{++)’DieSchlehenſträuche*")wurdenzwar

gleichfallshiezuverſchiedentlich+ genüßet:::-allein-mehrene

theils‘umgabenſiedoch,ſowiedie-Hagedornen;die Kü!

chengärtenund Höfebeyden:-Häuſern.*Jn -denGärten

bildecedasGebúſchderStachelbeeren*?):ſehrvieleara

tigeHecken, welche:durch:ihre-liebliché,Frucht-no<hmehr
gefallen:: Endlichſieht:man ?auchbeyLondonſehrviele

Küchengäreèn,meinvon GlieſeEEEwerden.?**) FAN

¡Vom aig SnSEpivdonGuidadie
Steinkohlenfaſteinzigund alleinzurFeurunggebrau-
het.”Dießzgeſchiehtäuch?‘an’den‘Ortèn, welähedieſer

en SábiſaamEE liegen.MEApflegt
man hier

MEN
„H

dE i

H Ueki a Riti cis a 3 1a
231

:

greACrataegus. :

HA LR
À

ÀTED Carylus.
f

S ranaslueſtris,C.B.
LY Ribs,Fl.Su. 195-Vuacriſpa,e ribiulidia,EsB.-

 #«*)Sambucus.FLSu,250.
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authwohlewas Reiſigdániltzülvermengèn.-‘Álleii,na
- einerEntfernüngvon“ zwoenſchwediſchen!Mièilen,-dakein
fliéſſendesWáſſeeinvetNähe-iſt)aufwelchem:dieZuſuhre
von dieſenKöhlen-bequergeſchehenkönnte, bedienet-man
ſichmehrentheilsnur ‘desHolzes.Dieß wirdtheilsvon

denBâumèn:genommen,wel<he"beyder’Ausbeſſerungder

Heckengefällètworden,theils‘vónausgegrabenenWurzeln,
cheilsvom Fabenkrauté,deimſachlichenGenſter!Und
anderenGewächſen.‘Eshat!aber'derRauchvon Steins

fohlendießanſich,däßer ſi überallſtarkanlegt.“Da-

hermüſſendievergüldetenund zinnenenGefäſſezumöftern
reingemachet'werden : ‘indemſieinkurzerZeicganz {<warz
angelaufenſind.‘Die evrichcetenBildniſſevon beyden
Karlenund Jakobdem anderenſahennichtandèrsaus,
alsroenn“ſieMöhren,*inköniglicherTracht,vorſtellenſoll-
ten Wenn der°Schnéeeinige?Tage aufden* Dächern
lieget,ſo hater ſchonalleWeiſſeverlohren: da ſichindér
ZeitderRuß:vom'aufſteigenöen:Kohléndampfhäufigan
ihngeſeßethat. Durchſelbigenſindauch(älléHäuſer
geſchwärzetz!MAS FleHEGE ſehrins-grâus

GA ;
4 nR

FürFrembsiſdieſerRauchgar éhpfiblicó.Denn
er falte:ihnengar ſtarkaufdieBruſt,;insbeſonderezur
Machtszeit.Meine eigêneErfahrunghatmichdavon
verſichert:dennſofreyichauchſon vor dem Huſtetibin;

ſowurde ihdochjedesmahl,wenu ichvom Lätidé'nachton-
don unterweilenhineinkam,damitbeläſtiget,ſobaldihmich
übereinenTagdaſelb|aufhielt,Unddießbliebniemahls
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aus: auchſelbſtim Sommer nicht,da dieLuftdochwarm

“war,und dieFeureſſenvielwenigergebrauchtwurden.

Kauniaberbefandih mi wiederaufdem tande,ſowar
mein Huſtenſchonvorbey.EbendieſeKlageführtenauch
eingebohrneEngelländer,welchevon Londonetwas entz

Fernetwohnten,und an den RauchberSteinkohlennichk

gewöhnetwaren: wenn ſievon ihrenGeſchäftendahin
gezogenwurden. Nachdemman aber einigeZeitinder
Scéadtzugebrachthat,verſpöhretman wenigerUngelegen«
heiédavon. Deñnochbinichnichtabgeneigt,zuglauben,
daßebendieſerRauch,unter'anderenUrſachen,hauptſächlich
aúch/dâzubeytrage, daßinEngellandſovielevon dertun-

genſuchtgeplagetſind. Die AſchedieſerKohlenhatihren
mannigfaltigenNußen. Manvermiſchetſiemit dem Lei-

ime,aus welchemdieZiegelgebranntwerden: und ſollen

dieſedavoneinegröſſereFeſtigkeitund Stärkeerhalten,
alsſieſonſtzuhábenpflégen.Sodienetſelbigeauhdem

Acker'zúeinèêrvortrefflichenDüngung,wenn ſeinBoden

lettigiſt,DaherkaufendiePächterundLandleute,wenn

fiegleichvon LondonvieleMeilenabgelegenwohnen,ſie
in dieſerAbſichthäufigauf,-undſehendieBeſchwerlich=
feiteneinèslangenWeges,inderHoffnungeinerreicheren

Erndte,nichtan, Endlichwird aucherwehnteAſcheîn

denGärtenmit groſſemNußenangewandt:wovonman

michdurchvielfältigeVerſuchezu überzeugenwuſte.
Vom vierzehenten.Die Srechpalmen“)

werdenindenWäldernvon Engellandgarhäufiggefuns
N 4

: den,
*)Agrifolium,Raj.Syn,466
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den, und ſhmü>endieſelbigen,durchihrebeſtändiggrünen
Blätcer,auchmittenim Winter.Manbedienetſich-des
Holzesdavon zurVerfertigungallerhandSpielſachen.So

werden auchMeſſerſchalendarausgemacht: indem es eine

guteHärtehat, Und weiles darbeygeſchmeidigiſt:0
wirdauchderSchaſtzu denPeitſchengemeiniglichdaraus

verfertiget.Der vornehmſteNutenaber, den man durch
dießGewächszuerhaltenſucht,beſtehetdarinn,daßman

ſelbigeszu Hefenverpflanzet, welcheſichungemein:dicht
“

ſchlieſſen,ſhöônausſehen, unddabeyunvergänglichſind-
HerrWarner erzähltemir,daßihmjemand.befauntwäre,
deſſenVater , ſchonvor ſechzigund mehrerenJahren,alle
ſeineFeldermit dieſemGebüſchehätteumzäunenlaſſen,
welchesnochjeßtſodichtſtünde,daßſchwerlicheinHund
durchbrechenkönnte,

-

DieſerVorzugderlangenDaur
wird nochvon demjenigenbegleitet,daß es durchalleJah-
reszeitenbelaubetiſt,Denn dadurchfannes denSchafen,
und anderem Viehe,zu einergutenZuflucht,beyrauher
Witterung,dienen.Von derRindedieſesBaumes wird

einVogelleimgemacht:ſeinReiſigaberinwaldloſenGee .

gendenzurFeurunggenúbet,
Vom funfzehenten.Es ſcheinetfaſt, vasdie

SchafeinEngellandmehrabgehärtetſeyn,einſtürmi-
ſchesundkaltesWetterzuertragen,alsinSchweden.Denn
dieſeganzeZeitüberwaren dieWolken mit Schneeerfül
let,und Froſtund Windeſchienenvereiniget,den tenzmit
ſeinenReibungenzurücfzuhalten.Das Chermometer
desHerrenCelſiusfiel,indexfreyentuft,biszudem dritrent

Grade
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Gradeunter’dem Gefrierungspuncte?und inmeinem

Schlafzimmer,welchesnicheeingeheißetward,ſtandes
geſternfaſtden ganzenTag um einen; heuteMorgenaber,
nachſiebenUhr,ſogar um zw0 Gradeniedriger,alsder-

ſeibe,Hierausläſſtſichleichtſchlieſſen,wie faltes auf
dem freyenFeldegeweſenſeynmüſſe.Dieß ungeachtet

aber muſtendochdieSchafe,ſo inder Nacht,als am

Tage,aufden fleinenumzäunetenAngernaushalten:ohne
einenStall,oderandere:Bedé>ung,vorzufinden.Dene

nochúberhüllerederSchneëaufeineHandbreitedenBos

den, Murbey den nôch*zartenLämmern,und den ſie
ſäugendenMüccern,ward eineAusnahmegemacht,und
ihneneinObdachaufeinigeZeitverſtatiee.Den Vor-

theilhattendennochdie Herden, daßder Schneeſelten
den ganzenTagdieFlurvölligbede>te:ſonderneinoder
andereStelleward baldgenugdavon befreyet,welcheihr
nen ſolangezur Weidedienenfonnte, Es ſchienauh
diehäufigeWolle , welcheſiejehttrugen,ſieziemlichvor

der Kältezu ſichern.Hierwardesihnenzwarzugelaſſen,-

dieNächteúber, ſowie am Tage,aufden Raſenherum-
zuſtreiſen: alleinan garvielenOrtengenieſſenſiedieſer
Freyheitnicht;ſondernwerden , gegen Abend,aufeinem

 Acferſtúcke,inHürdeneingeſchloſſen.Denn dieſeEinrich-
fungſchafftdemande eineguteDungung,undihnenſelbſk
denVortheilmehrererWärme. Dennes wirddasGeſperr
mit Fleißſoengegemacht,daßſieganznahenebenein«
anderzuſtehenfommen.So müſſenſienachundnachauf

dem

N 5
i
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i dem ganzen‘Acker: herumziehen, und nichtüber ein Par

Tage auf. einer Stelle verweilen.

Vom ſechszehenten.Am Morgenbegabichmich
nachLondon,um ſichereNachrichteinzuziehen,wie bald

einSchiffvon dortnah dem nördlichenAmerika abge-
henwürde. Aufdem ganzenWege,den ihdurchkam,
ivarendieHäuſervon Steinaufgeführet.Die mehreſten
beſtandendarausvöllig: verſchiedeneaberaus Fachwerk,

welchesmit Ziegelnausgeſülletroar. Vonden Scheu-
nen und Scállengiltebendieß. Dochſahman einige
wenigevon Holzerrichtet, aufdieArt,daßihreWände
vonDielenzuſammengeſchlagenwaren , dieeinehorizon-
caleRichtunghatten.DieWohnhäuſerenthieltennur

zweybis dreyStockwerke,und ſelteneineinzigesallein:

‘und dennochgehörtenſiezum Theilnichtnur Pächtern,

fondernauchverſchiedentlichBauren zu. Zu denDächern
waren úbecallZiegelgenommen,"entwederflache,oderauh.

ſolche,welcheden Rinnen gleichen,‘und inSchwedendie
gewöhnlichſtenſind.Die von- der erſterenArtaberwur-

den am meiſtengebrauchet: und nah meinem Urtheile,

hatteman hierinngutgewählt,Denn diegewölbtenStei-

üe ſcheinennichtſotauglichzuſeyn,alsdiegeebneten.Denn

wenn vondieſengleicheinigezerſpringen,ſokannſichdoch
das Waſſernichtſodurchſeihen,alsbeyjenenim erwehnten
Fallgeſchieht.An einigenOrtenhatteman dieſevierecki-

gen und plattenZiegelnohdazumit Leimbefeſtiget: ſodaß
es au îndem ſtäréſtenSturme faſtnihtmöglichwar,
daßRegenundSchneezu dem Oberbodenhätteneindrín-

- gen
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gen köjitéii, Dér Schorſtéinſkandgemeiniglichan einer
vonden Giebelniauren,‘und/dftersſoweitheraus,daßdies
ſeihmjurinerén Seitedienéten.Dießhatdén Vors
theil,-dáßwenn einmahl,dur einenunglücklichenFall,der

:RNauchfatig?“Schádennéhmenſollte,doh däs*Gebäude

ſelbſtvom Unktergangegerettetwerde.
©

Dom ‘ſiebenzehencen.Das inEngellandübliche
Fühtweckbeſtehect:aus Wagenund Karren: Denn

von den'Schliitênweßmanhier; wie ichſchon‘erwehnet
habe,nichts,iîndem’man, beydemwenigenSchnee,ſel-
bigenichtwürde gebrauchenfönnen.Vordie gewöhnlis
chenKutſchenwerden,wie bey‘uns,zwey Pferdeneben
tinandergeſpannet,‘undwennſie-ſchwerſind,mehrere,doch
parweiſe:“Allein beyden Laſtwagenwirdes beſonders
gehalten.

*

Dénn da:folgenſich"die Pferdeeinzeln.I<
‘habeeinmahlachtderſelben“aufdieſeArt einhertrabenge-

ſehen."Dochgeſchiehtdießetwas ſelten: denngemeiniglih

werdennur fünfbis ſe<s,au< beyden groſſenFracht«
wagen,*‘gébraucht.IhrGeſchirrbeſtandhauptſächl!<in

ftarkéneiſernenKetten,welchevon beydenSeitenherun-
tergehen,und'ba,woö'ſiébieſelbenberühren,mit teder

überzogenſid),damit ſiedieHaut nichtentzweyſcheuren,
DieſeKéteirHabeneineſolcheSchwereundDicke,daß
äin‘añderesPferd,als einengliſches,unter ihnenin furs -

jènwürde’erliegenmüſſen.Man wählteaberauch,zu
dergleichenFuhrwerk,keinſchlechteres,alswas mit dem bes

ſtenReitergaulein Schwedenverglichenwerden kann.
| Sioſeiſtund ſtarkſehenalleaus,:

De
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Der Wagen wird. von'den Pferden vermittelſteines

Kuúmeesgezogen.
“ DieKettenaberinderHöhezuerhalten

“

dienenſtarkeRiemen von derBreiteeinerQuerhand,die
aufdem Rúckenliegen.Man,ſolltemeynen,daßeinſolane

gerZugſehr-ſhwerzu lenkenwäre : - alleinman braucht

hiernichteinmahlgewöhnlihden Zaum dazu; ſondern;

nachdem verſchiedenenZurufendes Fuhrmannes,wiſſendie

Pferdeſichgehörigzu wenden,ſtillezu halten,undihre
taſtenbald geſchwinder, baldlangſamer„ fortzuziehen-

Sowohlſindſieunterrichtet! Dazubrauchtes nur einesein-

zigenKerls,um ſieimGeſchickezu erhalten.Allenengli-
ſchenPferden„ ſovieleihgeſehenhabe,iſtder Schweif

abgeſtußtgeweſen,
und zwarſokurz,daßer keineSpanne

mehrbetragenhat. Aufmein:Anfragen, warum ſelbiges
geſchähe,erhieltih verſchiedentlichzurAntwort: es wäre

dießder Gebrauchim tandeſo. Alleinſolltenicht

vielmehrdieUrſachehievondieſeſeyn, daß,beydem ausgc
* dehntenVorſpanne,nichtdas vorderePferd,durchſeinen
langenSchweife, dem folgendeninsAuge:ſchlage?„Die
Wagenſelbſtſindvon ungeheurerGröſſe,und habengar
hoheRäder.Es iſtauchfaumzu glauben,mitwelchen

‘

taſtenſieüberhäuftwerden.Dahérkömmtes, daßfein
Weghierbeſtehenkann. Denndie werenRáderchneé-
den ſotiefein,daßalferFleißſovielnichtauszubeſſernver

mag,als ſiezernichten.DaherſahendieWegeum tondon

nichtandersaus, alsdiejenigen,welchenachunferenBergé
werfenhinführen. |

Vont
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"Dom achtzchentèn. Maw: cif:ſowohl’inder

Siedealsuf ‘dem Land,inden Höfen-ofé‘vieléPfau-
enlundinsbeſondereHeiitietipan;“ Hiezu‘véranlaſſetdie

Beſiker2nichtür das"ſ{döneAubſthendieſesVogels, ſons
derian<?dèr!guteGeſchmäckvónden gebrätenen'Fungen
deſſelben,“FnihréèmFuttervérwöhnetmä ſieauch‘gar
nicht:dêtiri!dießiſtkein-abete;alsiwas:man “ſonſtdem

E zu:gebenpflege1. iF

® Ds engliſcheFráuenzinimerſiehtſehrvii, daß
die:Dielèn,--Creppën-nebſtällérvon derArt,im Hauſe

aufs-télülichſtégehälten!itvordèn:Daherſindſiegat’übel

zufeiédet„weiljemändmicſ{hütugigenSthühen!herein
Tômmc„: und-den“ſauberBoden beſudelt."Will! maù

alſofeinſaures*GeſichtVon ihnen:haben: o-müßman ſich
vorher:vechégutabpußenläſſeni"")Zu?dem Ende!iſt‘auch
vorjederHausthüreein‘Eiſetteingeſchlägen;“an?ivelcherà
Vié:MaánüsleüteihtéFüſſeabſtreichenkfönién„eheſie‘hé
‘éintrecén.!'DasFrauétizltitméräberzieheübêr‘be“'eigents
lichen?Sthuh®?bontoderúihdZeugeinéAtt ntétHölérnen,

ds

‘ivélch@äufèlnemhohènriſettierèRingeſtehèt;iindPattins
Beiſſeni2Wieſelégé!esdraüſſcitindêm Böôrgemachéab;
und trittdaraufmitreinen FüſſeniisZinneBed
‘dem’-Eingange’des

**

Hâüſes??liegt'èneMátte:‘úndvor
JederStubenthúre,‘und ſolltendëte ‘auh:no<’viele
'âufeinandeë-félgen„-‘iſt'gleichfallseine'befinblich; damit
manì ſichnocheinmahlabſtreichenfann.) *Denû“‘dießges
ſchieht,nath

èderES desmicheBasiezuviels.
Qs

22

TE Voin
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¿  7)Vom/neunzeheñten.Zum Frlihſteke-wirdge
meiniglichTheegetrunken.-} Alleinman geuieſtdenſelb@n
aufeinegeſcheutereArcals-beyuns„und.chlurft.niché
eineMengëvom warmen:Waſſer,ohne;etwgs:z,Dab&h
zu ‘eſſèn;-rhinein.-«Denndieß!iſtdem:nüchternenMa?

gen ebennichtſonderlichdienlich,”Der Engelländer'ver“

Fäßretdarinn:mitmehrerem2Geſchmafe.7.Ev:nimmtbey

ſeinenSchälgenſtetseinigeSchnitteoomWeißenbrodte.zu
ſich.Dieſe-werdenimWinter:ein,wenigüber,einemKohl-
feure:geróſtet7hernachwarm misButterhoſchmieret;zundy
damit-ſich'ſelbigebeſſer?einziehe„cunfernvon Kaminezauf
einenAugenbli>,hingeſeßet-¿ImSommexaberháltman
dießnichtfúrnôthig,ſöndern‘vedbreicetdie.Butterſogleich
aufdem Brode: welches.-in?der-Kälte-nicht„gutangehelk-
Es ſcheinetdaher-,;daßſelbigezuerſtdieVeranlaſſungzu

erwehnter,Gewohnhÿeitgegeben:habe.-- Denn die Zimmer
inEngellaudwerden, bey.der ArtdesEinheißens;/nié<hk
gerneſodyrchwärmt,-als,dieunſrigen...Diemeiſten:gieſſen
zuihrontTheeetwasRampoder,ſüſſe¿Milch2,¿Eben.dieß
Frühſtückwird,intondo:gemeiniglich-auch:;denDBedienten
gegeben...Aufdem:tabheifihaimüſinſie¡ſichan::ewas
geringerem-begnúgenlaſſeni,= 14 omg ln dt

‘DieWittagsmahlzeitboſtehetaus-- verſchiedene!
Gerichten,„welchezum?Theileſo.zubereitetwêrdén,:- wit
manesauch:in-andernLändernfindet.Dieß:iſtaberin

Engelland-wasbeſonderes,¿daß man ſo ‘garvielauf

Fleiſchſpeiſenhält.Denndieſe-nehmerifaſtalleSchüſſeln
ein.Dhszeigtman A beyihrexAnrichtungiſehr:viele

: ‘Ge

is
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Geſchiklichkeie,Ueberhaupt‘läſtſi ſagen,daßdas

_ Fleiſchentwedergekochtodergebratenwerde:Bey dem

erſterenFalleabermußman ſichnichteinbilden, ‘daßman
eineSuppedavon ‘abgezogenhat.Denn dieſe’iſtînEngels
landetwas gar ungewöhnliches:wie man auch!vonunſeren
übrigenBrühenwéênigodergarnichts!weiß.1 Grüßeund
Breywerdengleichfallsnichtgekochet: und ſindfaſtalle
ArtendexMilchſpeiſenhier‘nichtnah demGeſchmacke?
Daherwürde‘derLöffelbeydeni“MahlzoiténeinesEngellänk
dersbéynaheentbehrlich:ſeyne “wenn"maw ihnhichtdazu
gebrauchte,‘dieButterüberden Bratenzu:gieſſew, únd
dasZugemüſe‘aufdenTeller!zulegen!Es iſtzara
dem,daßinan unkerwêilen.‘einè’gewiſſeFleiſchbrüheaufs

ſiswelcheBröth ‘genannk'iwird: ſie"iſtaber“nicheſs
“

wohleineSuppe,‘alseinausgezogenerSaſtvom Flei

ſche?

©

Dießwird"daherüberhauptnichtandersgekochets
àls ‘vieein Schinkenoder eineRinderbruſt:beyuns,
und zwar im“ganzenStücke?: denn von:einem:Rogóutodereiner;Frícaſſeehált-man’nichtviel.

7

534 7]

Der Braten machtder Engelländer-vornehmſtes
Gericht?aus7¿ünddas, ſoſie:am liebſiéfeſſen.Sie
leidenihnabér-nichtſohart,alswir.* Ueberhauptmuß
man géſtehen;daß derſelbevon ihnenbeſſerzubereitetwera

de,als beyuns. Diéß iſtaherkeinWunder. Denn
allesFleiſch,es ſeyvon welchem/Thierees-wolle,hatin

“dieſemLandeeinebeſondereFeiſtigkeit-und einenüberaus

angenehmenGeſchma>.EineHaupturſachedavoniſt

wohldieſchôneWeide,welche,gus lauterkräftigenund
i _wohl=

e
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wohlriechendenGragsartenbeſtehee:denn es iſtbekannt,daß
derWiéſenbauhieraufshôchſtegetriebenwird. Vielleicht

beſienauchdieFleiſchereinGeheimniß, ihrViehvor-
züglichſofetezu machen.;-: Und--ſokônnennichtweniger
andére:Umſtändehinzukommaei,!-diedießbewirken.Der

Brateñmuß alſo:nothwendiggut werden„ wofernemat

nur éinigermaſſendamitumzugehenweiß.

-

Allein,au

hierinnhatmaninEngellandeinbeſonderes‘gutesGeſchick.
Und wenn män es ¡nichéhätte:ſowürde.esſchlechtſeyn-
Denn® die’ meiſtenhabenvon der Kochkunſtnicht

vielmehr’gelernet: alseinenBratenodereinenPudding
anzurichten.Dann dieſer:iſt-gleichfallsſehrnachdem hie»
ſigenGeſchmake.

|

DochrbehaltendieFleiſchſpeiſennoch

den Vorzug.“Denn es wirdmancheMahlzeitohnePude
‘dinggehalten:alleinichglaubenichtleicht, daßeinEn-

gelländer, deretwas im Vermögenhat,ſichjemahlsohne
einGericht!von jenenbeholfenhabenſollte.Den Pud4

ding-machtmanauf.verſchiedênéArt, ‘undbaldmit Roſie
nen,baldohneſelbige.Mir'hat'erbeyallenVeränderun
REFut"geſchme>e.

= 4G

Qu-bemBraten ‘ſeßtman jeßtHäufigPotetenauf
Sieerden’,‘wieRúben,gekocht,und entwedèraufſelbi-
geSchüſſelgéleget,welcheden Braten enthält, oderbe-

ſondersaufgetragen.Es ſtehetaberallezeiteinSchälgett
mitgeſchmnolzenerButterdäbey,womit man ſiebeträufeln
tann. Dié eiíngemachtenGurken dienenglèichfallshäufig
zumBeyſaße,Und aufebendieArt nüßtmah
allerléygrüneSachen,alstattich,Spinat,‘undverſchie

dene



Engelland. ‘London 209

dene:Gattungenvon Kohl,die’ſo,wiedievorigen,zubereitet
werden. Die Stelleder-Potetenvertreten“bisweilenauch
Rüben.Die Erbſeniſſt-man'ſo‘langealsſiegrünſind,in
Mengé: hernachwerdénſie,ſowenig:als dieBohnen,
aufdéf Tiſch«gebracht. EndlichiſtauchdasMus von

AepfelneingewöhnlichesBeyeſſen.
DiePies;welcheeineArt von Tortenſind,gehören

mitzu den gewöhnlichenGerichten,ſowie-auchdiePaſte-
ken. Zum Schluſſeder*Mahlzeicwirdgemeiniglichein

groſſesStúcé-von einem‘rechtgutenKäſeaufgeſeßet, von

dem einjedernachGefallenetivas:abſchneidet;Aus den

übrigenSpeiſenaber, dievon Milchzubereiterwerden,
machtman ſichnichtviel.Selbigewird ‘dáherfaſtblos
zu den-Puddingenund zum Theegebraucht."Auchdie
Butterpflegtman nurſeltenaufzutragen,Das Getränk
iſtmancherley. ¿eutevom Vermögentrinken-nmeiſtWein,
andere’CyderoderBier. Der Punchaberiſdasjenige,
ſoallen:Engelländernam beſtenſchmecket,Nachdem
Eſſenbleibetman gewöhnlichnochetwas beymTiſcheſißen:
zum wenigſtenſolange,bisaufgewiſſeGeſundheitenvon

 dUllen-Beſcheidgethanworden, Dieſeſindgemeiniglihdes

Königés,des Prinzenvon Wallis,derköniglichenFamilie,
derabweſendenFreunde,undanderevon derArt.

N

Die Abendmahlzeitenſindbeyeinigengebräuchlich,
bey'denmeiſtenabergar-niht.Undauchbeydenjenigen,
welcheſichihrerbedienen,werdenſiegarmäſſigéingerich-

ws Siebeſenſelten
aus mehr,alseinemGerichte,

welches
Reiſen9. Theil. O

Uo

(
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welches:gemeihiglichein Brateniſk,Daraufwird!etwas
Kâs vorgeſeßet:Oft begnúgetman ſichau mit-kalter

Küché!unddemjenigen;ſoübriggebliebeniſt,Es förnen

auch’dieEnzelländerfeine-ſtarkeMahlzeitendès:Aberids
thun„da ſie(ſpäta , undpûtdisPEE
(00Von# 0g fenis‘idasvieihwiz
UAheraushnachVVoodford. Bey:dieſer:Gelegenheit
ſahichanverſchiedenen:Stellêtdas'Pfriemenkraur*)in

groſſemVorrathe!wachſen: Der Boden „worauf‘es

ſtand¿ war:-etwasHochgelegen„und dabey::grobſandig-
-

Man hattefaſtalle:Béſen‘auf‘demtañde:darausgebun-
den: SolangedießGewächs.nochfriſchiſt„verſpühret
man-an/ſelbigem:einenbeſoüdernebennichéánéènehrnen
Geruch»«Nach:dem Berichtedes¿HerrenWatner „ſollen

verſchiedene:Brauer ſichdeſſelben:anſtattdes-Hopfensbe:

dieuen:daïdanndas Bier-uñgemeiniſtark‘wird¿‘Unddens

“jenigendavon trinken,gr balddenKopfeinmtimnit.5

_

Vonx ein und zwoanzigſten.:Der Gebbauth:-der
:

“Steinwalzeniſthierinden,Gärtenúberhaupt;ſehv.eiuge“
- führet,Sie ſelbſbeſtehenaus-einer;grobenGattung-von
Marmor:,die:übrigeGeräthſchaft-aber,diezuihrerBewe
gungdienet,-iſt;mehrentheils:von Eiſen, Die Gröſſe
richtetſichnachdemZwecke„wozuſie:beſtimmet,worden-
Einevondenjenigen,„:welche;dex:HerrWarner:beſaß;-wak

etwas.úbereine.Ellelang: und-¿ihreRundehieltimDurch
: E eine.Spanneweniger,Man hacceaber;guchdie

Ms)Broom-Spartinmramisinermibus,Fl,Sk 38% 5;
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ſo’fleinerausfielen.’JhreigentlicherGébrauch/beſtanddat-
inn,de Gängeder-Gärtenzu ebnen,uï deúgröbén-Sand,
den'man hierinſelbigen-ſtreuet,”niedekzudeücken.: Dieß
géſchichtin jedemSommer ?einigemahl!,ſowie?ſich-neue
Ungleichheitenmerklich:hervorthun, diervurhallerley
Vorfälleveranlaſſetwerdenkönnen. Die:Raſenund das

Grasaber¿werdennicheniitWalzen:von:Aiueu,ſondern
nurvon hôlzernen,überfahren.16d 5

1; Vom zwoepundzuoanzigſtetn.?)
“Boy,allenDôr-

“4indieſenGegenden.hielt:ſich:eineungeheure-Menge'von

einerArtderRaben,auf;welche:vondeu-:Thierbeſchreibern
 durth=den -Beynamender fruchtleſenden?)-bezeichnet

werden: «SieHatten«ihre Aufenthaltzin;dem-oberſten
GipfelderUlmen;der.Eichen,und:andererhohenBäume
angelegt:wo ſie:-von-allenMathſtellungen:geſichert:genug

warenz-Ofcſah-mamineinemeinzigenzwanzig;undmehe
reve:Neſtetzwelchealle)indieſemJahre-erhauetworden.

Es,war;daherfaſtbeſtäadig;;-insbeſondere!aberdes More

gensinderFrühe,hiérherumeinſolchesGeſchrey,daßman
in-dec-NäheMühehatte, einanderzu verſtehen.Dieſe
verdrießlichenVögelfügtendem tandmanneeinenunglaubs-
“lichen-Schadenzu. „Denn ſobald:eineFruchtart-ausges

ſâerwar,-bedecenſieinganzenScharenden Acker,und

fraßten,,ſovielihnenmöglich.war,heraus.Hatteman
aberdie-Sat:zuſicherngewuſt,ſobefriedigtenſiedochihre

_ Wiſternheit; wennſie:hervorkeimte. „Jusbeſonderetraf
dieß-dieErbſen.Denn.dieſe.konntenfaum-hervorſtechen,
HLA DA

|

ſo
*)Cornixfrugilega,Coruus acer, Fau,Su, 70.

Zs
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ſowurdenſievondieſenRäubernſchonverzehret.Selbige

folgtendabeydenReihennach,-inwêlchendieFruchtaut

¡geſtreuetworden,®)und zogeneinenSchößlingnachdem

‘anderènheraus’:ſo’daßnicht‘vielebrigbleiben. Ein

géwiſſerPächter-hatceindieſemFrühlingeeingroſſesFeld

mit Erbſenbéſäet’gehabc: alleines war von dieſemſchâdli-

chenGevdgelſogänzlichverwüſtetorden,daßer ſichges

“_Awungenſah,es vom neuen umzupflúgen,und zum Haber

Zubeſtimmen,Esſtandenzwarverſchiedentlichallerhand

Schreckbilder‘da,ſiewegzuſcheuchen: alleinſiewaren dreiſt
genug,ſi aus ſelbigennichtszumachen.

 Allei, wird man denken, ſinddenn keine’anderé

_ Anſtaltenmöglich.geweſen?Da ſieallezeitindenBäumen

 iſteten:ſohâtteman jaleichtſieaufſelbigenerſchieſſen,
“oderißreWohnungenzerſtören,oder auchdurch‘andere

MittelihreVermehrunghindern

:

können, Schongut:
man würde dießauchgethanhaben.

“

Alleinein'unglú>-
lichesSchickſalhattegemeiniglichdieſegefähtlichen“Feinde
în Bâumegeführet,welchezu den HöfengewiſſerEdelleute

gehörten: und inſelbigenwaren ſievon allenAnfällenfrey-
DenndieſeHerrenlieſſenes garſeltenzu, daßjemandſie
indieſemAufenthalteverlebte.Denn ſieglaubtenfaſk,

eine Pflichtzu haben,ſiezuvertheidigen: indemſieihre
Zufluchtzuihnengenommenhätten, und gleichſamihren
Schuserflcheten;DieſeGroßmuchkannum ſovieleher
ſtattfinden,da inEngellandſeltenLeutevomStande und

VermögenihreGüterſelbex-ENE ſondernſiegewiſſen
Pâche

y *)Drill,
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Pâchtern-úberla��en, und die Einkünfte davon ganz geru®

hig heben. Der arme Landmann thut indeſſen,was er

kann,um ſi dieſerFeindezuerwehren,Findeter ſié
aufſeinemAer : ſoſpareter keinSchrot, um einegüté

Niederlageunter ihnenanzurichten,Zum Theilbedientêr

ſichauchderLiſt,Und läſſtſeineErbſenvor ‘derAusſatitt

cinem Waſſerquellen,welchesvorhermitKrähenaugen
aufgefochetworden. Denn ſcharren-alsdann-diebegièré
gen Rabenſelbigeaus: ſowerden ſienachihrêmGenuſſs
ſoúbertäubet, daßſiebeymAuffliegenſègleichwiederhet
unterſtúrzen;und entweder alſobald"ſterben,‘oder,ohtiè

allesVerſchonen,todtgeſchlagenwerden. Die Fruchtſöll

auchvon dieſemEinweichen

-

keinen:Schadennehmen
Auſſerdemhältauchein jedervon den NeſterndieſerUne

glücfsvögelſeineBâumeſo:rein, daßichaufſelbigen-nie
eineseinzigengewahrwerdendi Alleines(Oenstais
wüſtenſierecht,wo -ſie-gelittenſind.

Vom drepund zvwoanzigſtien.--MeineGeſchäfte
nöthigtenmichzwar, in den FrüheſtundeneineReiſenach
Londonzu thun:ichbefandmichaber-ſchon:gegenAbend

wiederin Woodford. Meine Bemerkungenwaren

dießmahlvon keiner.Bedeutung.Andeſſen-halteiches

dochderMühe werth,etwas vonden Anſtaltenzu er-

wehnen,dieman nichenur inderStadt,ſondernauchin
dengröſſernDörfern,wo ichdurchkam,gemachthatte,um

denUnrathaufden Gaſſenzu nüßen, Manhat än

dieſenOrteneigeneKarren,welchedazuverfertigetſind,
alleUnreinigkeitenwegzubringen.Daherwirftman auch
;

D 3 den
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den Kehrig,nder? ſichzu:tsndônim:denHäuſetùſammltet;
aufdieGaſſe:Deni er-wirddaſelbſtvon ‘gewiſſenKerlen,

uebſtdemübrigenUnflathe,zuſammengehäuft,hernachaufge?

laben;Und-nach:gewiſſenPläßen-auſſerderStädt-verführet-
Hier ſiehßetimän-baldganzeBergedavon : baldaber auch

nur niedrige-Lagen;denneinjederguterHaushalterwünſcht
ſich‘dieſeDimgung-:--Daherpflegenauch“diePächterund
andere’tandleute’welcheetwas i dieStadt zum Vere

kaufeſchicken}nichégerneihrenWagenwiederledignach
Hauſefährenzu:laſſen:|ſondéruſiemüſſen!ſtetsvon jeñem

 Vorratheetwasaüflaven.Einigevon den Pläßen, wo
:

dieſerUnrachausgelaſtetwird,géhdrengelviſſenLeuten"zw -

welchedeu'Grund-an!Fremdeausheuren,diedurchausnicht
geſtatten,daßjeniand,ohriebaareBezahlung,éiñéFuhte
davon ‘nehme.Béy“ anderen“abér“wiedérl'ann’dießg&
{chehen,und ſtehêteinem jebên“freyunentgeltlichetwas
davon wegzuführen.Dahérſind'diétätidleuteum töndott

niht ſonderlichdaraufbédacht,*in“ihrerHaushaltungdie
y

Dünge‘zuſamtiilén:indem ſieſelbigeweitleichter‘und
beſſervon Lonböon!eëhalténköririen."-Maú verſicherteih,
daßdiejenigen7?welchevieſeUnreinigkeitverkaufet,jährlich
davoùgroſſe‘Einkünftezdgen.?Denn ‘esbedenkeſichféls
ner,‘derſiegébraühet/ELIE,ejédeFuhredavón
zuzahlen,

Vom vier ‘ind Olha: Der fachliché
Genſter*) wied hieran einigenOrtenzurUnizäunúng
verAecfer-undceetinbraucheEs‘iſtabernichteben

ſeht
iN Furze,Geuita(pinopileta,Raj,Syn,475,
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ſehrgetöhnlich.--ZurUrſachédavonwarb!diéß!ähgegèben,
daßbé!dieſem’Geivädhſe,‘wenn?es éinigé‘Fahrege-
ſtandenhat;dieunterſtenZweigezüverwélkenund auszu-

gehenanfaligenDeùun‘dadurch!werden die Heekeiſo
dünné;báßkleiñéThlére’gar-béquemdazwiſchen:wegſchlei:

| chenfönnen. Ma fäñndohabérdieſenFolgenbadürh

jüvdrl'oniiné,baßman jährlichetas von neuer-Sact,un-

téedem übrigenGebüſche,ausſtreuet.“So ſchieſſenau<
eue Zieigshervor2 ARE‘man’

diealten,od! ‘auch‘den

E ſelbſt:unten',“ivber angekömmeniſ, "'ivegſchneiz

Zù dën Hefenüm dièGärtenaberird erwehntèa desGénſtershäufig:génüget.*Zugleichdienet'erauch
|

“jüeinergutenFeurüng.

'

Dáherſlehetman ihùhierſelten-

einebéſondereHöhéérreichen.Sonſtkônmmct'ergar’gut

fórt’,‘undiſt,”twetin”ereitiiaßlſichrechtfeſtgeſegec,nicht

ſo-lèlchtauszurekéen,DaherhatauchdertahndmaännUn-

gelegenheitgenugvon“ ihm,wenn êrſicherſt‘äufdem Acker

eingewurzelthat.Die Zweigewerden auchinsgemeîinzue

AnſteéungdesFeursgöbraucht;indemſie’mitdenWach-

holderreiſern'und dentHalmedieEigenſchafthaben,ſich

auf'cinmahl’zuentzünden,
| ‘und einegroſſe:und helle

“

Flamme!vonſi zugöbên:157,Man?ſiehetauchgenug die

Wände zu denScheurenündSchoppendavongeflochtene
JudieſemFalleſtehet-dasDachdes Gebäudesaufſtarken

Ptáhlen.; Zwiſchendieſen:ſinv.Stangen,ungefährinder

EntfernungeinerhalbenEllevon einander,errichtet,und
um...jelbige-die”Reiſervom Genſter-ſo’ſchlangenartig
gewunden,wiees beydenKörbenzugeſchehenpflegts

O 4
i Die

|
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Die Schafe: gnagen zwar- die

-

friſchenSprößlingedieſes
Gewächſesab: alleines geſchiehtnur“ aus Hunger,und

im MangeleinesbeſſerenFutters,Den Kaninchenaber

dienenſiebeſtändigdazu.Es-iſt.Schade,daßdieſePflanze
unſerenHimmeleſtrichnichtvertragenkann,+ -Doch.viele

leichtdürſte'ſieinSchonenfortkommen?

:

Voin fünfund zwanzigſten.Heuteunternahm
ich,aufdesHerrenVicepräſidentenBjelkeVerlangenund
KoſteneineReiſenachLittle-Gaddesdenin Hertford
ſhire,- um den HerrenVPilljamÆlliszuſprechen„ der

ſichdaſelbſtniedergelaſſenhat,

-

DieſerMann hat,durch
ſeineErfahrungin derLandoekonomie,nochmehraberdurch
dieSchriften,- dieer,ſeiteinigenJahren,von ſelbigerher-
ausgegeben, einengroſſenRuhmerworben,„Meine‘Bee
gierde,ihnfennenzulernen,war daherungemeingroß,noch
ſtärkeraberdiejenige,ausſeinemUmgangeetwas-von Wich-
tigkeitzu faſſen.JungſtrómleiſtetemiraufdieſerReiſe

Geſellſchaft.
DießſinddieSrädteund Fleen,durchwelcheuns

der Weg führete.VWOalthamAbbepliegetſechsengliſche
Meilenvon Woodford, und iſjehtnur einekleineStade,
vor Zeitenaber ‘vielgröſſergeweſen,Die Häuſerſind
dennochziemlichbeſchaffen.Die Kircheaberzeugetvon
ihremAlter;und“das Kloſter,ſonahebeyſelbigerſtehet,
nichtweniger.Wirbemerkten‘hier,ineinemherrſchaftlis
chenGarten,cinenvon den erhabenſtenTulpenbäumen,
welcheinEngellandgefundenwérden. Dennec war,in

AnſehunggpHöhe,mitden‘gröſſtenUlmenzu verglei»

Qs
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then. ‘Die:Früchtekönnen"deimochnichtzu derjenigen
Reiſeigelangen, welcheſiezum Säen tüchtigmacht.

VPaltham Croß‘iſt:eiúanmuthigerFle>en, der

vonerwehntemStädegeneineMeileentfernetiſt.Unweit
von ſelbigemfangendieGränzenvon cZertfordſhirean+

Wir ſahenhiereinDènkmahldesAlterthums,eineSäule

von beſonderemGeſchmacke, die zum Gedächtniſſeeiner

gewiſſenKönigin,welchedieHeiti verkennenlaſſen,ers

richtetworden:
|

Wenn man von bieenOrteeineMeilezurückgeles
gethat, kömmt man nachCheſhunt,‘einemzwar kleinen,
dochartigenFlecken.-Hiettrafenwirverſchiedenerecht

prächtigeGärten an. Ein Bach,‘den die Kunſtauf
ſechszigengliſcheMeilennach‘Londonhin‘gegrabenhat,
 floß-mitten*durch.Dießiſt’ebenderſelbe,deſſenWaſſer,
durchunterirdiſcheRöhren,in die HäuſerdieſerStadt
geleitetwird:ſodaß man es,in verſchiedenenZimmern,
im Keller,inderKüche,ausdérMaur,zapfenkann,

Hiernächſtkamen wir nachSanct Albans,einer
ziemlichweitläuftigenundwöhlgebauetenStadt,nachdee
man’ vôtiChéſhuntzwölf,von Londonaberzwatizig'engli-
ſhe“Meilenhatte:Sie ‘iſtvor einigenJahrhunderten
weitwichtigergeweſen: denn man kannſieunter dieältes

ſtenStädtevon Engellandzählen,Daher enthältſie
nochvieleSeltenheiten,welchedie Alterthumsforſcher
vergnügenfönnen. SchondieKirchemußeinemzu ver-

ſchiedenenAnmerkungenGelegenheitgeben:dennſie iſt
nacheinergarbeſonderenBauartaufgeführet.Meben

Ds ſelbiger
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ſelbiger:bèfindetſichnöchreinéPforté;vondéran behauptet,
daßſie'vonden Römern,als:ſie)nochdie,Brittenbeherr*
ſ{et,erbauêtwordèn, Wenn!dieß-währiſt!&härteſie
wohlVerdiéitet-gehabt,laufeine&eblereArt,rals!beyeinem
Gefängtüſſe,?genuket-zuwerden,z:vondeſſen:Maurenſie-

eingéſchloſſen--wird-'Sonſt-find? úberhauptinber
StadtvierE “Eineabet;EgumE E#%,

plaßebeſtimmt. es Et |

ZöhipſteasigfánfMeileniveitevifiiſtur
ein-Städtgeli:ſeine-Ltage“abermacht:es angenéhin; zu

her: mäm:einThalerwählet-haf.Die: e fälltdurch

A Aie. 15H malto a8

¡7-Endlichgelangten,wir,gegenbend,uimſechsUhr,
inLittle,Gaddcsden:an.?,_Dieß-iein weitläuftiger

Flecfêit;demvon-tondondreyzigengliſcheMeilenentferncit
Jchwerde:¿hernach?verſchiedlichGelegenheit:¡haben

;
7 ihn

umſtändlicher;zu-beſchreibèn,+» Daherwill,ich:ſeßt;einige
:

LE dieich,vfnjeineraeiSE
: GG habe rt Dn i H

- ._DieGegenden,welcheUE ſelbigerzuGeſichtfa/

men,waren,ſchranmuthig:Maw:ſahznirgendeinigesGe-

birge-wedervonSand,nochyou;Felſen...Dennoch-hgtee
_ e BodeufeinevólligeEbene„Fondernzeigteabwechſelud
baldAnhôhen,baldThâler.Feneverlohren.ſich,allmähr
lig:in.dieſen,durch„welchehinunhwiederkleine.Bâche
ihe.lauteresWaſſervertheileten.;-DerBodenwar hier
von ebenderBeſchaſfenheit,dieinEſkerundHertford-
hicegemeiniglichbemexfetwird,è Oben.log,eineſette

; 0 Gar/
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Garterierde,ünter!ſelbigeraber’fein röôthlichgelbetLeim,
dermithäufigenFeurſteinvetmiſchetwar , fürwelchè:an

einigenOrteneingroberSand-von?ebender“Farbe'range-
kroffen-wird:Ummeca RO ietMEAausbloſerKreider1

Alles Land,welcheswitſahen,"wariſsſörgfältig:
ſteDedaZunächſtan) den!-StädtenutidFleênlagen
WwohlbearbeitetéGärtea,die-anfruchtbarenBäumen,Kräue-

kérnund anderen:GewächſeneinengröſſenVorräthenthielten.
Das übrigeFeld,es-mochtenunausAnhöhen,öberEßêènen
beſteheù7°war.in"Arcket,“Wieſen;‘uidAngervettheilét,
Ziviſchènfelbigénzeigteſi<‘Hi"ünd"wiebtreiñèfleine
Waldüng,die!verſchiedenemWildézumAufenthalteitsAlles‘aber*war’vonlebendigenHéÆen‘eingeſchloſſen,“
mehréntheils“aus

-

Hagedöttten,"*BrofhbeerſkaudenTit
Schlèehenbeſtanden;unterwelcheſich,vurchallerhandZüùfälle,
AeſchenzEichenStechpalinenzUlmëönundandeteBäuine:

gemiſcheé)hätten.:?-Jchſahfichtbas'gerinaſte-Zeichenvon

einemſolchentattenzaune,als!man'inSchwêdenbrauchete?
man“müſtedentidietobtenHe>én;“iwelthé'ſolange‘alifges"
tichtet'werden}biseineneuewütdewachſenkönnen,"váäfür:
hâltenwollen.Dié Häuſer,welchéüberalljérſtréuëther-
um lageit,*#arên inszeſamtvon Stein, ‘ſiemochtennun

7

téutenvom Stande,‘oderden'Báurengehören.Jene
wärenzümTheilteſtprächtig,und'dieſeinsgemeinfeſt
Uhkdbequeniüfgefüßret.Kürz,“alleGezenden,welche

wieaufunſererReiſedurchLÆſſexund Zéttfördſhire
erſehen?DOS,„glicheneinem

Sen Garten: undes
. haîte
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hatte ſichdurchgehendsdieKunſtmitderNatur ſehrgle

chitvereiniget,dem LandealleVortheilezu verſchaffen,
dieman ſichwünſchenkann.

DiemehreſtenHäuſer,diewiraufdem Wegean“

trafen,waren von Steine entweder durchaus,odermíl
Fachwerk,aufgeführet,und zwo oder dreyWohnungen

hoch.Die oberſtevon dieſen“beſtehetaus verſchiedenen
Geinächern,welchegemeiniglichfürdieBedientenbeſtim-
met ſind,und hatkeinenbeſonderenBoden úberſich, wie

in Schwedengewöhnlichiſt.

-

Denn es ſchlieſtſich-daran

das Dachganz genau : welchesalsetwas Eigenesbey der

engliſchenBauart angemerketwerden muß. “Die Wände

der oberenStockwerke,beſtehenöftersnur alleinaus dún-

nen Dielen,

-

welcheſowohlvon innenals auswärtsmit

teim oderKalkbeworfenworden , und dadurchdas An-

ſcheneinerMaurerhalten.Dießgehetin einem tande

wohlan,-wo der Winter ſogelindezu ſeynpfleget.

__
„DieDácheraufden Häuſernbeſtehenfaſtúberall

aus Ziegeln,die abexnicht:hohl,ſondernganzflächund
ebenſind.DahergebenſieauchkeineRinnen,wie-die
unſrigenbeyihrerZuſammenſeßung.

-

Sonſt ſindſiewie

dieſe,viereckigund ablang.

-

JhreBefeſtigunggeſchieht
auffolgendeArt. An dieBalkendes Sparrwerkeswer-

den , der Längenach,Lattenübereinandergeſchlagen,0
daßzroiſchenzwoenungefehrcinRaum von derBreire

dreyerFingeriſt.Sie ſelbſtſindvon Daumensdice,und
dabeyvierecfig,damitdieZiegelplattendeſtobeſſeranſchlief-

*

ſenmögen.Selbigehabenan deroberenSeitezweyLöcher
neben
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Nebeneinander,’-durchwelcheſiean die:Lattengeheftetwer-

denkönnen,© Dießgeſchichetſchichtenweiſe,,von unten

auf,dur Pflôcke,welchean derinnerenSeiteum dreybis
vierZollhervorragen,obenabergleichmitderZiegelfläche
abgeſtoſſenwerden. Es iſtdabeynichtzu befürchten,daß
dieſevon dem RegenSchaden.nehmenwerden,indem ſie
durchdieoberePlattegenugſamgeſichertſind.Man läſs
ſetes abergemeiniglichnur -beyeinem‘Pflocfebewenden:

indem‘bey‘ſelbigem:dieBefeſtigungſchonhinlänglichzu

ſeynſcheinet.Die Dächervon dieſerArt ſehenfaſteben
ſoaus,wieverſchiedene‘aufden tandkircheninSchweden,
welchevon Schindelnaufgéſebetſind,-nur daßdieFarbe
einigenUnterſchiedmachet.Die Vorwerke waren, 9
wie dieWohnungenderArmuth,meiſtmir Stroh-gedecfet;

wenn ſiegléih-übrigensaus:Steinbeſtanden,Sonſk
laufen‘dieDächerinsgeſammtſehrſchräge, welches?deü

AbflußdesE
undflglichauchihrelängerens

befördert.
Eín:und anderesVorivetkigelſichdoch,wikhs

von Holz'aufgeſühretwar. “Alleinzu den Wänden hatte
mangleichwohleichenePlankengenommen. Der Boden

înden Zimmernbeſtandabermehrencheilsaus fichtenen
oderföhrnenDielen. Yn dem unterſtenStockwerkemache-

fenofeZiegeloderandereSteinedas Aeſtrichaus, Die

Feureſſe‘war,wie’ſchonobênangemerketworden , meiſt
in derVordermauerdes Hauſesbefindlich,jaunterweilen

ſvgarauſſerderſelben.DochgabdieſealsdanneineSeitevon

jenerab, DieſeEinrichtungkannuntereinen:ſ0:gelin-
GE

:

den
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den: Himinelsſtrichewohlſtart’-finden,als“derjenigei)
unter dem Engelland!lieget7und!wirdbeyFeursgefahreh
niché‘ohneVortheileſeynì7° Sonſtaberiſ es’gaënicht
rathſatm}daß-dieRückſeite:dèsHetdes,‘an welchedasFeutr
am meiſten{läge}auſſedem Gebäudeſtehet. >
? Die Aeckerhatten’überall,"wo/wirdurchteifeten,el

ne! ſehtgute-Lage.Jh habevorher!etwehndt„daßvas

tand'faſtlaúterAnhöhenzeigewelchevon allenSeite
abhängigſind.1" DaherkönnendiemeiſtenAecfér,dieait

ſelbigen’liegèn,dürchdi&Strahlênder Sdnnerechtdurch-
drúngeiiderdem" GeyehNorden wächſtgemeiniglichlein

Getraide?ſondern'esfinddaſelbſt:Viehweideä,)oderWiejen
angeléget!:+ Der Boden beſtandhier:durchgehèndsaus

dem ziegelfärbigen:fettenteime;1dérmit:Sande.vermiſchet
iſt.Und'wön- dieſer.¡Artiſt:er mehrentheilsum London,
Auúf>dén“Aeern lageine:Menge.von:den ‘gemeinen: Feurs

ſteinen¿ſodaßman: Urſachehatte, ſich"zu verwundern;
wie ſiedaſelbſtſohâufigPlasfindenkönnen. Eigentliche
Géabenwaren beyden:Aectkern;nitgends-gezogen:dochſah
imanunterweileneinigean:Hecken,welchedieſelbenumgränz-
ten.Alleindievielen-WaſſerfurchenerſeßtenihrenMan?
gel:beûn:dieſe-liefen:nur eine.Ellevon einander;‘undwae
ren.faſt’eine-halbebreit¿undebenſotief.Diemehreſteit
 durc{ſtreifetendieganze«Flächevonobèn.an bisunteniund geſtattetendem:Gewäſſereinenfreyen.Ablauf.
waren aberauch“verſchiedentlichmit denPN
wo/dieAeckergar zu!ſteilabfielen:-damiteinegroſſeWaf?

EO nichtdieSrde:undSat
i

wegſpüßlenmöchtè.„Die
: wenigen
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tbotiſgenWGräben?an?den Hèckemwarennochdazu!ofémit
häufigemMosſeüberdeckt.è:An máhchenOttenhätteman

uchdíe-Waſſerfurchen"nichtnähebeyeinänderigezogen,
ſöndernzudèn:AekeënebctieStticheLandes)génommen;
diéinder»BréitewdhlGenElleihieltèn:"Di&donder

äſterenNc aberbeſtanden"dustléinenRücken}*")welch
in deeMitceérhäben;voñ:bebenSeitenaber‘gegèn*die
Wäſſerzieheë!zwabhäugigwaren! Es?fièlenalſodieErd:

evfhuligenum dieſe(veg7wage(fs
dasVo pps

Jüßaltendienen}Mau (eut mills sid ni

Diw-Lobſprüche',-welleichidenn:enulifbinnVotre
 theileéHabe,leidèn dénnoch:untevweiléneine:Ausnahime
Man entdecfet:beyſovielen{ötnenGegendemauchmanche,
diemagergenugſind.Wir ſahenhèuctezwiſchen-Cheſßhuize
und BclliBarkeinzieinlichesFeld;-ſoeincrſchwediſchen
Heidein allemähnlichwar. Es enthieltgérnezviereng«
liſcheMeilénîm- Durchſchnitte:woraus“ſeinUrifang

Ungefähr'zu"ſchlieſſen-iſtui:Das; Erdreich)war-überaus

Ungleich7 und? beſtand:aus?rinem:}ziegelfärbigen-Leime.
MehrgntHeils---decêteſelbigesdieHeide,(welche;unzähligs
Schöpfeheëvorbrachte,zwiſchen:denen.ſehr:;viel¡Farenfraut
uyd-Moos anzutreſſénwar: -7Vöom-Grajezerblicéteman

überauswenig;‘dennech-aberSchaſegenug; welhefhiet
geweidetwurden. An einigenOrtenwuchſetauch-Zain?
buchenvorziemlicherLängeind Dické- JhreGipfel
hattemagun:

Brennen?abgehauen:aa
dientenſiezu

EN 1577 BOCA ATRAS 3500 de feinem,-t

*Xbftoadland,
%*)Kirches,
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feinem. ſonderlichenGebrauche.- DieſerStrich‘andes
war- gemeinſchaftlich.*) Und vielleicht-iſt

‘

hierinndie

Urſachezu ſeen,warum es;ſoverabſäumetworden,und

man aufdeſſenVerbeſſerunggar nichtbedachtgeweſeniſt

Jh“ erbliéteaufdieſerHeideverſchiedene,Ranin-

chen,welchevongrauerFarbewaren.

|

Sie hieltenſich
auchſonſtúberallgarhäufigauf.Dießmghkzeigtenſich
zivarnurwenige:weil:wir-eben-Mittaghatten...Denn

dieſeThiergènlieben„ wievnſerBegleiterverſicherte,dit

Nächte.Allein“dievielentôcher,welcheſieſichin-einem

Hügelgegrabénhatten,“verriethen-genugſam,daßſiehier
inMenge‘befindlichwären: ‘obſieſich'gleich-jescinder

Erdeverborgenhielten.Man erzähltemir:*daßſie:einem

gewiſſen“Herrenzugehöreten,
' derin derNäheſeinGut

hätte;und daßniemand,‘ohne-ſeineErlaubkiß,ſhaan
éhnénvergreifendürfte.

--

1

An den Bertezenſaheman überallHérbénvon

Schafenaufangénehmen-Triftenweiden. Dieſewaren

verſchiedentlich,wo dieAnhöhen.ſichîn dieLängedehneten,
tnitWaſſerfurchendurchzogen, welchemehrentheilsgerade

herunter,biëweilenaberauchin dieQuere,liefen.Man
ſuchtdurchſelbigedem WaſſereinenfreyenAbfallzu ver-

ſchaffen: ‘damites nichtſtocfendwerde,unddasGrasfürs
Viehverderbe. |

ZwiſchenSanct AlbansundvBriliefrud.:warauf
— einigenAecferneine gewöhnlicheDúngungz,auf-anderen
aberKreireſtattſelbigerausgebreite.Das Feldſah

davon

*)comman land.
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dvs gánz"weiß:aus: indem es ziemlichdi>beſtreueti

worden.Män war Willensſelbigesmit dem eheſtenumzuz

pflúgèn."DerBodenbeſtandaus dem grobéarothgelben
Sade,‘deſſenichſchonoftérwehnethabe,und einemtete

me ‘von eben’der Farbe:dabeywar er tnitvielenFeur-
ſteinenerfülle.Unweitvon Zempſtegdbemerktenwir
einenganzenBergvon Kreite.

DieRaſen,Wieſenund Gräben,welchedieHecken
umgaben,waren überallmit einerungemelnenMengevon
Mods bedecfet,Dießhätteſichan vielenOrtenbereits

ſehrfeſtgeſehet: ſodaßunſereWieſen,wenn ſiemit dieſem.
Gewächſerechtſtarkangelaufenſi.d,nichtſchlimmnierausſes
henfönnen.

Héutewar ſon?dergéofſeBrand
ü

in London,
durchden überhundertHäuſerbeyderBörſeindieAſche
gelegetworden. Man war überallder-Meynung,daß
nachderhéfcigenFeurebrunſtvon 1666hierkeineſtärkere
geweſenwäre. Dennochbefandenſichſehrvieleinder

Strade,auchſelbſtuntermeinênBekannten,welchedieſen
wichtigenVörfallnichtehererfuhren,dls am Abendgar

ſpâr,nachdemdieFlammeſchon“völliggelöſchetwar, oder

amfolgekdenTage,aus denöffentlichenZeitungèn,die
| täglichalisgegebenwerden. Ein beſondererUmſtand!
derderinohdenjénigennichtUnwahrſcheinllchvorkommen

Wird,welchewiſſen,wie"weitgeſtrecktdieſeReſidenzder

britiſchenKönigelieget.
©

Auſſerdemverhindertgleichfalls
derdickeRauchvonSteinkohlen,‘derbeſondersum dieſe

tti ZNO

Beiſen9. Theil. P
|
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Zeit úber-derStadt ſchwebet, die.Einwohnerin einem

Theiledeſſelbenaltesſogleichzu.erfahren,was indem,
anderenvorgehet.AuchwirhabenaufunſererReiſenichts
ven derGefahrbemerket,„in,der ſichLondon -damahls
befand.Doches ließunsebenfeineAhndungausnehmenud
achtdaraufgeben: :

Vom ſechsund zwanzigſten.Am Morgenvers

fügteich:michnachdes HerrenŒllisWohnung,-um ei-

nen Beſuchbeyigmabzulegen.- Er war aberbereits,

auëgegangen,um ſeinFeldzu beſehen.Jh.entſchloß
wih daher;EindeſſendieAecerum LittleGaddesden
inAugenſcheinzunehmen$ und zwar um ſovielmehr,da
man inégemeinglaubet,daßinHertfordſhire,und.den

angränzendenGegenden,die.beſtenMuſterdes„Landbaues
_ gefundenwerden.

-

Jchmuß.auchgeſtehen, daßmirviele
Acervorkamen,die:ungemeingut beſtelletwaren„. und

einenGartenbeeteglichen. . Alleinanderezeugeteneben

nichtvonderSorgfaltihrerBeſiger.So.verhieltes

ſichauh mitdenumzäuntenFluren, *)welchezumWies.

ſewachſebeſtimmetwaren. Einigevon ſelbigenhatteman.
mitvielemFleiſſeinachtgenommen.Daher ſtanddas

Grasaufihnenungemeindicht,und war überallfein.
Mooszu ſehen.Auf.anderenvermiſſeteman kaumeine
einzigevon denedlerenHeuarten.Alleinverſchiedene
waren auchſoſchlechtbeſchaffen,daßman ſieohneVer-
drußnichtbetrachtenfonnte.Ein häufigesMoos hatte
den Bodendurchaus.verwildert,undſelbigengauA+

MO
“#9inclolurér,
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lichgemacht,das ſchóneGrashervorzubringen, von wel-

hem er ehemalsden Samen

-

empfangenhatte,Kurz
ſiewaren unſerenſ<lechteſtenWieſenin-allemähnlich.

Nach einigemVerwellentrafenwireinenaltenVer-

walteran, mit dem wir uns in-.-eineUnterredung
einlieſſen,.Jh erkundigtemich ſogleich“bey ihm2
wem das Ackerlandzugehörete,welchesmit-ſolchemFieiſſe
bearbeitétworden? “Erantwortete mir: !daßes-das.ſei-

nigewáre.  Hlerauf-rugich+wer aber iſtder Beſits
zer jenereingeſchloſſenenWieſen, welche„ſoanmuthig
blüßen,und von allemMooſeganzreinſind?: Vonjener»
erwiederteer,biniches;und von dieſerHerrWilljamss
Allein,ſuhrichfort:; wem kömmt der‘dortige:Ackerzu,
dergröſſtentheilsunter Waſſerſtehet;und ſoſchlechtbeſtellet
iſt?Dem HerrenŒlis,war dieGegenrede.

-

Dem Herren
Ællisrief:ihaus ? Sie werdenſichverſprechen,Oder-iſt
hiervielleichtmehr, als einer,der den Namen fúhvet?
Nein,hießes,es iſtnur ein.einiger:und ebenihm'gehd-

ret dießFeld. Jchſrugweiter weſſen«Nachläſſigkeitiſt
beyjenerFluranzuklagen,welchemitMoos o-durchwachz
ſeniſt?Und ichmuſtewiederummit Erſtaunendie:Ants
wort vernehmen,daßHerrLllisderEigener:davonwäre:

Es war mir unmöglich,dießzubegreifen: da ichſogroſſe
Vorſtellungenvon dem Manne gefaſſethatte.- Jchforſchte
dahernach,ob auchder berühmteÆllisgemeinetworven,
derſich-durchſeinehônen WerkeinderLandófonomieſo
vieleVerehrungzugezogenhätte?Der Verwalterverſéßta
ohneUmſtände:ebenderiſtes,von dem wirreden.Denn

P 2 pas
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was ſeîneSchriftenanbetriffe: ſo willih ihnenzwarden

¡Ruhmnichtſtreitigmachen.Allein Hiervonbinfehver“

fichert,daß,wenn der guteKllisnichtdurchſelbigemehr,
als‘durchſeinenAckèrbauerwürbe,er inkurzerZeitgar
fehrherunterkommendúrfte. “Dénner iſtfaſtbeſtändig
inſeinemZimmereingeſchloſſen,um Bücherzu ſchreibeit-
Daher fömmtes, daßer bisweilenin derWochekaum

eineinzigesmahlaufſeineFeldergehet,ſondernſichmeiſt
aufſeinenKnechtund jungenSohnverläſſet,

der nur eben

die’JahrederKindheitúbêrſchrittenhat.Jchmuthmaſſete,
daßvielleïchtderNeiddieſenMann ſo zu redenbewögez
und’entfernètemichdahervon dem Keßer: deſſentiefeEins

ſichtenindieGeſchäftederHaushaltungskunſtichdennoch

zu bewundern genöthigetwär.

Wir durchſtreiftenhieraufnocheintAeferund
Wieſen,um ſiedeſtoſichererzu beurtheilen, und kamen
endlichzur-Kirchedes Flectens,üm auchſelbigezubeſehen.

|

Hierbegegnete'unsHerrÆllis-ſelber.

“

Es hatteihmſchon

jemandangézeiget,daßeinigeFreindeihngeſuchethätten.
Ernôthigteuns daherzu ſich,und“ war gefälliggenug,

unsſeineneueſtenErſîidüngenin derOekonomiezu zeigen

Wierſähenunter‘andereneineDüûnge,diedurch‘eineei-

geneMiſchüngentſtanden“war. "Er: verwahreteſelbige
“UntereinemHalmdache,und glaubte,daßſieihresGleichen
nicht‘habenſollte; dieVermehrungdes Geträidesman-

“

nigfaltigzubefördern,Die Art ihrerVerbindungaber

wollte‘er unsnichteröfnen,Hérnachwies er uns ſeinen
 MWendepflug,mit vieeRädern¿von demer ſichverſichert

i hielt/
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hielt,daßer mit Goldenihtaufgewogenwerden könnte.

Der Abrißdavon iſtjegcſeinem“Lehrerfúrdie

Verwalcer,*)zum beſonderenSchmuefevorgeſcßet,Wir

betrachretenauchden doppeltenPug von Hertfordſhire,
tvelchender Herr Milis inſeinemverbeſſercrenAcker-

baue") abgebildetund beſchriebenhat. Fernerkam uns

„einSieb von Stahldratvor, welchesWeißenund

Gerſtezur beſſerenSat reinigenſollte:indem das

kleinereKorndurchfällt,und das gröſſereund feſterezurück4
bieibet.Endlichwurden uns nochdreykleineWerke

vorgeleget,welcheſchonvölligausgearbeitet,und zum

Druckefertigwaren. Sie handeltenvon der Wartung
derSchafe,| und den PflichtenihrerHüter, und ſollten

demjenigenBuchhändlerüberlaſſenwerden,derdieMúhe,
welchegufſieverwandtworden,am reichlichſtenbelohne-
te.2") Manſiehetauchſelbigeſchongedruckt, unter

derAufſchriſt:derſichereWegweiſerfürdieSchôfer;
nebſteinerSammlungvon Brieſen,welchetheilsan den

HerrenKllisgeſchriebenworden , theilevon ibmldbee
herrühren.

Jch frugihn,ob er ktdavon jederArt derPilúge,
derener inſeinenSchriſtengedächte,einMuſterbeyſich

hâtte,und insbeſonderevon denjenigen,welcheer ihresNuts
‘+ zenswegen ſo-ſehrerhoben? Er verſicherte, daßer dieß

nichtbeſáſſe:weilerdochentwederdurchdieNeubegicrde|

P37:¿i y der

®)Farmersinflructor
®*) Agricultureimprov’d,
WS The Sheperd’sſureGuide,
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der benachbartenEdelleute,‘ober dutch! die Nachſtellungen
von andérengarbalddarum fommen würde.  Jcher
wiedertehierauf,daßex dochwenigſtensmit den brauch-

bareſtenPflúgen,‘und anderem Geräthe,welcheser ſe1bſ>
erfunden‘hâtce,verſehenſeynmüſte. Allein,‘auchdieß
verneinteer,und gabdavon eben die Urſachean. Hier-
auferfundigteih mich:wo man dann ſeinebeſchriebene
Werkzeugegemachtbelommen könnte?und ob an dieſem
Ortejemandanzutreffenwäre,der'ſiezuverfertigenwüſte?

Er antworteteunverzüglich,vaßhierkeinerdazudas Ge-

_ſchi>hätte,welchesdochnothwendigerfodertwúrde. Da-

“herlieſſeer alles,ſo man beyihinbeſtellete,beyeinem

Kúnſtlermachen,deraufvierzigMeilenvon LittleGad-
desden entfernetwäre.Es iſtleichtzuerachten,daßdieſe
Verſchikung“die Arbeit im Pröiſeſteigernmüſſe.Allein

derjenige,è ſieverlangt,fann dieſeKoſtenſchontragen.
Michvergnügte‘indeſſender Beſcheiddes Herren

_Mllisnichevöllig.Jh kónntemichdahernichtenthalten,
beymeinem AuſenthalceinLittle Gaddesden „ſo oft
“ſichdie Gelegenheitdazufügre,nichtnur verſchiedene
Pächter,ſondern'auchandereteutezubefragen: wo, und

bey wem ‘dieſerberühmteOekonomſeinAckergeräthever-

fertigenlieſſe?Wie ſtußteichabernicht,als ichſieinsge-
ſamtdarínneinigfand, daßalleWerkzeuge,um dieman

_ den Herren.Œllisanſpräche, an dem Orteſelbſt.gemachet
würden| ZweeneKünſtler,von gemeinerGeſchicklichkeit,
dietenſichdabeydieHand,und arbeitennachdem Modell
undderBeſchreibungdesErfinders,Dergewöhnliche

x Pflug
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Pllugzſnmermannliefertdas Holzwerk,ud der Schmid
défBéſhlägvazu.Beydewerden genäu bedungén,und

von-demHerrenŒllisbezahler.Dieſeraberſebethernach
ſelbſt‘eiñen'’gefälligenWerthaufdieverferrigrenSachen-
Ebondießbefräftigten‘alleAntivorten: ‘undkeinerwollre

etwasdavon wiſſen,“daßſelbigeaus einerſoentlegenen
Werkſtäteherkämen.

Fehgiengabéxnochweiterin meinem Nachförſchen,
Und warf;o oftés ſichthunließ,folgendeFragenauf:

bedienetſichHertÆllisbey“ſeinemAkerbauandererArten

vöh Gèräthſchäfe,‘als die“übrigenVerwalterindieſem

KirchſpieleJt ſeineDüngungvonderihrigenſoſehrun

terſchieden?Sammlec ‘erjährlichvon ſeinenFelderneine

reichereErndte?-LäſſecêrſelbigeaufeineandereArt bear-

beiter? Hälter einegröſſereMengevon Schafen,und

beſi6eter vileKühe?Die Antworten,welchehierüber"ere

“theiletwurdéèn/waren ſoúbereinſtimmend,daßichfein‘Bes

denfenfand,ihnènGlauben beyzumeſſen.Hieriſdie
Ausſagé,der‘allébeypflichteten,HerrŒillisbrauchtfein

anderesGerâthe,alsdasjenige,welcheshierüberallſeit

Jahrhundertenſchon:gewöhnlichgeweſeniſt, Er hakt

war,zu ſeinemVergnügen,unterweilenmit einembeſonde-
rênPfluge-denAckerbearbeitenlaſſen:alleindießmag auf
eineStunde geſchehenſeya,Dennochiſtgewiß,daßer
einegroſſeMéngevon-denenWerkzeugen,dieerin ſeinen
Búchernbeſchrieben-hat,an verſchiedeneVornehmejähr-

lich‘verfauſt,Die DúngungſeinerFelderiſtebenſobe-

ſchaffen,wiediejenigeaufden übrigen,+ Es ſindauh
D zig uid Pds u dieſe
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dieſenichtwenigerfruchtbar: denn wenn es ſichgleichcin

mahlzutragenſollte,daß ſeinBoden darinnerwas zum
voraus hâtte; ſotriffanderedieſesabwechſelndeGlúcé
gleichfalls,Bey derBearbeitungſeinesLandeswird es

vôlligſo,wiebeyden benachbarten,gehalten.An Scha

feniſter auch-nichtvermögender,alsdie übrigenſeines

Gleichen,ſonderner hatehernoh weniger.Die Kühe
aberſindúberhauptinLircleGaddesden etwas jeltenz
indemkaum zwanzigdarinn_gefundenwerden : und dem

HerrenŒilismögenungefehrzwo davon gehören.
Jh erkundigtemichendlich,ober-vieleDienſtboten

“

hâtte?Man wuſteabervon feinen,alseinerMagd und

einemJungen. Alleines iſtauch.hiernichtgebräuchlich,
daß einVerwaltervieleLeutehalcenſollte.Denner kann

von den TagelöhnernebenſoguteDienſteerwarten: und

es wohneninjedemDorfeArme genug, die ſichhiezuan-

bieten.. Mangiebt einem KerlfürjedenTag achtbis

zehenPences.Dafürmuß ervon- ſechsUhrdesMorgens
bisum ebendieſeStundedes Abeñdsarbeiten,Bey die-

e Gelegenheitercheilteman doh dem HerrenÆilis-den

‘obſpruch,daßer/nfemahlseinenvon dieſenLeutenaufdie

Bezahlungwartenlieſſe,ſondernſogleichbefriedige.Eben
forichtighâlter es mit allenübrigen,die-etwasfüxihn
zu thunhaben.‘ Sonſt wurde durchgehends-behauptet,
baßſeinevornehmſtenBeſchäftigungendarinn beſtünden,
Bücherzu ſchreiben, und fürLeutevom Stande dasjenige
Akergerätheverferrigenzulaſſen,welcheser injenenher-
ausgeſtrichenhätte,obergleich:ſeltendurcheigeneErfahrun“
genihrenWerthzuerkennenbefliſſenwäre, Er
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Er iſtſonſtverſchiedeneZeirein Zollbedientergewe-

ſen.Hierauf-hater ſichauchziemlichlangebeyeinigen
Bréuernintondonaufgehalten.Daherkömmtes, daßdie

Abhandlung,»welche,er úberdas Brauen.verfertigethat,
fürſeinbeſtesWerkvonvielengehaltenwird: indem er

in ſelbigeraus eigenenWahrnehmungenredet,

+

Wieer
zuerſtnachLiccleGaddesden hingekommeniſt: ſollenſei-
ne Einſichtenin der Landökonomienur ſehreingeſchränkt
geweſenſeyn.Das mebreſtehatteer daſelb|erſtgelernet.
Es wolltenaber ſeineNachbarenihmſowenigeinigen
Vorzugzugeſtehen,daßſievielmehrſichverſicherthielten,
er braucheſeineFelderlangenicheſogut, als vielevon

ihnen,Mit der jeßigenFrau,welchediezwotewar,hatte
er einartizesVermögenerheyrathet: ſodaß.ev-ſichden

Hofkaufenónnen,deñ er jeßtbewohnete.Jm Anfange
hater vieleVerſucheindem tandweſen,und-auchſonſt,
gemachet. Alleinſie

-

haben‘ihmnicht
-

ſonderlich
glückenwollen: daher dann der úbrigeBrautſchas

_grôſſtentheilsdaraufgegangeniſt, Dieß hatſch
ſeineFrau-ſozu Gemüthe!gezogen, daßman ihrdiedas

mahligeVerwirrungdes Geiſtesnochanmerfenfann.
Nachheraberſindvon ihmverſchiedeneReiſendur<Eno

gellandangeſtelletworden,aufdenenermanchesMerkwür-

digein dem tandbauentdeethat. Er ſtengdaheran,

ein Schriftſtellerzu werden,und allerleyAckergerätheverz

fertigenzulaſſen,um es an anderezu verkaufen.Durch

dieſenHandelhaterſichziemlichwiedererholet: fürrei

_
Wer kanner nichtgehaltenwerden. DieſerArtderBes

| ES ſchäfs
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ſchäftigungiſtes zuzuſchreiben,daßſeineFlurenſi{<"niht.
in einerſo gutenVerfaſſungbefindén,alsdiebenach
barten.

IndeſſenverbiénenſeineWerke gar hochparázu
werden. Dennſie enthaltenunzähligeAnmerkungen,
dieer,aufmehrerenReiſenbur Engelland,mit ungemet-
herGefliſſenheit,inällenTheilendèr Landöfonomie,geſamm-
‘lethat,Mantrifftdaherînſelbigenſehrvielesan, ſoin

anderenBüchernvergeblichgeſuchetwird,und welchesum

ſovielwenigerbeſchriebenworden,da man nichteinmahl
daran gedachthac.Dennochcheineter inder Ausführung
zu weitläuftigzu ſeyn,und manchesbeyzubringen,foei?

gentlichnichezurSachegehôrec.Es geſchiehtauchwohl,
daßman eineErfahrungan zehenund mehrerenStellen

ſeinerWerke wiederholetfindet.Das Verdrießlichſteaber

iſt,daßman ſich“nicheaufalleſeineNachrichtenſicherver-

laſſenkann. Denner iſtbisweilenetwas leichtgläubig-ge-

weſen,und hatDingealsWahrheitenangenonimen,welche

ſeineNachbaren,ihnzu hintergehen,ſchalthäfe'erdichtet

Haben.DieſesUmſtandesbinichvon DR verſichert
worden. |

Auf einemAer, der mitErbſenbeſáetwar, beob-

achteteihheuteeinezuſammengeſeßteVeteze,‘diémir be-

ſondersvorkam.Sie beſtandaus ſechskleineren,diein

der'Breitedur eineübergelegteStangean einanderbe-

Feſtigetworden,‘an welcheman ſiegebundenhatte.Jede
verſelbênwar aus viergleichenHölzerngezimmert,inde“

nen in‘allemzwanzigeiſerneZackenſaſſen.
-

Dießganze
Wes

|
Ge-
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Goerätheward von ſe<sPferdengezogen,welcheneben
einandergeſpannetwaren. EinkleinerJungliefbeyher,
Und leiteteeinesderſelbenvon der Seite:und einandèrer

folgtevonhintenzum Antreiben,Manhatte hiebeyden

Vortheil,daßdieSat geſchwinde-untereggetward,und
man dochdabeynichtmehr,alszwo Perſonen,gebrauchte.
Das Erdreichan ſichaber war auchgar lockerund fein,
ſodaßdieZackenſelbigesgarleichtzerreibenkonnten.

Vom fiebenundzwoanzizſten.Der HerrÆllis
erwiesmir dieEhre,einengroſſenTheildes Tagesbey

Wir zuzubringen,und bezeugteſichſehrvergnügtdarüber,
daßer ſichmitmirüber dieGeſchäfteder tandöfonomie

unterhalcenfonnte. Er mochteabernichtſogerneantwor-
ten,alsſeibſtFragenaufwerfen.Denn wenn ihmich
natheinerSachebeyihmerkundigte:ſovergnügteer mich
ſeltenaufeineandereArt,alsdaßer michaufeineſeiner
Schriftenverwies,in welcherſelbigehinlänglichabgehan-
deltworden.

: ;

Er erzähletemir,daßer faſtalleProvinzenvon

Engellanddurchreiſetwäre,um ſichdie beſondereHaus4

haltungeïnerjedenbefanntzumachen. Sobald exver-

nommen hâtte,daß an einemOrteſicheinerfahrnerOea
_konômaufhielte, der ingewiſſenStückeneinevorzügliche
Einſichtbeſäſſe:ſowäre er nah ſelbigemaufgebrochen5

Wenner gleichdreyzigund mehrereengliſcheMeilendahin
gehabthâtte. HieraufſeykeinFleißvon ihmgeſparet
worden,das EigenedieſesMannes’zu erfahren.Hâtte
er nun gemerket,daßſelbigermit ſeinemWiſſenzurück-

hielte:
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hielte: ſowáre er ſogleichdaraufbedachtgeweſen,in ſein
Geſprächeetwas Neues aus dem Theileder Haushal-
tungsfunſteinzumiſchen,den der anderevornehmlichgeliebt
hätte,DießVertrauenwärehieraufdurcheinegegeuſet
tigeEntdeungbelohnetworden : biser endlichdurchdieſé
erlaubteLiſthinterdas ganzeGeheimnißgekommenwäre
Unterweilenhätteerſichauchgeſtellet,als wenn ſeineAb-

ſichtgar nichtdahingienge,
etwas zu erforſchen.Hier

wärees ihmgeglückt,daßer vieleserfahrenhätte,was

- manſonſtmitmehrererSorgfaltdürfteverborgengehalten
haben,wenn man nichtſoſichergeweſenwäre.

Nachdemeinigevon ſeinenBüchernabgedrucketwor-

den,hater ſelbſtvon ihnenExemplarezum Verkaufe
mitſichgeführet.Er reiſetealsdannunter einem entleh-
neten Namen herum,und entdecktefichniemanden: in-

dem er vorgab,er wäre von Bücherhändlernabgeſchickt,
um allerleyWerke abzuſezen.Dießhacer inderAbſicht
gethan,um -theilsmehrereBemerkungenzu ſammle,
theilsanderer Urtheileüber ſeineSchriftendeſtoung&/
zwungenerzuerforſchen.

Jchfrugihn,was er von den Arbeitendes Herren
Bradleyhielce?Hierauferwiederteer: daßer ſelbigein

Anſehungdes Gartenbauesvon einemgroſſenWérthe
{àäbezalleinin dem Landweſenkämenſieihmnichtſonder-
lichvor. Er fügtehinzu,daßer niemahlsdaran gedacht
habenwürde,etwas hierinnzu ſchreiben:wenn dieAuf-

_ ſägedesBradleyihndazunichtveranlaſſethätten,Denn

da er bemerket,wieſelbigeſo.wenigZuſammenhangbeſäſ-
¿

: ſen*
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ſen: ſowäreer aufdenEntſchlußverfallen,etwas beſſeres

auszuarbeiten.Die Werke des Mortimers,welcheín

dieſesFacheinſchlagen, hatteer nihtgeſehen:die vou
i

Swigernaber hielt-erîn vielenStückengar hoch,
Sonſtwar derHerrŒÆllisein ‘Mann von etwas

mehralsſechszigJahren.Er'hatſein'ganzesLebenüber
ſichſtetsgeſundbefunden: ‘undſahauchjeßtnochungemein
friſchund munter aus. Dochhatteer vom Podagravers

ſchiedentlicheinigeAnfälleausſtehenmüſſen. Mic dem

HerrenSherardiſter,ichweißnichtwie,verwandtgewes
ſen. AuſdieSchmeicheley,daßLittleGaddesden durch

ihnund ſeineSchriftenrechtberühmtworden, ‘da:wenige

vorhergewuſſthätten,daßeinſolcherOrt in der Welt wäs

re,ancwortete er ganz gelaſſen:feinProphetiſtRihſeinemVaterlande.

Der Tobak,den er beyſichfüßrete,und von bei
E rauchte,war mitAnis ſtarkvermiſcher.Dießgabihm
einenangenehmenGeruch,und“ ſoll“auchgarIſeyn.

Gegenden Biß dérSchlantzènhielter fürdas
beſteMitrel,daßman ſeineFeindinſogleich“nachihrer

Verlegungtodeſchlúge,und ihrFetthernachmahlsufdie

Wundelegte. Er verſicherte,daßkeinesvon denübrigen
dieſembeyfäáme.Jh habehernachmahlsaufmeinen
Reiſenvonſehrvieleneben dießvernommen.

i

Es dienerauchdieſesFett,ſowie dasjenigevon

Schweinen,‘úberausbeytriefendenAuczen.Ein Mito

fel
, welchesman dem RitterHans Sloaneſchuldigſeyn

ſolle“«@
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fall, deres zuerſterfunden, und hernachdur hen Dru>

bekanntgemachethat.
UnſervermiſchtesGeſprächleiteteunsauchzu den

Lavpländern.:HierverlangtederHerrLlliseineſichs
re NachrichtvonihrerLebensart.Icherzähleteihmdavos
das Merkwürdigſte,und erwehneteunteranderen auch,daß
man faſtniemahlsunterdieſemVolkeLeuteſehenwürde
diemitdem Scorbutebehaftetwären.Dieſemvergaßih

‘nichtanzuführen, daßder HerrArchiaterLinndusdie

Urſache-davonder Gewohnheitzuſchriebe,"welcheunter

dieſenNordländern:-herrſchet, berall keinSalzbeyihren
Speiſenzu gebrauchen.Ein Umſtand,derden Schuß
wahrſcheinlichmachet, daßdieſesGewürzvielleichtzur

ErzeugungjenerKrankheitdasmehreſtebeytrage,End“

licherzähleteichihmnoch,daßgar wenigeSamolgnder
Brod ſſen,- und:mancheunter ihnen‘gefundenwerden

“

dúrften,dienicheelnmahlwüſſten,wie es ſchmecket: da.ſi
an deſſenſtattſichagfgentere{as,Fiſcheund gelbedies

“neten,

© Jh: merkeaber,-daß-Herr:Ællismeine Nachricht“
nichtrechtgefaſſethabenmüſſe.Denner erzählet,in ei

nem Werke,welcheser ſeitdemherausgegebenhat,daß
“Er von mirgehörethâtte:dietappenwärenvom Scorbukté

befreyet;weil!ſieſihder aufgetro>netenFiſche,anſtatt
desBrodesbedienetenAllein, man wirdaus dem ang“

führtenJuhalteunſererUnterredungleichterkennen,daß
“

ih das SalzfürdievornehmſteUrſachedieſerKrankheit
erfläret,und dafürgehaltenhabe,ſeinMangelſichet®

jenes
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jenesVolévon-ſelbiger.- Jh bekräftigtedieß-zugleichdurch
dieAntwort,welcheunſerLinnáusdem:berühmtenBoer-
haveertheilethat:„dadieſergroſſe‘Mann die;Meznung
gegenihnäuſſerte,daß alletappländervom Scorbuteana

gegriffen.ſeyn,müſſtenz indem-ſieunter“ einemſofalten
Himinelsſtriche:wohneten,Zu:dieſerErklärungnôthiget
michdieFurche¿ daßman.mirGedankenzueignenmöchte,
welcheich-nie-gehabthabe,„DaserwehnteWerk.aber

führetdieAufſchriſt':*)die vertraucteGefährtindes
Srauenzimmersaufdem Lande. Ó

«Vom

-

achrund zwanzigſten.AmVormittage
giengenwirzuunſeremVergnügenaufsFeld,undbeſahen

:

verſchiedeneGegendenum-KitcleGaddesden.DieFluren
warenbereitsüberalſgrüni undglichendemangenehmen:

Wetter,welchesſichinden:lebtenT
TagendieſesMonathes,

dochunterbrochen,zeigete,..AndenBäumen:abertonnte,
mannochfaumcinigeMerkmahlederBiúthe:wahßruehmen.
Hierausſchlieſſeich,daß ſelbige-indieſenGegendenni:he
Vieleherbelaubetwerdenmüſſen„ alsinden.ſüdlichenPro=
vinzenvon Schweden.DochwarendieHfcidenundWeidenſchonausgeſch!agen.
¿An der‘nordweſilichen.SeitedesFlefens

n

wareine
groſſeTriftbefindlich, aufwelchervieleSchaleweideten;

_ Selbigelagan einerAnhöhe,dieallmähligzurFlächeHer
Untéxlief.

© Das Erdreich‘beſtandaus ebendém’groben
Sándevon'rothgelberFarbe,deſſenih {oneinigemahl

Kai4 (è WRundwieder:zeigetenſichErdhaufenaevi

* genug;
®)The çountryHouſewife'sfamilycompanion,
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“genug.Das ganzèFeldaber warvoll vom Genſter,zwi“
ſchendembisweilen‘ewasFarenkrauctund anderGrâs
hervorſtach.VerſchiedeneSeellende>eteauch“einhâufir
gesMoos. ‘Uéberhaupékames mir vor,daßdie'Ges
gendenum SköfdeinWöüſtergörhland,wenn man

Dillingenausnimmt,‘mitden etzliſcheniñ“vielenStül*
fen zu‘pergleichenſeyn.| Nur iſ der Unterſchied,‘daß
dortderBodenmitgemeinen,

1

undE,micLEE be:
ſtreuetiſ.

DieKräuter, welcheum dieſeZeitblúheten, ind
vonmirſorgfältigbemerfet4toorden: undichhaltéesfúr
núslich, ſiehierzu verzeichnen;damiîtman auchîndieſem
StückeeinenVergleichzwiſchenEngéllandund S <weden
anſtellenkönne.Sie “warenfolgende:Lhtcnpreis,
welcher,ungeachtetſeiner“Nußbäkkeitin anderenFällen;
hierden Ae>ernüberausſchädlichwar,Schlliffelblumien,
Llarciſſen,1Erdbeeren,»anenfuß,Taubeneßeln,ei

|

derich,Stechgenſter,Löwenzahn,SUfattich,Maß
lieben,Fapfenkraut.*)

:

Der GetſterwärdennochaufdieſemFeldeant

häufigſtenanzutreffen.Sr.ſtandaberfäumeineHandbreité
hoch:indemerbeſtändigzumDBrennenbisaufdenGrund

i pj
; ‘abge/

ioFVERONICAfloribusCaliétüis,El,Su.17. Primulaverisuulg%7
ris.Raj.Syn.284. Narcifus,Hort.UpL74. ſp.2. Fraga1ia
Hlagellisreptans,Fl, Su. 414: Ranunculus.460. ‘ChelidoniiM
minus.Dod. Lamium fol.cod, obtuß 494, Drába. 52}!Ulex.

2124 Leontodon,627. Dens leonis,Tuſfilagò620.  Bellise

707« Daphne,Eort,Geb94ZARTEſempervirens» LE
viridi, |
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, &bgehguenwurde,Wir ſahenan einem-Orte'zweéneKna-

ben,welchedießdurcheine beſondereArt von Sicheln
oderBeilenverrichteten.- Die täángedesEiſensan dieſem

Scthntidezeugetrug-dieHälfte,und dieBreiteden achten

TheiléinerElleaus: dieDickedesRúckensabér'glichdreyet
GeometriſchenLinien.Es war aufdereinenSeitegeſchärft:

d daßes nur von demjenigengebrauchtwerdenfonnce,der,
indem er den Schafen beydenHändefaſſet-,ſeine

-

Rechtedem Bladeſelbſtam näheſtenhält.Dieſesmachte
mit dem Eiſen,in welchemder hölzerneStielbefeſtigec
war,einengarſtumpfenWinkel:ſodaßdie:Schnitterniche
nôchighatten,ſichbeyihrerArbeitſonderlichzu bücken.

AufdieſeArt wurde von erwehntenKnaben derGen-

ſter,altesGras,Farenkrautund alles,was, ihnenuntaug-
lichſchien,abgehauen,und zuſammengehäuſt.Hieraus
machtenſiehernachverſchiedeneBündel„zu derenBefeſe

tigungſie’dieſhmälenReiſervon Broinbeerſtauden®)

anwandten, Esiſtabernôthig,daßdiejenigen, welche

hiemitumgehen, ihreHändegutverwahren:

-

denn dieſe

würden,ohnedieſeVorſicht,durchdießdornichteBuſchwerk
gar ſehrzerrißetwerden: Wir ſahenſchonganzetagen
von ſolchenBündeln, welchezurFeururig-äbgeſühretwers

denſollten.Sonſtiſan’ den'Orten,wóo derGenſterhäus
figwächſt,gar nichtdurchzukommen.Denner zerfeht
einemdieBeinegreßlich,und:ſchneidetgroſſe

Striemenin

dieSchuhe, Iz

|

[ :MVog-
*
) Rubus, Linn. Fl. Su. 409.

Reiſen 9. Theil, Q
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«01A Vonder gewöhnlichenArtide Feurſteinevert
man ſichzumSchiesgewehre-bédieùet„7 lägènauf-den-

kèriüngemein}vieleherum,Werſchiedene-waren: mit:ſel
bigènſobédecftzdaß’man fau die;Erdedavor:erkerin&
konnte.¡Man fandhierſowohldiehellere,’alsdunkle

Gaëétung,- inStücfen:-vón:verſchiedenerGröſſe;Digeruoi
|

demweiteſtenUmfange:glichen-einer:gewöhulichen-Boßkfut
geldieimáhreſten‘aber:waëen-inuéfauſidicézund-moch

fleiner.!Da in dieſen?Gegendenidie:Felsſteiue-gar:nit

zugbdindéſo-wirdmit:dieſenFeurkieſeln‘nichtſelten
dérGrund zu-denHäuſerngeleget::- Es-find:auch:verſchies
dentlich‘dis:-Nèbèngebäudealfden:Gükernfaſt:ganzdavôu
aufgeführet.:-Gewöhünlich;aberbrauchtman;nichtweniger

zumGründe,als:zuädênMaurenz-die:Zicgel.
3 #5 1

1Vom.-ñeuzundzuganzigſiens;1DieSchafzucht
iſman=ſich¡überalli Reiche;mit-groſſemCEiferrangelee
gêèn-ſeómo!}15-Dieß“geſchiehetrheils,,deßwegen„ dgmit-may
dadurchmehrère,WollezumzVerkaufe;erhalte, theilsweiß
nirgendso viel:Fleiſch:gegeſſenwird;alszin;Gngellaundt
Es-ſindauch-dieohieſigenUJurtonsoderHammelbraten;
wegenihresgutenSeſchmaŒes,an1anderen-Ortenbefannti

Dáher-fannin Verwalter:;-dér-viele!Schafehälr,:ſ{h
anſehnlicheVortheileverſprechen;- Es iſtaberbey-dieſeti
Herdèn'ecwas?beſouderes¿ daß:gar ſelteneinStückang
rofſen:wird¿dasſchwarz,)oderbräunlichausſähe.Sie
ſindalleganzweiß,und nur durchdieverſchiedenènZeichen
welchemit Rötelan ihnengemachetworden , inderMenge

ihren‘Beſigernfennlich.Die
A waremitzwvéjen

L 7Hdénern
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Hôvnern‘verſehen,&in-jedeyVerwalter}hättegömeinig-
lich/ümter-ſeinenSchafen-eines,|das.eineSchelle-ſührtes
Diezarten„tâmmer’truganihrenSchweif,ſehrlangz-ſodaß
erfaſizbisaufdieErdehieng,7 Wenn,ſieaber,ungefähr
einhalbes,Jahralt.ſud:ſoz>wirdgf)bis,zur,Hälſts

_ ahgeſtügzpſt-,,,Dießgeſchiehttheilswegen.des,beſſerenAusz
ſehens,theilé,daruim,weilſichan.diedickeWalle:gar zuviel
Ugreinigkeitſchee.ie. engliſchen.Schaſe,„findeniche
ſondarlich„heu,wenigſtenslangsnicht.ſoſehr,:„als..dig
unſrigen.Dießmacht,ſiegebenTag,undNacht,unterſreyem
Himmnel-raufderWeide,ohne,daßz¿ſieein.Haus.„odex
Dachhätten,welcheipyen.gurZufluchtdienenfônnen,An
cinemoderapderenQutehabe,¡chzwar,tinen.Jungen,bey
ihnen:geſehen,geneigt,MEfleß._man,ſieohneMAſepherumzleDen,17)100 a0 10968 impida ad

ZU,Haus,waren,O RR ARCda :

aufniedrigenStänderaerrichtetund,miteinem.Halmdas
cheverſehen,unter,denendieSchafebey:ſ{limmen-Weta

:

terbedeckte,ſehenfonnten,Einige:hatten,noch,andere
Nebengebäude, inwelcheindieſemFalle,oder-auch;1wohl
alleAhend.„,diekleine¡Hexde,,vondembeſorgten;Hirten
getriebenwurde.Auf;verſchiedenenHôfen,ſah.manwies
derum;dafürein.fleines,Geſtelle,ohneObdach,¿ufammzens
geſehet,.daseinerHeuraufenicht,unähnlich,war,zundaus
zivoenſchmalen¿eiternbeſtand,diemay,unten.verbynden
hatte.Jn ſelbigesward,feines,Haugelegetvonwelchem
dasCRAMlViehesin,Ratti

3

Gates:40868
:

tountez;e 19! unt di i irh ns EL

TN eder
E ILO | Das
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Das'Scheeren der Schafe geſchiehetinEngelland
nur einmahldesFahres, und zwar im Sommer.

“

Vom

Anfange“dès "Herbſtesaberbie zum Früßlingewerden fis
inHürdén:eingeſchloſſen.Aufden Rübenäckernbleibenſie

äuchwohlnohlänger.DieeinzelnenWändeſtückezu ſel»

bigenhabenungefähreine’Längevon vier, und zurBreite

etróasmehrals eineElle. Von dieſenkönnenſovielein

einerReiheaneinanderbefeſtigetwerden,als man will:in
dem zwiſchenzweyenjedesmahleinPfahleingeſchlagen
wird. AufdieſeArc errichtetman, nah derStärkeder

Herde,entwedergröſſereoderkleinereHürden. Vonſelbs
gengehetgemeiniglicheinſchmalerGang, den geflochtene
Wände von ebenderArtmachen, zu einervon denleben-

digenHèèn,welcheden Ackerumgeben, damitdieScha-

febeywidrigemWetterunterſelbigerſichverbergenkönnen.

Bey‘denHürdenſtehetman gleichwohleinekleineHütte,
àuszwéyenBrettern, înderalsdänndas Futtervon Ger-

ſten,HaberóderErbſenaufbehaltenwird:und'damit dies

ſesnichtauslaufenkönne,JO
von beydenSeitenkleine

Vorſchläge‘angebracht.“
DieZalmdächerwaren în dieſenGögénbelnichénur

aufden:Vorwerken,ſondernauchaufdenHauptgebäuden,ſehr
gebräuch'ich. Man ſahdahergaroftganzartigeHäuſer
von Steinenſelbigetragén.*DochbeſtandendieScheunen
und Srcâllegröſſtentheilsaus Holz:welchesaber “ihrer
Daurhäftigkeicnichtzuwiderſeynfonnte; indemman zu

denWänden.rechtediceeichenePlankengenommen hatte-
Bey denDächernſelbſtiſtdieLageüberhauptſehrſchreege:
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ſiemochtennun aus ZiegelnoderStrohaufgeführetſeyn.
Es gehetdahernichtan, aufſelbigenherumzuſteigen, wie

es aufdenen vonder leßterenArtbeyuns geſchiehet: ſondern
wenn gcwasdaran zuthuniſ, ſomußmanſicheinerLeiter

bedienen.DieſeStellunghatden wichtigen.Vortheil,
daßderRegengeſchwindeherunterſchieſſenmuß,und durch
ſeinVerweilenkeinenSchadenthunfann.

Die AufſezungzderHalmdächergeſchiehethierauf

folgendeArt.®) ZuerſtwirddasHolzwerkerrichtet,ſodaß
dieSparrenvon den längerenWänden desGebäudeshins-

“
aufgehen,und geradeüberder Mittedeſſelbenſichdurch

“einenſehrſpisigenWinkelverbinden. An ſelbigewer-

den dieLatten,und zwar jedesniahlum einehalbeEllevon

einanderentfernet,bis zum Gipfelgeſchlagen:- Hierauf
de>t man’ über allesdas Strohungefährinder: Dicke

zwoerSpannen,und fängtdamit vom FüſſedesDaches
an. Es verdieneaberdieBefeſtigungdavonnoch!insbe-«

ſondereangezeigetzuwerden.

“

Mankehrtebeymtegendas

ſtärkereEnde derHalmbündelſtetsnachunten hin,und

ließdas ſ{mälereindieHöhegeradefortlaufen.Allein

gegendieKantezuward dieſesſogewunden,daßes von

denübrigenSchichtenſchreegherunterfiel.Zum Bande

nahmman dieRuthenvon Weiden oderHaſeiſtauden,und

befeſtigtedamitjedetagebeſondersan diegezogenenLatten.

Die ‘oberenReihenwurden dabeyſtetsüberdieunteren

allmähligerhöhet, ſodaßſiedieſenVerbindungſtetsde>-

| R : ten.

»)Die fünfteFigurderKupferplatewirdmeiucBeſchreibuug
deutlichermachen,



Dead im Méeren 2 T5008
fend *Uin vie Spißgé'des:Daches-wardendiich:&vielesvom

längetênHälmévérbreitet,als man für kdthighiélé;und auf

erwehnte"Artlich béyden!Skitén Hingedrehetund béfe�tiget.
Es {lag‘auf ‘dié�enDäthern nichts voi Sträuchen
ünd:anbêrömZeuge;welches!mañ-ſonſtwohldaraufheftet,
üm dasStroh:niedèrzubrücken;Und gegen dieGewaltiver
/Winde zu ſicher."<Dieß?war auchhiergarnichenö,
damianlèeßtèvesſo‘gueatigebundén'Hatee.Auſſeröemha- |

benBéfeſtizüngen-vortder‘ArrdienachtheiligeFolge;daß
bs Regenwaſſer“bey’ihnenſtocker„'und daſelbſt:die-Fäu-

lung‘béfôrdert.è Das Strohzu den Däéthernwar: von

E dérilldieſenGegehdenſéhrhochwächſet.'
| Vòmdrepzieſten.?Die Lrde,welchehierdenAcer

zuobedefote,;hâttefoinéſo:{warzeFarbe,als den -

FelberwumMöskauund gegènTulou'hineigeniſt.Denn
ſelbigéſeherfaſtaus,wieSchiespulver.

'

Diehieſigenaber
fallen!iri:das Röôthlichgelbe; Undgleichendem Oker.Dieß
rühret?;ſonderZweifel vóû?dem grobenSandeund teime

her;welcheden ‘Grund ausimachen,
“ und ‘von‘derſelben

Faëbeſind" Das: Erdreich/

unter ‘denNaſen‘an den

BergenündähnlichenOrtenſahgemeiniglichnichtanders-aus.
¿#1 “Mit:dem rothenVPieſenklee*)hätteman hier
ſehrvieleAeckerund kleineumzäunteFelderbeſäet.Das
tand-dber-war, ſovielichgeſehenhabe,úberallgeebnet;
und nichtin Rückenerhöhet;„Es lieſertaufdieſeArt

iweyJahr,hôchſkensdrey,,ſeineFrucht.Dennnachher
verlichret7Trifoliumpurpureummains ſatinum»pratenſiſimile,Raj,fyn.MFA EngellaudheiſſtexClover.
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vetliehtètdſeSat ihre-Kraft,- und müßavieder‘érneuret

werden,Dieſevermiſcht:man-geivöhntich=mitreinerGale

fung:vonrGetraïde.Moth}inrzweetenSonimerkann:mark
“

‘bfrméhr.alseinmahlerndten.:HeènachaberwirdverBodert

ütfipflüger,und mitWeißewbéſäet.Das daüreteinigeweriige

: Jähie.Dânñ“läſſetnä ihn’wiederzur‘Wieſewerden.
7

Cp DieAé; welchéfür’jet érivehtiteAtt vom Ges

traibe*Beſtimnit"ſid‘werdénmeiſtinfléineRücken'*)
zettheilet,‘deren'jeder'nür’viélFürchenhhält;únd-dieBreité
einerſchiwvebiſtheà"Ellehue??

Dießiſtalſo:äh!diéElite

feïiungeiterWäáſſérkinne|‘voiler‘anderen,‘dieaufeinm
nde ‘vorbleſcet‘ArtUngenetnihegezogenwerdèn:Die
Rückert:‘ſelbſ-hattenél)'dèrMicte"'die"gröſſteErhöhung,
und?einen{regenBEROs‘von!‘bépdéiiSeitenachden

_Waſſerfuëthöhin.Diéſe”liefe‘von‘denerhabnee
“ven“Ovten‘des Afêrs’,°in‘géraber“"Linie,”în die

Shleherutiter.“Shré“Tiefebétrúgungefährdenvier«
rätTheil,‘wiéihreBréitedieHälfteeierElle.

-

An die-

ſeRüen{löſſènſi<;,ſowohloben¿alsunten,vierandère,

wlchè“überzwer<liefenund gleichfalls’ihreWaſſerfür-
thénhattet.‘DieſeniachtenmitjénenlauterrechteWina

fel“„und.ſchienendaduïé{héiitſtandenzu ſeyn,, daßmai
disBflúghiernicht'andéèrsfühLenfönnen.Dem indem¿

ſelbige béñAckerbértängeiächduréhſtreift,bleibtan’jedem’
Gúseèêin‘PláßbonErbe übrig,derzum Wenden.dés
Vörſpánnis'diénet,MENE E erwehnteMEbeats
beitétwêrdenmuß.—

IA 0] (MnCHf80

iSStitches,Vdçy four

-

thoroughland,
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Vom Hopfen hatte man an keinem Arte: in Hert-

fordſhire,wo wirdurchkamen,etwas gepflanzet.Jchier*
kundigtemichdaherbeyverſchiedenenLandleuten, ob hier
feinHopfenwüchſe? Sie berichtetenmir hierauf,daßer

indieſenGegendengar nichtgepflanzetwürde, ſonder!
man gewohnt"wäre,allenVorrath, den man davon

brauchte,inKentund an anderen Pläßenvon Engelland,
aufzukaufen, wo man ſichinsbeſondereaufſeinenAnbau

beſliſſe.Denn es herrſchetindieſemReichedieglückliche
Arc zudenken, nachderfaſtein.jederOrteineubeſonderen
“Theilder Haushaltungskunſtfürſichzu wählenſcheinete
und ſichnuxmic den Dingenabgiebt,die ſichfürſeine
Lageund andereUmſtändeam beſtenſchi>en.Hiedurch

glaubtman mehrzu gewinnen,alswenn manſichinalles
eiplieſſe.Und manurtheilethierinngarvernünftig.Denn

es ‘iſtgewiß,daßderjenige,ſozugleicherZeitgar zu viel

aufeinmahlſchmiedenwill,manchesdavon verbrennen

wird. So läſſtſichauchdieNatur nichtzwingen: und

gerathenUnternehmungen, diedieſeszum Zweckehaben,
gemeiniglichſhlehe.Auf dieArt iſtder Ackerbaudie

vornehmſteBeſchäftigungdes LandmannesinHertfordhi-
re : inKenthingegenſuchtman, mit beſonderemFleiſſe,den

HopfenunddieKirſchenbäumezu ziehen.DieZuchcdes
HornvieheswähltſichwiederumeineandereProvinz:und
fürdieSchafeſorgtnocheineandere. Einejedehandelt
aufdieArtmitihreneigenenWahren,undkauftvon den

brigendas,oihrfehlet,oderſuchetes von ihnendur
einenUmſaßzuerhalten.

Die
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Die PächterhaltennichtvielDienſtvolk.Sie haben

gemeiniglichnichtmehr, alseineMagdund einenKnecht:
Und auchdieſenfindeneinigenichtnôchig.Manverſicher-
temich,daßinganz tirtleGaddesdennichtzwodlfKnechte
angetroffenwúrden, dieſichordentlichvermiethethätten.
Denn man iſ hiergewohnt, ſichder Tagelöhnerzu bedie-

nen,welchealleArbeit, ſoim Felde,als in derScheus
ne,verrichten.Denn man hat gefunden,daßauf dieſe
Weiſeleichterauszukommeniſt, alswenn ſovieleDienſtk=-
botengehaltenwerden. Daherhaltenſichauchin den

Scâädten,Fle>enund Dörfern*®)ſehrvieleteutevonder

Art auf,diemit denJhrigen.einzigdavon leben,daßſie
beyLeutenvon Vermögen'füreingewiſſesGeld,ſoſie
täglichoderwöchentlichempfangen,die Geſchäftein der

Haushaltungverrichten.An dieſemOrtebekómme ein

ſolcherArbeiterachtbiszehenPences,auh wohleinen

Shellingdes Tages.*®?) Jn Woodfordhingegengab
meinWirthjedemDreſcher,det ſihbeyihmverdungen
hatte,neunShellingsin der Woche,und dabeyſo
vielSchwathbier,alsſiebrauchten.Wennaberin Little

Gaddesdenein KerleinenShellingfürjedenTagerhielt,ſo

muſteerſichinallemſelbſtbekôſtigen:dasGetränkausgenom-

men,welchesdurchgehendsallenArbeitern. freygereichet
A5 Ie5P wird.

*) ‘Towns, Pariſhesund Villages,
HEI

") Ein Penny beträgtungefährTA Pfenuingena<
“"

teutſchemGclde. ZwölfPencesmacheneinenShelling:
ſowie zu cinemPoundSterlingzwanzigShellingsere

“fordertwerden,



£96 nie 44S) m Mêrzent"
iich. i Docſlwiihauh,daßman déênZicüneclenten,
bieneféuëDielénwandziehenſollén, athtzehen“Pênces

täglich"RN EeundE DE EI RS
laſſen?

EN
FrSO

T911H¡VonRübeswürdein UtlGadbésbennur eine

gétitigéAnzahlgehalte*-SaltenbeſaßeinPächter‘mehr
lsdrey‘óbetvier,óftére:aúchnihteinmahßl-ſoviel.Man

geſtanddaßin demganzenFlefenkaum ztvatizigange?

tióffenwürdeu. Den-Winterúber,bis-zumAnfangedes

 Mayén; werden ſie‘aufdemHofegehalten,und mit:HWu

gefüttert:?-dann*treibt-imahſieins"Feld.Daß man. aber;

: nichtzallein:hier,-fondernauch:in’derumliegendenGegend,
ſowênigeKühehat, fômmt davon her,daßdieWeidé

gareingeſchränktiſ. , Denn das mehreſtetand wirdzur.

_Satgebraucher::‘Dafür:abe werdenan anderenOrtèn,wd

esáâm!GraſewachſeESTelgroſſeHattevonBOgefundenznisGrou n

menu EsſindiauchhiedieZiectennichecriodgulteEin
einzigerPächterhièléeinPar welches:mir alseine,Sels

ténheit|gezèiget:wärd ; indeinman glaube’,ihhätteder-
‘gleichenGeſchöpfe“vorher"nichégeſehen.- ‘Siébefänden
ſich:meiſt:im-SralleE: u die2 ſichgut
5 ihnen:bêfindenſollen;0 26m)
JuaDas Farenkrauct?*YAvuchsinungemelnerMenge
Esden Anhöhen,nebenundin denHecken,wie auchan
anderenN: 0 ARAvonPlgenbeyeinem.Päch-

ter

7APreisEl,Süi843Filisrano niziór,pbinilisobtuſisnon den”

catis.C,B, conf.
E 1246 1741001 1434
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feræfñes groſſenVorraths-gewahr,deraufgétrocfnet,- und

in¿weeneHaufen’getheiletworden , deren„ieder

-

einem:

ÉleijnenHauſe-an Gröſſe-nicht‘vielnachgab,und ſorgfáls
tigmitHalmgede>erwar. . ‘DieſerAnblickbewogmich,
zu'frageñ:in!welcherAbſichtmanſo auſſeröröentlirhviel:
von dieſemGewächſegeſammlethätte?:;und-oballeszum;

_ Brennen»beſtimimetwäre?Man-bejähetedas legtere,und

 erwêhnte:.dabey,daßdieß’Krauthiezu-noch;:dienlicherwäs-

re,‘alsderſachlicheGenſter.?«Es: wird-dahèr--in;allen;

Fällen}ſtattdesHolzes;gébrauchet:.insbeſondere:abér-bey:

Ley-Zubereitung-unddemiDôövren-desMalzes;ſo,wieauh

zumBrauen.Jchfänd«Hérnach,da:ih-dieGegenden.
‘um tUttle:Gaddesdêhbrav durchikreiſte,: dieſe:Pflanzefaſt
aufallemHügelngarhäujigſtehen:und,doch1war,ſelbigean:
verſchiedenenStellenſchotïabgehauenwordenz+; DerHeres:
zogvon Bridgwaterhatteaufjeinem1Gute,welchesznahe.
beydieſemFlecken:lag, eineſtärkezZiegelſabrike,;;wels:
che?jährlich„ſehrvieleArbeitliefcrte.-

-

Dennochwardin

ſelbigerzum/Bréentienmeiſt-+-dießFarenkraut,nebſt;dem
Reiſigévon-Büchengebrauchèt.+ Jh ſahdaher‘auh

in derNähegroſſeLaſtenvon dieſenGewächſeaufgehäufet,-

welcheinsgeſamteinStrohdachüberſichhatten.Es bes
hauptetenauchgarvielé:,daß:ſelbigeseine«weit

.

ſtärkere
Hikegábe,alsmañcheArcendes Holzes:-undderGene
ſier-ward,;im,Vergleichedagegen,ſehrheruntergeſeßet-,
EinbejahrterPächtervertheidigtéebendieß,und-giengſo
weit,das Farenkrautmit fürdas beſteBrennzeugzu ers

fren.Er hattehicrinnſeineeigeneErſabrangfürſich
BR, Denn
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Denn es ward von ihmbey aller Gelegenheitîn der Haus

haltung gebraucht. , Viele nüßendaſſelbeauh zur Ver-

mehrungder Dünge,indem ſiees mit unter das andert

Strohin den Scällenſtreuen, und daſelbſtvetfaulenlaſ“

ſen. Sobedienetmanſichdeſſenauch,in den Fruchtſta®
pelnden Grund zulegen. :

Vom ein und drepzigſten.Wir nahmenvor

MittagewiederumverſchiedeneAecfer,Wieſenund Anger
in Augenſchein,um ihretageund Beſchaffenheitdeſto
beſſerfennenzulernen.Manhatteinsbeſondereſehrviele

Feldermit ŒÆrbſen-beſáet,und dazuganz flacheAeer *)

genommen,die ungeſährzehenEllenbreit,und durch

 Waſſerfurchengetrennetwaren. Dieſewurdeninsge-
ſamtunten durcheineandere abgeſchnitten,welcheman

in dieQueregezogenhatte.Den Nusen von lebterer
aberfonnteih nichteinſehen,denn ſelbigehieltvielmehr

dur iprenerhabenenRand das herunterflieſſendeWaſſer

auf. Die Erbſenſelbſtwaren. theilsaufdieArtgeſáet,
wie wirunſerGetraideaueſtreuen,theilsinReihen.

LittleGaddesdenhatte,ſowiediemehreſtenFlecen"*")

undDörfeë,durchdieih gekommenbin,dieſeŒinrich-

tung.DieHôfelageninsgeſamtineinerReihe,bis-
weilennahebeyeinander,dann auchetwas mehrentfernet.

Auf einerSeitewaren, derLängenach,dieoffenenTrifter
befindlich, und aufderanderendieGärten,Ae>er,Wie»
ſenündeingeſchloſſenenViehweiden.Von jenentrennete

:

: den

*5braad-caft-land,
**)Pariſhes,
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denFlecfeneinWeg,derdichtan’ ſelbigemvorbeylief.Vor

denThürenſtandenverſchiedentlichKirſchenbäume,Büchen,

Wallnußbäume,und anderé'vonderArt,dochinziemlicher
Weites,“Die Gärten'wärennahebeydenHöfenangeleget.
Dâänùfolgtenge:néiniglich"dieAe>er, dochnichtallezeit,

indemünterweileneineWieſeoderein Angerdazwiſchen

einfiel.© AllédieſePläßéwurden von Hefenumſchloſſen,

diemeiſt“dus Hagedornen/beſtandèn, dennochaberauch

vielfältig‘andereBäumeenthielten,diezum Theil’einean-

ſehnliche

"

Hôyehatten.“Die BelegenheitderSledenund

Dôrferwar niche“gleich: ſodaßſichvon ſelbigernichts

gewiſſesbeſtimmenläſſt."Bald waren ſie:inThälern,bald

aufAnhöhenEa
at 2940s Ein

‘Es ateneutdheálleebendieEinrichtung,die

ihjebtbeſchriebenhabe:- insbeſondereunterſchiedenſich
hierinndiejenigen,welcheaufreyengroſſenEbenen*)ans

gelegetwaren. Dennda ſtandendieHäuſermehrzertheilt,
wie es inStädtengewöhnlichiſt,doch in weitererEnt-

fernungvon einander. Die Aeckerund umſchloſſenenRao

ſenzeigten,ſichhiervon allenSeiten. So hatteman

aucheineMengevon allerleyBâumen,ſo wohlindem
“Orteſelbſt,alsrund um ihnherum,gepſlanzet.Selbi«

gerchiendaherfaſtin einem Garten zu liegen: welches
ihnangenehmzu machenſehrvielesbeytrug.Dabeydie-
neteebendieſerSchmuckzugleichauh zu ſeinerBedek-

kunggegenSturm und Kälte, Ein Vortheil,der in

i Ges

*)Valeland,



254113247486 im Merz 52, n5pnV
Gegeudenvon-erwehnterBeſchaſfenheicſehrſchäßgbarwird?

ARLENELhO: ſonſtüberall:frey,;durchſtraifen;önnte.1

4 JuiiDas)Heu wirdin Gerifordſhire„wieinEſſer
' undÜberall,wo „ich;dunchgefommen.-bin;in.„Srapein?)
verwahret,.¿Ichhabe.faſt;nirgendsaufden,Wieſen-ein€

-

¿Scheune?dazu-atigetroſfen.,Undc-auch,aufdeu:Höfen.wa?
„reſetbige:nicht:ſv.ſehrim,Gebrauche;daß yan von;jener
cnichr:ndchmehrepegeſehenhätte,;Die„Geſtalt.dieſerSta?

»peln-waberalldieſelbe:deny,ſieglichen:insgeſamtM.

(mem fréyſtéhendenHauſe„‘öberſolchenHeuſcheunen,alsbey
¿unsauf.idenWieſen'errichtetſind,}Doch:läuftdasDach
Faſtſchrezgerz:zunddie-Seiten‘gehennachuncen-zu--tieſer
hinein;ſodaßderGiebelſowohl,.;alsderobere?Theildex
Wände,um einmerklicheshervorraget.Dießgeſchiehet
allesin:dér:Abſicht7 daiuit?!das?heuvon dem-Regënum
ſoviel-wenigerSchadennehme,: : Die.-Bedeckung-dieſet
Stapeln:beſtehe?ausHolmjuundwirdmicvielemFleiſs
gartale:«iat PatSCL 259 a5drin i riehea Iu of |

Man ifürſelbigefiviéſemGaiaſoinane
daßi<:esmirvorzuwerfenHättE,wenn ich-eine:genauer?
SBeſchreibungtdavonmitzutheiletunterlieſſe.Ihr werdé
amich-daher„zuerſtüberihreŒinrichtungerklärenniüſjet-
Dieſsaber-geſchiehetnachfolgenderVorſchrift.Das H

wird nichtgher,alsbis-es'guégetrocfnet;iſt;nachdemOrt
hingebracht,woderStapelgufgeſühretwerdenſoll.Dann

derbétite:manes überSoupinGPS1:0 Daß-‘endlich
! | dne n UDE CRE MUA n550 ¡(die

“_*)JhreAbbildungliefertviſechſteFigurderKupferplal®
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die-Geſtalgeines:Hauſes,,mit)ejnem,Satteldache,,heraus
Tomme.; Es)mußaber:dabey;recht:feſtzuſammengetreten
werden¿7:5cWenn;min-alles-ſo-weitfertig‘iſt:ſowirddie

 WVedefungidaxúbérvon Weihéenſtrohgemacht.7: Ju der
Abſichrſtichtman , wo ſelbige:anzehen-ſoll,mit;einenz-

zugeſpißten:Stôcke:,längs-den]}Seitenlagen;Thâufige:ts
thèr„} uñdzwärhorizontal,ein:n54Hierauf-:nimmt..man
Bündelvon-dêmlangen.Halme;und-machtan,dem-einen
Endebeyzjedem?eine:Flechte'.??Dieſe-wirdher0ach,vera

“

mnitcelſtides¿Stabes,;-indie»vérſertigten-tôtherichineinge«
Preſſet,:-ſodáßſie’inſelbigenrecht:feſtſißenmuß:1;Macha
demman auſ;¡die!:Art¡mifdŒ@ unterſten:Neiherſertigges

|

_worden.-iſt4ſo;fähretman, ungefährieinehalbeElle,höherz
fort;einenach:derandèrn,mitder;vorigenparallel,auszu-
ſtechen3,undeine;neueSchichtezvdn1Halimhänhelnzybeſea
ſtigen„welche:jedesmahldasobereEnde;„dor¿ujedrigeren
verhüllet.„3So-kfömmeman-endlichbiszum Gipfel,-7Dies
ſererfordert:einebeſondérezundnochdaurhaſtere,Bedeckung»
Manbelegetihn-daher:derLänge>nachmittrocéeuem:Far
renfraute;undhiernähſt-mitHalm.:1Undda auch.die,vo«

-

rigeYexrbindung''hiernichtſtattfindes:ſowièdeîne:andere
gebraucht),;:welcheguglticheidem ganzen:Dachenoch;eins
ſtärkeve-Haltungrgiebe.Mam heſtetdaher,-ivonbeyden
Seiten,überbeur:Sttohe;rineTangéSeange!durthvera
ſchiedenedazu“abgeſchli6teAeſte,welche‘einernHakew

“Bleichen,? „Denù'dieſedrückéh,indem fiein’das-Heuuit
Gewalt“getrieben‘werden/*“Zugleichdas * Holzmitnieder;

-

Undgébendadürchdem BE
dienôchige:Befeſtigung4-

Eine
4
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Eï�ne ähnlichewird an dén'Een; welchedie Giebel mit dent

Dache machen,angebracht: indem auch!hiér durch g6*

frúmmte AeſtelangeStangenangeklammerfwerden,wel“

cheverhindern,daßder Wind dieBedeckungnichtN
leicht

faſſen,und abwerfenfann.

Der Gebrauch dieſerStapelnwird:von: den eng

liſchen“Haushälternungemeinangerühmet, indemſieſelbige
den Scheunenweitvorziehen.Sie müſſenabernothwendig
techtgutgede>etſeyn.“Jch‘habemichhierüberverſchie

dentlichmiteinigenaltenPächternunterhalten, die aus

der Erfahrungredenkonnten+ und ſieſindſtetsvon eben

derMeynunggeweſen.Dieſezuvertheidigen,berufenſié

ſi darauf,daßvon dem Heue,welch"iùdieScheuné
gebrachtwürde,gemeiniglichdasjenige,ſodenWänden am

náäheſtenläge,faſtauf‘einenFußverdürbe', und ſeinen

ängenehmen“Geruchverlöhre, ſodaß es demViehenicht
ſhme>enwollte. Dahingegenbehauptetenſie,daßſich
ſelbigesinden Stapeln’ſtetsfriſcherhielte," und hur das

Aeuſſérſtevon denunbedeftenTheileneinigenSchadênneh?
men fônnte:rund wenn dießgleichgeſchähe;" ſolittedas

Heu“dochnichtſo ſehr, als an den Wänden der ver“

ſchloſſenenScheune.Es wird aberſelbigesinEngelland
nichtſo,wie beyuns, aus den Stapeln“genommen, da

man ohneUmſtändedas Oberezuerſtwegreiſſt,und damit
bis aufden Grund fortfähret.Manbedienet ſichviel

mehr,o oftman einenVorrathverlanget,hiezueines

beſondernMeſſers,und ſchneidetmit ſelbigemaufsbehut“
ſamſteſovielesheraus,alsman nôchigfindet,Hiebey

;

wird
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wird bey derSpikeaneinérvon denGiebelwändenangee

fangen,von der man ungefähr-in der BreiteeinerElle
ein Stúck ablôſee.AufebendieArt verfähretman

auchhernach,‘ſooftetwasgebrauchtwird,bisendlichdie

ganze:Seitevólligabgeſtußtiſt, Dießgeſchiehetaber

nichéſenkrecht;ſondernmit derVorſichtigkeit, daßalle

Ausſchnitcein den Stapelhineinlaufen, ‘unddieoberen

Theiledeſſelbenſtetsüberdie ‘unterenhervorragen:aus

“ebenderAbſicht,welche.dieBildungdes ganzenGebäudes

veranlaſſete:Eben? dießwirdbeſtändigbeobachtet,bis

von dem ganzen.Haufenfaſtnichtsmehrübrigiſt,

Es fann auchden engliſchenHeuſtapelnderRegen
keinenſonderlichenSchadenthun,ſiemögennun gerühret
werden,oderniht.Hingegenwird manbey unsgenöthi-
get,ſieaufeinmahlunterDachzubringen:wo man niche
Gefahrlaufenwill,daßſiebeyfeuchtemWecterverderben,

“

wenn ſieeinmahlobenangebrochenworden.Die Ein-

richtungdex unſrigeniſtauchder engliſchenbeyweitem

nichtgleichzu ſhäßen.Denn dieſeſuchetdasHeuauf
alle Are gegenden Regenzu ſichern:jeneaberiſtzum
Theilſo beſchaffen, daßſelbigerſichauf.allenSeiten

durchſeihenkann. So beſtätigenauchſichereErfahrungen,
daßdasHeuſichweitbeſſerhalte,und mitgröſſerer‘Bes

gierdevon demVicheverzehretwerde,wenu es indem zus}

ſammengepreſſtenHaufenliegen- bleibt,als wenn es auf
einmahlvon einandergeriſſenwird. Denn indieſemFalle

verliehretes gar vielvonſeinemfriſchenGeruche,denes

Reiſen9. Theil. R uno
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:

: unter jenenUmſtändenbehält:- und es iſtwahrſcheinlich,
“dâß'esmitdem Geſchmackeſich‘ebenſs:verhaltenmüſſe.

Von dem‘SaínFoin,welchesunter diebeſtenHeuarten
[mitgezähletwird,erblickteichhinundwiedereinigenVor/

rath:und man hattedazu‘allezeitflacheund breiteAckers

ſtücke*)genommen,welcheein Gehägeumſchlöß,Es
waren hier,‘indieſemFrühlinge',

*

weder Schafe,noh
änderesVieh,aufder Weidegeweſen,Daherſtanddas
Grasziemlichgut,¡wuchsin Schöpfen,und war beynahe
dreyFingerbreiten.hoch.. SohattedasFeldauchdenVor-

theil,gegendieMorgenſonnezuliegen.| Alleines-ward
durcheineMengevom Mooſeverſtellet,welchesſichauf

‘den ledigenPläßen‘zwiſchendemn Sain Foïnfeſtgeſeßet
hatte,Das Erdreichwar ſonſtvon ebender‘Beſchäffen-

*

heit,von der es hiergewöhnlichzu ſeypfleget.Fn ſel-
bigerkann bieſeHeuare,nachdeinſiegehörigausgeſäet
worden,ſichgegenzwanzigJahreerhaltent‘wenn man

nur nachdreyenjedesmahldenBoden mit‘tikuren
/

Düngungverſieht,

DerrotheKlee®) wargleichfallsaufeinigenüumzäun-
‘tenPlôgenausgeſtreuet,dieaus flachenAeckernbeſtan-

“den. An ben Orten,wo dieSat im vorigenJahrege?
ſchehenwar, wuchser ganzbicht,und.inder Höhevon

zwoenFingerbreiten,Dieſehatteer auchwohl’ſonſt:er
ſtandaber‘vielweitläuftiger,VonderLucerne pflegk

ES mal
Î

SEAbroadland,

»*)Clover,Trifoliumburp,lativ,
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man hier-garnichtszuſäen,indemman glaubt,esverloh«
ne ſichderMüheniché.

Man ſah’auch: verſchiedentlicheinigeleineVPal-

dungen.Dieſebeſtandennur aus laubtragenden‘Bâus
men, welcheinEngellandvon ſelbſtwachſen:denn diejes
nigen,welchezum GeſchlechtederFichtenund Tannen ge-

hôren,werden überausſeltenangetroffen:

:

Fchhabewe.
nigſtensaufmeinenReiſendurchEſſexund Hertfordhihire
keineandere davon geſehen,alsdiemitFleißgepflanzec

worden : und dieſeſtandenmeiſtbeyden Höfenz doch
bisweilenauchaufbem Felde.Die Büchenerhobenſich
überalleandereBäume,in erwehntenWäldern,und
waren ingroſſerZahlvorhanden,Von den übrigen®)
aberſchienendiemehreſtenunterſichinAnſehungderMen-o

ge:zuſtreiten:nur dieHainbüchegehörezudenen,die
ſeltenvorkamen.. AufallenSeitendes Gebüſcheslagen
entwederAe>er,Wieſen,Gärten undTriften,oder Flel-

kenund Dörfer. Die Stechpalmenund ‘dexZeiland
- ſchmücktenſo,wieder Ephen,derſichum vieleBâume

geſchlungenhatte,durchihrebeſtändiggrünenBlätter
dieſeWäldgenauchim Winter. Unterden Brombeer-

| Muda**%)fandenſichzwareinige,aufdenêndastaub
‘__¿ fißen-

: *®)So ſahman Vogelkirſchenbäume; Linden,AeſchenyHaſ-
ſelſtauden,Eichen,ANeſpen,Weiden,Pappeln,Hagedoraen,

_

Habutteaſträuhe, Schlehen,Epheu, Stechpalmen,
Brombecrſtaudeu,Wachholdexbäume,undanderevou dex
Art,

**)Rubus maj.fructunigro.TI.B,
N 2
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ſibenbliebenwar : an den mehreſtenaberſahes ganzbrau",
und wie verbrandtaus. Der ſtachlicheGenſterſpielteauch
mit ſeinengelbenBlúmgenan einigenOrtenhervor,welche

ihminder FernedasAnſeheneinesWachholderſtrauches
verſchafften,und das Augedadurchnichtſeltentäuſchten-
Er wächſteigentlichaufſandigenAnhöhen,dieihmnur
eindôrresund mageresErdreichverſtatten.

Die WMaulwoûrfeſindſowohlinEſſex,alsHertford-
ſhire,ungemeinzahlreich,undfügendem tandmanneöfters
groſſenSchadenzu. Jchſah-an verſchiedenenOrtenin

dererſterenProvinzganze Aecfervon den Haufenbede>t,

welchedieſeThiergengemachthatten:und in derleßteren
kamenähnlicheStellengleichfallsgenugvor. Sie halten
ſichinjedemErdreicheauf,wenn es nur trocfeniſt:am

liebſtenaberwohnenſieindem lo>eren,welcheszudenGär-

ten gebrauchtwird. Ja, ichbemerkteſogar aufeinem

KreitbergebeyLittleGaddesdenverſchiedeneErhöhungen,
die vonihnenherrührten.BeydieſenUmſtändenſindſie
rechtgefährlich:und dieVorſichtigkeiterfordertdaher,ſie,
ſovielmöglich,wegzufangen.

-

Dazu bedienetman ſich
“hiereinerbeſonderenFalle,welchebeyihrenkleinenHügeln
“aufgerichtetwerden,* DießiſteinZeitvertreibfürdie

Knechte,welcheum ſovieleifrigerdieſenThierennach-
ſtellen,da ſie,fúreinegewiſſeZahlderſelben,von ihren
Herreneinebeſtimte‘Belohnungzuerwarten haben.Daher
zaudernſienicht,dieſebaldvollzu machen,und ſammlen

“daranganzgeſchäſtig.J< werdeweiterhineinenAbriß
von ermeoneenFallenmittheilen.

Einige
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Einige Aecker wurden zwar von Rainen einge-

{hloſſen: ſonſtaber waren ſiegar wenigim Gebräuche.
:

Manſah ſéauchim erſterenFallenux aufgröſſevenFel-
“dern,wo ſiedieLändereyenderVerwalterzuunterſcheiden
dieneten.JhreBreitebetrugeîneſ{hwediſcheElle.

Sonſtaberwaren dieAeer faſtúberalldurcheinklcí-
nes Gehägevon einandergeſondert,welchesaus einemblús

hendenGebüſchebeſtand.Wodieſesniedergehauenworden,
hatteman ſolangeeinentodtenZaunaufgerichret,bis eine

friſcheHeckewiedergewachſenſeynwürde, Dieſeeinge-

“ſchloſſenenPläßewären gemeiniglicheinem Vierecke,bald

einemgleichſeitigen,baldeinemablangen,ähnlich,Ver-

ſchiedeneaberhattenaucheine andere Bias,nachdemés dieUmſtände.erforderthatten.
Die Wieſenund Angerwaren aufA dieArt

eingetheilet,und glichendenAecfern,ſowohldem Umfange,
alsder Umzäunungnah. Dießkonntéauh zum Theil

| deßwegennichtanders ſeyn,weil ſievorherSatländerge-
“

weſenwaren, und nah einigerZeitwiederdarinnver-

wandeltwerden ſollten.Denn-dieſeAbwechſelungenfor
dertdieHaushaltungskunſtinEngelland.Alleindie

_mehreſtendieſerTriftenwaren faſtmitallenArtendes

Kelchmooſesund desäſtigen*)ſodurhwachſen,daßman

ſchwerlichin SchwedenSilsantreffendúrfte,diedavon

mehrverwüſtetwären.Die Urſachedavon kannichnicht
-

ſogenaubeſtimmen.Solltevielleichtdießetwas dazu

beytragen,daßdieSchafehierdas ganzeJahrdurch,#0
MS wohl

_®)bryumet hypnum,
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Ï wohlbeynaſſer,als trocénerWitterung,aufdieſenFluren
gehaltenwerden?Wenigſtensiſteswahrſcheinlich: da durch

dießbeſtändigeTreten und -Gnagen,aufdem ofrnoh

feuchtenErdreiche,das Gras leichtverdorben,und mit der

Wurzelausgerücketwerden kann,ſodaßesendlichan
- vielenOrten verſchwindenmuß. Oder ſollteauh

der hieſigeBoden die Eigenſchafthaben,ſichbaldmí
Moos-zuüberziehen?Auchdießwird glaublih: indem

vièleFelder,bald nachdem- ſieumpſlúgetworden,
ſchondenſelbenhäufigerzeugethaben.Oderſolltenend-

lichdiebelaubcenBäume,-welchederen Umzäunungaut*
_ machen,hiezuetwas beytragen? Jh findehierinngleich-
fallsfeinenWiderſpruch.Denn man wirdgemeiniglich
ſehen,daß unter jenendas mehreſteMoos hervorgeſchoſ-
ſenſey,und zwar.insbeſondereda , wo ſieden gröſſten
Schattenvon ſichwerfen. Daherwird auchaufigren
nördlichenSeitendießGewächsdenBoden am häuſigſten
decken,und ſicham weiteſtenausbreiten.Es waren doch

‘aberaucheinigedieſerumzäunetenTriftenverſchiedentlich
von ſelbigembefreyet,undtrugeneinhäufigesund dichtes.

Gras, Soofr ihaberdieſegenauerunterſuchte,fandich-

daßmandie¿FaſenmiíceinergutenDüngebedecfcgehabt
 hacce. |

AneinigenOrten'wurdenfotÆrbſenausgedroſchen-
JchbemerktedaherauchbeyeinergroſſenFruchtſcheune-

welche‘vorſich,und von denúbrigenTennen,diebeyden
Acckernbefindlichwaren,ganzabgelegenſtand,einengar.

j anſehnlichenStapelvonErbſenſiroh,den man nochnil
an-
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angebrochenhatte.

.

SelbigèrverwahretédiejenigeArt

von Erbſen; welchehler'MaplePeagenannt,und die

Schweinezu ſútternmitgebrauchtwird. Er ‘hatteei
 nherlezBilvungmit den gewöhnlichenHeuſtapeln,

|

welche
finerScheuneähnlichſind. Seinetäângebetrugzehen,
die Breſteacht,und dieHdheaufden Seitenbeynahe
drictehnlbEllen.Diejenigen‘aber;welcheeineGattung
von GieheſmaurvorTelleten,‘hattenbiszurSpißegerne
fünf.:':DieBedeckungwar von Weigenhalmverfertiget.
Den ganzenSkapelaberumſchloßeineHee von Schle-

ben,dieganznahean ihngepflanzetwax, un zu verhin-
dern,daß-dasVieh:demjelbenkeinenSihadat:¿ufügen
möchte, |

Es iſtbekannt,daßmaninEngelandgewohnt:iſt,
éinigeAeckermitRübenzu beſagen, welcheden Schafen.
hernachzurWeide dienen.J< werdeindeſſendochinder

FolgemeinerReiſebeſchreibungdavenausführlicherhan-'
deln. Die Rübenfangenalſoum dieſeZeitan, hev-'
vorzukeimen:und iſtdasFeld,“wö ſieſtehen,mitkleinen
zarten Blätternbèdeet,diebeveitsausgeſchöſſenſiud.
Von dieſenmachtman hierein‘Beygerichtzum Braten :

welchesaufebendieArt,wiebeyuns der Spinat,mit

etwasButter,zubereitetwird.
|

Wenn man niemähls
davongegeſſenhat,ſokannman ſichſchwerlichvorſtellen,
WiewohlſchmeckenddieſerSalatſey, Alleiner iſes"

Auch zufeineranderenJahreszeit,alsim tenzen,weildie
_ BlätterhernachalleihreLieblichkeitverliehren,

NE = Es
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Es glebthierherumviele Jezeln.*) Man brachte

mir einen derſelben,der aufdem Feldegefangenworden-
Er {li<aber, inderNachtdarauf,durchdieThüre‘weg-
EsiſtdieſesGeſchöpfden LandleutenaufvieleArtſchädlich:
insbeſondereſaugteswahn,wenn ſieruhen,dieMilch
QUE,

i

AufdieAckeriar verſchiedentlichDóngegenug, in

EleînenHaufen,hiergeſchüttetworden : man hatteſieaber

nochnichtverbreite.Sie beſtandmehrencheilsaus

Stroh,ſoman hiergar häufig- aufdenViehhöfenauszu- -

ſtreuenpflegt,hernachzuſammenträgt,und etwas faulen
lſſt, DieſeDüngeſolltejebt,nacheinigenTagen,über
das tandvertheilet,undniedergepflügetwerden,damit man

hernachtheilsGerſten,theilsRüben,daraufſäenkönnte«

FaſteinjederumzäunterPlashatte-ſeinePforte,
welchetheilszurDurchfahrcdienete,theilsdieHerdendar-

aufzutreiben, Sie waren aberſeltenüberanderthalb,
höchſtenszwo Ellenhoch,und öftersſchlechtgenugbeſcha|-
fen. Man muſteſiejedesmahlmitvielerMühe nicht
nur aufheben,ſondernauchwiederzuſchieben.Fürdie

Fußgängeraberwaren,at den Orten,wo einWeg úber

einesdieſerbeſchloſſenenGefildegieng,einbeſondererSteig
am Zauneangeleget,der um ſovielnôthigerwar, dadieſé
meiſtaus Hagedornenbeſkanden.Denn ichſollteniht
leichtdenken,daßjemandeswagenMS ſi< hierdurch-
zudrengen.
®©)Lrinaceusfpinoſusaüricularus:Syß,nat. 374

Im
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Jm Aprill.
|

ai erſten.Von den Stechpalmen®)waren

verſchiedentlicheinige,beydea Höfennachden Triften
_

u, von ſelbſterwachſen.Man hatteſieabermic Fleiß
beſtändigabgekappt,ſodaßſieſichnur ir.einermäſſigen

|

Höheerhielten.AlleindeſtomehrhattenſienachdenSeiten
“hinihreAeſteausgebreite.Dadurchdienetenſieauch
denFrauensleutenzum Aufhängender Wäſche: welches

auchzum TheildieUrſachegeweſenwar, daßſieſogezogen
worden.

Bey den mehreſtenHöfenbemerkteicheineſehr
bequemeÆinrichtung,diegefälletenBäume inBretter
oderaufeineandere’Artzu zerſägen.Anſtatt,daßman bey
uns einegewiſſeStellungerrichtet,aufwelchedieKlöbemit
vielerArbeitin dieHöhegebrachtwerdenmüſſen:ſoiſhier
eineGruftinderErdegemacht,welcheungefährdieTieſevon

einemKlaſterhat; ſowiedieLängederſelbengemeiniglich
dreybisvier,und die Breiteanderthalb,oderzwo Ellen

austrâgt,JnwendigiſſelbigevonallenSeitenmit Die

lenausgeſchlagen, damicdieErde nichtdurcheinenVor=
falleinſchieſſenkönne. Die Sägen,ſomanhierdurchge-
bendszu dieſemZweckegebraucht,ſindaus eínem breiten

Bladeverfertiget,welchesan bezdenEndenmitHandhaben
“

verſeheniſt.Bey derArbeitſelbſtſteheteinKerluntenín

derGruft,und derandereoben,ſodaßalleZúgemitvoller
Stärkegeſchehenkönnen. Der Baum wirdtheilsſchrege
ÜberdieVertiefunggewälzet,wenn er mittendurchgeſchnicten
‘ “O

“

werden
8) agrifolium,N

:

i
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werden ſoll,theilsderLängenah; wenn'er'zuBohlen
beſtimmtiſt.Es hatdieſeArtdes Sâägensunſtreitig

“ihregroſſenVortheile;.denn wie vielexMúhe wirdmatt
dadurchnichtenthoben,mitder ſonſt‘diegroſſenBlockeauf
diehohenStellungen,diebeyuns üblichſind,geſchafftwerden

müſſen?SoerfodertauchdieſeEinrichtungkeineWeit“
läuftigkeit:und wirddadur<hno< nusbarer.Wenn

dahereínHandwerkerſich,im Walde oderbeyeinemAcet,
einenBaum kaufet: foſägter denſelbenganznaheam

Doanab;und zerſchneidetihn,noh an ebendem Orftt,

zu“ſeinerAbſiche.Dennes wird ſogleicheineGrube von

erwehnterBreiteausgegraben,und mit dem Zerfällendes

BlockesaufebendieArtgehalten,wieichſchonbeſchrieben
habe,Dennſohatman nichenôthig, den ganzenBaum

nächHausfahrenzulaſſen,welchesſchonMEEKoſtenverurſachenwürde.

DieSchneckenohneZaus*)werdenoftdenAeckern
und Wieſengar ſchädlich,DaherverdienendieMictel,wel-

<e man ſiezuvertilgenvorſchlägt,ſtetseinigeAufmerk-
ſamkeit.Der HerrWÆllisheiltemirgeſternaus einemBriefe,
den ihm ein angeſehenerOekonomzugeſchriebenhatte,
einesmit,welchesum ſovielſchäßbareriſt,da zugleichein

nußbarerGebrauchvon dieſemkriechendenGeſchöpfedadurch
zumachenſtehet.DieſerMann,derzugleicheinerfahr-

ner Haushälterund einGelehrterwar, erwehntein ſeiner

BEN daßaufſeinemGuete,welchesihm,nachdem
: Tode

x)Suails,Limaxmagna colorerufo. Fau,Su.1272,
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Todeſeines-Vaters,zugefallenwäre

, ſichbeyeinemSteins
wvalleeineungeheureMengevon ſolchenSchnecteneinges
fundenhätte,von welchen,desMorgensvor dem Auſgange
derSonne,das Grás und dieSát durchzogen,‘unduns

Slaublichbeſchädigetworden wären. Er harteabereinss
fens

, da dieSchweinezeitigausgetriebenworden,und

dieſemWallevorbeygekommenwären, bemerkec,daßſelbige
fichvon allemanderenFutterencfernet,und nur dieſeSchnek«
kenaufgeſuchthätten. Hiedurchwäre,eraufdieGedanken
gerathen,von ihnen,desMorgens,da nochderThaudas
Feldſtarkbedecferhâtte,einengutenVorratheinzuſamm-

len, und denSchweinenvorwerfenzulaſſen,Es wäre

geſchehen,und allesin einem Augenblickeverzehretgeweſen.
Hieraufhâtteer dafürgeſorget,daßihnenalleTageetwas
davonzum Futtergegebenworden,welchesauchſogutans
geſchlagenwäre,daßvonder auserleſenſtenMaſtungnichts
mehrzu erwerbenſtünde. Man hâtteauchſhoncin
Ferkfen,das beydieſemFutterauſerzogenworden,ge-

ſchlachtet, und deſſenFleiſchſoſchmackhaſtgefunden,ls

„Manes nur verlangenfönnte.

Des Staubes von Z*ieſtelſteinenbedienetman ſiſj
hiergar hâuſigin der Haushaltung,allerhandGefäſen
ausEiſenund MeſſingeinenGlanzzugeben., Er wird

(u dieſemGebrauchein einTuchgewi>elt, mitdem man

das Gerâäthhieraufabreibee,Man mußſichaberin

Achtnehmen,daßes nichtfeuchtſey:dennſonſtwirddas
Metallroſtig.

|

Vom
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Vom zweypten. AmVormittageſahenwiruns

in dem Forſte, der an titleGaddesdenaufderſúdweſt-
lichenSeitegränzet;,etwas um. Es gehörte.ſelbigerdem

HerzogevonBridgwater,derneulichin einemjugendlichen
Alterverſtorbenwar, und ſeineGüter den Schweſtern
und einem júngerenBruder hinterlaſſenhatte,Dieſer
warjebteinHerrvon eilfJahren.Das Schloß,welchès
er bewohnete,hatteeingutesAnſehen,und lagin der

MittedesForſtes, durchden,zur Verſchönerungder

Ausſicht, geradeGängegehauenwaren , dieaufallevier

Seitentrafen.Die Waldungſelbſtbeſtándmehrentheils
aus hohenund dienBüchen, dieziemlichengewuchſen-
MitdiefenhattenſichverſchiedentlicheinigeEichenvermi-
ſchet.Sofehltees auch nichtgänzlihan Hagedornen,
Aeſchen, Haſſelſtaudenund anderen Bäumen von der

Arc.

Wir erblicftenineſnForſteüberallganzeHerden
von gröſſerenund kleinerenHirſchen,welchedenſelben
durchſtreiſten.Einigewenigevon ihnenſahenſhneeweiß
aus : diemehreſtenaberwaren bräunlihgrau.Ein Mann,

der unsbegleitete,verſicherte,daßhierüberTauſendvon

dieſerArt des Wildesgehaltenwürden: und ichfandfeio
_ne Schwierigkeit, dießzuglauben; indemunsſelbſt,wo
wir uns hinwandten,gar vieledavon zu Geſichtkamen.
An einigenOrtenhatteman jungeBüchen,Aeſchenund

Hagedornengefället, und hingeleget, an denen dieRinde

durchdieHikſcheſchonabgenagetworden,ſodaßſievon ſelbi-
:

gerganzentblóſſetwaren. Jnsbeſonderebemerkteman
n

dieß
, D j

:

an
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an den Aeſchen, welcheman ihnendaherauchin gröſſerer
Anzahlausgeſuchethatte.DieſeabgeſchäletenBäume

* dienenhernach,wenn ſieerſtausgetro>netſind,zu einer

UngemeingutenFeurung,Verſchiedentlichbemerktenwir
aucheigeneSchoppen,welcheden Hirſchen,beyſchlimmer
Witterung,zurZufluchtbeſtimmetwaren. Man hacte
daherin ihrerMitteeinlangesGeſtellaus“ zwoenLeitern

aufgerichtet,dieſichunten an einanderſchloſſen,damit,
în erwehntemFalle,einguterVorrathvon Heu daſelbſt

hingelegetwerden könnte.Dießwar alsdanndasFutterfür
die Hirſche.Sonſtenabermuſtenſieſichſelbiges,ſdlange
derSommer währete,indem Walde ſelbſtſuchen.Jm
Winterhingegenwirftman ihnendasHeuvor,welches
indieſerAbſichein dieScheunengebrachtworden , davon

es in dem Walde verſchiedenegiebt.Es iſtbekannt, daß
. dieHirſcheihr-Geweihjährlichverliehren, an deſſenStelle
einneues wächſt,Es geſchahdießebenum dieſeZeit.Da-
herſahenwireinigevon ihnen,dienur nocheinHorn
hatten,indem das andereſchonabgefallenwar. Jchweiß
aberniché,obichdenNuten,den man von derUnterhaltung
dieſesWildes hat,dem Vergnügengleichſ{ätenfoll,
welchesman ſichdadurchzu verſchaffenſuchet.IhrFleiſch
iſtwohlſchmeckend: ihrFellläſſtſichzumancherleyArten
derKleidunggutgebrauchen: und ihrGeweihwird von

vielenKünſtlerngeſucht, um es zu verarbeiten.Auſſerdem
wiſſenwir auchArzeneyen,beydenen es angewandt
wird, :

:

Jn
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Ju eíner von den Scheunen,welche zur Verwahrun3
des Futters fúr die Hirſchebeſtimmetwaren, zeigtemal

uns einenichtunebeneErfindung, durchdieman dasZW

ſammenbrennenbeydemfriſchenZzeuezu verhindert
ſuchte.Eswarenzu dem Ende einigeviere>igeRöhren
von Bolen gezimmert,dieungefährdieLängeeinesKlaf-

ters,aufjeder-SeiteaberzurBreiteelnehalbeEllehat“
ten. Dieſewerden,beyberAuſſchüctungdesHeues,ſenk“
rechtinſeibigesgeſeßet, dochſo,daßdieLuftdurchdiege“

machtenHöhlungenfreydurchſtreichenkann, Dennſelbige

ziehetden warmen Dampf mit ſich,der vom friſchenHeut
auſſteiget,und ſeinZuſammenbrennenallein verurſachet-
EsbieibenaberdieſeRöhrennichtin.ſelbigemſiven,ſon“

dernwerden,wennes erſtfeſtgetreteniſt,herausgezogen?
{indem ſienur dazubeſtimmtſind,eineOefnungzu bilden,

durch welcheſichdieAusdünſtungenfreyerhebenfönnen-

EinigebedienenſichauchzudieſemZweckeder Tonnen
und andererähnlichenGefäſe,MitdenFrüchtenhältman
es aufevendieAck,wenn man genöchigetwird, ſelbige
einzuführen,eheſienohvölligausgetrocknetſind. |

UnteranderenZeuſcheunen,welcheindieſemForſté
angetroffenwurden,fam uns aucheine vor , welche,
vonbeſondererEinrichtungwar, *) Selbigehattecin
Dach,das,ſowiederVorrathvom eingeſammletenHeuée

- abnahm,heruncergelaſſenwerden,und wenn man es ha®
benwollte,ſtetsganznaheH demſelbenhangenfonnte«

Die
_®)Siewird durdie ſicbenteFigurdexKupſerplatevorge!

ſtellet,
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"DieEiarichéungdes ganzenGebäudeswar dieſe.Man
hattein jedèrSpie einesabgezeichnetenViereckeseinen

Pfahleingeſchlagen, deſſenLängefunſzehenEllenhiele,{0
wiedieWeite,welcheêinervondem andernhatte,ſieben
Zwiſchendieſenwar untenelnVerſchiagvonEichenbrefz
‘ferngemacht, deſſenHöhevon dem Boden vierEllenaus»

trug.Ueber demſelben“ſchwebteeinHalmdach,welches
‘auswärtsgebogenwar,und dieHâlfte‘einésOctogensgea

dau vorſtellete,das von gleichſchenklichenDreze>keneins
_‘geſchloſſenwird,Seineuntere Verbindungaderbeſtand
aus)Hölzern„'diea denEen ineinandergefügetwaren,

‘DieſebildetenâlſoeinQuadrat,welchesdie:Pfähle
‘aufsgenaueſteumſchloß,ſodaßſederWinkeleinendavon
inſichfaſſte.Daraitaberdie Bewegungeinegröſſere
FeſtigkeitHabenmöchte,ſowar nocheinbeſonderesBrett,
dasan beydenEndenausgeründetworden,von einerFugedex

Rautenachderanderenangenagelc, welcheseinjedercine
Artvom Dreyeckeveranlaſſete.Denn dieKrümmung
ſelbgabhiezudieeineSeiteab: und diebeydenanderen
wurdendurchdieWinkelgemachet.Jebthattealſodas

DachſeineHaltung,und konntean denPfählen,- nach
Verlangen,erhöhetund erniedrigetwerden, Dochhabe
ichaucheinigedieſerScheunengeſehen,beydenendie

_ Schwellender BedeckungdieStändernur von innen,

_doch-ganzgenau,beruhreten; indemdieſedurcheinenhôl-
dernenBogengiengen, der anjenenbefeſtigetwar. Sonſt
hatteman in AnſehungderübrigenEinrichtungnichts
verändere.Denn durchdiePfählewaren inbeybenFällen

E

hâus
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HäufigeLöcherübereinander gebohret,die ganzdurchgien
gen, und für dicke eiſerneNägelbeſtimmetwaren,welche
das Dach aufhaltenſollten.Wenn man daherſelbiges
zu erhöhenſand,muſteeinKerlbeyjederEckeaufſteigen,
und mitderSchulterdieLaſtallmähligan den Ständern

heraufſchiebe,ſoweitman es habenwollte.Hierward
alsdanndas Eiſeneingeſte>et, aufwelchemdieBedeckung

hernachruhete: ſowieman jenesnur ausziehendurfte
wenn dieſecineniedrigeStellungerforderte.Die Dict
derHalmlagen,aus denen das Dachbeſtand,betrugetwas

weniger,als einenFuß.Dießſ<webtejetziemlichhoh,
da man das Heuweitúber-dasuntere Behältnißaufge
ſchüttethatte;und jenesnochdazuaufzwo Ellenvon

dieſementfernetwar.
|

Da das Gras aufden Wieſenund Angernum dieſe
|

Zeitſokurzvon dem Vieheabgebiſſenworden,daßalle
meineMúhevergeblichwar, diebeſonderenArtendeſſelben
zu ‘erfennen:ſo wandten wir einigeStunden daran,

denaufgeſchüttetenVorrathin eineroderanderenScheune
des Forſteszu unterſuchen,um dadurchdieGüce des

Heuesbeſtimmenzu können. Denn man weiß, wie groß
dieVerſchiedenheithierinniſt,und daßſelbigealleinvon

derBeſchaffenheitderKräuterherrühre,welchejenesaus?

machen,FchhabedahermitFleißallediejenigenauſge!

zeichnet,welcheichhiervorgefundenhabe. Feh willich

nochſiezuordnenverſuchen,Denn es verdienendie Ar

ten , welchediegröſſteFruchtbarkeitgezeigethaben,billig
einevorzüglicheErwehnung.

| Der
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Der Sreinklee*) war unter den Häufgen,-dieih
aus der Mengezum Durchſuchenausſonderce,ſtetsam
Meiſtenanzutreffen.Jh konnteabernichtfinden,wodurch
ſichſelbigervon demjenigenunterſchiedenhätte,den die

ſchwediſchenGefildegarhäufighervorbringen.*") Ein

Knabe,dermicunsgieng, nannte dießKrautLadpfin-
gerGraß. Jh merktemir es ſogleich,und úberbrachte
etwas davon dem HerrenEllis,derinſeinemZaushalterx
fürunſereZeiten***)deſſelbenKrâſteungemeinerhebc,
Und esallenGrasartenvorziehet,Jh frugihndaher,ob
ichdasrechteGewächsgetroffenhârte,welchesvon ihm
aledas vortreſflichſteFutter,ſowohlfürdas zahme,als
wildeVich,angeprieſenworden? Er verſichertehierauf
ohneBedenken,daßes eben dasjenigewäre,welcheser
ſohochſchäßte.HiezukannihngewißdieSeltenheitniche

veranlaſſen.Denn es war unſtreitigvon keinerHeuart-ſo
vielvorräthig, als von dieſer.Jhrkam der rocheVWie-

ſenklee+) am nôäheſten: denn von dem weiſſen{})
war zwar genug vorhanden,„.alleinſovieldo< nicht.
DieGattungdesGraſesmitdemglattenSchopfe{{+{)gab
denvorhergehendennichtsnach:von derjenigenaber, wel-

e. einrauchesKölbgenfûhret,®)war nurein diciVor-
rath

®)Lotus,Loti corniculataemaior ſpecies,I,B,Raj.ſyn.334°
ay Melilotuspentaphyllosminor glabra.C. B,

%*) Modern Huſbondmang.
T)Trifoliumpratenſepurpureum,Fl, Su, 615.
Tb) Trifoliumpratenſealbum. 612.

;

i
TT) Cynoſurus,gramen erißtatum.gr,

Aira, gramen lanatum,$7-

Baſen9. Theil. A
|
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rathda, ”So verhieltes ſichauchmitderſelben,welchedur

die ‘geſprengteAchre‘und‘ihrſcharfesBlatt fennlih
wird.) "Endlichließſichauchnochvonderbreitblätte*
rigenchwarzenFlockenblume,**)der-Plattérbſe{) und

dem Graſemitder cylinderförmigenlängenAehre+) ein

ziemlichesſammlen. “Von den übrigendreyzehenArten

desHeuesaber,diewirentdecften,war nur etwas gar wt“

niges‘änzutreffen,+t) Solltedaheraucheinedarunter

geweſenſeyn,dièunſeremämſigenSuchenſichentzogel

hâtte:ſowürdeſiekaum erwehnetzu werden verdienett-

Sonſtwvrd von denen mitder Erbſenblüthe,*)allesübrig?
an Mengeübertroffen: denn es zeigteſichvon ihnengewiß
no einmahlſovicl,alsvonden anderen.EinTheildesHeues
war’etrvasangekommen:das mehreſteaberhattekeinen

Schadèngelitten,und war nochfriſchund kräftig.
Auf‘einemvon den Höfen. des Herzogsbemerkten

wireinigeFéuchtſtapeln,
dieaufſtarkenFüſſenruhetel,

durchwelcheſieaufanderthalbEllenúberdem Boden er

hôhetwurden. Die Abſichtbeyſelbigenwar, dieMuſe
vom Heraufkletternabzuhalten,welchesihnenbeyden

bx
43

x

fi
(

übrigen
*) Cynoſurus,gramen ſpicacum,folioafpero,ſpicavariegata,83°

**)Centaurea,Iacea nigraprat.latifolia,C. B. 709,

) Lathyrus,ſylv,luteus fol.viciae,C, B. 599.

+17)Phleum , ſpicacylindricalongiſſima.go.

++) Hieriſtdas Venzeichnißvon ſelbigeneGramen
- aue-

naceum, Anthoxanthum,

|

Hieracium.fol.lin hirſut,  Feſtuca-

Chryſantlieraum,bellismaior. Briza. Agrofßtis.Serratula,Lioum

catharticum.-Vicia,Filipendulavulg.Plantagofol,pubeſc,Mille“
folium vulg.alb,

*)Papilionacea,
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übèigemnichtſoleichtverwehretwerden konte, F< muß
auch:geſtehen,daßman bey.jenerEinrichtunghievorgenug
geſichertward : und es läſſtſichhievonſchonaus der Be«

ſchreibungurtheilemDetBoden dieſetStapelnbeſtand
aus Holz, und war?vérſchiedentlibalorund,baldviets
e>ig.? JhntrugenRE Fúſſe7dêrenZahleben-
fallsgleichgültigſeynfann, “Denn ichzähleterundherum
Unter'éſnigenacht,unteranderenauh wohlzehen. Jn
dexMitteaber-ſtandinbeydenFällentidcheinebeſondere
Säule,welchebeyeinerſoſchwerenLaſtnichtgerneentbehr«
lichwar. Man hatte@ insgeſamtaus--ZiegelninsGe:
viexte:gufgemauret, #0daß jedeihrerSeiteneinehalbe
Elleîn:der:Breitehielt.'Jhretängeaber becrugein
Viertelmehr,als einevöllige,Auf jedemvon dieſen
Füſſenlag!eindicker:Stein,deraufallenSeitenbey
einerSpánne-hervorragte,und diediebiſchen.Thiergen
durchaus,verhinderte,

| den-Sctapelzuerreichen,

-

Dann

folgte:derBoden, deſſen:FéſtigkeitderSchweregemäs
war, die-zu‘erhaltenman ‘ihnbeſtimmet:hatte. Jch
habe“aber‘auh Säulen

©

geſehen,welchekeine’Steine
beſondersdeckten,ſonderndiedafür,am „oberen.Rande,
tine‘geglättetePlattevon dünnemMeſſingeumſcloß.
Selbigeſchienmir auchzu dieſemZweckeebenfohinläng-
lichzu7ſeyn-:--deines müſſennothwendigdieMäuſean
ihrabglitſchen,ſobald.ſiees verſuchen, ſichindie
Fruchtlageaeinzuſchleichen.--Es iſtaberdießnichtder. ein-

zige.Vortheil, der von dieſenStapelnzuerwarteniſt: ſie

En auchdem WindeeinenfeeyenDurchzugwel
S 2 cher
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‘cherſehrvielesdazubeyträgt,das Getraidefriſchzuerhal-
ten. IhreBedeckungwar von [Halmund ſorgfältigbe“

feſtiget. |

DergedachteHofdesHerzogslagaufeinemKreil

‘berge,in einerGegend,wo garkein flieſſendesWaſſerbe-

findlichwar. Kunſtund“FleißaberhattendieſenMangel
ſehrglucflihdur einen“Brunnenerſeßet,der auſviele

Klafterin dem Bergegegrabenworden. Aus ſelbigem
ward das Waſſer,vermittelſteinesgroſſenRadés,in die

dhe gewunden,in welchemeinPferdherumgehen
muſte.Denn an der dien Axe deſſclbenwaren ſtarke
Strickebefeſtiget, von denenweiteAimer aufbeydenEn?

den herunterhiengen, diewechſelhaftaufund niederſtiegen.
S0wie der eineſchöpfte;ſogoßder andere dieheraufge“
brachteLaſtaus: und indem dieſer'wiederindieTiefege!

ſenktwurde,erhobſichjeneraus ſelbigermit einem neuen

Vorrathe.Neben dem Brunnen befandenſich’groſſe‘Be-

hältniſſevon Bley,in welcheman allesWaſſerausgoß,
und voh denen’ebenſolcheRöhrengiengen, diees nachden

Ortenhinleiteten,wo man es brauchte.Ju diéſerAbſicht
waren auchhinund wiedernöchbeſondereKaſtenvon Zie-
gelſteinenaufgemauret,in denen einbeſtändigerZufluß
vom Waſſerſtetsden vorigenVerluſterſeßte.

Neben deinHofeſahenwireineMenge:von Arbeits-

leutenbéſchäftiget,verſchiedeneszu zimmern.Manließ
aber’diedabeyabgefalleneaSpânenichtaufdem Bergé

zerſtreutliegen,und nachläſſigumkommen: ‘ſonderneiner

von denHandlangernmuſteſieſammlen,ündinHaufen,
)

welche
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welchefaſtkegelförmiggeſtaltetwaren, zurechtlegen.Auf

dieſeArtwurdenſie getrocénet, und hernachunter Dach

gebracht,um zum Brennen genüßetzuwerden.

Fchhabevorhererwehnet,daßderweicläuftigéWald,
vonwelchemdas herzoglicheSchloßumgebenward,mehs
rentheilsaus ſtarkenund hohenBuchenbeſtandenſey,
mitdenennoh andereBäume vermiſchetgeweſen.Von

ſelbigenwaren an verſchiedenenOrteneinigeabgehauen
worden,deren Stämme man verkauft,oderin Bretter
zerſchnittenhatte.AlleindieAeſteund anderehôckerige
Theile,wurden zurFeurungzerfället,undin Klaſtern
aufgehäuft, um ſie’entwederzum eigenenGebraucheanzu-
wenden, oderauchan dieBenachbartenzu verhandeln,die

amHolzeeinenMangelhätten.Die Bäume ſelbſtwerden

hahean derErde abgeſäget.Nachdem Verlaufezweyer
oderdreyerFahreaberſachman auchdienochzurúckge-
bliebenenScrünke,mit allenihrengröſſerenund kleine-
renWurzeln,aus,zerſtúckteſelbige, und ſegteendlichden

ganzenVorvath,inviere>igenablangenStapeln,auf,das»

mit er rechtaustro>nenkönnte. Die Höhevon dieſen

betruganderthalbEllen: und dießwar auchdieBreite,

ZurLängewiederumhatteman beheinigenviertehalb,bey
anderen‘auchwohlſieben,genommen.DieWurzelnaber
lvarenmit einerſolchenSorgfaltausczegrabenund ge-

ſammletworden, daßih inerwehntenHaufengarbiele
Zäſerleinbemerkte,welchekaum eineSpannelang,und
ſodi>,als einFederkiel,waren. Dennochwurden ſie
vonLeuten,dieaufeinigeengliſcheMeilenherumwohneten,

SS mit
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mit Verlangen geſucht.Mit den Aeſtenward ‘esebenjo
gehalten.‘Mantrug fieungemeinkärglichzuſammet,ſtieß
ſieinderLângevon anderthalbEllen,und einernochgerin“
geren,ab,band ſie‘inBündeln7und verkaufteſelbige
hernachmit gutemVortheile.Möchten dochunſereMit-

bürgerhievoneinBeyſpielnehmen,dieihrerSs ſ0
wenigzu ſchonengelernethabent

|

Ein bejahrterVerwalterberichtetemir
, daßmanfn

dieſenGegenden-denRocken:zum FutterſúrsViehaus-
zuſäengewohntwäre,- Dießgeſchiehtim Herbſte.Wenn
nun dieFruchtim Früßjahrehervorkeimec, ſowerden die

SchafeaufdieAeckergetrieben,uachdemſievorherdieRúben
— verzehrethaben,

-

Hierhlémah ſieſolange,bisvon ihnen
dieSchößlingeſokurzabgebiſſenworden, daßſelbigeihnen
nichtweiterzur Nahrungdienenkönnen. EinigeHaus“

-

hâlterlaſſenhieraufden Rocfenſtehen,
und völlig-reiffen:

da ſie’ihndannabmähen;Die mehreſtenaber-pflúgen
dieErdewiederum, und bereitenſiezurWeißenſatzwel--

chevortrefflichgerathenmuß z-da das tandnichtiur von

denSchafen,ſondernauchdurchdieUeberbleibjelvon

ocken,eineſehrguteDüngung,erhaltenhat. i

: DieRúben werden-inEagellandgar häuſigausge-
R theilsum ſieinderKüchezu gebrauchen,insbeſonderé
aberzum Futter-für-vielerleyArtendes Viehes.Es iſ
daberachzſamenHaushälterndarum zu thun,ſierecht-groß
zugiehen.Dießzuerhalten,laſſenſie,wenn ſelbigeetwas

zugenommenhaben,einenTheildavonaushaen, damit
dieübrigen,deſtoſreyerwachſen.können,Dadurcherhält

it jede
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